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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

„Fehde Zegen Kaiser und Reick."
In Weimar mag man zittern . Die preußischen

Konservativen sind entrüstet darüber , daß das amtliche
Blatt der weimarischen Regierung , die „Wennarische
Zeitung ", gewagt hat , sich kritisch zur Gottesgnaden-
rede des Herrn v. Bethmann -Hollweg zu stellen. Ten
Konservativen geht es wie den Jesuiten , die den Papst
in Banden halten . Herrscht im Vatikan Grimm über
den Modernismus , so geraten die ostelbischen Stützen
von Thron und Altar außer sich darüber , daß in den
Reihen der nach ihrer Meinung zur bedingungslosen
Mitwirkung berufenen amtlichen Kreise außerhalb
Preußens ein aufrechter Geist seiir Recht auf natürliche
menschliche Würde , sein Recht auf pflichtgemäßes Urteil
nach bestem Wissen und Gewissen wahren will . Auch
in der Regieruiigswelt gibt es mit der Zeit einen
..Modernismus ", nur freilich, daß sich diese Regungen
gemeinhin ^ außerhalb der preußischen Grenzpfähle
zeigen. ^Man kann sich denken, mit welchen unchrist¬
lichen Gesinnungen diese „Kreuzzeitungs "-Männer , die
doch neben ihrem Konservativismus nichts lieber als
ihr Christentum im Munde führen , Männer bedenken
wie den badischen Minister v. Bodmann oder den würt-
tcmbergischen Minister v. Pischeck (der soeben den
württembergischen Agrariern lebhaft auf die Zehen ge¬
treten ist) oder nun gar die weimarische Regierung , die
e§ geduldet hat , daß ihr Organ — wir teilten das mit
^ über die Beantwortung der sozialdemokratischen
Interpellation im Reichstagu. a. schrieb: „So zeigte
sich auch hier wieder, tme gründlich sich in den letzten
zwei Jahren die Verhältnisse geändert haben. WaS
damals der gesamte Reichstag als eine wertvolle Er¬
rungenschaft angesehen hatte , wird heute z u nt
alten Eisen geworfe  n."

Ties also veranlaßt die „Kreuzzeitung " zu der
Frage ob das Großherzogtum Sachsen-Weimar Kaiser
und Reich Fehde ansagen will, und sogleich sorgt das
edle Blatt dafür , daß seine altgewohnten Künste der
Fälschung  und B e r d r e h u n g nicht in Ver¬
gessenheit geraten . Tie „Kreuzzeitung " schreibt näm¬
lich: „Tic „Weimarische Zeitung " dürfte wohl das ein¬
zige amtliche Regierungsorgan im Deutschen Reich
fein , das sich in der Frage der Kaiserreden an die Seite
Payers und der Sozialdemokraten , also in Opposition
gegen den Reichskanzler, ja gegen den Kaiser selbst
stellt ." Man beachte die Geschicklichkeit, mit der da
plötzlich behauptet wird , daß sich das weimarische Blatt
„an die Seite Payers und der Sozialdemokraten " ge¬
stellt habe. In der „Weimarischen Zeitung " selber
war nur die Rede von den „beiden liberalen FraktionL-
rednxrn Bassermann und Payer ". Weislich unterließ
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es das Blalt , sich irgendwie mit Herrn Ledebour zu
identifizieren . Nichts in seinen Ausführungen foimte
jemand dazu berechtigen, den sozialdemokratischen
Redner plötzlich für Herrn Bassermann zu substituieren,
aber die „Kreuzzeitung " bringt dies Taschenspieler-
kunftstück mit Eleganz fertig , und wir sind keineswegs
sicher, daß cs nicht Leser gegeben hat , die wirklich
glauben , die „Weimarische Zeitung " habe sich einver¬
standen erklärt mit dem republikanischen Bekenntnis
des sozialdemokratischen Wortführers.

In Weimar wird man für die Schnüffeleien , die
Bosheit und die Entstellungskunst der „Kreuzzeitung"
die entsprechenden Gefühle der Geringschätzung haben.
Immerhin verlohnt es sich, die „Kreuzzeitung " daran
zu erinnern , daß die „Weimarische 'Zeitung " nur ge¬
tan und geschrieben hat , was der konservative
Führer  vor zwei Jahren getan und gesprochen hat.
Der Heydebrand von damals und der Heydebrand von.
heute , das ergibt ein so anmutiges , sich selbst hinläng¬
lich illustrierendes Bild , daß man es ruhig seiner siche¬
ren Wirkung überlassen, daß man dieser Wirkung
heiter vertrauen darf . Stellen lvir also mtr zwei Aus¬
züge nebeneinander:

Herr v. Heydebrand am 10. November 1908: Die Erregung,
die die Vorgänge, die da geschildert worden sind, auch in den
Kreisen meiner politischen Freunde herborgerufen haben, ist
groß und ist nachhaltig. (Sehr richtig! rechts.) Man
ivürde dieser Erregung nicht gerecht werden, wenn man sie ledig¬
lich an die letzten Veroffentlichimgcn und an die letzten Er¬
scheinungen anknüpfcn wollte. (Sehr richtig! rechts und links.)
Man inutz es ganz offen aussprechen, datz es sich hier um
eine Summe von Sorgen , v o n Bedenken  und,
man kann wohl auch sagen, von Unmut handelt, der sich seit
Jahren angesammelt hat , an g e sam m e l t hat auch in
Kreisen , an deren Treire zu Kaiser nnd Reich
bisher nochniemand ge zweifelt  h a t . Sehr richtig!
rechts.)

Herr v. Heydebrand am 26. November 1910: Wir empfinden
cs geradezu als  e i n e H e r a u s f o r d e r u n g des
monarchisw-n und religiösen Willens in unserem Volke, das; der
Reichskanzler hi-r vor oie Frage gestellt werden kanii, oh er es
für falsch hält , und ob er es verurteilt , datz der Kaiser innerhalv
der Grenzen seines verfassungsmäßigen Rechtes sich als Mann
zu einer eigenen selbständigen Überzeugung bekennt.
Daß das hier angcfochteu werden kann, daß ein Teil dieses
Hauses, die Sozialdemokraten , cs wagen können, eine solche
Stelle vor ihr Forum zu ziehen, das empfindet ein Teil des
Volkes als Herausforderung . (Lebhafter Beifall rechts.) Die
Mehrheit rnse >- s Vo les harmoniert vollkommen mit dem
Kaiser. (Lebhafter Beifall rechts.)

Soll inan noch etwas hinzukügcn? Uns dünkt es
überflüssig, den Lesern gewiß auch.

Die Politik der Woche.
Ter deutsche Reichstag ist mit bemerkenswertem

Eifer an der Arbeit , mit in dem kurzen vorwcib nächt¬
lichen Tagungsabschnitt so viel wie möglich voll seinem
Pensum unter Dach und Fach zu bringen . An die
durch die sozialdemokratische Interpellation hervorge-
rufcueu leidenschaftliche'.! Debatten über die Kvuigs-
berger Kaiserrcde, welche den Unterschied der politr-
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scheu Situation im .November 1.908 und im November
1910 deutlich erkennen ließen, schloß sich die Beratung
der heiß umstrittenen Schisfahrtsabgaben , wobei sich
ebenso wie bei den Verhandlungen über das , Kur¬
pfuschereigesetz auffallend starke Unstimmigkeiten inner¬
halb fast aller Parteien ergaben . Besonders in dem
letzteren Falle ist auf eine wesentliche Umänderung der
scharf in das praktische Leben eingreifenden Vorlage
zu rechnen, Dagegen läßt der Verlauf der Verhand¬
lungen in der Kommission zur Beratung des Wert¬
zuwachssteuergesetzes erkennen, daß hier entgegen den
mehrfach verbreiteten Gerüchten eine Einigung zwi¬
schen der Regierung und den Mehrheitsparteien in
Aussicht steht, wobei freilich nicht alle Blütenträume
reifen dürften , die man im Reichsschatzsekretariatdieser
„kleinen -Finanzreform " entgegengebracht hat.

Tie P a r l a m e n t s s e s s i o n in Österreich
und in Ungarn  ist bisher ohne besondere Zwischen¬
fälle verlaufen , und man rechnet in Zis - wie in Trans-
leithanien mit Sicherheit darauf , daß es gelingen wird,
bis zum Jahrcsschluß sowohl das Budgetprovisorium
zu erledigen wie den soeben den Abgeordentenhäuseru
in Wien und Budapest zugegangenen Gesetzentwurf
über die Verlängerung des Privilegiums der öster¬
reichisch-ungarischen Bank sowie des Münz - und Wäh-
rungsvertrages bis zum Ende des Jahres 1917. Wie
sich dann die weitere praktische Arbeit im österreichischen
Reichsrat gestalten wird , das dürste freilich ganz von
dem Schicksal der zunächst als ergebnislos abgebroche¬
nen deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen ab-
hängcn , deren Kurs nicht gerade günstig notiert.

Auch der französische  Ministerpräsident
V r i a n d ist trotz aller Kammersiege nicht frei von
Sorgen . Zwar scheint dem Kabinett bei der Revision
der Koalitionsgesetze eine Mehrheit im Parlament
sicher zu sein, aber ernstliche Schwierigkeiten erwachsen
ihm durch die seit Jahren auf die lange Bank ge¬
schobene Wahlreform , die jetzt , den Ausschuß ,der Kam»
nier beschäftigt und dort tiefgehende Meinungsver¬
schiedenheiten hcrvorgerufen hat . Unter diesen Um¬
ständen wird man es als sehr fraglich bezeichnen
müssen, ob Herrn Briand das Experiment glücken wird,
das seinem Vorgänger Elemence.au mißlungen war.

Nicht bloß, wer die Wahlreform , sondern noch mehr,
wer die Wahl ha!, hat bekanntlich die Qual . Das
Kabinett A s q u i t h in England  ist nicht gern
und nur der Not gehorchend, nicht dem eig'nen Trieb
in den Wahlkampf gezogen, den ihm das . Oberhaus
aufgezwungen dal . Aber es gab für die Liberalen,
wenn sie nicht freiwillig auf die Macht, die ihnen ihre
bisherige Mehrheit im Parlament gewährt hatte , ver¬
zichten. wollten, nur die Möglichkeit, den Fehdehand¬
schuh aufzunehmeu , den das konservative Oberhaus
dem liberalen Unterhaus als Antwort auf die Vcto-
rcsolutionen hingeworfen hatte . Mit starker Spannung
sicht man nicht bloß im Jnselreiche dem Ausgang die-

Femileton.
Die Ahr Äe§ Doktors.

Von Hildur Brcttner, deutsch von Bernhard Mann.
Tie Dämmerung war schon stark vorgeschritten

und im Hause war es still, ganz still. In einem
Zimmer mit alten , Weißen Empiremöbeln und einer
Fußdecke in mattem Periblau saß die. kleine Frau
Doktor und starrte in das verlöschende .Kaminfeuer.

Wie still es war . So still. Wie seltsam es klingt,
wenn das Feuer zu erlöschen beginnt und die Glut
ganz leise fällt , gleichsam als wolle sie sich bequem zu¬
rechtlegen, um ruhig schlafen und sterben zu können.

In einer Ecke des Zimmers stand eine alte Uhr.
Sie ging mit einem schweren, deutlichen Ticktack, unter¬
brach aber die Stille nicht. Es war eine schöne, alte
Talekarlier Uhr . Jetzt war sie weiß gemalt : aber als
der Doktor sie kaufte, hatte ihr Gehäuse -einen dunklen,
griinlichbraüncii Anstrich. Er hatte sie einige Meilen
entfernt auf dem Lande in dem Bureau eines Säge¬
werks entdeckt, sich in ihre schönen Formen verliebt und
sie durch Vermittlung,des Verwalters gekauft.

Jetzt schlug sie einen Schlag . Es war halb acht.
Ein langer , singender, metallischer Ton.

Die kleine Frau Doktor lehnte sich im Stuhl zurück
und schloß die Nutzen. Im Zimmer war es fast finster.
Die erlöschende Glut warf kurze, unsichere Schatten.

Ta schallte es taut . Es war die Entreeglocke. Tie
Mädchen waren nicht zu Hause. Deshalb erhob die.
Frau Doktor sich selbst, um zu öffnen. Als sic an dem
runden Tisch vor dem Sofa vorbeiging , zündete sie eine
kleine elektrische Lampe mit gellseidenem Schirm an,
die ein blasses- sparsames Licht durch den Raum ergoß.
Dann trat sie hinaus und öffnete.

Draußen stand ein alter Mann . Sie sah es sofort,
daß er vom Lande war . Er trat näher heran.

„Ist der Herr .Doktor zu Hause?"
Tie Frage klang etwas ängstlich. Sie bedauerte,

daß sie sie verneinen mußte.
„Wird er nicht bald kommen?" Jetzt bat sein

Auge.
„Ich vermute , daß er gegen neun zurück sein wicp.

Wollen Sie nicht eintreten ulid warten ?"
Ter Alte überlegte.
„Ja . dann muß ich wohl warten ." Er sprach zu

sich selbst. Tann blickte er auf . „Sprechen muß ich
ihn jedenfalls . Mit dem Herzen ist da wieder etwas
nicht in Ordnung . Dagegen muß der Herr Doktor
mir Tropfen geben."

„Nun , dann kommen Sie nur herein ."
Sie ging ihm voraus und öffnete die Tür zum

Wartezimmer , Tort tvar cs warm und hell. Ter Alte
blickte sich zufrieden um.

„Nehmen Sie Platz und machen Sie es sich bequem,
'sie sind wohl müde?" __

„Tanke , danke sehr. So sehr müde bin ich nicht.
' Denn Sic müssen wissen — die erste Meile bin ich ge¬

fahren ." Er lächelte listig.
„Wie weit sind Sie dann noch gegangen ?"
„Noch eine gute Meile ."
„Haben Sie denn Beschwerden? Schmerzt das

Herz?"
„Nmt ja bisweilen . Tie Tropfen werden aber

schon helfen." Er blickte sie an und seine Augen leuch-
teten so freundlich. „Wenn ick, fragen darf , sind Sie
seine Frau — die Frau Doktor ?"

„Ja , das bin ich."
„Hm, hm, jung und schön —- jung und schön," Er

wollte: noch mehr sagen, schwieg aber plötzlich und
lauschte gespannt . Es war die Uhr , die drinnen schlug.

Ta glitt ein glückliches Lächeln über das Antlitz des
Allen . Er wuchs förmlich, und cs war , als werde fern
Gesicht bei jedem Schlage lichter.

Als die Uhr verstummte, stand er mit offenem
Munde da und sah sich im Zimmer um, während er
mit dem Kopfe wiegte. „Ja ja , ja ja ." Er sprach vor
sich hin, dann blickte er auf . In den Augen leuchtete es.

„Ach, Frau Doktor, darf ich sie einmal sehen?"
„Wen wollen Sie sehen, Väterchen?"
„Tie Uhr , die Uhr. Ach, ich möchte sie so gern sehen?
Sie blickte ihn fragend an.
„Ich habe sie über sechzig Jahre besessen. Ja , war¬

ten Sie , es waren ztoeiimdsechzig Jahre , und ich würde
mich freuen, wenn ich sie noch ein einziges Mal sehen
dürfte ."

„Ach lvas, die Uhr hat Ihnen gehört ?"
„Ja , ja , zweiündscchzig Jahre ."
„Nun , dann sollen Sie sie natürlich sehen."
Sie ging ihm voran durch das Empfangszimmer

in das Weiße Zimmer . Er -folgte ihr vorsichtig, über
seiner ganzen Gestalt lag . etwas gespannt Er¬
wartungsvolles.

Sic ergriff die fleiuc Lampe und beleuchtete die
Uhr.

„Du großer Gott ! Wie fein sie geworden ist." Er
wiegte wieder den Kopf hin und her. „Daß sie bei dem
Herrn Doktor schön würde , habe ich mir gedacht. Der
Verwalter erzählte mir , daß er sie an den Herrn Doktor
weiter verkauft hat ."

Die junge Frau Doktor stellte die Lampe auf den
Tisch.

„Und Sie hingen so sehr an der Uhr ?"
Der Alte blickte erst zu Boden, dann sah er wieder

die Uhr an und sagte weich:
„Ach ja , es war mir immer so, als wenn wir beide

zusammengehörten !"
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fcS Wahlkampfes , der soeben begonnen hat , entgegen,
denn er wird nicht nur die Entscheidung über die Ober¬
hausfrage , sondern zugleich über die britische Zoll¬
politik bringen , an der alle mit England in wirtschaft¬
lichem Verkehr stehenden Nationen interessiert sind.

Auch in der neuen Republik Portugal  hat
man jetzt die Wahlen für das Parlament angesetzt,
dem die endgültige Regelung der Dinge in dem vor¬
läufig noch etwas regellosen Gemeinwesen obliegen
wird . Daß das von Lissabon aus verbreitete Schlag¬
wort „Ruhe in Portugal " das Schicksal aller Schlag¬
worte teilt , ist soeben erst durch den Putschversuch in
der Kolonie Macao hervorgetreten , der allerdings den
offiziösen Versicherungen zufolge alsbald unterdrückt
worden ist.

Ebenso scheint in Griechenland  eine starke
atmosphärische Spannung zu herrschen, und der er¬
freulicherweise mißglückte Anschlag aus den Minister¬
präsidenten Venizelos bildet ein recht brutales Kenn¬
zeichen der Schärfe , mit der die Vorbereitungen zu den
Neuwahlen für die Nationalversammlung die Geister
auseinander platzen lassen. Tie Halsstarrigkeit des
Kretaparlaments  aber , welches allen Beruhi¬
gungsmaßnahmen der Schutzmächte Trotz bietet , trägt
nicht dazu bei, die noch immer bestehende griechisch-
türkische Konfliktsstimmung zu mildern , wobei es frei¬
lich den Griechen zugute kommt, daß die Pforte durch
ihre Grenzstreitigkeiten mit Persien anderweitig in
Anspruch genommen ist.

Die Rebellionen in Mexiko und in Brasilien sind
dagegen fast ebenso schnell unterdrückt worden, wie sie
äusbrachen , so schnell, daß man Zweifel hegen möchte,
lob der in beiden Republiken unverkennbar vorhandene
Konfliktsstoff damit wirklich aus der Welt geschasst
worden ist. Besonders die allzu wortreichen Beschwich¬
tigungsnoten des Präsidenten Tiaz klingen in dieser Ve¬
rziehung nichts weniger als einwandsfrei . Wer zuviel
dementiert , dementiert zu wenig!

Deutsches Reich.
* Wassermann kandidiert nicht in Guben-Lübben. Der

»Mannheimer General-Anzeiger" schreibt: Wir sind in der
Lage, zu erklären, daß die Meldung, Herr Bassermann
würde im 7. Frankfurter Wahlkreis, Gnben-Lübben, kandi¬
dieren, den Tatsachen nicht entspricht.

* Professor Spahn muß noch immer vor den Pforten
der Zentrumssraktion aus die Aufnahme in die Reihen der
gläubigen Ultramontancn warten . Die Fraktion hat die
Beschlußfassung über seine Ausnahme wieder ausgesetzt und
wird erst im Lause der nächsten Woche darüber beraten.
Man spricht davon, daß Professor Spahn feierlichst die
Sünden seiner Vergangenheit revozieren und depre-
zieren soll.

* Es hilft also doch. In Süddeutschland gehen infolge
der Einfuhr französischen Schlachtviehs die Fleisch-
Preise  erheblich zur»  ck.

* Der dritte Band von Bismarcks Erinnerungen. Der
Abg. Haußmann hatte in einem Aussatz in der „Boss. Zei¬
tung" geschrieben: „Der dritte Band der „Erinnerungen"
Bismarcks ist dem deutschen Volke unterschlagen." Darauf
schreibt die Cottas che Buchhandlung dem Blatt,
daß der „dritte Band" von ihr bestimmungsgemäß als
Vermächtnis des Fürsten Bismarck  an das
deutsche Volk treulich behütet und zu gegebener Zeit ver-
öffeirtlichl werden wird.

„Aber warupr haben Sie die Uhr nur verkauft ?"
„Weil — weil der Verwalter so viel schönes Geld

bot. ' Ganze siebzehn Taler . Das ist eine gute Sache,
namentlich wenn der Winter vor der Tür ist."

Er näherte sich einem Stuhl.
„Würden Frau Doktor gestatten, daß ich mich einen

Augenblick setze."
„Nein , Väterchen, nicht dort . Ter Stuhl ist zu un-

beguem." Sie sprang aus und schob ihm einen Rohr¬
lehnstuhl mit weichen Kissen hin.

Er setzte sich vorsichtig, langsam . Er saß so gerade
aufgerichtet, wie er konnte. Dann sah er sich verstohlen
nach der Rücklehne um. Er wagte es aber nicht, sich
im Stuhl noch weiter zurückzulehnen. Damit wäre er
ja fast in eine liegende Stellung gekommen. Dann
blickte er im Zimmer umher.

Wie sein und schön es hier war!
Seine Augen blieben an der Uhr hängen . Sie hatte

noch ganz den alten Gang.
Er blickte sie ununterbrochen an , während er etwas

mit dem Körper hin und her wiegte. Wie warm und
gemütlich es hier war!

„Ich werde mehr Licht anzünden . Dann können Sie
besser sehen."

„Ach nein, ach,nein . Gerade so ist es schön. Ach.
wenn die Mutter wüßte , wie schön die Uhr gewor¬
den ist."

„Ihre Frau lebt also noch?"
„Ach nein, sie ist tot. Der Herr Doktor war bis zu

ihrem lebten Augenblick bei ihr . Sehen Sie , Frau
Doktor, die Uhr hat sie als Brautgabe mitgebracht ."
Er nickte der Uhr zu. „Die Uhr und den Schrein . Don
Schrein hat der Verwalter auch haben wollen, und er
hat mir zehn Taler geboten. Ich konnte mich von ihm
aber nicht trennen . Tenn er enthält alle ihre Sache::,
die noch ebenso ordentlich und unberührt daliegen wie
damals bei ihrem Tode."

Die Doktorin blickte den Alten unverwandt an . Erst
leuchteten seine Augen feucht, daun standen sie Plötzlich
Poller klarer Tränen.

„Väterchen, Ihre Uhr sollen Sie auch wieder haben",
sagte sie leise.

' Der Alte wehrre nnt beiden Hände ab.
„Ach nein , ach nein, das will ich nicht. Sie steht ja

hier' so schön. Besser kann sie es nirgends haben."
Er stützte sich mit beiden Armen auf die Lehne und

sah, sich in dem balbdunklen Zimmer um. Dabei blickte

— Die Veröffentlichung der Privatbeamtenversicheruug.
Wie uns mikgeteilt wird, hat sich das preußische Staats¬
ministerium in seiner letzten Sitzung mit dem Gesetzentwurf
über die Privatbeamtenversicherung beschäftigt und be-
schloffen, daß über ihn zwischen den einzelnen Ressorts ver¬
handelt wird. Nach Lage der Dinge ist zu erwarten, daß
diese schnell von statten gehen, so daß die Angelegenheit
nach Möglichkeit gefordert wird. Man kann daher mit der
Veröffentlichungdes Entwurfs im Januar  1911 aller
Voraussicht nach rechnen.

*  Die Hauptftelle Deutscher Arbeitgeberverbände hält
am Samstag , den 17. Dezember, mittags 12yz Uhr, im
Hotel Adlon zu Berlin eine Verbandsversammlung ab, aus
deren Tagesordnung u. a. Vorträge über Lohnstatistik(Be¬
richterstatter Dr . Hoss-Düsseldorf) und über Stretkversicherung
(BerichterstatterDr . Tänzler-Berlin stehen.

* Schwarze und Weiße. Für die „Kreuzztg." gibt es
immer nur Schwarze oder Weiße. Da die „Grcnzboten"
über das Ausscheiden des Frhrn . v. Pechmann dem
Hanfabund einige vernünftige Worte geschrieben haben,
so ergibt sich für die „Kreuzztg." der einfache Schluß, daß
die „Grenzboten" von der Leitung des Hansabundes in¬
spiriert werden und als deren offiziöses Organ angesehen
werden. Ein sehr bequemes Mittel, unangenehme Äuße¬
rungen eines rechtsstehenden Organs zu — widerleg,"*

Nrrvlarnsirtaerfches.
Die Weihnachtsferien des Reichstags werden am 15.

Dezember ihren Anfang nehmen und bis zum 9. Januar
dauern. Die erste Sitzung des Reichstags im neuen Jahr
wird am 10. Januar stattfinden.

AusLand.
Österreich-Ungarn.

Protest gegen das Schiffahrtsabgabengesetz. Der
Stadtrat von Prag beschloß, eine energische Protestkund¬
gebung gegen die Schisfahrtsabgaben bei der Regierung
einzubringen.

Italien.
Das neue päpstlische Mot» proprio. Das neue päpst¬

liche Motu proprio ist erschienen, welches den Ordens¬
brüdern untersagt, sich an Handels- oder Finanzgesellschaften
zu beteiligen, sowie sich überhaupt mit irgend einer der
Religion fremden Beschäftigung abzugeben.

Zelglen.
Die Sprachenkämpfc, von denen König Albert wünscht,

daß sie mäßigere  Formen annehmen sollen, dauern fort.
Die Wallonen  hatten in einem Saal Brüssels eine kleine
Feier veranstaltet, an der etwa 200 Personen tcilnahmen.
Plötzlich brachen gegen 600 Flamländer  in den Fest¬
saal ein und störten die Feier. Es kam zu einer allgemeinen
Prügelei , der endlich die Polizei ein Ende machen konnte.
Erst das Erscheinen des Bürgermeisters Max von Brüssel
brachte Ruhe.

Serble «.
Die Beziehungen zu Österreich. Die Ernennung des

österreichischen Gesandten Grafen Forgach zu Belgrad zum
Geheimrat hat erbitterte Angriffe der Presse auf Österreich-
Ungarn zur Folge gehabt. So schreibt „Politika" z. B.:
Österreich fordert mit gewohntem Zynismus Serbien her¬
aus ; wenn der mit gefälschten Dokumenten manipulierende
Belgrader Gesandte ausgezeichnet würde, so müsse die
Skupschtina unverzüglich die zweite Lesung des SPionage-
gesetzes vornehmen.

er die Bilder au den Wänden und die elektrische Krone
unter der Decke an . Tann streckte er die Hand aus , ließ
den kleinen Finger prüfend über die feinpolierte Ober¬
fläche des runden Tisches pleiten und befühlte mit dem
Fuß den weißen Teppich. Schließlich wiegte er sich leise,
wohlgefällig hin und her, während seine Augen wieder
an der Uhr hängenblieben . So saß er eine Weile ganz
still da und nickte nur von Zeit zu Zeit unmerkbar.
Dann erhob er sich ungewöhnlich schnell und ging zur
Uhr hinüber . Hier versuchte er, die Scheibe vor dem
Zifferblatt zu öffnen. Tie Hand zitterte . Es wurde
ihm schwer, den kleiueir Haken zu lösen. Aber es ging.
Er streckte sich und stellte sich auf die Zehen, um daS
Zifferblatt deutlicher sehen zu können.

„Soll ich leuchten?"
Ter Alte fuhr zusammen. Er war so in Gedanken

versunken, daß er ihre Gegenwart ganz vergessen hatte.
Sie hatte sich erhoben und kam jetzt mit der kleinen

elektrischen Lampe.
„Ich werde Ihnen leuchten, Väterchen. Was wollen

Sie sehen?"
„Ich möchte nml sehen, ob sie noch da sind."
„Wer soll da sein?"
„Tie Sterne — die Sterne der Kinder ." Er strengte

sich an , um hinaufzureichen.
„Ich komme nicht so hoch. Nein , nein , ich sehe

nichts. Können Frau Doktor aber vielleicht sehen, ob
da einer unter der Zehn sieht?"

Tie Doktorin leuchtete näher . Auch sie mußte sich
-auf die Zehen stellen, um sehen zu können.

Ja , richtig, da war ja ein Stern , den sie früher nicht
bemerkt hatte . Er war in das Zifferblatt eingeritzt.

„Das ist Johannes . Er wurde am Abend, um zehn
Uhr geboren. Der Stern bedeutet die Stunde der Ge¬
burt ." Er nickte freundlich. „Tie Kinder haben jedes
seinen Stern — alle neun ." Wieder bemüht er sich,
hinaufzusehen. Doch gab er es gleich wieder auf und
faßte sich mit der Hand nach dem Herzen.

„Nein , es geht nicht. Die _Anstrengung bekommt
mir nicht. Sind unter der Vier nicht zwei Sterne ?"

„Ja , da sind zwei."
„Die sind für Andreas und August. Es war am

22. Dezember, morgens um vier Uhr . Wir hatten in
der Nacht ein entsetzliches Wetter , Sturm und Regen.
Deshalb sind es auch wohl so tolle Burschen geworden.
Aber brave Menschen mit dem Herzen auf dem rechten
Fleck. Sie sind beide in Amerika ."

Ans und Kmrd.
Mrssbadeaer Nachrichtes.

Wiesbaden , 4. Dezember.
Die Woche.

In der vorgestrigen Stadtverordnetcnsitzung ist wieder
einmal von dcr Not geredet worden. Das ist ein unaruze-
nehmes Gespräch, das sie zum Gegenstand hat, besonders
unangenehm aber in einer Weltkurstadt, in der man ein
heiteres Gesicht zeigen muß, um den Gästen den Aufenthalt
recht angenehm zu machen, in der man dem Luxus aus
Geschäftsinteresse huldigt und das soziale Elend in die
Hintersassen verbannen möchte. Es ist nicht so schlimm, wie's
gemacht wird , sagte man. Nicht mit denselben Worten,
aber dem Sinn nach. Auch anderwärts steht's nicht zunr
besten aus , die Not ist überall größer als in den goldenen
Jahren des Überflusses. Wir leben in einer Zeit wiri-
schafilicher Stockungen, aber es wird wieder besser werden.
Es dauert nicht mehr lange, dann sind die mageren Jahre
vorbei. Ich wiederhole: das ist alles nicht wortwörtlich ge¬
sagt worden. Gewiß, es ist nicht so schlimm, wie es in
tendenziöser Absicht hingestellt worden ist. Es gibt immer
noch viele Leute in Wiesbaden, — abgesehen von- den 330
Millionären, — denen es sehr gut geht, und arme, ganz
arnie Leute gibt es in der Tat auch in anderen Städten un¬
seres Vaterlands . Arbeitslose? Wo gibt's denn keine Ar¬
beitslose, wenn der Winter kommt? Daß es hier ihrer ver¬
hältnismäßig  mehr gibt als sonstwo, läßt sich in¬
dessen nicht leugnen. Das ist eine Tatsache, die unerfreu¬
lich ist, aber mit der Wirtschaftsgeschichte Wiesbadens im
engsten Zusammenhang steht. Die Herren hatten ganz recht,
die die Überproduktion in der Bauindustrie für den Über¬
fluß an arbeitslosen Händen verantwortlich machten. Es
ist so: die ungemein rege, viel zu rege Bauindustrie hat die
Arbeiter in großer Zahl zur Anstedlung in Wiesbaden an¬
gelockt, jetzt ist sie, die Nährmutter, in schlechte Verhältnisse
geraten und infolgedessen mangelt es ihren Ziehkindern an
Brot . Das ist die notwendige Wirkung einer Ursache, die
ihrerseits in der Entwicklung unserer Stadt begründet ist.

Diese Erklärung befriedigt, leider aber ändert die be¬
friedigende Erklärung an den tatsächlich unbefriedigenden
Zuständen tsichts. Daß es so ist, wissen wir, daß von dieser
Wissenschaft kein Korn auf die Mühle kommt, wissen wir
auch. Deshalb eine Notstandsarbeiten-Vorlage von ziem¬
lichem Umfang, deshalb das Hin und Her einer hitzigen
Diskussion in der letzten Stadtverordnetensitzung. Dabei
gab's Mißtöne, die besser vermieden worden wären. Aber
es ist nichts so schlimm, daß es nicht auch sein Gutes hatte.
Das war auch hier der Fall . Denn wenn etwas ganz zwei¬
fellos wahr und zutreffend war , so war es das, was über
die Notwendigkeit der Arbeiterabwanderungen gesagt
worden ist. Arbeiter, die hier nur mäßigen Verdienst fin„
den, und in der Lage sind, frei über ihren Wohnsitz zu be¬
stimmen, können in der Tat nichts besseres tun, als der
industriearmen Großstadt Wiesbaden Valet zu sagen. Der
Wcltkurstadt Wiesbaden schadet es nichts, wenn die Zahx
ihrer Einwohner nicht in der seitherigen Weise weiter zu-
nimmt.

Herr Bürgermeister G l ä s s i n g hat wegen der Schöne¬
berger Bürgermeisterstelle „Fühlung genommen". Den
Wiesbadenern ivar die Nachricht von dieser Taffache eine
unangenehme Überraschung, denn Herr Glässing hat in der
verhältnismäßig kurzen Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit
den Beweis erbracht und die Bürgerschaft davon überzeugt
daß er der Mann ist, der uns gerade jetzt not tut. Unsere
Verhältnisse erfordern einen starken Mann, einen Mann, der

Wieder hing das Auge am Zifferblatt . Dann zeigte
er nach oben.

„Unter der Neun muß auch einer sein."
Tic Doktorin blickte hinauf.

" „Ja , da ist ein Stern . Und unter dem Sterne ein
kleines Kreuz."

Ter Alte vergaß sich und versuchte wieder sich
strecken, um besser sehen zu können.

„Ja , ja , das stimmt, das stimmt. Das war Elisc.
Sie wurde am Morgen des ersten PfingsttageZ um
neun Uhr geboren." Seine Augen hingen an der
Nummer . „Mutter lag den ganzen Tag bei offenem
Fenster mit der Kleinen an der Brust . Es war das
erste Mädchen. Deshalb war sie so froh ulld glücklich.
Als Elise starb, war sie neunzehn Jahre . Das war ein
harter Schlag für die Mutter . Ich erinnere mich des
Tages noch so deutlich. Und als ich am Abend das
Kreuz einritzte, da stand sie neben mir und leuchlew
mir , wie Sie , Frau Doktor , mir jetzt leuchten. Das
Talglicht in ihrer Hand flackerte aber hin und her. Do
zitterte sie vor Schwäche nach der langen Krankenpflege ."

Dabei griff er nach seinem Herzen.
„Väterchen ist wohl müde vom langen Stehen ? Jetzt

wollen wir den Stuhl dicht an die Uhr hercmschicben.
Dann erzählen Sie mir auch von den anderen ."

„Dank . vielen Tank ." Ec sagte es kurzatmig . „Jcr,
dann sind bei der Zwei — ein, zwei, drei, ja, drei
Sterne . Tie beiden Jüngsten , die in der Nacht um
zwei geboren wurden , kamen in zwei aufeinander¬
folgenden Jahren . Und dann ist da der Friedrich, der
am Mittag um zwei erschien. Haben Sie die drei
Sterne ?"

„Ja , einer, zwei, drei ."
„Friedrich ging vor sieben Jahren nach Amerika.

Dort hat er den Tod gefunden, er mit nicht weniger als
siebenhunde: i anderen . Bei einem Grubenunglück.
Denken Sie sich: es waren siebenhundert . Es ist doch
ein gewaltiges Land , das Amerika." Er schüttelte nach¬
denklich den Kopf. Tann blickte er wieder die Uhr an.

Die Frau Doktor leuchtete wieder.
„Jetzt haben wir nur noch zwei zurück, die Erika

und den Samuel . Sehen Sie , bitte , einmal unter
eins nach."

„Ja , da ist ein Stern ."
„Das ist Erika . Das war mitten m der Ernte , und

Mutter war allein zu Hause. Trotzdem ging aber alles
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nicht nur über die nötige Energie, sondern auch über den
weiten Blick verfügt, der notwendig ist, um für die Zukunft
zu arbeiten. Es scheint, als ob Herr Geheimrat Glässtng
nur ungern Wiesbaden verlassen würde; vielleicht ergibt
sich die Möglichkeit, ihm die zur wirksamen Arbeit unbe¬
dingt notwendige Ellenbogenfreiheit zu verschaffen und ihm
für die Zukunft diejenigen Garantien zu geben, die er zu
fordern berechtigt ist, damit es nicht notwendig wird, aber¬
mals auf die Suche „nach dem rechten Mann " zu gehen.

Unsere Wochenbetrachtungmöchten wir diesmal nicht
schließen, ohne noch mit einigen Worten der Volkszäh-
l u n g zu gedenken. „Es mußte auffallen", so lesen wir in
einer Konrrespondenz, (und wir glauben, diese Ausführun¬
gen zu den unscrigen machen zu können), „daß in den letzten
Taaen vor der Zählung noch Kritiken an den Fragebogen
durch die Presse gingen, die nichts weniger als geeignet
waren, die Zählungsarbeit zn erleichtern. Man machte sich
über verschiedene Fragen der Formulare in einer recht billi¬
gen Art und Weise lustig. Man sah, daß Leute über die
Sache schrieben, die von der Technik der Aufarb eitung
solcher Fragebogen keine Ahnung haben. Gewiß klingt es
komisch wenn nach dem Namen noch ausdrücklich nach dem
Geschlecht der betreffenden Person gefragt wird. Das geht
doch eigentlich schon aus dem Namen hervor. Für die Zäh-
lungsarbeit bedeutet aber diese besondere nochmalige Aus¬
scheidung eine ganz gewaltige Ersparnis an Mühe und Ar¬
beit. Andere Schriftsteller ergingen sich in wegwerfendem
Ton über die Lappalien, nach denen gefragt wurde; sie dach¬
ten sich viel schönere andere Fragen aus , deren Beantwor¬
tung viel lehrreichere Ausbeute versprechen würde. Wer
ba weiß, mit wieviel Schwierigkeiten allein schon alle Be¬
antwortung der heutigen Fragen verknüpft ist, und daß noch
zahlreiche Familien , die vielleicht nach Hunderttausenden
zählen, die heutigen Fragen noch nicht einmal richtig zu be¬
antworten vermögen, der wird seine Ansprüche etwas
niedriger stellen und froh sein, daß wir über die heute schon
reichlich gestellten Fragen einigermaßen zutreffende Aus¬
kunft erhalten. Es herrscht vielfach noch geradezu ein Wider¬
wille gegen die Beantwortung der Fragebogen, vor» dem
das Heer der Zähler,  das eine dankenswerte Arbeit
ohne jede Anerkennung mit Pflichteifer geleistet hat, viel
zu sagen wüßte." Wenn jemand Ursache hat, sich über die
erledigte Volkszählung, — d. h, erledigt ist sie nicht, die
schwierigste Arbeit beginnt erst, wenn das Riesenmaterial
unter bestimmten statistischen Gesichtspunkten verarbeitet
wird . — zu freuen, so sind es die Zähler, die ein Ehrenamt
aussullcn, das viel Arbeit und Ärger und wenig Freude
macht. -n-

— Hägens Nachruf. Dem mit dem 1. Dezember nach
54 jähriger Amtstätigkeit aus dem Dienst geschiedenen Ober¬
landesgerichtspräsidenten Dr . Hägens  widmet die „Deut¬
sche Juristenzeitung " einen längeren Nachruf, dem wir nach¬
stehendes entnehmen: Noch nicht 24 Jahre alt , trat Hag-ens,
uachdem er beide Staatsprüfungen mit 1 bestanden, in das
^ -chteramt. 1870 als Hilfsarbeiter in das Justizministe¬
rium , später in das Rcichsjustizamt berufen, war er an den
großen gesetzgeberischen Arbeiten der damaligen Zeit her¬
vorragend beteiligt. Die Konkursordnung, die Attien-
,,ovcllc von 1884 und das Genossenschaftsgesetz von 1889
sind seine eigensten Werke. Auch nachdein HageuS im Jahre
j890 an die Spitze des Obcrlandesgcrichts in Frankfurt
c. M. getreten war , hat er durch seine Berichte ans die Ge¬
setzgebung Einfluß behalten. Mit weitem Blick widmete er
sich nun den organisatorischenFragen und allen Seiten der
Justizverwaltung . Es sei hier nur aus die Ausgestaltung
der Ortsgerichtc und die Einrichtung der Jugendgerichte
verwiesen, deren erstes 1908 in Frankfurt ins Leben getreten
ist. Als Richter hat er an der Spitze des ersten Senats,

dem die Streitigkeiten aus dem Gebiet des gewerblichen
Rechtsschutzes Vorbehalten waren, in der wissenschaftlichen
Durchdringung des Stoffs unter Berücksichtigung der Be¬
dürfnisse des praktischen Lebens vorbildlich gewirkt. Reiche
Anregung empfinden alle, die ihm nähertraten ; seine von
ihm als bewährt befundenen Untergebenen zu fördern,
war ihn; eine besondere Freude. „Und wenn nun Hägens
jetzt, ein vir de patria optime meritus , aus seinem Amt
scheidet, so sei neben dem Gefühl herzlicher Dankbarkeit für
sein Wirken der aufrichtige Wunsch ausgesprochen, daß es
ihm beschicken sein möge, ein langes otium oum dignitate
zu genießen, zugleich aber in seiner Stellung als Mitglied
des Herrenhauses und Kronsyndikus noch lange im öffent¬
lichen Dienst tätig zu sein."

— Die Eisenbahnverbindung Niedcrnhausen-Langen-
schwalbach. Wie aus zuverlässigerQuelle verlautet, ist die
Eiscnbühnverwaltung in die Vorprüfung des Eisenbahn-
Projekts Niedrnhausen-Hahn-(Wehen) eingetreten. Während
die Eisenbahnverwaltung im allgemeinen prinzipiell auf
dem Standpunkt steht, daß neue Bahnen aus dem flachen
Land nicht vom Staat gebaut werden, sondern von Privat¬
unternehmern mit Unterstützung seitens der Kreise und der'
Gemeinden, ist die Verwaltung bis zu einem gewissen Grad
geneigt, neue Strecken, welche schon bestehende Strecken ver¬
binden, selbst auszuführen, vorausgesetzt, daß es sich nicht
um lange Bahnbauten handelt, die große Kostenaufwendun-
gen erfordern. Nach diesem Grundsatz hat die Eisenbahn-
Verwaltung z. B. auf dem Westerwald Verfahren, wo eine
ganze Anzahl solcher Verbindungsstrecken bereits in Betrieb
genommen, weitere im Ban begriffen und andere noch ge¬
plant sind. Für Niedernhausen-Hahn trifft das gleiche zu.
Die Strecke Frankfurt, bezw. Höchst-Niedernhausen wird
gegenwärtig zweigeleisig ausgebaut , ist das geschehen, so ist
eine Hauptstrecke von großer Bedeutung vorhanden. Dil:
Strecke Wiesbaden-Langenschwalbach wächst sich zu immer
größerer Bedeutung aus , was mit dem Wachstum der
Stadt Wiesbaden Hand in Hand geht, und so ist es mög¬
lich, daß bei Schaffung der Verbindung sich eine Rentabilität
erzielen läßt , die ja bei Staatsbahnbauten im Interesse des
Staates selbst bis zu einem gewissen Grad gesichert sein
muß. Von der Vorprüfung bis zur etwaigen Verwirklichung
des Projekts ist allerdings noch ein weiter Weg, und es
läßt sich nicht sagen, ob die Hoffnungen der zahlreichen In¬
teressenten, die sich immer wieder für den Bahnban ins
Zeug legen, eines Tages teilweise oder ganz erfüllt werden.

— Auch eine Folge der Teuerung. Bisher zahlten die
Zöglinge des Dillenburger Lehrerseminars jährlich 509 M.
für Kost und Logis. Aus eine Eingabe der Interessenten an
die Seminardirektion um Erhöhung des Satzes hat dies-
genehmigt, daß fortan 559 M. zu zahlen sind. Schüler, di-
bisher bereits den Satz von 550 M. zahlten, haben von jetzt
ab 600 M. zn entrichten.

— Die „Tammshotel"-Gesellschaftm. b. H. steht, wie
wir hören, vor der Frage ihrer Auflösung. Es sollte durch
ihre Gründung eine Sanierung der finanziellen Verhältnisse
des „Taunushotels " in der Rheinstratze herbeigeführt wer¬
den, was jedoch, trotzdem die Gesellschaft bereits seit zwei
Jahren in Wirksamkeit ist, bisher nicht von dem erhofften
Erfolg begleitet war. Vom Eigentünier des Hotels wurde
nunmehr ein Vergleich  vorgeschlagen, dahingehend,
ein weiteres Moratorium bis 1. Avril 1914 zn gewähren
bei Zahlung von 20 Prozent bis dahin und unter Vcrzicht-
lcistung auf den Rest der Forderungen an den Gemein¬
schuldner. Etwa zwei Drittel der Gläubiger haben bisher
diescnl Vorschlag zugestimmt.

— Volksbildnngsvcrein. In der Aula des Reform-
gyumasiums erösfnete vorgestern Herr Dr . Herxheimer
seinen Zyklus vom „gesunden und kranken Menschen". Red-

gut ." Er sagte dies mit einem gewissen Stolz . „Und I
dann Samuel . Der muß unter der Acht sein."

„Ja ."

1

„Er schrieb noch letzte Weihnachten ans Amerika
und sandte einen Kassenschein— zehn Taler waren cS."

„Dann sind sie wohl alle in Amerika?"
„Ja , der ersie war Johann ; ihm folgten die übrigen

— der eine nach dem anderen."
Tie Frau Doktor schloß leise das Uhrglas und legte

den Haken wieder vor, wahrend der Alte ihr mit den
Augen folgte.

„Jetzt haben Sie vielen Tank für Ihre Umstände.
O der Herr Doktor wohl bald kommen wird. Glauben
Sie es, gnädige Frau ?"

Er sprach kürzer und leiser als vorher.
„Er mutz jeden Augenblick kommen. Väterchen ist

über gewiß müde geworden."
„Ach nein. Tie Erinnerung an die verflossenen

Zeiten hat mir so wohl getan. Wenn ich jetzt auch noch
die Tropfen bekomme—"

„Machen Sie es sich so lange nur recht bequem."
Damit legte sie dem Alten die Kissen int Stuhl zurecht.

„Dank, vielen Dank."
Sie nahm in der Sofaecke Platz. Ter Alte saß still,

vornübergebeugt da, während die Hände auf der Stuhl¬
lehne ruhten. Das helle Licht fiel ans sein weißes
Haar.

Es war so still. Nur die Uhr ging. Da horchte
er auf.

„Fuhr nicht jemand vor?"
„Nein, der Wagen fuhr vorbei."
Hm, hm — jetzt fehlen mir nur noch die Tropfen."

„Es dauert auch nicht inehr lange ."
Hierauf wurde es wieder still. Es schien, als horche

er wieder auf die Uhr.
..Sie geht immer noch gut", sagte er mit einem ge¬

wissen Stolz in der Stimme. Tann schweigt er, wäh¬
rend sie sich erhob:

„Wie wäre es, Väterchen, wenn Sie setzt etwas
ruhten." Damit lehnte sie ihn in die Kissen zurück.
„Das wird Ihnen gut tun."

Er blickte sie mit einem matten Lächeln dankbar an.
„Schlafen Sie nur , bis mein Mann kommt."
„Ja , ja, hier ruht es sich gut."
Sie entfernte sich leise. In der Tür blickte sie sich

nnck>einmal. uw.

„Ich komme gleich wieder."
Dann begab sie sich durch den Salon in das Schlaf¬

zimmer, wo ihr kleiner Junge schlief.
Damit verging einige Zeit. Inzwischen kam der

Doktor. Tie junge Frau half ihm beim Ablegen de»
Pelzes.

„Sitzt er drinnen?"
„Ja , ich habe es ihm ordenlich bequem gemacht. Cr

war so müde."
„Das ist kein Wunder, wenn man mit einem solche,'.

Herzen einen Marsch von einer Meile macht."
Ter Doktor begab sich in sein Konsuttarionszimmer

und holte die Tropfen, während sie in der Tür des
weißen Zimmers stehen blieb.

„Du sollst sehen, daß er schläft", flüsterte sie.
Beide betraten das weiße Zimmer. Nachdem der

Doktor die elektrische Krone unter der Decke aufgedreht
hatte, trat er an den Alten heran. Plötzlich stutzte er
aber. Tann beugte er sich über ihn.

„Aber Kind — er ist ja tot!"
tot ?" Ihr hübsches Antlitz wurde starr vor

Schreck.
„Ja , gewiß." Ter Doktor hob den Arme des Alten

auf und horchte nach seinem Herzen. Ta siel etwas
auf den Boden, das der Alte scheinbar in der Hand ge¬
halten hatte.

Es war ein kleines Taschenmesser mit geöffneter
Klinge.

Ter Doktor drehte es in der Hand herum. Er
ivutzte nicht, was er daraus machen sollte. Seine
Gattin stand neben ihm. Da kam ihr ein Gedanke.

Sie nahm die Lampe und leuchtete damit die Uhr
ab. Und siehe da, an der Seite , am hinteren Ende, wo
man es nicht so leicht gewahr wurde, war die weiße
Farbe abgekratzt. 9tuv ganz, ganz wenig. Unter ihr
kam aber die alte, dunkle Farbe zum Vorschein.

Ter Doktor überlegte einen Augenblick, während
er durch das Zimmer schritt. Tie junge Frau stand
mit der Lampe in der Hand vor dem Alten. Das Licht
fiel so hell und schön auf den weißen Kopf.

Ta sing die Uhr an zu schlagen. Schwere reine
Klänge , die wie Glockengeläut klangen.

Tie Frau Doktor zählte die Schläge.
„Neun" — sie blickte zu ihrem Gatten auf — „und

neun Sterne "

ner gab in gemeinverständlicher Form ein umfassendesBild
vom Bau und Organismus des menschlichen Körpers. Zu
ausführlichster Darstellung gelangte das Nervensystem(die
zentrifugalen, vom Gehirn ans wirkenden und die zentri¬
petalen das Gehirn als Zentrum suchenden Nerven). So¬
dann wurde das Blut (Arterien, Venen, Lymphbahnen
und Lymphdrüsen) erläutert . Von diesen die makrokösmische
Anatomie umfassenden Betrachtungen, ging Redner dann
aus die Zellularlehre Virchows über und erklärte mit Hilfe
vortrefflicher Zeichnungen das Wesen der Zellen, ihre Fort¬
pflanzung, ihren Bau, ihren gesunden und kranken Zustand,
und insbesondere die roten, weißen und farblosen Blut¬
zellen. Der Vortrag fand bei dem zahlreich erschienenen
Publikum lebhaftestes Interesse. Nächsten Freitag folgt die
Fortsetzung.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
hat gelegentlich einer vorgestern abend stattgehabten außer¬
ordentlichen Generalversammlung, welche sich bis nach
1 Uhr hinzog , den Antrag auf Verschmelzung  des
Vereins mit dem Mainzer Verein a b g e l e h n t.

— Kanarien-Ausstellung. Bei der am 1. und 2. Dez.
stattgehabten Prämiierung  von Kanarien, welche der
Ausstellung vorausgeht, wurden die Vögel hiesiger Züchter
mit folgenden Preisen bedacht: a) Allgemeine Klasse: Bäcker¬
meister Kuhn, 2. Preis ; H. Jünger , 3. Preis ; H. Achter,
4. Preis ; R. Doppelstein, 5. Preis ; G. Birkenfeld, 7. Preis;
H. Schmidt, 8. Preis ; und Kaufmann Wiedmayer, 9. Preis,
b) Selbstzuchtklasse: Hans Sachs , Verbandswanderpreis;
W. Börner, 4.  Preis ; H. Jünger , 3. Preis . Die Eröffnung
der Ausstellung fand Samstagfrüh statt. Jedermann ist
zum Besuch eingeladcn.

— Ein neues Projekt ist gerüchtweise ausgetaucht. Dar¬
nach sollte bestimmt beabsichtigt sein, hinter der alten
Kolonnade einen K u l i s s en b a u für das Hoftheater zu
errichten. Nach eingezogenen Erkundigungen war ein sol¬
cher Vorschlag allerdings gemacht, es ist ihm aber bisher
eine Folge nicht gegeben worden. — Das wäre auch noch
schöner, nachdem der Plan der Erbauung einer Gemälde¬
galerie an der erwähnten Stelle abgelehnt ist, dieselbe in
der angegebenen Werse zu verschandeln. Die Kurverwaltung
würde sich doch wohl auch energisch dagegen wehren.

— Taschendiebstahl. Einem Fräulein ans der Steingasse
wurde gestern mittag ihr Portemonnaie aus der Mantel¬
tasche gestohlen, als dieselbe vor einem Schaufenster der
Kirchgasse stand. Dasselbe enthielt etwa 5 M. und eins
Monatskarte. Die Diebe sind leider unerkannt entkommen.
Es sei deshalb vor diesen Taschendieben gewarnt, die sich
den Weihnachtstrubel zunutze machen.

—- Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugs und
Urkundenfälschung der Gärtner Manfred von Januszkie-
w r c z , geboren am 22. Mai 1886 zu Stettin , und wegen Dieb¬
stahls der Küfer Joseph, auch Alexander, Blum,  geboren am
3. Julr 1871 zu Königsberg i. Pr.

— „Tagblatt "-Sammlu »gen. Dem „Tagblatt "-Verlag
gmgen zu : Für Kohlen für Arme : von Ungenannt 1 M. —
Für Mittagessen für bedürftige Künder: von P . B , 4 M„ von
C. 3X 1 M., von A, S , 1 M „ von Or . R, 3 M„ von E. W. 5 M.
— Für Frühstück für Schulkinder : von E, W. 5 M„ von M. L.
5 M ., von A. S . 1 M. — Für die Schrippenkirche: von Herrn
Bochwitz1 M„ von Frau v. H. 6 M., von M . A. 5 M., von
Her Hauptmann a, D . G, 5 331.,  von Ungenannt 1 M„ von M.
L. 5 M„ von P . B, 4 M., von C. D . 1 M. — Für die Blinden¬
schule: von P . B, 2 M „ von Ungenannt 1 M ., von Herrn
Hauptmann a. D . G. 5 M., von E. W, 5 M . — Für die Augen¬
heilanstalt für Arme : von E. W, 5 331. ■— Für den GefüngniS-
berein : von Herrn Geh. Justizrat Hagen 10 M., von Herrn
Hauptmann a . D . G. 6 M. — Für Rettungshaus , Kinderhort
und Bersorgungshaus für alte Leute : von Herrn Hauptmann
a, D . G. je 5 M, — Für die Herberge zur Heimat : von einem
Freund aus der Stiftstratze 6 M. — Für Kinderbewahranstalt
und Lutherkirche: von A. S , je 1 M,

t— Güterrechtsrcgistcr . Die Eheleute Kaufmann Joseph
Zeichner  und Elise, geb. Geher in Hochheima. M„ Schreiner-

Me Metoiite tos toutfdp lionpttsippira
ui.

Im Innern Ceylons. — Kandy. — Nuwara Eliya.
Von Dr . C. C. Höffens.

Wenden wir uns zu den Stätten im .Innern Ceylons,
an denen das deutsche Kronprinzenpaar jetzt weilt ! Im
komfortabel eingerichteten Zuge fährt man zuerst durch die
ebene Landschaft dahin, um bald in höheres Gelände zu ge¬
langen. Herrliche Urwälder, ein weiter Blick über das
Meer erschließen sich dem entzückten Blick. Stundenlang
trägt uns das Dampfroß so weiter ; man glaubt sich in ein
Märchenland jugendlicher Träume versenkt. Wir nahen
Kandy, das 446 Meter über dem Meere liegt ; am Balmhof
empfangt uns der Portier des Hotels, in dessen Wagen wir
der Stadt zufahren. Zuerst geht cs durch eine reizende
Billenkolonie, dann durcheilen wir einen Teil der wohl¬
gepflegten Eingeborenenstadt. Allenthalben malerische Ge¬
stalten, anmutige Mädchen und Frauen , in ihrer Art schöne
Männer. Bon den Fenstern unseres Hotelzimmers bietet
sich uns ein überwältigender Anblick; es ist gerade Sonnen¬
untergang, die Beherrscherin der Erde sinkt hinab hinter
den hohen Hügeln, die uns umgeben und ergießt über das
Gswölk, über den See unter uns ihre glühenden Farben¬
reflexe.

Ceylon ist nicht nur eines der herrlichsten Länder der
Welt -durch die Pracht seiner tropischenWälder, durch seinen
Reichtum an seltenem Getier, wie Elefanten, Panter,
Lippenbär und Seekuh; es birgt in seiner alten Hauptstadt
auch einen außerordentlichen Schatz, zu den: jährlich
Tausende frommer Buddhisten wallen, den heiligen Zahn
Buddhas. Schon früh, im Jahre 307, hatte die Lehre
Gautamas , des ersten Buddha, in Ceylon Eingang gesun¬
den; von hier aus verbreitete sie sich mit Windeseile über
ganz Hinterindicn, wo sie in dsnr jeweiligen siamesischen
König, dem „Beherrscher des Reiches des weihen Ele¬
fanten", ihren Beschützer und Patriarchen fand. Wenngleich
eine Anzahl christlicher Missionen auf Ceylon sind, konnten
sie doch nicht festen Fuß fassen, um so weniger, als die
britische Regierung auch hier äußerst tolerant ist. Nur in
einem haben sich die Priester, die Träger des gelben Ge¬
wandes, zum Teil europäisiert; während früher alle „Pali ",
d. h. heiligen Schriften, auf die Blätter der Talipot- oder
Schirmpalme geschrieben wurden, greisen sie heute der Ein¬
fachheit halber hin und wieder zu Papier und Tinte oder
Bleistift. . . Gleich am Morgen nach unserer Ankunft ttt
Kandy besuchen wir den berühnrten Tempel, der dir
Bn-ddhaNeliguie -bewahrt; einfach mw würdig, in einem

—
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mctfter Konrad Schwarz  und Margarete , geb. Gier , in Nied,
Bäcker Franz Isidor M i che l , und Margarete , geb. Gerhard,
in Nied, Geschäftsmann Philipp Herzberger  und Luise,
geb. Kübler, in Oberstedten, Handlungsgehilfe Ernst Johann
Friedrich Most in Homburg v. d. Höhe und Emilie , geb.
Endrest, Arbeiter Karl B a ch 2r und Johannette Henriette , geb.
Münster , in Idstein i . T ., Landmann Johann Martin
Schindel  8r und Elisabethe, geb. Lemp, zu Cleeberg, Architekt
August L i m b a r t h und Emilie , geb. Hies, zu Wiesbaden,
Sebastian Schmidt,  Chauffeur zu Wiesbaden, und Anna,
geb. Betz, Händler Karl R e p p von Wiesbaden und Bhilippine,
geb. Späth , und Schriftsetzer Heinrich Robert Weitzel  und
Elisabeth, geb. Körner zu Wiesbaden, haben Gütertrennung
vereinbart.

— Personal -Nachrichten. Bahnmeister 1. Kl. a. D . Karl
Sttntiti in Frankfurt a. M., bisher in Höchst, erhielt den
Königlichen Kronenorden 4. Klasse, Lehrer a. D . Georg
Emmerich  in Wirges (Unterwcsterwald) den Adler der In¬
haber ~&cS Königlichen Hausordens von Hohenzollern, Eisenbahn-
Zugführer a , D . Karl Reinhardt  in Freiendiez das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.

— Justiz -Personalien . Dem Oberlandesgerichtspräsident
a. D. Dr , Hägens  ist der erbliche Adel verliehen worden. —•
Gerichtsassessor Neust ist dem Amtsgericht in Wehen als Hilfs-
richter zugewiesen worden.
h — Kleine Notizen. Bei Metzgermeister Wilhelm Hund¬
hausen , Blücherstrahe 44, ist eine schöne Weihnachtsaus-
stel lun g zu sehen, die Darstellung einer Landschaft, ans
Wurst. ■—• Auch in diesem Jahre wurde die Kartoffel-
iieferung  für das städtische Krankenhaus dem Kaufmann
Karl Kirchner, Kartoffelgrotzhandlung hier, Rheingauer
Straße 2, übertragen . — Zum Balkonschmuck im Winter eignet
sich der neue „R a u h r e i f" für Tannenbäume , wie er an einem
Balkon und Vorgarten Ecke Bismarck-Ring und Dohheimer
Straße zu sehen ist. Auch für Weihnachtsbäume ist er ein be¬
gehrter Artikel.
I -

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Goethes „Götz von Berlichingen"

wird am nächsten Sonntag , den 11. d. M„ nach einer langen
Reihe von Jahren (die letzte Aufführung fand am ö. März 1893
statt ) wieder aufgeführt . Die Hauptrollen sind in folgender
Weise besetzt: Götz: Herr Lefsler, Elisabeth, seine Frau : Frau
Bleibtreu , Marie , seine Schwester: Fräulein Gauby, Weid¬
lingen : Herr Schwab, Adelheid v. Waldorf : Fräulein Eichels-
Heim, Franz v. Sickingen: Herr Radius , Hcms v. Selbitz: Herr
Kober. Franz Lerse: Herr Zollin , Georg, Götzens Knappe:
Fräulein Schrötter , Franz , Weislingens Edelknappe: Herr
Weinig . Das Schauspiel wird von Herrn Oberregisseur Köchh
in Szene gesetzt. Die Vorstellung findet im Abonenient 6 statt
und beginnt bereits um 6(4 Uhr. Vorbestellungen nimmt die
Theaterkasse entgegen. (Gewöhnliche Preise .)
- * Residenz-Theater . Heute Sonntagabend beschließt Karl
William Büller sein diesmaliges Gastspiel mit seiner unüber¬
trefflichen „Charlehs Tante ". Diese Vorstellung, zu der Dutzend-
und Fünfzigerkarten Gültigkeit haben mit der üblichen Nach¬
zahlung , beginnt um (48 Uhr. Sonntagnachmittag (44 Uhr
wird nochmals der große Schlager „Der Feldherrnhügel " zu
halben Preisen gegeben. Auf vielseitigen Wunsch gelangt am
Montag nochmals Lenghels packendes Drama „Taifun " zur
Aufführung und am Dienstag das mit so großem Beifall auf-
zenommene Lustspiel „Der große Name".

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen des Programms und der Burleske „Wiesbaden außer
Rand und Band " statt . Nachmittags 4 Uhr ungekürzte Vor¬
stellung bei kleinen Preisen aus sämtlichen Plätzen . Beginn der
Abendvorstellung 8(4 Uhr.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Rhcinstraße 64.
Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den,6 . Dezember, abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums der 94. Bor-
trags - Abend (Oberklassen ) statt . Der Eintritt ist frei
gegen Vorzeigung der Programme , welche im Bureau des
Konservatoriums kostenlos erhältlich sind,

* Konzert von Camilla Heust. Die Konzertsängerin und
Gesangslehrerin Frau Camilla H e u ß veranstaltet am
7. Dezember in der „Wartburg " einen Liederabend. Die
Sängerin ist hier und in anderen Städten schon öfters aus¬
getreten und erzielte mit ihrer klangvollen, vorzüglich geschulten
Sopranstimme und mit ihrem temperamentvollen Vorirag über¬
all reichsten Beifall . Neben Liedern bedeutender Meister kommen
sechs Lieder von dem hier wohnenden Komponisten Karl Henß
zum Vortrag.

Boreins-Nachrichten.
* Der „Wtesbadener Zitherkranz"  unternimmt

heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, einen Familienausflug zu
seinem Mitglied Seibel -Schreincr („Zur Germania ", Platter
Straße 168) . - _

Aus dem Larid kreis MrsskerdsN.
— Sonnenberg , 2. Dezember, Zu dem Artikel „K i r che n -

konzert in Sonnenberg"  in der letzten Dienstag-
Abendnummer dieses Blattes sei bemerkt, daß das „arme alters¬
schwache Instrument " (gemeint ist die K i r che n o r g c l) noch
keine Dreijahrzehnte alt und im Jahre 1882 von dem berühmten
nassauischen Orgelbauer Deißmann  erbaut worden ist.
Daß Herr Organist Petersen dem armen altersschwachenInstru¬
mente großen Schmelz zu verleihen wußte , spricht nicht gerade
für seine Unbrauchbarkeit und nötige Erneuerung . Für noch
recht lange Erhaltung des „altehrwürdigen schlichten Kirchleins"
sind auch wir.

vre.  Hochheim, 2. Dezember. Als Borbeugungsmaßregeln
gegen die Rebschädlinge, welche im vergangenen Jahre so arge
Verherungen angerichtet haben, ist man an vielen Orten , so auch
in Hochheim, dabei, die Singvögel,  insbesondere Meisen
und Rotschwänzchen, nach Möglichkeit in die Nähe der Wein¬
berge zu ziehen. Im Verfolg dieses Zieles hat man seit einiger
Zeit hier mit der Anlage von geschützten Futterplätzen
in den Weinbergen  begonnen . Auch Nisthecken sollen,
wie wir hören, angelegt werden. Die dadurch entstehenden
Kosten werden aus einem Fonds bestritten , den die -̂-tadt Hoch¬
heim aus Zuschüssen von Interessenten und Tierschutzvereinen
der benachbarten Städte gebildet hat.

KKssauischs Nachrichten.
Ern nichtbestätigter Bürgermeister.

cc.  Unterliederbach , 2. Dezember. Die Archive st äti-
g u n £ des zum Bürgermeister gewählten Beigeordneten
Pfeiffer  hat unsere Bürger in Aufregung gebracht. Auch
die letzte Gemeindevertretersitzung befaßte sich damit . Es wurde
der einstimmige Beschluß gefaßt , bei der Vorgesetzten Behörde
Beschwerde  über die Nichtbestätigung einzureichen. Dem
Beschlüsse traten auch diejenigen Vertreter , welche anfangs für
eine öffentliche Ausschreibung der Bürgermeisterstelle waren,
einstimmig bei.

u. Schwanheim, 2. Dezember. Die evangelische Ge¬
meinde  unseres Ortes , die im Jahre 1886 etwa 160 Mit¬
glieder zählte, ist inzwischen auf nahezu 1000 Seelen ange¬
wachsen. Die kleine Kapelle, die die Gemeinde besaß, genügte
schon längst nicht mehr den Bedürfnissen. ES wurde daher ein
Neubau beschlossen, der nach den Plänen des Architekten Baeppler
in Frankfurt zur Ausführung kommt. Die Kirche ist eine
einfache römische Basilika, deren Schiff auf 860 Sitzplätze be¬
rechnet ist. Die Kasten find auf etwa 150 000 M. berechnet. Die
Bangelder sind zum Teil von der Gemeinde, ferner vom Gustav-
Adolf-Verein und Privaten aufgebracht. Neuerdings stiftete die
Chemische Fabrik Griesheim -Elektron 4000 M . Am Sonntag
findet die feierliche Grundsteinlegung statt.

q.  Obrrlahnstein , 2. Dezember. Das Haus des Landwirts
Joseph Müller in der Römerstraße ist niedergebrannt,
ebenso die Scheuer. Der Schaden ist beträchtlich, da nur der
geringste Teil des Mobiliars versichert war

Airs bet  Umgrbmig«
Schwer verbrannt.

ö. Rüffelsheim, 3. Dezember. Eine Frau Becker von hier,
die an Gicht leidet, hatte sich gestern mit dem Rücken gegen den
geheizten Ofen gesetzt. Plötzlich stand die Frau in F I a m men,
sic trug dabei so schwere Brandwunden im Rücken und am
Kopf davon, daß sie eiligst ver Droschke nach Mainz ins Rochus¬
hospital gebracht werden müßte . Die Schwerverletzte dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen.

— Frankfurt a. M., 2. Dezember. Die Zentralstelle für
Obstverwertung und das Obstmarktkomitee zu Frankfurt a. M.
haben sich nach dem guten Verlauf der bisherigen Obstmärkte
entschlossen, in diesem Jahre noch einen Ob st markt  abzu-
balten , der am Donnerstag , den 8. Dezember, stattfinden soll.
Als Marktlokal wurde wieder die städtische Halle an der Börnc-
stratze, Ecke Battonnstraße , gewählt.

rs . Cassel, 2. Dezember. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich heute mittag nach 1 Uhr in der Friedrichstrnße.
Der 16 Jahre alte Kutscher S . aus Obcrzwehren versuchte seine

durch das Nahen der elektrischen Straßenbahn scheu gewordenen
Pferde zu halten , stürzte jedoch hierbei vom Bock, erhrcU einen
Huftritt  vom Pferde gegen die Schläfe und wurde dann
noch von dem Wagen überfahren . Der Tod trat auf der
Stelle ein.

w. Darmstadt , 3. Dezember. Heute vormittag 10 Uhr
20 Min . traf mittels Sonderzug Prinz Johann Lubrecht von
Mecklenburg, Regent von Brauns ch Werg,  ffltt Ge-
mahlin und Gefolge hier ein. Auf dem Bahnhof fand großer
militärischer Empfang statt , zu dem der Großyerzog, dre Groß¬
herzogin, Staatsminister Dr . Ewald. Oberbürgermeister Dr.
Glässing, die städtischen Behörden und die Generalität erschiene«
waren . Sodann fuhren die hohen Herrichaften rn zwei Vier¬
spännern nach dem Residenzschloß. Eine Abteilung des ^ ci!»
Dragoner -Regiments Nr . 23 bildete die Eskorte. Die -waun-
schweigischen Herrschaften werden bis zum Montag hier bleiben
und dann nach Karlsruhe fahren . Heute abend sind et zu Ehren
der hohen Gäste Galavorstellung im Hoftheatcr statt.

G§richtLiches»
Ans Wiesbadener Gerichts lalerr.

ree. Fahrlässige Tötung. Am 21. Mar ereignete sich aus
der Holzbearbeitungssabrik Kelkheim  ein be¬
dauernswerter Unfall, welchem ein junges Menschenleben
zum Opfer fiel. In einem Kellerteile, in welchem sich eine
Transmissionswelle befindet, wird Leim aufbcwahrt, wir er
zuni Leimen der hergestellten Möbel in großen Ouantitätcn
gebraucht wird. Am 14. März, gelegentlich einer Revision
durch den Gewerbeinspektor, war den Fabrikinhabern mit
Rücksicht auf die große Gefahr, welche jeder den Raum Be¬
tretende lief, auf-gegeben worden, ein Schutzgitter an der
Transmission anzubringcn, das aber war nicht geschehen.
Am 21. Mar wurde der 15 Jahre alte Jakob M o l l a t h,
welcher zu allerlei Handreichungenverwandt wurde, in den
Keller geschickt, um Leim zu holen. Bald darauf hörten in
der Nähe arbeitende Leute ein lautes Stöhnen. Sie drangen
in den Rauin ein und fanden Mollath vollständig nackend
mit gebrochenen Extremitäten dort liegen. Als er durch die
den Raum abschließende Falltüre eingetreten war, hatte die
Transmission seine Schürze erfaßt, und er war mehrmals
herumgcschleudertworden. Der Junge starb an den Ver¬
letzungen. Der Wilhelm Viehmann von Kelkheim ist der
technische Leiter der Holzbearbeitungssabrik. Er war daher
unter der Anklage der fahrlässigen Tötung  vor die
Wiesbadener Strafkammer gestellt, die ihn zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilte.

u-e. Rrtisten-Differenzen. Die Artistin Witwe Helenr
Zlowinski, genannt Schika, gab eines Tages in dem Bier¬
tunnel der „Walhalla" eine Gastvorstellung. Das Artisten-
ehe paar Müller, genannt „Rivoli " wohnte derselben an, die
Behandlung aber, welche cs dort erfuhr, soll keine allzu
freundliche gewesen fein, und kurz nachher schrieb M. der
Z. einen Schreibebries, worin er nicht eben glimpflich mit der
Abressatin verfuhr. Es kamen darin die Ausdrücke„flegel¬
haft", „arrogant " vor. Im weiteren enthielt er die Sätze:
„Sie sei stolz auf ihre frühere viermalige Direktion, bei der
sic stets schlecht abgeschnittenhabe", ferner „in Biertunnels
aufzutretcn, fei nicht unehrenhaft, unehrenhaft aber sei
wenn man für nicht geleistete Dienste einen Lorbeerkran'
erhalte." Diese letztere Bemerkung bezog sich auf das PrD
vatleben der Künstlerin und das Verhältnis zu ihrenr
Direktor. In diesen Redewendungen sah Frau Zlowinski
eine Kränkung ihrer Künstlerehre. Sie reichte Klage ein.
in Kattowitz aber, wo „Rivoli " damals weilte, kam es zu
einem gerichtlichen Vergleich, wonach der Beklagte die Be¬
leidigung zurücknahm und sich zur Tragung der entstandenen
5c osten verpflichtete. Weil er dieser letzteren Abmachung
nicht nachkam, stand Samstag neuer Verhandlungstermin
vor dem Wiesbadener Schöffengericht an und M. wurde dort
zu 50 M. Geldstrafe verurteilt.

wertvollen, prächtig verzierten Schrein ruht der heilige
Zahn, die „Dalada".

Tie Insel , vor langer Zeit ein Teil Indiens , wird
heute von einem Gouverneur, dem Stellvertreter des
Kaisers von Indien , einem Kabinett von fünf Mitgliedern
und einem gesetzgebenden Rat von 17 Mitgliedern regiert.
Der Gouverneur residiert gewöhnlich in Colombo; aber er¬
bat auch in Kandy noch einen Herrlichen Palast . Reizend
liegt der alte Bau inmitten tropischer Blumen. Durch den
großen Empfangsfaal , der eine Zeitlang als Gerichtssaal
diente, gelangen wir ins Innere und erfreuen ulls an der
herrlichen Plastik 'ber Hallen, an der geschmackvollen Ein¬
richtung und lauschen >den interessanten Erzählungen des
vielgereisten Gouverneur - Stellvertreters . Ist es Rach-
nnttag , dann wird auch vor oder nach dem Tee noch rasch
eine Partie Tennis gespielt, und schweren Herzens trennt
man sich von den liebgewonnencn Gastgebern. Aber wir
eilen tveiter, um noch die anderen Sehenswürdigkeiten, den
im modernen Stil erbauten Palast des Gouverneurs, das
Emgeborenenvicrtel ntit seinen interessanten Elfenbein-,
Ebenholz-, Edelstein-, Gold- und Silbcrarbeitcrlädcn und
den Botanischen Garten in dem eine halbe Stunde ent¬
fernten Peradeniha zu besichtigen. Immer wieder fesselt
uns der Blick von den Höhen auf die alte Königsstadt, den
lieblichen See, die entzückenden Bungalows der Eirropäer

.im üppigen Palmengarten.
' Don Kandy führt uns ein ausgezeichneter Nachtzug
nach Nuwara Eliha ; für einen Zuschlag von 2 Rupies
50 Cents erhalten wir «inen Platz im Schlafwagen. Nach
ungestörter Nachtruhe erwacht man am frühen Morgen in
Herrlichster Gegend. Draußen liegt eine Teeplantage neben
der anderen, zwischen den Teesträuchern Eucalhptusbäume

zumeist als Luftreiniger in Fiebergegenden angepflanzt.
Verstohlen blicken daraus die Bungalows (Landhäuser der
Pflanzer) hervor. Bananettbäume und Phomiium tenax
vervollständigendas friedliche Bild . In Nuovo heißt cs,
den bequemen Wagen verlassen, in eine kleine, schmal¬
spurige Bahn ; aber den Mangel an Komfort vergißt man
in dem Augenblick, in dem man die Station hinter sich hat,
um durch den Urwald bergauf zu fahren. Zum erstenmal
treten hier die eleganten Farnbäume , vermischt mit großen,
tiefrote Blüten tragenden Alpenrosenbäumen und anderen
Ericaceen, auf. In dichtem Urwald verbinden mächtige
Lianen die einzelnen Bäuine, die hier nicht mehr so hoch
wie im Tale sind. Je höher die Bahn uys bringt, desto
niedriger werden vor allem die Rhododendron. Die Tce-
pflanzungen verschwinden immer mehr. Endlich sind wir
auf der Hochebene angelangt. Vor uns liegt Ruwara Elitza,
der erste' Löbenkurort Ceylons. Lieblich heben sich die

Villen vom frischen Grün der umrahmerrden Hügel ab, den
Hintergrund belebt ein Wasserfall, aus prächtiger Höhe
gen Tal stürzend.

Im Grand-Hotel werden wir vom deutschen Betriebs¬
leiter empfangen. Er zeigt uns seine schönen Gemüse- und
Blunrenanlagcn und führt uns durch das komfortabel ein¬
gerichtete Hotel,, in dessen rückwärtigen Gartenanlagen sich
eine Anzahl Fischteiche befindet. Hierbei bemerken wir
eine Cobra, die sich uns züngelnd entgegenbäumt. Mein
Begleiter will das Tier töten, doch die Singhalescn, die
nebenbei arbeiten, bitten ihn, davon abzulassen. Die
Schlange zieht sich zurück und fällt ins Wasser. Nun ver¬
suchen die Eingeborenen, sie mit Stöcken zu retten, natürlich
vergeblich. Sie -ertrinkt. Dieses kleine Beispiel zeigt uns,
mit welcher Verehrung die Singhalesen an den Schlangen
hängen. Der Schlangen- und Baümkult ist aus der Insel
schon uralt . Von besonderem Interesse ist ein Wagenaus¬
flug nach Hackgala, dem botanischen Höhengarten von Pera-
deniya. Weht in dem nirtcr Süd -West-Monsum stehenden
Eliha (1700 Meter) der Wind und ist cs dort gar oft neblig,
so schwindet Wind und Nebel, je tiefer man kommt. Nach
200 Meter Höhenverlnst ist der Garten erreicht, dessen
liebenswürdiger Vorstand, Mr . Noek, sogleich die Führung
übernimmt. Hier blühen mächtige Wedel der Alsophilen
Farnbäume , unsere heimatlichen Veilchen, dort späht aus
dom üppigen Grün der Tradeoantien und Seloginellen
eine Margarete hervor. Daneben sehen wir Pfirsich- und
Kirschbäume, Nelken, Rosen blühen üppig zu jeder Jahres¬
zeit an Wogesrand, Geisblatt schlingt sich zu einer lauschigen
Laube. Würden uns nicht die mächtigen Palmen , die .in
üppigster Farbenpracht leuchtenden Orchideen sagen, daß

- wir in den Tropen sind, wir wollten's nicht glauben!
Einen lieblichen Ausblick gewährt ein gemütliches

Gartenhaus , in dem wir bei den trauten Weisen deutscher
Volkslieder den Tee einnehmen und das von den Sommer¬
frischlern ans Nuwara Eliha oft benützt wird . Wir sehen
hinaus aus die Berge der Uva-Provinz ; in weitem Bogen
heben sich die grünen Grashügel im Vordergrund von den
Tccpslauzungeu und -dem Urwald ab. Ein unvergleich¬
liches Panorama , mit dem sich keines im europäischen
Mittelgebirge oder in anderen Ländern messen kann. Ver¬
missen' wir doch nicht einmal einen belebenden Wasserfall,
der uns zur Rechten zwischen üppigen Farnbäuinen in den
dichten llrwald hinabstürzt.

Von Nuwara Eliha macht man gewöhnlich noch einen
Abstecher auf Ceylons höchsten Berg, den Podrotallagala.
Zuerst nehmen uns mächtige Rhododendronbestände auf,
eine gute Straße führt mitten durch das Dickicht des Ur¬
waldes. von dessen Baumriefen allenthalben herrliche

Orchideenblüten herableuchten. In ungefähr 2100 Mete,
befindet sich ein Hochmoor, in dem wir unseren Moor¬
pflanzen verwandte Arten antreffen. Von 2500 Meter ab
tritt der Wald zurück, wir befinden uns auf einer Fläche
auf der nur vereinzelt Ericaceen und Sträucher stehen. Aus
dem Gras um den 2570 Meter hohen Gipfel leuchteu die
gelben, roten, blauen und weißen Blüten hervor. Die
Aussicht ist herrlich, vor allem der heilige, felsige Adams
Beak liegt zum Greisen nahe vor uns , während das Meer
aus weiter Ferne herüberleuchtet.

Airs der Rückfahrt von Nuwara Eliha erfreuen uns
wieder die Teeplantagen. Eingeborenenhäuser, gegen den
Wind durch Bambusstauden, Strohmatten und Koikos-
geflecht geschützt, und meist von Mnsabüumen beschatte;,
vollenden die Harmonie der Natur , In kühnen Kurven'
die sich erst bei der Talfahrt dcm Auge so deutlich und schöä
darstellen, geht es an Wiesen, die den unfern gleichen, und
an dichten Wäldern vorbei. Durch den Regen sind die
Wasserfälle allenthalben reichlich mit Wasser versehen. Aus
der Landstraße, die sich an der Bahn hinzieht, sieht man
Singhalesen fröstelnd ihres Weges ziehen und die Buckel-
ochsen zu rascherem Gange antreibend. Interessant sind
auch die Teeplantagen. So anziehend das Bild einer
grünen Pflanzung ist, so abstoßend wirken die Stoppeln der
nicht mehr tragfähigen oder ihrer Blätter beraubten Tec-
staudcn. Elftere sind völlig gestutzt; die Stauden waren zu
sehr ins Holz gegangen und infolgedessen die Blätter min¬
derwertig geworden, was man an den daneben liegenden
geschnittenen sehen kann. Fm nächsten Jahre werden diese
kahlen Stauden eine viel reichere, vollwertige Ernte geben

Auch einen richtigen Tropenregen können wir aus der
Fahrt erleben. So begann es während meiner Anwesenheit
auf Ceylon in Walagala einmal wie ans kconrmando zu
gießen; in wenigen Minuten war alles durchnäßt, die
Menschen trieften ; ein Mann mit Bananen trug „Wasser¬
bananen" zurück in die Restauration, die sich überall bei den
größeren 'Stationen befinden. Die Rinne neben dem Zuge
reichte nicht nehr für die Fülle des Regenwassers,aus : i;t
einer Minute war der ganze Bahnoberbau ein Bach! Zehu
Minuten später lachte die Sonne wieder fröhlich über den
vom Wasser glänzenden Gefilden.

In Kandy machen wir nochmals kurze Rast; dann geht
es ins Gallefacehotel nach Colombo zurück, wo wir cr»,
Abend den lustigen Weisen der Militärmusik lauschen. Ein
Ausflug nach dem vogelreichen Point de Galle, das Haecke!
in hervorragender Weise geschildert, in stundenlanger Fahr;
am Meer entlang, beschließt den Aufenthalt auf Ceylon,
der Perle der Inseln des Indischen Ozeans,
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Ans arrswäEge » Gerichlsla 'en.
Spionage. Der zweite und dritte Straffenat des

Reichsgerichts verhandelte gegen die Brüder Artur und
August Geier  aus Sülzen in Lothringen wegen
<-opionagcverbrechens.  Das Urteil gegen Artur
Geier wegen versuchten Verbrechens gegen 8 1 des Spionage-
gesetzes und des vollendeten Verbrechens gegen § 3 lautete
aus zwei Fahre' Zuchthaus,  fünf Jahre Ehrverlust
und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht. Zwei Monate Unter¬
suchungshaft werden angerechnet. August Geier wurde
wogen Begünstigung zu sechs Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt , von denen drei Monate durch die Untersuchungshaft
als verbüßt angesehen werden.

— Zum Tode verurteilt. Das oberbaverische Schwur¬
gericht verurteilte den 22jährigen Tagelöhner drei¬
fach  er - Moosinning wegen der Ermordung und Beraubung
des Bauern Krmnbacher zu m T o d e.

sh. Ein Maffenprozcß gegen Homosexuelle. In dem
Monstreprozetz gegen die 16 jungen Leute, der vor der
Strafkammer in Magdeburg  verhandelt wurde und eine
Fülle eigenartiger Bilder aus denn sonderbaren Liebesleben
der homosexuell veranlagten Angeklagten brachte, wurde
das Urteil  gefällt . Ein Schauspieler, der sich gegen Be¬
zahlung den Klubgenossen zu ihrem anormalen Verkehr her-
gegeben hatte, wurde zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Zwei andere, junge Kaufleute, die ihre Wohnungen
zur Abhaltung der „Klubsitzungen" hergaben, wurden
wogen Kuppelei mit je sechs Wochen Gefäng¬
nis  bestraft , während alle übrigen Angeklagten wegen
Mangel von Beweisen freigesprochen  wurden . —
Ms Sachverständige fungierte in dem Prozeß der aus dem
Moltkc-Hardcii- und Enlenburg-Prozeß her bekannte Dr.
Magnus Hirschseld-Berlin, sowie mehrere Magdeburger und
Wraunschweiger Professoren.

** Petersburg , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.t
In Minsk verurteilte das Gericht den Aviatiker
Frank  zu drei Jahren Gefängnis, weil er bei einem Ab¬
sturze mit seinem Apparat den Tod eines Menschen verur¬
sacht und zwei Personen schwer verletzt hatte. An die Witwe
des Getöteten mußte der Aviatiker 300» Rubel bezahlen.

Zpsrr.
a-ußball . Heute Sonntag fährt die 1. Mannschaft des

Sportvereins  nach Hanau zum Ligaspiel gegen den vor¬
jährigen Nordkreismeister Hanau 94. Ob Sportvereiii wohl
seinen Siegeszug fortsetzen wird ? Die 2. Mannschaft fährt
nach Frankfurt zum Verbandswettspiel gegen Viktoria. Die
Z. Mannschaft spielt hier am Sanntagvormittag gegen die Frank¬
furter Viktoria 3, während die 4. Mannschaft gegen eine Mann¬
schaft des hiesigen Fußballvereins spielt. ■Die beiden letzten
Spielei Enden auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
statt . Beginn J/a10 Uhr bezw. 3 Uhr. Abfahrt der Schlachten¬
bummler nach Hanau -Ost 12.43 Uhr.

* Pferderennen . Der Große Preis von Dort¬
mund  soll anläßlich des 25jährigen Bestehens des Dortmunder
Rennverems cm nächsten Jahre auf 30 000 M. erhöht werden.
<r)ie Distanz wurde auf 6000 Meter verlängert und das Rennen
in em Herrenreiten umgewandelt . Außerdem wurde der
Germania -Preis auf 20 000 M. erhöht und für den zweiten
Julr -Renntaq em,neues Herrenreiten von 10 000 M . geschaffen.

Der iranzoslso;c Erntonnervokal . Um den französischen
den Segelrevieren vor Gotenburg cms-

0£Joö3t5« wird und in diesem Jahre von der schwedischen Jacht
..Agnes gewonnen wurde. liegen für 1011 Herausforderungen
aus Frankreich, Dänemark, , Norwegen, Holland, Finnland und
Deutschland vor, das , wie bisher , durch den norddeutschenRegattaverein vertreten wirb.

Kleine Ghromk.
Zu den Margarine -Vergiftungen in Hamburg . Tic

Untersuchung über die Ursache der Margarine -Ver¬
giftungen ist in vollem Gange . Es soll festgestelltwer¬
den, ob bei der Herstellung des Backa-Prävarates auch
Stoffe verwandt wurden , die nicht gesund sind, oder
ob in einem besonderen Falle ein Fehler in der Fabrik
vorgekommen ist. — Auch aus Tuisburg und Weiderich
werden Vergiftungen , die durch das gleiche Präparat
hervorgerufen wurden , gemeldet. — Tie Altonaer Mar¬
garinewerke Mohr u. Ko., G. m. b. H., die Fabrikanten
der Margarinemarke „Backa", die die großen Massen¬
erkrankungen verursacht hat , erlassen fetzt ' eine Er¬
klärung , wonach sie ein Pflanzenfett benützen, das
ohne Beanstandung bereits seit Fahren zur Fabrikation
von Margarine von ihnen verwendet wurde . Tiefes
enthalte Fettsäure , die zwar im Urzustände ranzig und
dann als Genutzmittel ungeeignet , aber nach chemischer
Bearbeitung durchaus verwendbar sei. Die Margarine
„Backa" sei aus diesem Pflanzenfett hergestellt. J und
die angestellten Untersuchungen hätten bisher eine
Schädlichkeit der verwendeten Stoffe nicht ergeben.

Pier Kinder beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Auf
der dünnen Eisdecke eines Teiches zu Wittingau bei
Prag tummelten sich eine Anzahl Kinder , von denen
zwei Knaben und zwei Mädchen einbrachen und er¬
tranken.

Ein Dampfer -Zusammenstoß. Auf der Mersch
kollidierte der Passagierdampfer „Numidian " mit dem
Küstendampfer „Timbo ". Letzterer geriet infolge des
Zusammenstoßes in Brand . Seine aus 9 Mann be¬
stehende Besatzung kletterte auf das Verdeck der „Numi-
dian ". Ter „Timbo " trieb brennend davon und ging
unter.
,1 ■— > ■————— i -- r , „

DmzLschev Reichstag.
Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaitS ".

st: Berlin, 3. Dezember.
Am Bundesratstisch: Kommissare.
Präsident Gras Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

am 11 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des von den

Konservativen eingebrachten Antrags , betreffend
Maßregeln gegen den Niedergang des Handwerks und gegen
die weitere Abnahme der Zahl der selbständigenGewerbe¬

treibenden.
Abg. Pauli -Potsdam (köns.) : Wenn auch die Gesetze

Zum Schutz der B a u f o r d e r u n g e n, zur Bekämpfung

des unlauteren Wettbewerbs Gutes gewirkt haben, so bleibt
doch noch viel zu tun übrig, unr dem Handwerk zu helfen.
Will man zahlungsfähige Staatsbürger erhalten, dann muß
man die

Beamten- und Offizierskonfumvercme, die in gleicher
Weise wie die Konsumvereineder Sozialdemokraten schäd¬

lich für Mittelstand und Handwerk wirken, verbieten.
Die polizeilichen und gerichtlichen Befugnisse zur Kontrolle
des Bauwuchers müssen erweitert werden. (Am Bundes¬
ratstisch erscheint inzwischen Staatssekretär Delbrück mit
Ministerialdirektor Caspar.) Pauli sortfahrend: Auch,das
Submissionsunwesen verlangt dringend gesetzgeberisches
Einschreiten. Durch die Bäckerciverordnung werden weite
Kreise des Handwerks schwer geschädigt. — Die Gefängnis¬
arbeit stellt eine Konkurrenz dar, die die Handwerksarbeit
völlig ausschaltet. Ich bitte, unseren Antrag anzunehmen.
(Beifall.)

Abg. Euler (Zentr.) : Der Niedergang des Handwerks
kann nicht bezweifelt werden. Wir sind seit langen Jahren
bemüht, dem Handwerk aufzuhelfen. Redner hofft von den
Beamten, denen man erst durch Gehaltsaufbesserung ent¬
gegengekommen sei, Unterstützung des Handwerkerstandes.
Hoffentlich finden unsere Wünsche bei der Bevölkerung und
den Regierungen Beachtung.

Abg. Do. Pachnicke(Fortschr. Volksp.) : Die Konser¬
vativen wollen mit ihrem Antrag nur ihre Mittelstands-
frevndlichkeit betonen. Positive Vorschläge werden aller¬
dings nicht gemacht, höchstens der Befähigungsnachweis.
Dieser letztere ist aber von den Handwerkern selbst als taube
Nuß erklärt worden. Die Konservativen selbst haben seiner¬
zeit das erste Warenhaus für Armee und Marine gegrün¬
det, und
der Bund der Landwirte ist nichts anderes als ein großes

Warenhaus.
Redner verweist im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
die Konservativen auf die Einführung des Zolltarifs und
die Reichsfinanzreform und fragt, wie die konservative
Partei hiermit ihre Mittelstaudssreundlichkcitin Einklang
bringen will.

Abg. Brühne (Soz.) : Der Antrag sei lediglich aus Rück¬
sicht auf die Neuwahlen gestellt. (Lebhaftes Sehr richtig'
links, Lärm und Widerspruch rechts.) Man sollte den Hand¬
werkern billigeres Brot verschaffen. Die Warenhaussteuer
habe die Ausdehnung der Warenhäuser nicht verhindett.
Von den Zwangsinnnngen sei eine Hebung des Handwerks

nicht zu erwarten.
Abg. de Wendel (nat.-lib.) : Die Gesetzgebung der sozia¬

len Fürsorge habe anscheinend des gewerblichen Mittel¬
standes lange nicht gedacht. Die Mittelstandspolitik habe
nicht rechtzeitig eingesetzt, doch sei die Entwicklungsmöglich-
keit des Handwerkerstandes nicht weniger wichtig als die
eines anderen. (Sehr richtig!)
Ohne die soziale Fürsorge gering zu schätzen, muß man
doch den Truck der Abgaben mrd Steuerlasten anerkennen.

Abg. Linz (Reichsp.) : Die Reichspartei sei immer den
Wünschen des Handwerks gerecht geworden. Das Handwerk
müsse die Kinderkrankheiten, die ihm zurzeit noch anhängen,
überwinden, und dann werde es wieder heißen, daß das
Handwerk einen goldenen Boden hat. Und das alte Sprich¬
wort werde wieder neue Lebenskraft gewinnen: „Gott segne
das ehrbare Handwerk".

Abg. Raabc (Wirtsch. Ver.) r Die Handwerkersorderun-
gen, Sicherung der Bausorderungen, Schutz gegen die Kon¬
sumvereine und dergleichen, seien berechtigt, doch seien die
Liberalen hierfür nicht zu haben. Das Bedenklichste sei
jedoch die Boykottierung von Geschäften, sobald eine soziale
Forderung der Gehilfen abgelehnt werde.

Letzte Nachrichten.
Die Kaiserin erkrankt.

** Berlin, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Das
Befinden der Kaiserin,  die in den letzten Tagen an einer
Ohrenentzündung  litt , hat sich etwas gebessert. Der
Verband konnte infolgedessen entfernt werden. Die
Kaiserin hütet aber noch das Beit.

Ein Protest gegen eine Mahnung des Kaisers.
h<3. München, 3. Dezember. In einer Versamm¬

lung der Brauerei -Union erhob Professor Dr . Vogel
von der Königlichen Brauerei -Akademie Weihen-
Stephan einen flammenden Protest gegen die Mahnung
des Kaisers , den Genuß von Alkohol einzuschränkem
Unter anderem sagte der Redner : Wenn einige Per¬
sonen vom Kaiser zur Mäßigung aufgesordert werden
schön! Man soll aber nicht verallgemeinern . Es gelte
schon heute eine gemeinsame Aktion für das deutsche
Braugewerbe . Tiefes würde, wenn cs notwendig
werde, nicht davor zurückschrecken, gegen die Mahnung
des Kaisers und seiner Ratgeber vorzugehen.

Tic Traucrfcier für Präsident Montt.
Bremen , 3. Dezember. (Eigener Trahkbericht .) Ter

Sonderzug mit der Leiche des chilenischen Präsidenten
von Chile Montt traf heute früh 8 Uhr 10 Min ein.
Im Freihafen fand um 11 Uhr die Trauerfeier statt,
zn welcher der Chef _der. Marinestation der Nordsee,
Admiral Graf B a risst  n , im Auftrag des Kaisers,
Vertreter des Seiiats nrit dem Bürgermeister ' Ur.
Pauli  an der Spitze, der Kommandeur des Infan¬
terie -Regiments Nr . 75 .u . a. erschienen waren . Tic
Kapelle des Infanterie -Regiments spielte einen
Trauermarsch von Beethoven. Die Leiche wurde von
Unteroffizieren des Regiments , vor den Altar getragen.
Pfarrer Völker  hielt die Trauerrede . Durch
chilenische Offiziere erfolgte die Übersühung der Leiche
nach dem Schiffe. Infolge des anhaltenden Ostwindes
haben sich die Wasserverhältnisse so ungünstig gestaltet,
daß der Kreuzer „Blanco en Calada " die für heute
angesetzte Fahrt noch nicht antreten kann. Das Schiss
ist wieder nach deni Werfthafen zurückgofehrt und dort
zur Abfahrt bereit.

Gegen die Schiffahrtsabgaben.
**  Dresden , 3 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die

Handelskammer  Dresden nahm eine Resolution an,
die sich nach wie vor grundsätzlich gegen dir Schisfahrts¬
abgaben ausspricht. Der dem Reichstag vorgelegte Ent¬
wurf sei völlig ungenügend. Sie richtet das Ersuchen an
den Reichstag, Sachverständige aus Handel, Schiffahrt und
Industrie zu den Beratungen zuzuziehen.

Der Anti-Modcrnistcncid.
bä . Straßburg i. E., 3. Dezember. Die Priester bei

Diözese Straßburg haben gestern in Gegenwart des
Bischofs Fritzens  den Anti-Modernisteneid geleistet. Dir
Professoren der katholischen theologischen Fakultät brauchen
den Eid nicht zu leisten.

Die RcichStagSwahl von Labiau-Wehkau.
nb . Labiau, 3. Dezember. (Vorläufiges amtliches

Wahlergebnis.) Nach der nunmehr beendeten Zählung
wurden bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Labiau-
Wehlau für Burchard (kons .) 7216, für Wagner
(Fortschr. Vpt.) 5527 und für Linde (Soz .) 3708 Stimmen
abgegeben. Mithin Stichwahl zwischen Burchard und
Wagner.

Die Wahlen in England.
London, 3. Dezember. (Eigener Dvahtbericht.) Bis

l .y 4  Uhr waren gewählt ohne Gegenkandidaten : 13 Liberale,
27 Unionisten und 4 Redmondisten. Unter den Gewählter
befindet sich John Redmond.

Zstzts SsndslsrraÄpickren.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der Ver,
kehr war wieder wenig lebhaft, die Grundstimmung schwächer,
In erster Linie war es die Verstauung New Norks, die den An¬
laß zu Rückkäufen gab. dann aber ein ungünstiger Artikel der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " über die Lage des rheinisch-
westfälischen Eifenmarktes . Von der Abschwächung waren be¬
sonders Amerikaner und Montanwerke betroffen. Bei ersteren
überschritten die Rückgänge jedoch nicht 4 Proz ., während von
letzteren Bochnmer ca. 1Ä Proz . einbüßten . Banken vernach¬
lässigt. In Elektrizitätswerten fanden weiterhin Realisationen
statt . Der Rentenmarkt war fester. Das Interesse wandte sich
heute mehr diesem Gebiete zu. da die ungünstig beurteilte La«
der Industrie die Unternehmungslust für Jndustriewerte zurücr-
hielt . Reichsanleihe Vs Proz . anziehend auf die Verlautbarung,
daß die Reichsregierung hofft, im nächsten Jahre ohne neue An¬
leihe auszukominen. Ferner wirkte die günstige Gestaltung des
internationalen Geldmarktes anregend, auch für ausländische
Renten , denen das gestrige feste London zugute kam. Russen
gewannen VI Proz . Türkenlose gut gefragt . Nach vorüber¬
gehender leichter Erholung cai>. die Börse von neuem nach,
österreichische Werte etwas schwächer. Tägliches Geld 4 Proz.
und darunter . Die Börse schloß unter andauernder Realisations¬
neigung schwach. Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend
niedriger . Privatdiskont 4Va Proz . _

Geschäftliches.
m
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einer Cigarette. wie sie sein soll,
ist Salem Hl ei hum , ä ss  beweisen
dis vielen lauschenden nadiahmungen . 1
fluredil mit Firma au! jeder Cigarette:
Orient . Gabafe - und Cigaretten-

Fabrik „Yeniüze " ,
Inh.: Hugo Hieta. Dresden.
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General-Vertreter: » >»»>h,Franksirrta .M. F153
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Firma 8. « uttmaiin , Langgasse1—3, betreffend
Weihnachts -Verkauf , bei. £ 52

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der FirmaSticBmrel ßrauckmann , vorm als K.ouis DSoinnicr »-
hausen , Kirchgasse 25, bctr. Mvenangrbot etc ., bei. £ 493

Die Morgsrr-Arrsgadr rrmfaßt 38 Vertiert
sowie die Beriagsveilagen „Der Roman" und „Unterhaltend«
_ Matter " Nr . 25.

Geltung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik «. Handel: A. Hegerk , »rst , Erbenheim»-.
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberq ; für Wiesbadener
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und Gerjchtssaa!: H. Diefenba ch;- für Verrniichtes, Sport und Bcr-.£ 1̂ 1*:
C. 08ad cr ; jür die Anzeiaen Reklamen: ,H. D0 r n au fsamtlkÄ n, « ie..vavM.
Druck und Verlas der L. Schellevkersscheu Hof-Duchdruciereru. -uicaüawca.
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3.
«
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31/r
3.
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4
4
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4.
3.
4.
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3.
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« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900U.09 »

» St.-Rente «
» 8t .-A. am rt .1887»
» 91,93,99,04»

» > » » * 86,97,02 »
Gr . Hess . 1899 *

» 1906 »
» 1908, 1909 *
* » (abg .) »

»1/2
3-/2»1/2
31/2
Zl/2
3-/2»1/2

» v. 1875-80,abg . »
* 1881-83 » »
» 1885u.87» »
> 1888 u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »

101 .75
99 .85
92 .40
83 .95

102 .20
99 .80
92 .40
33 .SS

101 .50
100 .40

96 .20
93 .70
92 50
92 .25
92 .25
91 .40
91 .40
84 SO

lOX
3.OO.8S
101 .20

91 .20
81 .00

1 00 .70
82 .20

100 .70
81.
91.
81 .20

100 .20
101 .
101 .20

91 .10
01 .10
80 .05
83.

101 .95
92 .90
91 .40
91 .40
92 60
92 .65
92 .60

»»/
31/
3.

» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

91 .40
91 .40
83 .35

1) Ausländische.
i . Europäische.

*. . Belgische Rente Fr. 03 .40
3. Bern . St.-Anl .v.l895 » 84.
4-/2 Bosn . u . Herzeg . 93 Kr. 99 70
4-/2 » u . Herz .02 nk.1913» 99 .90
4 » u . Herzegowina »
5. BuIe.  Tabak v. 1902 Ji 100 .ÖS
3. Eranzös . Rente Fr. 97 .50
4. Galt ’. Land .-A.stfr . Kr. 97.
4. ! » Propination »ö. fl. 97 .60
I°/ioOrlech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .95
13/( » Mon .-Anl . v . 87 » •19.85

» » 87 2500r
3. Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. Ital . amort .89,S.3u .4 Le4. »Kirchgüt .Obl .abg - »
33/4 cons . stfr . Rte . i . G.
33/. ! 10000/20000 Le
2*|w » » 100-4000 » 103 .50

» Rente i . G . »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 97.
31/2 Norw . An!, v 1894 Jf 99.
3.  . « cv. » v. 1838 » 82.
4-/5 Öst . Papierrente ö. fl.4. . » Üoldrente ö . fi. O. 98 .75
4-/5 » Silberrente ö . fl. 97 .20
«. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 93 .40
4. . * » » J . 5./11.» 93 .45
4. . » Staats -Rente2000r» 93 .70
T. . » » » 20,000r »1-/2 Portug . Tab .-Aul . ./£
*'/2 do . inn.anirt .stfr .v.05 » 33 .60
S. . <lo. unif . 1002S. MIO - 64 .70
3. . do . . . 8 . III . 66 .80
3. . do . » 8. H! (Spec .) » 11 .20
5. . fium . amort . Rtc .v. 03 » 103 .30
4. .
4. . » » v. 1890 » 94 60
4. . * » * 1891 » 81 .20
4. . » inn . Rte. (-/s 89) » 83 .15
4. . » äuss . Rte. (1/( 89) •S. . » amort . » v. 1894M 91 .30
i . . » » » » 1896 D 98 .85

» » » » 1898 » 90 .40
4. » » » » 1905 » 90 .20
*. . » » » » 1903 » 90.
4. . » » » » 1910 » 00 .15
4V2:Russ .Staatsanl .stfr .05 * 100 .10
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880*- 92 .90
4 . . do . Gold - do . v. 1889 .
4 . . do . C. E.B. S.In.1189» 94.
4. . do . do . S.!IIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em llv .90» 91 .50
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » » IVv.90»
4. . do . * » VI v. 94 » 94.
4 . » St .-R, v.94 a,K. Kbl. 94 15
i . . » » * 1902 stfr . Jf 93 .25
33/1 » Conv . A. v. 98 stfr . » 82 .00
31/2 »Goldanl . » 94 » » 86 .20
3. . » » » 96 » » 91 .60
3-/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 91 .60
3-/2 » » 1890 »
3. .
ZI/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 .50
«V- Serb . stfr . Gold M 91 .20
4. . » amort . v. 1895 » 83 .70
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
S-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1390 Jf 87.
4. . » (Administr .) 1903» 86 .80

» (Bagdad ) S. I » 86 .30
». . » con . u.v,1903,(l6Fr. 93 .30
1. . * Anl . von 1905 ,4k 86 .30
4. . * » » 1908 » 86 .55
4. . Ung . Gold -R. 2025r . 92 .65

» » 1012,50r > 94 .05
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .05
3>/r * » 10,000r »
3. . » St.-R.v.1897stf. . 83 .20
1. . » Eis. Tor Gold » ,4h 76 .30

» Grundtl . v.89 »ö .fl. 93 .50
» 5000t* » . 93 .50
» » 500r * » | 63 .50

II . Auasereuropäische.
5. . Arg . i.G.*A.v . 1887 Pes
5. . » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 1B0?tgb . abl910»
5. . » äuss . F..-B. i .G .90£
41/2 » innere von 1888
4. . » auss .G.-Anl .ies8 £
4-/2 » » » v. 1897 ,46
4-/2 Chile Gold -An!. V. 89 »
4.W » » » v . 65 *
b. . Chin . Stk-Anl . v. 1895 &
5. . » » v. 1896 »
41/2 » » v. 1898 *
5. . [do. 5t .E. Tient .- Tuk. »
5. . jCubaSt .-A. 04stf .i.G. Jt
4V2jdo.stf .i.G .tgb .ahI919>
4. . Egypt . unificierte Pr.
a>/i] » privilegierte »

101 .70
101 .70
101 .40
10 .1.70
101.

90.
93 .90
94.

102 .
98 .65

101 .40
102 .15

SO.
101 .50

Zf In % .
3. . Egypt . garantierte £ —
4-/2 Japan . A11I. S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jh
5. . Mcx . am. inn . I-V Pes. 95 .30
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 100.
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jh 93.

: 3. . » cons .iun .SOOOrPes. S &.10
» » 1250r *

i 5. . Tamau !.(25j.mex,Z .) » ©8.70
5. . Sao l aulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold Ji —

Provinzial - u . Comnuina!
Zf. Obligationen In % .

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 Ja 101.
33/«i do. 22 u.23 > 97.
36/10 do . 30 » ©5.50
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,2t). SX.
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 *
3-/2 do . » 28uk.b .l916 » 91.
3-/3 do . » 18 » 88.
3. . do . » 9, 11 11. 14 » 86 20
4. . Frkf . a. M. v. 06u . !4 » 101.
4. . do . l907untlgb .b. i8 » 101.
4. . do .1908 unkdb .b.13 » 101.
Z-/2 do .Lit . N u.O(abg .) » 95 .30
3-/2 do . Lit . R (abg .) » S3 .S0
3-/2 do . » Sv . 1886 » ©5.
3-/2 do . » T » 1891 » ©5.
3-/2 do . » U »93, 99 » 95.
3-/2 do . » V » 1896 » 95.
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 93 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93 . 50
3-/2 do . » » A.11,111» 94 .20
3-/2 do . » 1406 A.  1,51 » 93 .60
3-/2 do . » 1903 » 83 .60
3</2 do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. Cö*
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 >
3-/2 clo. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 » 91 .30
Z-/2 do . v. 1883u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . »
3-/2 do . » 1397 » 81 .30
3-/2 do . v. 02am.a.b 07 »
3-/2 do . v. 05 » ab 1910* 90 .75
4. Giessenv .1907u.1917
4. . do . ü9 u, 1914 » 99 .50
3-/2 do . v. 1890 »
Z-/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . - I.S97 . - 02 .
3-/2 do . 03 uk . b . 08 » 91 50
3-/s do . » 05 uk.b . 1910 >
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .70
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do .tr.i907u .1913 > 99 .90
ZV-I do . , 1894 » 90 .00
3-/2 do . » 1903 . 91.
3-/2- do . v. 05uk.b .l911» 90 .50
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do . » 1906 » 10O .-&O
4. . do. » 1908 uk. 09» 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b. 1910* 100.
4. . dö . R. 1907 uk . 1916 .
3-/2 do . (abg .)1378u. 83*
3-/2 do . » L.j . v. 18S4.
3-/2 do . von 1836u. SS»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 >
3-/2 do . . 05uk .b .l915 •
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk. ll » 100.
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1888.
3-/2 do . , 1895.
3-/2 do . v . 1898k . 03 >
3-/2 do . - 1904/05 -
4-/2 Offen bach von 1877 »
4-/2 do . . 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 » 91 -70
3-/2 do . v . 1902 u. 1908 »
Z-/2jd0. V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» ICO.
4. . do . » 1906u . 13 » 100 .20
3-/2 do . - 1902u. 08 » 31
3-/2 do . » 1904u. 12.
4. . Trier v. 1901 uk . b .06» 94 .60
3-/2 do . » 1899 > 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . da . v. 1903 uk . 1916 .
4. . do . v. 19035. IV u.12. 100.
4. . do . 1908, S. !,r . 1937.

do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »

102.
4. . 100.
3-/2
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. !, I! »4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 190S u. 1013 » IOO.4. . do . 1909 uk . 1914» 100 .80
3-/2 do . » 1687/89 >
3-/2 do . » 1896k.1901» 90 .60
3-/2 do . » 1903k.1914> 90 .90
3-/21 do . « 1905u. 1910. —

3-/2!Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1883 (conv .) Jf —
41/2; do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 » 93.
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 ,
3-/2 do . von 1336 »
z. . do . » 1895 » 80 .704. . -issabon » 1886 Jg
4. .!Vloskau Ser . 30-33 Rbl.
3slio'Neapel st . gar . Lire 89 .80
4. . Stockholm v. 1880 Jf 97 .60
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl. 89 .30

4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96
4. . do . Invest . Anl . Jf 0C .80
3-/2 Zürich von 1859 Fr. 95 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pc. 101 .70
5. . Io . 1939 >. G. (409) Ji 100 .30
4-/2 Io . V. 88 i. G. L

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. holl . .
1 alter Gold -Rabel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubal ,
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

Jf  1 .70
* 3.20
» 2.16
» 4.—
* 4.20
» 12.—
» 1.50

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/£
6-/r7..!
3. . 'rJ
gC5,

23. .
71/2
C. .1
8 '/r
9.
6 -/2
6 . . !
5 -/2
6 . .
6 . .

ir.
8 '/»
45/3

b-/r
5% |
3. . !

4oJ

J3 . J
7i/a'
6. . |8-/2
9. . !
61/2
6. .
6. .
61/2
6-/2!

»2'/2tz..!
s . .1

A. Elsäss . Banlcges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. M
» f. Handeln .Ind,»
» Bod .-C.-A., W. »
> Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg -u . Metall -Bk,.Ä
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . >

» I Iyp .-B. L.A. B »
Bfeslaucr D.-Bk. »
Coimn . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . St  1000 Jf
Deutsche B. S. I-X >

» Asiat . B.Taels
* Eff. u . W. Till . .

129 .50
132 . 10

71.
71 .30

121 .30
162 .50
180 .50
129.
118 .30
163 .25
171 .10
3 28 .50
11140
114 .50
130 CO
130 .85
258 . 50
144 .50
110 .20

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. J 9. .
6 . . 6 ..
9. .! 91/2

In °/o.

7 -/2
8. ,
9. .
9. .
8.
8 . .

87a!
8i 2
9
91/2
8. .
8. .

5-A! 5 -/4sv-! .
6. . 6V3

11. . 1n . .
65,4 6814
6. . 1 6 -/2
97s 10.
5. .
9..
8 ..
5-/r
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8 .
5 -/2 5l/2
7 -/2. 7 -/2
7.
5. .
6. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überscebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Oes . »
Dresdener Bank »
Eisenbahu -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C .-B.Thl.
Mitleid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
N.atiok . f. Dtsciil . »
Niirnb .Vereinsbk . -»
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jg
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. AReichsbank »

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. ->

Rh .-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank >
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

210 .50
105.
194.
164 .60
122 .
143 .20
138 .40
199.
128 .60

1142 .40
117 .23
178 .75
115 .80
139 .20
148 .40

115 .60
1140 .40

Div Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % -
9. . !<). . IBanque Ottomane Fr, |137.

Aktien u . Oblitfat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVoxi.L.tzt. In % .

n . . — jOtavimmen Fr.
Dstafr. Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . Jg  203.
5. 5. . South West AfricaC .» 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor . Ltzt. In »/«
18.. 12. Alum.Neuh .(50%)Fr . 275.
10. . 10. . jAschffbg .Buntpap .^ 58. . 8. » Mascli .-Pap . » 137 .25
,OVz lO'/aJßad . Zckf . VVagh. fl. 131 .75
3. - 5. 'BaugSiidd .I.60% E. Ji 37 .20

15.. 15. jBleist .Faber Nbg . » 287.
10. . 9 . . Brauerei Bin ding » 183 .50
Y. . s . . » Duisburger » 110.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

12-/- 12 » Eiche , Kiel » 132.
8. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. » * Pr .-Akt » 134.

10. . 9. . »Herkules Casuel* 160 .50
3»/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 82
8. . 6. . » Keiupff » 119 .50
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . » 54 .50

10. . 9. - * Mainzer A.-B . » 207.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 130.
9. • 9. . » Nürnberg -» 170 .50
ö. . 5. . »pai kbrauereien » 94.
7. . 6. » Revtenmayer » 112.
6. . 0. » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 86 .25
4. . 5. . » Sonne , Speicr . » 85 .50

13. . 1Ü. . » Stern , Oberrad* 182 .50
0. . 2. . » Storch , Spei er » 73 .75

14. . 14. » Tücher » 242 50
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » 108.
4. . 4. . » Werger » 73.

» Worms,Oertge»6. . 8. . ßronzef . Sch lenk » 136 .5012. . 10. . Cem. Heidelb . > 147 .75
12.. 3. • » F. Karlst . » 129 .509. . 0. . » Lot Irr. Metz -- 114 .808«. 8. . Cham . u .Tli .-W.A. . 151 .5071/2 672 Chcm .A.-C. Guano» 11022. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 604.0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 123.33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 590.12. . 12. . » F'abr . Goldbg . » 219,8014. . 14. . » > Griesh . El. » 276.27. . 27. . » Farbw . Höchst * 544.0. . 0. . * » Mühlheim , 62 .5020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 341 .507. . 12. . » Weiler -ter -Mecr » 240 .2032. . 32. . » Werke Albert » 509 .50lü . . n . . » Holzverkohlgs . » 253 .3010. . » Ult .-Fahr . Ver . » 173.l'2.‘/2 12-/2 El. Accum. Berlin »9l/2 10. . » Deut . Uebersce » 183 .5013. . 14. . »Ges .AHg.Berl . « 265 .2518. - 18. . » Bergm .-Werke » 248,50*• • 4. . »W.Homb .v .d. H . '6. . 5 . . - I ahmeyer » 11C7. . » Licht u. Kraft » 13S .7510. . 10. . » Lief -Oes .,Berl . » 1905. . 6. . » Schuckcrt > 155 .50
11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 244 .806. . 6. . » Siemens , Betr . »7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 127 .30
9. . 8. « Feinmechanik (J.) » 159.
o . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt - 200 .50
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 130 .50
4. - 0. . Gelsk . Gußst . » 73 .50
0.  . 10. . Kalk Rh . Westf . .
10. . 8. . Kuustscidef ., Frkf . » 102 .50
10. . 12. . Lederf . N. Sp. » 226.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 113 .90

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 1 61.
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 430.
o. . 4. . » Armat . Hilpert* 84 . 50

12. . VI. . » Badenia , Wh . » 21C.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 419.
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 143 .50
5. . 7-/2 » Gas in. Deutz »

13. . 14. . * Gritzu ., Durl . > 265.
>«. . 14. . * Karlsruher » ISO .50
12-/2 UVi » Manncsm .-R. » 220 . 50
18- . 24. . * Moenus » 381 .30
3. . 4. . » Mot. Oberurs . » 87 50

12. . 12. . »Sclm.Frankenth .» 258.
25.3 25- » Witten . St. 380 .30

I 4. . Mehl-u . Br. Haus . * 98 . 50
10. . 10. . MetallGcb .Bing .N.» 196 .60
8. . 3-/2 Ölfab . Ver . D. 155 . 50
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 94 .50

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 236.
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., 31.1. » 135 .80

IO. . 10. . Schuhf . Vr. Frank . » 173.
8. . ! 9. . Schuhst . V. Fulda » 158 .50
7. . 7. . do . 1rankt ., Herz » 118 .50
8. Sei lind. (Wollt ) » 131.

26. . 15. . Olasrnd . Siemens » j
6. . 772 dpiun . 1ric., Bes. *
9. . 8. . » Westd , Jute » !122.
5. . 4. . Ü. Verlags -Aust . » 116 .50

12. . 12. . Waggon fuchs » 185.
15. . 5. . Zellst .-Fabr .Vt' aldh .» 232 .50

Div Bergwerks -Aktien.
Vor! Ltzt. Tn %
12. . !12. . iBoch . Bb. u . G . ^ I223 -S0
6. .! 5. . ßuderus Eisenw . * !113 .60

10. .! 0. . , Couc . Dergb .-G . * l —

Vorl . Ltzt. In 0/0.
145. 10. !! . . Deutsch -Luxemb . m 204.
172 .80 8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 186.
126 .50 3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . * 132 .80
103 SO 9. . 9. . Gclsenkirchen » » 211 .75
162 .60 11. . <8. . Harpener Bergb . * 185.
160. 10. 8. . Hibernia Bergw . * 190.
201 .50 10. . 9. . Kaliw. Aschers !. »
215 .90 10. .10 .. do . Westereg . » 222.
167 .20 4J/2| 4>/a do . do . P .-A. » 103.

102 .10
6. .1 5l/2 Massen er Bergbau »

Oberschi . Eis.-In. »1-/2! 0. . 100.
121. 9. .115. . Phönix Bergbau » 244 .75
130 .70 12. . [12. . Riedeck . Montau »
236 .50 10. . ! 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 171.
135.
134 .50

20. .118. . Östr . Alp . M. ö. fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— I — IGew . Rossleben A  112 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/«
8. . 8.. Lübeck -Büehcn Jg 185.
5-/2 6. . AIIr.  D . Kleinb . » 160.
8. . 8. . do . Lok .-n.Str .-B.« 160 .50
8»/( 8-/« Berlinergr . Str .-B. » 138 .50
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. * 160.
6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
5. . 5>/i D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
4% 6. . Scliant.E.-B.-Akt. » 139 .50
51/2 S. . Südd . Eiscnb .'-Ges . » 121 .80
0. . 6. . Hamb .-Am . Pack . * 144 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd * 106 .50

b) Ausländisch « .
6. . «. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115.
5. . s . . do . St.-A. » 96.

12«!« 7'7,i Buschtehr . Lit . A. » 234
10% 10-/2 do . Lit . U. »
l» !to 1»|,0 Czakath -Agram * 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 105.
675 675 Öst .-Ung . St.-B. Fr. ieo .7s
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 21 .25
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fi. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . Mi RaabÖd .-Ebenfurt» 27,
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . *
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 157 .50
v. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. 108 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 129.
6. . 6. . AnatoJ. Eis.-B. .4t 117 .75
5. . 47s Prince Henri Fr —

IV. . Ü0. . Grazer Tramwav ofl 191.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % ,

Allg . D. Kleinb . ubg . . .
'AUg.Loc .-u .Str .-B.v.98 >
Bad. A.-G. f. Schiff . -
Casseler Strassenbalm >
D. E.-B.-Betr .-G . S. II '
D. Eisenb .-G. Serie I >
j do . (Ff.) S. Hu . IV 'I do . Serie I n. III >
'Nordd . Lloyd uk . b . 06 -
j do . 08 uk . 1913 -
) do . v. 02 » » 07 1
Südd . Eisenbahn j

75.
100 .40
101.

101 .40
100 .10
102 .

SO.

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf . i. O . A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in Ct. A
do . do . von 1895 Kr.

4
4. .
4. .
4. .
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. ‘ ‘
4.
4.
4.

do . do . 86 » i.G
Elisabethb . stpfl . i. G . *

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stk.3. »

4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. Ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v . 91 » i. O . »

Leinb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. .1..do . Scliles. Centr . »
4. . Ost . Loki), stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf . i . S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
Z1/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.)sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do. E. v . 1871 i. G . *
5. -;cio. Stsb . 73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . »
Z. . do . v. 1885 stf . i. G. *
3. • dö . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v . 1895 stf . i. G . M
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 1396stfr. i. G. >
3. . R. Öd . Eb. stf . i. G . '
3. - do . v. 91 stf . 1. O.  *
3. . do . v. 97 stf . i. O . *
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . J6
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlb erg stf. i. S. »
2</io Ital . stg . E.l>. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G . »
24/wLivonio Lit .C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Scc. stf. g . Iu.ll Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2Viu$üd.-ltal . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .< do . v. 1880 Le
3>/i Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1689»
4i/2 1wang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kicw.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « > »
4. . |Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . O. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do , Wor . ah 1910stfr. »
4-/2 do . do . Serie 11 »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryasau -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Win sdi .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X Uk. 1911 »

54 .50
54 .60
95.
96.
95 .70

95 .40

94.

53 .30

83.
93 .80
94 40
94 .20

103 .30
85 .70
87 .10

103 .50
85 30
85 .50

*04.
85 .50
85 .80
99 .20
80 .25
56 .30

103 .90
97 .90
81.

78 .75
87 .60
76 IO

77 .30
7 6,50
75 .60
67 .70
9445
95 30
98 .30

104.
| 94.

72 .50
j 75 .80
! 73 .7 5

73 .10
100 .20

| 72 40
114 .80

IOI.
94.

101 .80
98 .50
91.

i ÖO.
89 .00
97 .25
97 .40

97 .26
97 .40
90.

90.
90.

89 .90

Zf.
4. . iWarsch .-W. S. XIuk . ll ^ f
4. JWladikawkas stfr . g . *
4. . i_ do . v. 1808 uk . 09»
5. . jAnatolische i.~ (j ! »
4V2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . 'Saloniki -Monastir >
S. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.
S 92 SS

99 .60

96 .60
67.

101 .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2 Alle. R.-A , Stuttg.
3-/2 Bay.Ver -3. München
4. . do. H .-B. S.6uk .l9 !2
3-/2 do. do . Ser . 1 u . 15
4. . do. Hyp. -u .W .-Bk.
4. . do. ao (unverl .)
3-/2 do. do
3-/2 do. do (unverl .)
4. . do. Bd .-C .-A.,Wzbg.
4. . do. do. S.9 u . 10
4. . do. do . S.11,12,14
4. . do. do. S. 22, 23
3-/2 do. do . S.1,3 -6,20,21
3-/2 do. do. iedb. ab 07

M

4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3>/r
3-/r
4„

4.
4. .
4.
4.
4.
4.
3V.
3-/r
Z-/2

Nürnb .V -B.,S.13,20,2!
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, uiik .18
do . . . . . . .

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . » 80%

D. Cir.-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . 8.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . -915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 . 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. BerlinS . 10
do . S. 14,uk . b. 1914
do . S.15u . 16, uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u. 21 uk. 20

13u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . 5 . 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk .1915
do . 8 . 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50 uk.1920
do . S. 44uk .l9 !3
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Hambg . H . B.S. 141-400
do . S. 401-470 > 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 3! l -350uk .l9 !3

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . 8. 9 » 1914
do . do . S. 11* 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 8 . 13» 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .Ü7
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . 1111k. b. 1906

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . S. 17u.!8ab 10
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 24uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . 8 . 26 > 1919
do . S 27 > 1920
do . S. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7. 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899u. 01
do . do . v. 1903 uk. 12
do . do . v . 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1886
do . do . v. 1839
do . do . v. 1894
do . do . v. lS96kb . 06
do . do . v. 1904 uk . 13 »
do . do . Com . ( 1 kd.lf) »
do do . do . 08uk . 17
do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96uk . 06
do . do . do . 06 » 16

32/iodo. Hyp .-Act . Bank
2®/i0do . do . do,
4*/j;do . do . Sr. 125 ) auf f
4. . do . do . jSOOüJ
3«/2|do . do . Iabg .[
4. .{do . do . v. 04uk . l3
4. .jdo . do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. .jdo . do . v. 09 uk . 194. Jdo . Kom. v. 08uk . 18
4. Jdo . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do . do . do . . . .
4. Jdo . Pfbr .-Bk.E. ISu . 19
4. Jdo . do . E. 22uk . b . l2
4. Jdo . do. E. 25 » » 14
4. Jdo . do . E. 27 » » 15
4. Jdo . do. E. 28 » » 17
4. Jdo . do . E. 29 » > 19
3% do . do . E. 23 » » 12
ZV«jdo. do . E. 26 » » 14
Z-/r do . do . E. 17u. 18kdb.
3 2do . do . E. 24uk .b . l2
3 /2 do . Kleinb .E. I kb ab04
3>/2,do. Kom. S-3uk . b. 12

do . Landsch Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

do . uk. b . 1907
ly 12
1917
19

do,
do,
do.
do.
do. 1914

In 0/0.
91 .80
91 .80

100 .40
91 .30

100 40
100 .20

93 .90
91 .70
95 60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

10O.
100.
101

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
09 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
Öl.
9D .50

100 .20
101 .

99 .80
99 .30
01 .60
01 .50
91 .50
92 .50
90 .80
09 .40
93 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
69 .50
99.
99 .50

100 .
oaso
90 .50
99.
99.
99 .35
69 .50
99 .40

100 .20
100 .50

90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

ICO.
91 .20

114.
99.
99.
99.
99 .60
99 .60
90 .80

100 .10
93.
93.
80 .20
99.
99 .80
99 .40
99 70
99 .70
09 .60

100 .30
90 10
90 .10
89 70
00 70
90 .70
97 .20

loi.
91.
91.
92.
82 .50

97 .70
97 .60
89 60
99.
09 .10
99 .20

100 .30
3.00 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
9910
99 .20
99 .20
99 .50

100 .30
161.

93 .10
99 .60
90 .60
95.
80 .60

103.
99 .20
99 .20
09 .40
99 .30

100 .50
90.
90.

Zf.
4,
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
Z-/»
4
3-/2
4. .
4. .
3*/2
3-/2
4. -
31/2

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 A
do . S. 7u . a,8 u. 8a »
do . » 911. 79a uk. 12»
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1913 »
do . » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd . B -C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 *
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 *
do . do . »

In % .
99.
98 . 7g
99.
99 20
0ö . 7q
®T!

»00 . 50
91 . 50
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
82 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Jf
do. S.14-15u .17uk . 1914»
do . S 18-20 uk . 1916 »
do . Serie 1, 2 6-8 »
do . » 3—5, verl . »
do. » 9—11 uk. 1915 *
do . Com . Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. cio. » 10—12 »
do do . » 1—3 »
do Ser . 4 verl . uk. 1915 *
L.-K(Cass .) 8 22uk .!9I4»
do . * 8.23 » 1916»
do . » 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U *

do . Lit . J *
do . F, G, H,K,L »
do . M, N, P , Q *
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T »
do . Lit . O. *

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .1
92 .1

101 .]
101.

91 .1
91 . ]
91 . ;

100 /
100 .J
101 ..

95 . <
,91 ,
101 . :
101 .1

96 .:
IOI . ,

Zf Amerik . Eisenb .-Bond *.
4. Centr . Pacif . I Ref. Jg 0S .4 .Q
3-/2 do . » »0 .805. [Chic. Mihv. St. P., D. P. 106 .304* I do . do . do.
4* iNorth . Pac . Prior Lien 99 . 30
3* do . do . Gen . Lien 94 .&o
5* . iSan Fr . u. Nrth . P. IM. lOX 104* South . Pac . S. B. I M. ®4 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In

». Aschaffb .Buntp .Hyp .Ul
4. Bank für industr . U. * 97 . 1ft
4. Brauerei Binding H . » 99 . Q
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » 91.4. do . Mainzer Br. » ioa . 504-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 8 ^ . 504-/2 do . do . (Mainz ) » 84.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .304. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » S4r.
5. . Bi iixerKolilenbgb . H.» 101,804. . Buderus Eisenwerk * s « .
4. . Cementw . Heidelbg . » loa . so4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . * 102.
4-/2 Blei- u,Silb .-H ., Brb . »4-/2 Fahr . Griesheim El. » X03. e S4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . » 100 .^ 0
4. . do . Kalle &Co . H. »
4. . Coiicord . Bergb ., H. *
s . . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 102.
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 103 .50
4. . do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese* 102.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 9s .se
4. . do . Serie l-IV » 98 .505. . El.Dtscli . Ueberseeg . - IO4 .70
4-/2 do . Ges . Lahmcyer * 101 .70
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . » 89.
4-/2 Oelsenkirch .Gnsstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .. 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust . Wölff Hyp .»
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .50

Zf. Verzins !. Lose. In o/„
4. Badische Prämien Thlr.
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.

Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Gotli , Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. I05 .7/1
372 Köln-Mindener Thlr. 134 .6®
372 Lübecker von 1863 » 134.
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 130 .704. . Oesterreich , v . 1860 Ö. fl. IZ7 .I03. . Oldenburger Thlr. 124 .505. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 480.5. . do . v . 1866a. Kr . »
272'$tuhlweissb .-R.-Gr . ö fl 1X5.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7 375.
—1 3raunschweiger Thlr . 20 2X9.- rinländisch . Thlr . 10 330.
— Mailänder Le 45
— .Vleininger s . fl. 7 87.— 1Desterr . v. 1854 ö. fl. 100 555.do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 44s.— ^appenheim Gräfl .s. fl. 7

5alin-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
türkische Fr . 400 181 .4ü

—jUng . Staatsl . 0. fl. 100 385.—Venelianer Le 30 43 .20
Brief. |
20 48
16 .18
16 .21
17.

Geldsorten.
Engj . Sovereig , p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. » ,

Gold -Dollars p . Doll . 420.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.w. 100 Fr.

2800
23 .9078.50

4 .19

4 .18
80 .75
20 .49
31 .20

Geld.
20 .4«
16 .14
I6 . 1e
16 .80

4 .18i/,
218.

2790

78 50

4,1 .91/,

4 .191/j
80 .75
20 .46
8I .I0

169 .30 169 .20
80 .80 80 .7o
85 05 ] 84 .9i>

80 .90 ' 8O .90
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % .
Amsterdam . 1.
Antw . Brüssel Er. 100
Italien . . Lire 100j
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

Wechsel. In Marc.
116925 4 0/o Paris . . Pr . 1001 SO.90

80.62 5% Schweiz . . Pr . 100 SOSil/2
80.62 572% St. Petersb. S.-R. 1001 •
20.427z 4h: 0/0 Triest • Kr . 100 —

472% Wien . Kr . 100 84.95
! “ do . . . Kr . m. S. 1

4 »/«
4‘/2
4 0/0
5 /̂0
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Wiesbadener Hurleben
Die „Kurtaxe“ über die Kurtaxe.

Ein eifriger Leser des Kurlebens , der den Kampf um
die Kurtaxe mit Aufmerksamkeit verfolgt und gefunden
hat , daß sie als Deckmantel für alle Nachteile benutzt
■wird, die sich im Kur - und Wirtschaftsleben Wiesbadens
zeigen , hat in seiner Entrüstung noch Humor genug be¬
sessen , die Kurtaxe zu personifizieren  und
ihr eine wohlgesetzte Verteidigungsrede in den Mund zu
legen , in welcher sie sich also vernehmen läßt:

„Es ist geradezu Modekrankheit geworden , mir alle
möglichen schlechten Taten vorzuwerfen , daß -—, wollte,
ich alle ungerecht  gegen mich erhobenen Vorwürfe
verteidigen — eine Doppel -Extraausgabe das Tagblattes
erforderlich wäre , um solche zu drucken.

Ich will solche Bitte nicht an die verehrte Redaktion
richten , sondern will nur einen Punkt hervorheben , der
zugleich beweist — daß die Abnahme des Besuchs von
Engländern , welche ja zweifelsohne , aber nicht  wie
gesagt , seit Beginn der Kurtaxe — sondern schonseit
Jahr  e n stattgefunden hat — nicht mir,  sondern
anderen Ursachen zuzuschreiben ist —- und daher auf
keinen Fall durch Wegfall der Kurtaxe zu heilen ist.
In früheren Jahren kamen viele englische Familien nach
hier , weil das Leben in Wiesbaden billiger war als in Eng¬
land ; jetzt ist das -Gegenteil  der Fall . In England
sind die Mieten jetzt viel billiger , die Lebensmittel ganz
bedeuten  d billiger , Kleidung desgleichen , so daß der
Zuzug der Engländer seit Jahren schon  mehr und
mehr abgenommen hat . Nimmt - man hinzu , daß vielfach
die Ausländer , besonders die Engländer , viel -höhere Preise
zu bezahlen haben als Wiesbadener , so darf man sich über
den abnehmenden :Besuch nicht wundern.

Sehr viel zur Verringerung des Besuches von Eng¬
ländern hat die zur Zeit des Burenkrieges bestehende Be¬
leidigung von Engländern in Wiesbaden beigetragen . Hier
war das Zentrum der Agitation gegen England . Ein Eng¬
länder , welcher damals Gesellschaften in Wiesbaden be¬
suchte , - müßte - Schimpfwörte gegen England anhören,
welche zu wiederholen der Anstand verbietet . *Jetzt —
wo man erkannt hat , wie unbegründet dieser B-uren-
Enthusiasmus war , erntet man , was damals gesäet wurde,
denn sehr viele der damaligen Besucher sind fortgeblieben,
und viele andere sind durch sie und die Berichte der
Zeitungen ausgeblieben , und die Aufhebung , der Kurtaxe
bringt sie nicht zurück . Über diesen Punkt denkt der Eng¬
länder zu .praktisch — er sagt : Nichts für Nichts , und sehr
wenig für 50 Pf . Ist doch Homburg v. d . Höhe , wo schon
seit langer Zeit eine hohe Kurtaxe besteht , von Engländern
der am meisten besuchteste Luxusbadeort.

, Nun, , offene -Wunden oder chronische Übel habe ich
freilich nicht zu heilen vermocht — ich bin ja freilich noch,
jung und unerfahren , auch bescheiden — glaube daher,
jaioht — daß ich schon meine Kinderkrankheiten über¬
standen habe und unverbesserlich bin , und schließe deshalb
mit der Bitte an die lieben Leser ; Tadelt mich nur da -—
wo ich vörbesserlich bin , aber schiebt mir nicht Sachen
in die Schuhe , welche nicht ich , sondern Ihr ah -
«teilen könn  t . Die Kurtaxe !"

Es ist manch wahres und beherzigenswertes Wort in
diesem Notschrei enthalten , wenn wir auch hinsichtlich
einzelner , Auslassungen andrer Meinung sind . Der Besuch
der Engländer hat garnicht so nachgelassen , wie .der .Ver -.
lasser — Verzeihung : die Kurtaxe —- glaubt (eigentlich
sollte Frau . Kurtaxe doch darüber unterrichtet sein ) —
nur die Qualität ist eine andere , leider keine bessere ge¬
worden . In Homburg v . d . Höhe aber ist gerade der Besuch
aus England sehr erheblich zurückgegangen , denn dieses
Bad war dem Vetter von jenseits des Kanals hauptsächlich
ein Modebad , das er so lange besuchte als der verstorbene
König Eduard VII . dort - zu weilen pflegte . Seit der König
aus den bekannten Ursachen Homburg mit Marienbad
vertauschte , wechselte auch der englische Zufluß nach dort
und ihm folgte die Mehrheit der internationalen Aristo¬
kratie und besonders der Plutokratie.

usr usr

Die „Steuerfreiheit “ der Beamten.
Tn dem Artikel „Wiesbaden als Ruhe Wohnsitz “, der

im „Kurleben “ vom 18. September d . J . veröffentlicht
wurde , war auf Grund der Angaben der Kurverwaltung zu
dem Steuerprivileg der Beamten gesagt worden , daß sich
dieses allgemein auf die meisten , dort näher bezöichneten
Ruhestandsbeamten erstrecke . In einer Briefkastenant¬
wort auf eine Anfrage , war dazu eine nähere . Erklärung
gegeben worden . Auf Grund von praktischen Erfahrungen,'
die ein liier lebender Ruhestandsbeamter in letzter Zeit
gemacht hat , müssen die auch im Kurprospekte enthaltenen
Angaben jedoch eine ganz erhebliche Einschränkung
erfahren . Darüber schreibt der betreffende Herr was
.folgt-: ' . .

Die Angaben ihres Gewährsmannes in dem Ausfatze
„Wiesbaden als Ruhewohnsitz “ auf Seite 32 vom Sonntag
den 18, Sept . 1910 ,im „Wiesbadener Kurleben “ erweisen
sich als nicht richtig , soweit sie das Steuerprivileg von
Ruhestandsbeamten betreffen ! Ich erlaubte mir , damals
schon zweifelnd , unterm 21. Sept . 1910 bei Ihnen anzu¬
fragen , „ ob sich die 8 t e uerbefreiung des
Einkommens , auch auf die Pensionen,
-welche unmittelbare Reichs beamte aus
der R e i ch skasse beziehe  n “ beziehe und erhielt
in der Auskunftei des „Kurlebens “ der Nr . 459 b e -
j ä h e n d e Auskunft , daß diese von der Staatseinkommen¬
steuer befreit seien !

Aber , schon die bald an mich ergehende Aufforderung
zur Steuererklärung , der ein „Auszug aus der Anweisung
des Finanzministers vom 25. 7. 1906rf . 7. 1909 zur Aus¬
führung des Einkommensteuergesetzes etc .“ beilag , er¬
wähnte die in dem -Artikel : „Wiesbaden als Ruhewohnsitz“
angeblich den Pensionären gewährten Steuerbegünstigungen
nicht  oder doch nur in sehr bedingtem Maße.
Es heißt bezüglich des vorliegenden Falles in jenem Aus¬
züge : „II . Von der Besteuerung sind jedoch ausgeschlossen
und daher bei der;Steuerveranlagungstets außer Ansatz
za lassen: Das Einkommen etc, c) aus Besoldungen,

Pensionen  und Wartegeldern , welche aus einer
österreichischen Staatskasse oder -welche.
aus der j «. panischen  Staatskasse gezahlt werden .“
— Somit sind die Angaben ihres Gewährsmannes in dem
Artikel : „Wiesbaden als Ruhewohnsitz “ stark ein ge¬
sell  r ank  t ; sie sind aber in der ihnen in jenem Artikel
gegebenen Verallgemeinerung sehr irreführend,  indem
es dort heißt : 1. Von der Staatsemkommehsteuer ist be¬
freit . - . . . 2. Das Einkommen aus den . . .
sowie die Besoldungen , Pensionen und Wa-rtegelder , welche
deutsche Militärpersonen und Zivilbeamte aus der Kasse
eines nichtpreußischen Bundesstaates
beziehen usw . —

Die mir übersandte Veranlagung zur Einkommensteuer
usw. hat mir Recht  gegeben ; sie zeigt nichts von einem
Verzicht des verehrten Fiskus auf eine Besteuerung meines
Ruhegehaltes , das ich als unmittelbarer Reichsbeamter
aus der Reichskasse beziehe , obwohl ich diese mir zu¬
stehende Eigenschaft als „Unmittelbarer “ in meiner
Steuererklärung überzeugend und ausdrücklich zu erkennen
gegeben habe !

Wie sollte auch der Alles freßende Fiskus  dazu
kommen , Ruhestandsbeamte , die in Wiesbaden ihren
Wohnsitz nehmen , von der Einkommensteuer befreit sein
zu lassen ? — Das wäre eher noch von der 8 t acl t ge¬
rn e in d 6 zu erwarten , die an dem Zuzuge von Ruhe¬
standsbeamten , die ohne den Ansässigen Konkurrenz im
Gelderwerb zu machen , nur ihr Geld hier ausgeben , ein
Interesse hat?  So besteuert z. B . die : Stadt . Dessau
Ruhestandsgehaltsempfänger nur mit der Hälfte ihres
Ruhegehaltes zum Stadtsäcke ], während zum anhaitischen
Staatssäckel die volle sich ergebende Steuerquote entrichtet
werden muß . — Aber die Stadt Wiesbaden „geht nicht
hin und tuet desgleichen !“ Das beweist der mir gewordene
Steuerzettel !

- ' usr usr

Eine Stimme für Viele.
-An die Kurverwaltung wurde vor einigen Tagen ein

Brief gerichtet , dessen Verfasser uns eine Abschrift zu¬
gänglich machte . Das Schreiben , ist bezeichnend für die
Beurteilung , welche die Kurtaxe bei jenem Teile unserer
Gäste findet , der zur Erholung und Zerstreuung , nicht zur

■Kur in Wiesbaden verweilt . Da in irgend einer Weise bei
dem Großstadtcharakter des Fremdenortes Wiesbaden
auf diese zahlreichen Schaaren wird Rücksicht genommen
werden müssen , wenn anders das Wirtschaftsleben und
damit die Stadt die größten Nachteile haben will , bringen
wir dieses Schreiben zum Abdruck , in der sicheren An¬
nahme , daß es den Beifall vieler finden wird:

Zu unserem großen Erstaunen wurden uns heute
morgen eingeschlossene Kurkarten vorgelegt von unserem
Hotelbesitzer . Dazu fanden wir auf unserer Rechnung
einen dafür bezahlten Posten von M. 60.—. Wir hatten
aber Herrn X ., den Besitzer des Hotel X . nicht ermäch¬
tigt , diese Summe zu zahlen . Wir haben auch keine
Kurkarten verlangt . Wir gebrauchen keine Kur . Wir
kommen nicht in das Kurhaus , nicht weil wir den Ein¬
trittspreis eventuell nicht zahlen möchten , aber weil wir
von dem Kurhaus keinen Gebrauch zu machen wünschen.
Wir stehen dem Kurleben vollständig fern . Aus diesen
Gründen erlauben wir uns , betr . dieser von uns nicht
verstandenen Zahlung zu re klamief  en . : Wir ver¬
muten , daß ein Irrtum vorliegt . Uns wird gesagt , daß
eine Reklamation nichts ausrichten würde .' Wir glauben
das aber nicht . Wir verstehen nicht , daß eine intelligente
Kurverwaltung die Fremden , welche Wiesbaden zu
einer reichen Stadt gemacht und zu ihrer Blüte gebracht
haben , in derartiger Weise — maßregeln würde . Wir
würden aber die Fremden verstehen , und vielleicht
dazu gehören , welche , gewohnt im Ausland ihre F r e i -
hei t zu behalten , und nicht gesinnt , sich einer Cliicane
zu . unterwerfen , anderweitig ihren Winteraufenthalt
suchen würden . In Abwartung einer Antwort mit vor¬
züglicher Hochachtung Z.

Die Antwort der Kurverwaltung mußte natürlich,
entsprechend den bestehenden Bestimmungen , ab¬
lehnend  ansfallen , und die Folge war : Die :Kurgäste
sind verärgert abgereist und erzählen daheim von ihren
Reiseerlebnissen in einem Wiesbaden keineswegs vorteil¬
haften Sinne.

usr JdC

Um das Kurhaus.
D as P a u 1i n e n sc h 1 ö ß c h e n hat sich auch im

vergangenen Sommer wieder als ein durchaus unnützes
Anhängsel der Kurverwaltung gezeigt . Während es im
vorvergangenen Jahre wenigstens gelegentlich noch irgend
einem praktischen Zwecke gedient hatte als Kongreß - und
Versammlungshaus , zu Festlichkeiten und mehreren Aus¬
stellungen , hat es in den verflossenen Sommermonaten über¬
haupt keine Liebhaber gefunden und nur im Herbst brachte
-die Baseler Mission während einiger Tage ihre völkerkund¬
liche Ausstellung darin unter . Es kann deshalb nicht wunder
nehmen , wenn angesichts dieses Umstandes immer dringen¬
der die Notwendigkeit an den Magistrat herantritt ., in
irgend einer Weise den kostspieligen Besitz zu verwerten
oder aber den Etat der Kurverwaltung davon zu entlasten.
Die Kurverwaltung hat nur Nachteile durch das Paulinen-
schlößchen , das ihr schon seit Jahren nichts mehr nützt,
dagegen viel Arbeit verursacht . Wie wenig das Paulinen-
schlößchen geeignet ist , jene Aufgabe zu erfüllen , die der
Magistrat ihm zugedacht und die bestimmend war für seine
Übernahme , beweist wiederum die Tatsache , daß auch der
Lokalausschuß der europäischen Fahrplankonferenz , die
in dieser Woche in Wiesbaden versammelt war , sich weigerte
im Paulinenschlößchen zu tagen und genau so wie der
medizinische Kongreß energisch forderte , daß die Ver¬
sammlungen im Kurhause abgehalten würden . Die Räum¬
lichkeiten sind eben gar nicht darnach eingerichtet , Kon-
greß Veranstaltungen irgend welcher Art aufzunehmen,
ganz besonders wenn diese internationaler Natur sind.
Da es ganz ausgeschlossen erscheint , daß jemals das An¬
wesen zu Kurzweeken wird verwendet werden können , da
auch nicht zu hoffen ist , daß die Krone das Schloß am
Markte eintausehen wird , sollte die Stadtverwaltung wirk¬
lich verschiedenen Maklern den Auftrag erteilen , es zu ver¬
kaufen , oder aber es zum Verkauf ausschreiben . Wenn

diese Schritte ergebnislos bleiben , sollte die Straße bis
zur Schönen Aussicht durchgelegt und das ganze Gelände zu
Villenbaugrundstücken aufgeteilt werden . Gegenwärtig
beherbergt das Paulinenschlößchen die Heintzmannsche
Sammlung . Obzwar sie kaum etwas mit der Kurverwaltung
zu tun hat , muß letzte die Räume nicht nur unentgeltlich
hergeben , sondern auch noch die Beheizungskosten und
andere Ausgaben tragen . Auf diese Weise kommt die
vielbeklagte Überlastung des Kuretats ?u stände , die
naturgemäß zu . einem Fehlbeträge führen muß . Es fehlt
nur , daß man die Kosten für die Beseitigung der alten
Bäume in der Wilhelmstraße auf das Konto .,der Kurver¬
waltung ,schreibt , den Erlös aus dem Holz jedoch zu Gunsten
der Gartenbau - oder Forstverwaltung verrechnet . Am
7. Januar veranstaltet der deutsch -österreichische Alpen¬
verein im Paulinenschlößchen sein Kostümfest.

DerRegierungsball,  den Regierungspräsident
Dr . von Meister alljährlich im Kurhause giebt , findet am
Dienstag , den 13. Dezember , statt ; es sind zu dieser Fest¬
lichkeit wieder hunderte von Einladungen ausgegeben,
worden . Bekanntlich sind an dem Ball tage der Weinsaal
und kleine Konzertsaal abends für den Besuch geschlossen.
Die Benutzung des Kurhauses für solche Zwecke ist dem
jeweiligen Regierungspräsidenten in dem Überlassungs¬
vertrag zwischen Staat und Stadt zugesichert . Das sei
gleich bemerkt , um unnütze Bemängelungen und Beschwer¬
den zu verhüten.

Die europäische Fahrplankonförens
hat von den zahlreichen ;Räumen des Kurhauses den aus¬
giebigsten Gebrauch gemacht . Während der kleine Kon¬
zertsaal für die größeren Versammlungen und die
Begrüßungen benutzt wurde , fanden die Gruppenberatungen
in den verschiedenen Gesellschaftsräumen des ■ Ober¬
geschosses ,statt . Zu Ehren der Vertreter von Regierungen
und Verkehrs unternehmen , die der Konferenz anwohnten,
hatte die - Kurverwaltung ein Festkonzert veranstaltet,
das großen Beifall fand . Nach der Weinprobe am Freitag
im Kurhause wurden .die Sehenswürdigkeiten der Stadt
besichtigt , worauf ein _Ausflug nach dem Neroberge den
Vormittag beschloß . Über das Kurhaus wie die gesamten
Kuranlagen und Kureinrichtungen sprachen die Gäste sich
recht anerkennend aus . Da Kurdirektor von Ebmeyer
es sich nicht hatte nehmen lassen , bei dieser Gelegenheit
im Interesse der Weltkurstadt zu wirken , wird die euro¬
päische Fahrplankonferenz hoffentlich Wiesbaden manchen
neuen und dauernden Freund gewonnen haben.

Einen neuen Kurprospekt  bereitet die
Kurverwaltung soeben vor . Wie der bekannte große , ist
auch der neue vom Herrn Kurdirektor verfaßt ; er zeichnet
sich aus durch geringeren Umfang und eine übersichtlichere
Gestaltung des in seiner knappen Form sehr propagan¬
distisch wirkenden Textes . Es hat sich als notwendig er¬
wiesen , einen kürzeren Kurprospekt zu schaffen , weil nicht
nur die Nachfrage von seiten der Privatleute , sondern auch
der Verkehrsvereine , Fremdenbureaus , Warenhäuser usw
sehr stark geworden ist . Der neue Prospekt wird zur Aus¬
gabe gelangen , sobald die Kurtaxordnung mit den Gebühren¬
sätzen neu geregelt ist ; er ist besonders wertvoll durch die
zahlreichen photqpraphischen Neuaufnahmen hervor¬
ragender landschaftlicher Schönheiten sowohl aus den
Kuranlagen wie den umgebenden Taunuspärtieen . Neben
diesem .Prospekte wird die Kurverwaltung nach wie vor
dort wo es angebracht erscheint , den großen versenden
der beinahe einen wissenschaftlichen .Wert hat und eines

.der besten Bücher über Wiesbaden als Kur - und Fremdenort
ist . Kürzlich hat - die Kurverwaltung auch den schon er¬
wähnten Winterprospekt ausgegeben . Das Heftchen , das
die Vorzüge Wiesbadens :als Winterkurort hervorhebt und
besonders betont , daß die Weltkurstädt wegen der Art
ihrer Kurmittel von jeder Jahreszeit unabhängig ist,
würde an tausende von Ärzten gesandt . Das Adressen¬
material boten die Teilnehmerlisten des Kongresses für
innere Medizin , das Ärzte -Adreßbuch , die Kurlisten usw.
Außerdem wurde der Prospekt den Fachschriften des Kur-
und Gästbeherbergungs -öewerbes und den medizinischen
Zeitschriften beigelegt . Diese Propaganda blieb , obwohl
erst kurze Zeit seither verflossen ist , nicht ohne Erfolg , wie
zahlreiche Anfragen beweisen ; sie wird voraussichtlich
auch noch weiterhin wirken.

DenMailcoach - F ährten  der Kurverwaltung
hat des Wetters Ungunst zum Bedauern zahlreicher Kur¬
gäste ein Ziel gesetzt . Die Fahrten haben sich einer von
Woche zu Woche steigenden Beliebtheit zu erfreuen gehabt;
sie haben zahlreichen Fremden in angenehmer Gesellschaft
die Schönheiten der Umgegend Wiesbadens und die Reize
des Taunus erschlossen . : Schon ' war der Grimbart Winter
in das Land gezogen und hatte mit einer ersten Schneedecke
die heimischen Lande eingehüllt . Dieser frühzeitige .wenn
auch rasch dahingeschwundene Schneefall wollte die Kur¬
verwaltung veranlassen , an Stelle der Wagenfahrten
Schlittenfahrten  in ihr winterliches Programm
aufzunehmen . Die Vorbereitungen dazu waren schon
getroffen und am Dienstag sollte von der Emser Straße
aus die erste Schlittenfahrt in den winterlichen Taunus
gehen . Es scheint zweifellos , daß auch sie Teilnehmer in
großer Zahl gefunden hätte , denn den unvergleichlichen
Reizen einer Schlittenfahrt entzieht sich so leiclit niemand.
Wenn der Witterungsumschlag auch vorerst ,den Plan der
Kurverwaltung vereitelt hat , so hofft sie doch während des
in Aussicht stehenden strengen Winters Schlittentouren
längere Zeit hindurch vreäustalten zu können.

Die Kurhausflotte  hat ihren Winterhafen
bezogen . Vor einigen Tagen wurde sie dem wässrigen
Elemente entführt und im — Musikpavillon an der Sonnen¬
berger Straße untergebracht , wo die schmucken Boote
geschützt vor den Witterungsunbilden von flinken Fahrten
im silbrigen Wasser , funkelnden Feuerwerken und vielen
schönen Frauen träumen können , bis sie ein neuer Lenz
wieder zur Arbeit ruft.

,, T. ® * 6 Karten für die EinwohnerschaftWiesbadens  und seiner Vororte  für das Jahr 1911
können jetzt schon an der Kurhauskasse in Empfang ge¬
nommen worden . Die Preise sind die alten geblieben . Da
die Karten vom Lösungstage an Gültigkeit haben , werden
hoffentlich nicht nur viele Abonnenten der Aufforderung
die Karten zu lösen nachkommen , um später eine Häufung
der Geschäfte zu vermeiden , sondern auch viele andere
Bewohner Wiesbadens es sich angelegen sein lassen,
Abonnenten zu werden , um das vorzügliche Dezember'
Programm kostenlos mitmachen zu können.
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Sannt«g, den 4. Drzrmdrr.
Änrhaus . 4 Uhr, int SÖBommentcnt

tm großen Saale : Symphonie-
Konzert . 8 ® t : Monnements-
Konzsrt.

fiötitßl. Schauspiele. Abends 614 Uhr:
—2 £alm vc..

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Der FeWhevrnhügsl . — Abends
7i/2 Uyr : Chavley s Tante.

Bolks-Tbeater . Ituchmittags 4 Uhr/
Der Talisman . Abends 8.15 Uhr:
Der GoWb-auev.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
u . abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Skala -Theater . Naäüwittags 4 Uhr
und abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.80 Uhr : FrühschoppemKonzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hoi«l Monopol ). Nachm. 4.30-10.

ktnephon - Theater . Taunusstraßr i-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Kongert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , AusstellungS - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
dorm., 3—0 nachm.. 8—41 abends.

Montag , den 5. Dezember.
Kurhaus . 11 Uhr : .Konzert in der

K-ochbrnimon - Trinkhalle . 4 Uhr:
A'bonnsmentS - Konzert . 8 Uqr:
Abonnemients-Konzert.

Königs. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Kornelius Voß.

Restdcnz - Theater . Abends 7 Uhr:
Taifun.

Volks - Theater . Abends 8:15 Uhr:
Lumpaci VagaLundus.

Walhalla -Weater . Abends 8.15 Uhr:
Variets -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abd». 8 Uhr:
Konzert.

Vortrag von Pastor ^ F . von Bodcl-
schwi-nah fun. im Saale der Tnrn-
qesellschaft, abends 8.30 Uhr.

.'>), «schA'' . tV 'V'*-,'1 4*£'f,
Vereins Itachrichten

msm&Baawmm
Sonntag , den 4 . Dezember.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Mr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrnnnenstr . 9.

Christlicher Verein junger Männer,
Wiesbaden . E. B. Nachm. 3 Uhr:
Versamm'l. der Juaendabteiluny;
abends 8.15 Uhr : Mitglieder -Bcr-
stnnmlun« .

Sport -Veretn . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Bach-Verein . E . B. Ra,chm. 4 Uhr:
Konzert in der Marktkirche.

Wiesbadener Zitherkranz . Nachm.
4 Uhr : AuMug.

Konditoren -Berein . Nachm: 4 Uhr:
Ausflug.

Evana . Dienstboten -Berein . Allsonn.
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Pnulinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Iungsranen -Verein.

Turn - Verein Wiesbaden . (D. T.)
Abends 8 Uhr : Gr . Schauturnen.

Münnergcsang -Verein Hilda . Abends
8 Uhr : Konzert.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Moutag , den S. Dezember.
Turngesellschaft. 6—714 Uhr : Turnen

der Damenabteilung I ; 814 bis
914 Uhr : Turnen der Damen -Aü-
teilung II.

Schachverein. 6 Uhr : «spielabend.
Turnbercin . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 11.: Fechten.
Turnen der Altersriege .. Nach dem
Turnen Versammlung.

Allgem. Deutscher Sprach -Bercin.
Zweigverein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Mundart -Abend.

Philharmonischer Verein (E. V-),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uevung.

Allgemeiner deutscher Sprachen -Ber-
crn. 6—S Uhr : Stammtisch -Abend.

Gewrrkverein der Heimarbeiterinnen,
Oranienstvahe 53 abends 8 Uhr.

Gesängvereiu Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athletcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Freidenker - Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gefainqstunde.

Manner -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriegc.

Krlransche Zither -Musik-Vercinigung.
Abends, ') Ubr : Probe.

Berein für Stenotachygraphie zu
Wresbaden . S—10 Uhr : Uebungs-abend.

B, A. O. D . .Abends 9 Uhr: Sitzung.
Srther - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und JllnglingS -Verein.

Abends 6 Uhr : Mannerchor.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . S.

Abends 0 llfir : Sitzung
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:

Vereinsabend.
Verein der Friseurgehllsen 1% ,,.

Abends 9.30 Uhr : Veriammlung.
Krieger- und Militär -Verein /-Fürst

Otto von Bismarck . Monalsver-
iammlung.

Montag , der» 5 - DozrMber.
Bevsteiger-ung von Zigarren usw. im

Hause Schwa'lbacher Straße 23,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Taabl.
Nr . 565. S . ?)

Varsteiq-erung von Christbäumen im
Hänfener Gememd-swaÄ . Zu-
'iammLnäun-ft vorm: 11 Uhr nn
Dorfe . (S . Tagbll. Nr . 562, tz>. 16.)

KörrigtichK Kcharrspirls

Sonntag , den 4. Dezember.
280. Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement 4».
Die Walküre.

In drei Alten.
Erster Tag ans der Trilogie „Der Ring

des Nibelungen von Richard Wagner.
Personen:

Siegmund . . . . Herr Hensel.
UNdiNg

Wotan .
Sieglindc
Brünnhilde
Fricka

. . Herr Braun.

. . Herr Schütz.

. Frau Müller-Weiß.
Frau Leisler-Burckard.

Frau Schröder-Kaminrkh.
Siegrune , FrauEngelmann Göttlich a.G.
Waltraute . . . . Frl . Hcßlöhl.
Helmwige . . . . Frl . Friedfcldt.
Schwertleite . . . Frl . Schwartz.
Ortlindc . Frl . Krämer.
Gerhilde . . . . Frau Hans-Zoepffel.
Grmgcrde . . . . Frl . Geisler.
Roßweiße . Frau Schröder-Kaminsky
Musilai . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Oüer -Rea . Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Ndaschinerre-

Direktor Hofrat Schick.
Rach dem 1. und 2. Alte finden
Bausen bmr je 10 Minuten statt.
Anfang 6'/- Uhr. Ende 103/i Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 5. Dezember.
■z81. Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement » .
Cornelius Kotz.

Lustspiel iw 4__2Hte-n- von Franz von
Schönthan.

Im Szene gesetzt v. Hernn, RegisseurDu. Obeeländer.
Personen:

Ernst Leopold, Herzog
von Fallenburg . Herr Rodiur.

Prinz Kurt von
Schöningen-Klausthal Herr Walberg.

Baronin Henriette van
Fcldheim . . . Frau Doppelbauer.

Graf von Pcrnwalb,
Herzog!. Kabinetsrat Herr Tauber.

Paula , dessen Tochter Frl . Schr'örter.
Arnold Bäckers . . Herr Herrmann.
Eornelius Voß . . Herr Weyrauch.
Engelbert.Sekretär des

Grafen Pernwald . Herr Andriano.
Toni , Stubenmädchen

im Haused. Baronin Frl . Geisler.
Ein Diener im Hause

der Baronin . . Herr Spieß.
Der Leibjägcr des

Herzogs . . . . Herr Schäfer.
Zeit : 1888. — Ort : Berlin,.

Spielleitung : Reg., Dr . Oberländer.
Dekorative Cinrtchtunec:

Herr Maschrn.-Oder -Jnfp . Schleim.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobc -Ober -Jnsp . Geyer.
Nach dem 1. und 3. Mt findet je
eine 'kürzere, nach dem 2. Akt eine

läirgene Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Diansta -g, den 6. Dezemder , Ab. B:
Tiefland.

Mitttvoch, den 7. Dezember , M». C:
©armem

Donnerstag , den 8. Dezember , 2B6. B:
Sbegsriied.

Freitag , den 9. Dezember , Llbonn. D:
Der Troubadour.

Samstag , dorr 10. Dezember , Ab. A:
Der Barbier von Sevilla.

Sonntag , den 11. Dezember , Ab. C:
Götz von BerlichingLit.

Keftdem - TyrsreN.
Eigentümer u. Leiter:

Dr , phil. Hermon Rauch.
Sonntag , den 4. Dezember. -

Nachmittags 144 Uhr (halbe Preise ).
Neuheit ! Neuheit!

Der Keldherrrrtzügel.
Eine Schnurre in 8 Elften

von Roda Roda und Earl Noeßler,

Abends 714 Uhr:
Dutzcndkarten u. Fünfzigeikartur gültig
gegen Nachzahlung au) 1. Nang-Loge,
1. Rang - Balkon, Orchestericssel und
1. Lp rriitz l Mk., 2.  Sperrsitz 50 Pf .,

2. Rang und Balkon 25 Pf.
Drtttrs und lrtztrs Gastspiel

< . W . äSiltier.

Ghavley ' s T ' akite.
SLjwaink in 3 Akten von- Brandon

Thomrds.
Spielleitung : Theo Dachauer.

Personen:
Colonel Sir Francis

Chesncy, Baronet,
früher in indische»
Diensten . . Nud. Miltner -Schönau.

Stephan Spittigue,
Advokat in Oxford Georg Rücker.

Jack EbcSney,Studcnt
in Oxford . . . Rcinbold Hager.

Charley Wykcham,
Studcut in Oxford Rudolf Bartak.

Lord Franconrt Bab»
bcrlcy. Sind , in Oxford * * *

Brasset, Faktotum tm
College . . . . Tbea Tachauer.

Donna Lucia d'Alvadorez,
Charley'S Tante . Sofie Schenk.

Anny, Spiktigue's Nichte Sclma Wuttke.
Kitty Bcrdun,

Spittigue 's Mündel Margot Bischoff.
Ella Delahay, eine

Waise . . . Elisabeth Mödlinger.
* * * Lord Fancourt Babberley: Herr

C . M . -MUrr als Gast.
Nach den: l . und 2. Akte finden

Mvßerie Pausen statt.
Kassenüfsnung 614 Uhr.

Beginn der Vorstellung 71-4 Uhr.
Ende 9V- Uhr.

Montag , den 5. Dezember.
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gülttst.

Zum 14. Male.
Neutrmt : Nruhett!

Taifsn.
Dvama in 4 Men von Melchior

SpreUettuttg : Ernst Bertram.
Personen:

Dr. Nitobe Tokeramo Herm.Nessclträger.
Toyu Uoshikawa . . Frietr . Degen» .
Zyeyasu Koüayashi . Georg Nücker.8note Hironary. . Earl Winter.r. ShetkwaOmayt R. Miltncr-ischönau
Uoshi Aotomo . . . Alphons Stück.
Dr . Kigin Kitamaru . Willy Schäker.
Naokata Miyake . . F . Schönemann.
Dr .Theodore Dupont,

Professor . . . . Ernst Bertram.
Dessen Frau . . . Minna Agte.
Charles Renord-Buinsly,

Schriftsteller . . Walter Tautz.telöne Laroche. . Pclla Wagner.herese Meunier . . Setma Wuttke.
Georges Pontac , Diener

bei Tok-ramo
Gerichtspräsident.
Staatsanwalt . .
Verteidiger . . .
Dolmetsch . . .
Schriftführer . .
Ein Geschworener
Gerichtsdicner

Theo Munch.
Reinhold Hager.
Kurt Kellcr-Nebri
Rudolf Bartak.
Carl Graetz.
Fritz Herborn.
Hans Bernt.
Lheo Dachauer.

Spiell im heutigen Paris.
Nach dem 2. Akte fmdet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

DienStug , den 6. Dezember : Der
große Name.

Mittwoch, den 7. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen: AbdS. 7 Uhr:
Das Kvnze-rt.

Donnerstag , den 8. Dezeinber : Der
Feldherrnhüg «!.

Freitag . 9. Dezember : Bachmeisols
^ Himmelfahrt.
SaimSbag. den 10. Dezember , ttnchm-.

4 Uhr : Rotikäppchen. Abends 7 Uhr:
Kasernenlusk._

KiNlks - Ttzerrtep.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim-er Straße 19.
Direktion: Zatt « Wlistolmy.

Sonntag , den 4. Dczcntber.
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Dev TsLisman.
Abends 8.18 Uhr.

Zum 2. Male:
Der GoLLdaWer.

Original -Lchaulpicl in vier Akten von
Cha' litte Birch-Uciffer.

Spielleitung : Max Ludwig,
Personen:

Witlbald, Baron von
Hellkron.Landrichter Erwin Marion.

WoUgang Kirchheimer, Salinen-
inivektor zu Hallein Paul Hoffmann.

Ruppert . genannt der
Goldbaner . . . Max Ludwig.

Vcroni, seine Tochter Fina Walter.
Madni Lindnerin, Witwe,

seine Schwester. . Lina Töldte.
Afra Leuthalerin, sein

Schwesterkind, r ne
Waise . Trude Bnrghardt

Walli, Wirtschafterin
im Goldhof . . . Ottilie Grunrrt.

Zacharias, der Hacken-
Bräu , Bnuer aus
der Ramsau . . Tlrthur Rhode.

Taver, der Hofschmied,
Bauer a.d. Ramsau Hans Johenny.

Auto» 5kellmaier, ge¬
nannt der Falken-
Toni ,Berchtesgadener
Gemsjäger . . Willy Waglcr.

Kilian Brauner , c n̂
Bauer . Ludwig Joost.

Kellnerin, Bauer », Mädchen u. Burschen.
Ort der Hanklun ' : Die Ramsau im

bayrischen Hochgeb rge. Zeit 1812.
Zwischen dem 2. und 3 Lllt liegt ein

Zeitraum von 3 Monaten.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Max Ludwig.
Fritz Stürmer.

Hans Johenny.
Erwin Marion

. Erwin Marion.

Dir . Wtlhelmy.

Montag, den 6. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Deo i-Lse Osist
Kumpaer Uagabrrndrrs

oder: „ Das liederliche Kleeblatt " .
Poste mit Gesang in drei Akten
(6 Bildern ) nebst einem Vorspiel von

Johann Nestroy.
SpieWertung : Direktor Wilbelmy.

Musikalische Leitung : Alapcllnreister
Hossm-ann.

Personen des Vorspiels.
Stellaris , Fccnkönig . Arthur Rhode.
Fortuna , Beschützerin

des Glücks . . . Ottilie Grunert.
Brillantine,ihrcTochter Jlka Martini.
Amorosa, Beschützerin

der wahren Liebe . TrudeBurghardt
Mistifax, ein alter

Zauberer . . . .
Hilaris , sein Sohn .
Nudribus,Sohn eines

Btagiers . . . .
Lumpaci-Vagabundus

Personen des Stückes:
Leim, ein Tischlergesell

vagierender Hand
werksbursche. .

Zwirn , ein Schneider
gesell, vagierender
Handwerlsbursche .

Kntcricm.etn Schustcr-
gesell, vagierender
Handwerksburschc. Willy Wagler.

Pantsch, Wirt und Her¬
bergsvater in Ulm Arthur Rhode.

Fastet, Odrrknecht in
Ulm . * C.Bergschwenger

Sepherl, Kellnerin in
Ulm . Minna Schneider

Hannerl, Kellnerin in
Ulm . - Marg . Meilsch.

Ein Hausierer . . . Hans Johenny.
Hobelmann, Tischler-
' meister in Wien . Max Ludwig.

Peppi , seine Tochter TrudeBurghardt
Gertrud , Haushälterin

bei Hobelmann . . Ottilie Grunert.
Reserl, Magd bei Hobel-

mann . Marg .Meilsch.
Hackauf, Flcischcrmcistcr

in Prag . . . . Arthur Rhode.
Ein Maler . . . . Paul Hoffmann.
Ein Schnciderlehrling Eugenie Jakobi.
Signori Palpiti . . Lina Töldte.
Camilla, ihre Tochter Marg . Hamm.
Laura, ihre Tochter . Fina Walter.

Gäste, Svazievgänger.
Die Handlung spielt teils in Ulm,

teils in Prag , teils in Wien.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

iinrhaus zu Wiesbaüen
Sonntag, den 4. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapellmeister.
1. Symphonie Nr , 12 in B-dur von

F. Haydn.
a) Lfargo.
b) Adagio.
c) Menuette , Allegro.
d) Knaie , Presto.

2. Ouvertüre zu „Egmont" von
Ij.  v . Beethoven.

3. UnvoUiesidieite SymipRonie von Franz
Schubert.
a) Allegro moderato.
b) Andatte con moto.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferai, städtischer
Kurhapellmeister.

1. Ouvertüre .Die schöne Galathea“
von F. v. Suppd.

2. P.oinanze in Fê dur von A. Paibm-
stein.

3. Bosen aus dlem Süden, Walzer von
Johann, Strauas.

4. Abendmusik von O. Dorn.
5. Verstohlenes Tänzchen von O. Dorn.
6. Phantasie aus der Oper „Der Trom¬

peter von Säkkingen“ von V.Nessler.
7. Ouvertüre z. Operette „Der Bettel-

student “ von C. Millöcker.
8. Ballettmusik aus der Oper „Die

Camrlsarden“ von A. Langer*.
Vidtine-Solo: Herr KapellraJeMter

H . •Trnw.r.
Violoncdlo-Solo: Herr Mas Schild¬

bach.
Harfe-Solo: Herr A. Hahn.

SBosrf&s . S . Dezember,
Vormittags 11 Ulir:

Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn
ln der Kochbrunncn-Trinkhalle.

1. Tritt gefasst, Marsch von H . Bach.
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Bieter“ von G. Rossini.
3. Herbstweisen, Walzer vo»

E. Waldteufel.
4. Pbantais,ve aus der Oper „Die ver¬

kaufte Braut “ von Smatana.
5. Scäknaüi, mein Paradies , Löed von

A. Kutschern..
ß. Soko, maurischee Ständchen von

M. Arnold.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und Koch-
brunnen-Konzertkartcn.

Nachmittags 4 Uhr:
ÄSjQsiiienvantss-'Xonzert

Leitung: Herr Kapeürastr . H. .Trmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬

flöte“ von V/. A. Mozart.
2. Chor der Friedensboten aus d. Op.

„Rienzi“ von It . Wiagner.

3. Militär-Marsch von F . Schubert
4. Phantasie aus der Oper „Dic we:sa«j

Dame“ von A. Boitdieu.
5. DoniuweUen, Walzer y. Ivanovice,
6. Ouvertüre z. Oper „Maritar,a“ von

V7. Waülace.
7. Zeitungsenten, Potpourri von

A. C-onpajfc
S. KrötBungsrraansch ans der Op. „Pro»

phet“ von G. Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

Abismements- Konzert
Leituzijg: Herr Ugo Affemi, etädtisefceg

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
2. Arie aus dar Oper „Das Naehtlagsn

in Granada“ von O. Kreutzer.
Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

W. Sadony.
3. Neu-W&en, Walzer von ,T. Strauas,
4. Suite Nr . 2 airs der Op. „Carmen“

von G. Bizet
a) Les Contirebandiers.
b) Habanera,
e) Nocturne.
d) La Garde mon taute,
e) Finale (Sdguidiüiia).

5. Ouvertüre „Die Hebriden“ von
F. Mendelssohn,

6. FrühilEngslied von Ch. Gounod.
7. Toreador und Andalouse von

A. Rubinstein.

f laUa -Theater.
Direktion : H. Norbert.

Gastspiel von

Willy Agoston
in der tollen Burleske

% Wie ^Ibsftfleit
Rand und Baud.

Vorher das grandiose

| fiezeNktr'frogrnn.
H Anfang 8l i Uhr.
H Vorverkauf zu ermässigten

r
%

Preisen bei S' assel , Markt-
strasee, Kirchgasse, Langgasse,
Sleycr , Langg., Birökel,
Schwalbacher Strasse.

Vorzogskarten gültig.

1 hea er.
8 WiiHelmitrasse 8

Motel Metropole.
Programm:

Samstag, 3. Dezember bis
einsohl. Montag, 5.Dezember:
Der Ueberfall d. Indianer.
Aus Amerikas wildem Westen.
Finalea . C. M. v. Webers Op.:
Der Freischütz . Tonbild.

„Klein Elschens Traum“.
„Die Mexikanerin“,

Interessante Dramas.
„Verschiedene Liebhaber“.

Bertas Papagei.
Neue Humoresken.

Tanzlied aus der Operette:
Die Geisha . Tonbild.

Das Tagebuch der Studentin.

Täglich von 7 Uhr ab:
Crross © Monierte

des Damea-ÖrcliestersJ. Siegl
iü] „ Hotel Erbprinz 44,

Mauritiusplatz.

Mainzer Stndttheater.
(Vollständig umgebani.)

füUMiae , von 4 . gUiewbrr,
nachmittags 3 Uhr:

Die Fsesterchvistel.
Operette von <% . Jarno.

Preist der Plätzev. 38 Pf. bis M.2 .3V
Abends 7 Ubr. F 54

Zu m ersten Wale:
GpertUirtti ! .

Operette von Mich. Heuberger.
Preist der Plätzev. 55 Pf. bisM-5 .SD.
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Morgen-Kusgabe.
_1 . SSCaü. _ _

»Fehde geyen Kaiser und Reich?"
In Weimar mag man zittern . Tick preußischen

Konservativen sind entrüstet darüber , daß das amtliche
Blatt der weimarischen Regierung , die „Weiinarische
Zeitung ", gewagt hat , sich kritisch zur Gottesgnaden-
rede des Herrn v. Bethmann -Hollweg zu stellen. Ten
Konservativen geht es wie den Jesuiten , die den Papst
in Banden halten . Herrscht im Vatikan Grimm über
den Modernismus , so geraten die ostelbischen Stützen
von Thron und Altar außer sich darüber , daß in den
Reihen der nach ihrer Meinung zur bedingungslosen
Mitwirkung berufenen amtlichen Kreise außerhalb
Preußens ein aufrechter Geist sein Recht auf natürliche
menschliche Würde , sein Recht auf pflichtgemäßes Urteil
nach bestem Wisseir und Gewissen wahren will . Auch
in der Negieruugswelt gibt es nrit der Zeit einen
..Modernismus ", nur freilich, daß sich diese Regungen
gemeinhin außerhalb der preußischen Grenzpfähle
zeigen. Man kann sich denken, init welchen unchrist¬
lichen Gesinnungen diese „Kreuzzeitungs "-Männer , die
doch neben ihrem Konservativismus nichts lieber als
ihr Christentum im Munde fiihren , Männer bedenken
wie den badischen Minister v. Bodmann oder den wiirt-
tembergischen Minister v. Pischeck (der soeben den
württembergischcn Agrariern lebhaft auf die Zehen ge¬
treten ist) oder nun gar die weiinarische Regierung , die
es geduldet hat , daß ihr Organ — wir teilten das mit
— über die Beantwortung der sozialdemokratischen
Interpellation im Reichstag u. a. schrieb: „So zeigte
sich auch hier wieder, wie gründlich sich in den letzten
zwei Jahren die Verhältnisse geändert haben. Was
damals der gesamte Reichstag als eine wertvolle Er¬
rungenschaft angesehen hatte , wird heute zu m
alten Eisen geworfen ."

Ties also veranlaßt die „Kreuzzeitung " zu der
Frage ob das Großherzogtum Sachsen-Weimar - Kaiser
und Reich Fehde ansagen will, und sogleich sorgt das
edle Blatt dafür , daß seine altgewohnten Künste der
Fälschung und Verdrehung  nicht irr Ver¬
gessenheit geraten . Tie „Kreuzzeitung " schreibt näm¬
lich: „Tie „Weiinarische Zeitung " dürfte wohl das ein¬
zige amtliche Regierungsorgan im Deutschen Reich
sein, das sich in der Frage der Kaiserreden an die Seite
Payers und der Sozialdemokraten , also in Opposition
gegen den Reichskanzler, ja gegen den Kaiser selbst
stellt." Man beachte die Geschicklichkeit, mit der da
plötzlich behauptet wird , daß sich das weiinarische Blatt
„an die vrseite Payers und der -Sozialdemokraten " ge¬
stellt habe. In der „Weimarischen Zeitung " selber
war nur die Rede von beit „beiden liberalen FraktiouS-
rednern Bassermann und Payer ". Weislich unterließ

Zemlletmr.
Die Ahr des Doktors.

Von Hildnr Brcttnrr , deutsch von Bernhard Mann.
Die Dämmerung ivar schon stark vorgeschritten

und im Hause war eü still, ganz still . In einem
Zimmer nrit alten , weißen Empiremöbeln und einer
Fußdecke in mattem Perlblau saß die kleine Frau
Doktor und starrte in das verlöschende Kammfener.

Wie still es ivar . So still. Wie. seltsam es klingt,
wenn das Feuer zu erlöschen beginnt unb , die Glut
ganz leise fällt , gleichsam als wolle sie sich bequem zu-
rechtlegen, um ruhig schlafen und sterben zu können.

In einer Ecke des Zimmers stand eine alte Uhr.
Sie ging mit einem schweren, deutlichen Ticktack, unter¬
brach aber die Stille nicht. Es war eine schöne, alte
Talekarliec Uhr . Jetzt war sie weiß gemalt : aber als
der Doktor sie kaufte, hatte ihr Gehäuse einen dunklen,
grünlichbraunen Anstrich. Er hatte sie einige Meilen
entfernt aus dem Lande in dem Bureau eines Säge¬
werks entdeckt, sich in ihre schönen Formen verliebt und
sie durch Vermittlung des Verwalters gekauft.

Jetzt schlug sie einen Schlag . Es war halb acht.
Ern langer , singender, metallischer Ton.

Die kleine Frau Doktor lehnte sich im Stuhl zurück
und schloß die Augen . Im Zimmer war es fast finster.
Die erlöschende Glut warf kurze, unsichere Schatten.

Ta schallte es laut . Es war die Eutrceglocke. Die
Mädchen waren nicht zu Hause. Deshalb erhob die
Frau Doktor sich selbst, um zu öffnen. Als sie an dein
runden Tiich vor dom Sofa vorbeiging , zündete sic eine
kleine elektrische Lampe mir gelbseidenem Schirm an,
die ein blasses, sparsames Licht durch den Raum ergotz.
Tann trat sic hinaus und öffnete.

Wiesbaden , Sonntag , 4 . Dezember ISIV.

es das Blatt , sich irgendwie mit Herrn Ledebour zu
identifizieren , Nichts in seinen Ausführungen konnte
jemand dazu berechtigen, den sozialdemokratischen
Redner plötzlich sür Herrn Bassermann zu substituieren,
aber die „Kreuzzeitung " bringt dies Taschenspieler-
kuuststück mit Eleganz fertig , und wir sind keineswegs
sicher, daß es nicht Leser gegeben hat , die wirklich
glauben , die „Weiinarische Zeitung " habe sich einver¬
standen erklärt mit dem republikanischen Bekenntnis
des sozialdemokratischen Wortführers.

In Weimar lvird man für die Schnüffeleien , die
Bosheit und die Entstellungskunst der „Kreuzzeitung"
die entsprechenden Gefühle der Geringschätzung haben.
Immerhin verlohnt es sich, die „Kreuzzeitung " daran
zu erinnern , daß die „Weiinarische Zeitung " nur ge¬
tan und geschrieben hat , was der konservative
F ü h r e r vor zwei Jahren getan und gesprochen hat.
Der Heydebrand von damals und der Heydebrand von
heute, das ergibt ein so anmutiges , sich selbst hinläng¬
lich illustrierendes Bild , daß man es ruhig seiner siche¬
ren Wirkung überlassen, daß man dieser Wirkung
heiter vertrauen darf . Stellen wir also nur zwei Aus¬
züge nebeneinander:

Herr 'b.'Hetzdebrandam 10. November 1903: Die Erregung,
die die Vorgänge, die da geschildert worden sind, auch in den
Kreisen meiner politischen Freunds herborgcrufen haben, ist
groß und ist nachhaltig, (ipehr richtig! rechts.) Man
würde dieser Erregung nicht gerecht werden, wenn man sie ledig¬
lich an die letzten Veröffentlichungen und an die letzten Er¬
scheinungenanknüpfen wollte. (Sehr richtig! rechts und links.)
Man mutz es ganz offen aussprechen, datz es sich hier um
eine Summe von Sorgen , von Bedenken  und,
man kann wohl auch sagen, von Unmut handelt, der sich seit
Jahren angesammelt hat , angesammelt hat auch in
Kreisen , an deren Treue zu Kaiser und Reich
bisher noch niemand gez weiselt hat.  Sehr richtig!
rechts.)

Herr b. Heydebrand am 26. November 1910: Wir empfinden
es geradezu als eine Herausforderung  des
monarchücyn und religiösen Willens in unserem Volke, datz der
Reidbskanzler hi-r vor oie Frage gestellt werden kann, ob er es
für falsch hält , und ob er es verurteilt , datz der Kaiser innerhalb
der Grenzen seines verfassungsmäßigen Rechtes sich als Mann
zu einer eigenen selbständigen Überzeugung bekennt. .
Datz das hier angcfochten werden kann, daß ein Teil dieses
Hauses, die Sozialdemokraten , cs wagen können, eine solche
Stelle vor ihr Forum zu ziehen, das empfindet ein Teil des
Volkes als Herausforderung . (Lebhafter Beifall rechts.) Die
Mehrheit unse>- s Vo les harmoniert vollkommen mit dem
Kaiser. (Lebhafter Beifall rechts.)

Toll man noch etwas hinzufügen ? Uns dünkt es
überflüssig, den Lesern gewiß auch.

Die Politik der Woche.
Ter deutsche Reichstag ist mit bemerkenswertem

Eifer an der Arbeit , um in dem kurzen vorweihnacht¬
lichen Tagungsabschnitt so viel wie möglich von seinem
Pensum unter Dach und Fach zu bringen . An die
durch die sozialdemokratische Interpellation hervorge-
rusenen leidenschaftlichen Debatten über die Königs¬
berger Kaiserrcde, welche ben Unterschied der polin-

Trautzen stand ein alter Mann . Sie sah es sofort,
daß er vom Lande war . Er trat näher heran.

„Ist der Herr Doktor zn Hanse?"
Tie Frage klang etwas ängstlich. Sie bedauerte,

daß sie sie verneinen mußte.
„Wird er nicht bald kommen?" Jetzt bat sein

Auge.
„Ich vermute , daß er gegen neun zurück sein wird.

Wollen Sie nicht eintreten und warten ?"
Ter Alte überlegte.
„Ja, , dann muß ich wohl warten ." Er sprach zu

sich selbst. Tann blickte er aus. „Sprechen muß ich
ihn jedenfalls , Mit dem Herzen ist da wieder etwas
nicht in Ordnung . Dagegen muß der Herr Doktor
mir Tropfen geben."

„Nun , dann kommen Sie nur herein ."
Sie ging ihm voraus und öffnete die Tür zum

Wartezimmer . Tort war es warm und hell. Ter . Alte
blickte sich zufrieden ,um.

„Nehmen Sic Platz und machen sie cs sich bequem.
Sie sind wohl müde ?"

„Tanke, danke sehr. So sehr müde bin ich . nicht.
Denn Sie müssen wissen — die erste Meile bin ich ge¬
fahren ." Er lächelte listig.

„Wie weit sind Sie dann noch gegangen ?"
„Noch eine gute Meile ."
„Haben Sie denn Beschwerden? Schmerzt das

Herz?"
„Nun ja — bisweilen . Tie Tropfen werden aber

schon helfen." Er blickte sie an und seine, Augen leuch¬
teten so freundlich. „Wenn ich fragen darf , sind Sre
seine Frau — die Frau Doktor ?"

„Ja . das bin ich."
„Hm, hm, jung und schön — jung und schön." Er

wollte noch mehr sagen, schwieg aber plötzlich und
lauschte gespannt. Es war oie, Uhr, die drinnen schlug.
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scheu Situation im November 1908 und im November
1910 deutlich erkennen ließen, schloß sich die Beratung
der heiß umstrittenen Schisfahrtsabgaben , wobei sich
ebenso wie bei den Verhandlungen über das Kur»
pfuschereigesetz ausfallend starke Unstimmigkeiten inner¬
halb fast aller Parteien ergaben . Besonders in dem
letzteren Falle rst auf eine wesentliche Umänderung der
scharf in das praktische Leben eingreifenden Vorlage
zu rechnen. Dagegen läßt der Verlaus der Verhand¬
lungen in der Kommission zur Beratung des Wert¬
zuwachssteuergesetzes erkennen, daß hier entgegen den
mehrfach verbreiteten Gerüchten eine Einigung zwi¬
schen der Regierung und den Mehrheitsparteien in
Aussicht steht, wobei freilich nicht alle Blütenträume
reifen dürsten , die man im Reichsschatzsekretariat diesem
„kleinen Finanzreform " entgeZengebracht hat.

Tie Parlaments session in Österreich
und in Ungarn  ist bisher ohne besondere Zwischen¬
fälle verlaufen , und man rechnet in Zis - wie in Trans-
leithanien mit Sicherheit daraus , daß es gelingen wird,
bis zum Jahrcsschluß sowohl das Budgetprovisorium
zu erledigen wie den soeben den Abgeordentenhäusern
in Wien und Budapest zugegangenen Gesetzentwurf
über die Verlängerung des Privilegiums der öster¬
reichisch-ungarischen Bank sowie des Münz - und Wäh¬
rungsvertrages bis zum Ende des Jahres 1917. _Wie
sich dann die weitere praktische Arbeit im österreichischen
Reichsrat gestalten wird , das dürfte freilich ganz van
dem Schicksal der zunächst als ergebnislos abgebroche¬
nen deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen ab-
hängen , deren Kurs nicht gerade günstig notiert.

Auich der französische  Ministerpräsident
Vriand  ist trotz aller Kammersiegs nicht frei von
Sorgen . Zwar scheint dem Kabinett bei der Revision
der Koalitionsgesetze eine Mehrheit im Parlament
sicher zu sein, aber ernstliche Schwierigkeiten erwachsen
ihm durch die seit Jahren auf die lange Bank ge¬
schobene Wahlreform , die jetzt den Ausschuß der Kam-
mer beschäftigt und dort tiefgehende Meinungsver¬
schiedenheiten hervorgerufen hat . hinter diesen Um¬
ständen wird man es als sehr fraglich bezeichnen
müssen, ob Herrn Briand das Experiment glücken wird,
das seinem Vorgänger Elemenceau mißlungen war.

Nicht bloß, wer die Wahlreform , sondern noch mehr,
wer die Wahl hat , hat bekanntlich die Qual . Das
Kabinett Asquith in England  ist nicht gern
und nur der Not gehorchend, nicht dem eig'nen Trieb
in den Wahlkampf gezogen, den ihm das Oberhaus
aufgezwungen hat . Aber es gab sür die Liberalen,
wenn sie nicht freiwillig aus die Macht, die ihnen rhre
bisherige Mehrheit im Parlament gewährt hatte , ver¬
zichten wollten, nur die Möglichkeit, den Fehdehand¬
schuh aufzunehmen , den das konservative Oberhaus
dem liberalen Unterhaus als Antwort auf die Veto¬
resolutionen hingeworfen hatte . Mit starker Spannung
sieht man nicht bloß im Jnselreiche dem Ausgang die-

Ta glitt ein glückliches Lächeln über das Antlitz des
Alten . Er wuchs förmlich, und es war , als werde sein
Gesicht bei jedem Schlage lichter.

Als die Uhr verstummte , stand er mit offenem
Munde da und sah sich im Zimmer um, während ec
mit dem Kopfe wiegte. „Ja ja , ja ja ." Er sprach vor
sich hin , dann blickte er aus. In den Augen leuchtete es.

„Ach, Frau Tokior , darf ich sie einmal sehen?"
„Wen wollen Sie sehen, Väterchen?"
„Tie Uhr, die Uhr. Ach, ich möchte sie so gern sehen/
Sie blickte ihn fragend an.
„Ich habe sie über sechzig Jahre besessen. Ja , war-

ten Sie , es waren zweiundsechzig Jahre , und ich würde
mich freuen , wenn ich sie noch ein einziges Mal sehen
dürfte ."

„Ach was , die Uhr hat Ihnen gehört ?"
„Ja , ja , zweiundsechzig Jahre ."
„Nun , dann sollen Sie sie natürlich sehen."
Sie ging ihm voran durch das Empfangszimmer

in das Weiße Zimmer . Er folgte ihr vorsichtig. Über
seiner ganzen Gestalt lag etwas gespannt Er-
wartungsvolles.

Sie ergriff die kleine Lampe und beleuchtete die
Uhr.

„Tu großer Gott ! Wie sein sie geworden ist." Er
wiegte wieder den Kops hin und her. „Daß sie bei dem
Herrn Doktor schön würde , habe ich mir gedacht. Ter
Verwalter erzählte mir , datz er sie an den Herrn Doktor
weiter verkauft hat ."

Die junge Frau Doktor stellte die Lampe auf den
Tisch.

„Und Sie hingen so sehr an der Uhr ?"
Der Alte blickte erst zu Boden, dann sah er wieder

die Uhr an und sagte weich:
„Ach ja , es war mir immer so, als wenn wir beide

zusammengehörtenl"
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se3 Wahlkampfes , der soeben begonnen hat , entgegen,
denn er wird nicht nur die Entscheidung über die Obec-
hausfrage , sondern zugleich über die britische Zoll¬
politik bringen , an der alle mit England in wirtschaft¬
lichem Verkehr stehenden Nationen interessiert sind.

Auch in .der neuen Republik Portugal  hat
man jetzt die Wahlen für das Parlament angesctzt,
dem die endgültige Regelung der Tinge in dem bor-
läufig noch etwas regellosen Gemeinwesen obliegen
wird . Daß das von Lissabon aus verbreitete Schtag-
wort „Ruhe in Portugal " das Schicksal aller Schlag¬
worte teilt , ist soeben erst durch den Putschversuch in
der Kolonie Macao hervorgetreten , der allerdings den
offiziösen Versicherungen zufolge alsbald unterdrückt
worden ist.

Ebenso scheint in Griechenland  eine starke
atmosphärische Spannung zu herrschen, und der er¬
freulicherweise mißglückte Anschlag auf den Minister¬
präsidenten Venizelos bildet ein recht brutales Kenn¬
zeichen der Schärfe , mit der die Vorbereitungen zu den
Neuwahlen für die Nationalversammlung die Geister
aufeinander platzen lassen. Die Halsstarrigkeit des
Kretaparlaments  aber , welches allen Beruhi-
gungsmahnahmen der Schutzmächte Trotz bietet , trägt
nicht dazu bei, die noch immer bestehende griechisch-
türkische Konfliktsstimmung zu mildern , wobei es frei¬
lich den Griechen zugute kommt, daß die Pforte durch
ihre Grenzstreitigkeiten mit Persien anderweitig in
Anspruch genommen ist. -

Die Rebellionen in Mexiko und in Brasilien sind
dagegen fast ebenso schnell unterdrückt worden, wie sie
ausbrachen , so schnell, daß man Zweifel hegen möchte,
vb der in beiden Republiken unverkennbar vorhandene
Konfliktsstoff damit wirklich aus der Welt geschafft
worden ist. Besonders die allzu wortreichen Beschwich¬
tigungsnoten des Präsidenten Tiaz klingen in dieser Be¬
ziehung nichts weniger als einwandsfrei . Wer zuviel
dementiert , dementiert zu wenig!
. . . . .

Deutsches Reich.
* Bassrrmamr kandidiert nicht in Guben-Lübben. Der

»Mannheimer General-Anzeiger" schreibt: Wir sind in der
Lage, zu erklären, daß die Meldung, Herr Baffermann
würde im 7. Frankfurter Wahlkreis, Guben--Lübben, kandi¬
dieren, den Tatsachen nicht entspricht.

* Professor Spahn muß noch immer vor den Pforten
der Zentrumssrattion auf die Aufnahme in die Reihen der
gläubigen Ultramontanen warten. Die Fraktion hat die
Beschlußfassung über seine Ausnahme wieder ausgesetzt und
ivird erst im Laufe der nächsten Woche darüber beraten.
Man spricht davon, daß Professor Spahn feierlichst die
Sünden seiner Vergangenheit revozieren und depre-
zieren soll.

* Es hilft also doch. In Süddoutschland gehen infolge
der Einfuhr französischen Schlachtviehs die Fleisch-
Preise  erheblich zurück.

* Der dritte Band von Bismarcks Erinnerungen. Der
Abg. Haußmann hatte in einen: Aufsatz in der »Voss. Zei¬
tung" geschrieben: „Der dritte Baud der „Erinnerungen"
Bismarcks ist dem deutschen Volke unterschlagen." Darauf
schreibt die Cottas che Buchhandlung dem Blatt,
daß der „dritte Band" von ihr bestimmungsgemäß als
Vermächtnis des Fürsten Bismarck  an das
deutsche Volk treulich behütet und zu gegebener Zeit ver¬
öffentlicht werden wird.

„Aber warum haben Sie die Uhr nur verkauft ?"
„Weil — weil der Verwalter so viel schönes Geld

bot. Ganze siebzehn Taler . Das ist eine gute Sache,
namentlich wenn der Winter vor der Tür ist."

Er näherte sich einem Stuhl.
„Würden Frau Doktor gestatten, daß ich mich einen

Augenblick setze."
„Nein , Väterchen, nicht dort . Ter Stuhl ist zu un¬

bequem." Sie sprang auf und schob ihm einen Rohr-
lehnsluhl mit weichen Kissen hin.

Er setzte sich vorsichtig, langsam . Er saß so gerade
aufgerichtet, wie er konnte. Dann sah er sich verstohlen
nach der Rücklehne um. Er wagte es aber nicht, sich
im Stuhl noch weiter zurückzulehnen. Damit wäre ec
sa fast in eine liegende Stellung gekommen. Dann
blickte er im Zimmer umher.

Wie sein und schön es hier war!
Seine Augen blieben an der Uhr hängen . Sie hatte

noch ganz den alten Gang.
Er blickte sie ununterbrochen an , während er etwas

mit dem Körper hin und her wiegte. Wie warm und
gemütlich es hier war!

„Ich werde niehr Licht anzünden . Tann können Sie
besser sehen."

„Ach nein , ach nein . Gerade so ist es schön. Ach,
wenn die Mutter wüßte , wie schön die Uhr gewor¬
den ist."

„Ihre Frau lebt also noch? "
„Ach nein , sie ist tot . Der Herr Doktor war bis zu

ihrem letzten Augenblick bei ihr . Sehen Sie , Frau
Doktor, die Uhr hat sie als Brautgabe mitgebracht ."
Er nickte der Uhr zu. „Tie Uhr und den Schrein . Den
Schrein hat der Verwalter auch haben wollen, und er
hat mir zehn Taler geboten. Ich konnte mich von ihm
aber nicht trennen . Denn er enthält alle ihre Sachen,
die nock) ebenso ordentlich und unberührt daliegen wie
damals bei ihrem Tode."

Tie Doktorin blickte den Alten unverwandt an . Erst
leuchteten seine Augen feucht, dann standen sie plötzlich
voller klarer Tränen.

„Väterchen, Ihre Uhr sollen Sie auch wieder haben",
sagte sie leise.

Der Alte wehrte mit beiden Hände ab.
„Ach nein, ach nein, das will ich nicht. Sie steht sa

hier so schön. Besser kann sie es nirgends haben."
Er stützte sich mit beiden Armen auf die Lehne und

sah sich in dem halbdunklen Zimmer um. Dabei blickte

Wiesbadener Tagdlait,
= Die Veröffentlichung der Privatbeamtenversicherung.

Wie uns mitgeteilt wird, hat sich das preußische Staats-
Ministerium in seiner letzten Sitzung mit dem Gesetzentwurf
über die Privatbeamtenversicherung beschäftigt und be¬
schlossen, daß über ihn zwischen den einzelnen Ressorts ver¬
handelt wird. Nach Lage der Dinge ist zu erwarten, daß
diese schnell von statten gehen, so daß die Angelegenheit
nach Möglichkeit gefördert wird. Man kann daher mit der
Veröffentlichungdes Entwurfs im Januar  1911 aller
Voraussicht nach rechnen.

* Die Hauptstelle Deutscher Arbeitgeberverbände hält
am Sanistag , den 17. Dezember, mittags 12Vz Uhr, im
Hotel Adlon zu Berlin eine Verbandsversammlung ab, aus
deren Tagesordnung u. a. Vorträge über Lohnstatistik(Be¬
richterstatter Dr . Hoff-Düsseldorf) und über Streikversicherung
(Berichterstatter Ütt. Tänzler-Berlin stehen.

* Schwarze und Weiße. Für die „Kreuzztg." gibt es
immer mrr Schwarze oder Weiße. Da die „Grenzbotcn"
über das Ausscheiden des Frhrn . v. Pechmann dem
Hansabund einige vernünftige Worte geschrieben haben,
so ergibt sich für die „Kreuzztg." der einfache Schluß, daß
die „Grenzbotcn" von der Leitung des Hansabundes in¬
spiriert werden und als deren offiziöses Organ angesehen
werden. Ein sehr bequemes Mittel, unangenehme Äuße¬
rungen eines rechtsstehenden Organs zu — widerleg--

Narffttmeirtttrifches.
Die Weihnachtsferien des Reichstags werden am 15.

Dezember ihren Anfang nehmen und bis zum 9. Januar
dauern. Die erste Sitzung des Reichstags im neuen Jahr
wird am 10. Januar statffinden.

Ausland.
GKrrvelch-Zlrrgarrr.

Protest gegen das Schiffahrtsabgabengesetz. Der
Stadtrat von Prag beschloß, eine energische Protestkund¬
gebung gegen die Schiffahrtsabgaben bei der Regierung
einzubringen.

ItaUe » .
Das neue päpstlischr Motu proprio. Das neue päpst¬

liche Motu proprio ist erschienen, welches den Ordens¬
brüdern untersagt, sich an Handels- oder Finanzgesellschaften
zu beteiligen, sowie sich überhaupt mit irgend einer der
Religion fremden Beschäftigung abzugeben.

Selgirn.
Die Sprachenkämpfe, von denen König Albert wünscht,

daß sie mäßigere  Formen annehinen sollen, dauern fort.
Die Wallonen  hatten in einem Saal Brüssels eine kleine
Feier veranstaltet, an der etwa 200 Personen teilnahmen.
Plötzlich brachen gegen 600 Flamländer  in den Fest¬
saal ein und störten die Feier. Es kam zu einer allgemeinen
Prügelei , der endlich die Polizei ein Ende machen konnte.
Erst baS  Erscheinen des Bürgermeisters Max von Brüssel
brachte Ruhe.

Serb !e«.
Die Beziehungen zu Lsterreich. Die Ernennung des

österreichischen Gesandten Grafen Forgach zu Belgrad zum
Gehcimrat hat erbitterte Angriffe der Presse aus Österreich-
Ungarn zur Folge gehabt. So schreibt „Politika" z. B.:
Österreich fordert mit gewohntem Zynismus Serbien her¬
aus ; wenn der mit gefälschten Dokumenten manipulierende
Belgrader Gesandte ausgezeichnet würde, so müsse die
Skupschtina unverzüglich die zweite Lesung des Spionage-
gesetzcs vornehmen.

er die Bilder an den Wänden und die elektrische Krone
unter der Decke an. Tann streckte er die Hand aus , ließ
den kleinen Finger prüfend über die feinpolierte Ober¬
fläche des runden Tisches gleiten und befühlte mit dem
Fuß den weißen Teppich. Schließlich wiegte er sich leise,
wohlgefällig hin und her, während seine Augen wieder
an der Uhr hängenblieben . So saß er eine Weile ganz
still da und nickte nur von Zeit zu Zeit unmerkbar.
Dann erhob er sich ungewöhnlich schnell und ging zur
Uhr hinüber . Hier versuchte er, die Scheibe vor dein
Zifferblatt zu öffnen. Die Hand zitterte . Es wurde
ihm schwer, den kleinen Haken zu lösen. Aber es ging.
Er streckte sich und stellte sich auf die Zehen, um das
Zifferblatt deutlicher sehen zu können.

„Soll ich leuchten?"
Ter Alte fuhr zusammen. Er war so in Gedanken

versunken, daß er ihre Gegenwart ganz vergessen hatte.
Sie hatte sich erhoben und kam jetzt mit der kleinen

elektrischen Lampe.
„Ich werde Ihnen leuchten, Väterchen. Was wollen

Sie sehen?"
„Ich möchte mal sehen, ob sie noch da sind."
„Wer soll da sein?"
„Tie Sterne — die Sterne der Kinder ." Er strengte

sich an, um hinaufzureichen.
„Ich komme nicht so hoch. Nein , nein , ich sehe

nichts. Können Frau Doktor aber vielleicht sehen, ob
da einer unter der Zehn sieht?"

Die Doktorin leuchtete näher . Auch sie mußte sich
ouf die Zehen stellen, um sehen zu können.

Ja , richtig, da war ja ein Stern , den sie früher nicht
bemerkt hatte . Er war in das Zifferblatt eingeritzt.

„Das ist Johannes . Er wurde am Abend um zehn
Uhr geboren. Der Stern bedeutet die Stunde der Ge¬
burt ." Er nickte freundlich. „Tie Kinder haben jedes
seinen Stern — alle neun ." Wieder bemüht er sich,
hinaufzusehen . Doch gab er es gleich wieder auf und
faßte sich mit der Hand nach dem Herzen.

„Nein , es geht nicht. Die Anstrengung bekommt
mir nicht. Sind unter der Vier nicht zwei Sterne ?"

„Ja , da sind zwei."
„Die sind für Andreas und August. Es war am

22. Dezember, morgens um vier Uhr . Wir hatten in
der Nacht ein entsetzliches Wetter , Sturm und Regen.
Deshalb sind es auch wohl so tolle Burschen geworden.
Aber brave Menschen mit dem Herzen auf dem rechten
Fleck. Sie sind beide in Amerika."

Nr. 36.1.

Ams Sladt und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Dezember;
Die Woche.

In der vorgestrigen Stadtverordnctensttzung ist wieder
einmal von der Not geredet worden. Das ist ein unange¬
nehmes Gespräch, das sie zum Gegenstand hat, besonders
unangenehm aber in einer Weltkurstadt, in der man ein
heiteres Gesicht zeigen muß, um den Gästen den Aufenthalt
recht angenehm zu machen, in der man dem Luxus aus
Geschäftsinteresse huldigt und das soziale Elend in die
Hintersassen verbannen möchte. Es ist nicht so schlimm, wie's
gemacht wird , sagte man. Nicht mit denselben Worten,
aber dem Sinn nach. Auch anderwärts steht's nicht zum
besten aus , die Not ist überall größer als in den goldenen
Jahren des Überflusses. Wir leben in einer Zeit wirt¬
schaftlicher Stockungen, aber es wird wieder besser werden.
Es dauert nicht mehr lange, dann sind die mageren Jahre
vorbei. Ich wiederhole: das ist alles nicht wortwörtlich ge¬
sagt worden. Gewiß, es ist nicht so schlimm, wie es in
tendenziöser Absicht hingestellt worden ist. Es gibt immer
noch viele Leute in Wiesbaden, — abgesehen von den 330
Millionären, — denen es sehr gut geht, und arme, ganz
arme Leute gibt es in der Tat auch in anderen Städten un¬
seres Vaterlands . Arbeitslose? Wo gibt's denn keine Ar¬
beitslose, wenn der Winter kommt? Daß es hier ihrer ver¬
hältnismäßig  mehr gibt als sonstwo, läßt sich in¬
dessen nicht leugnen. Das ist eine Taffache, die unerfreu¬
lich ist, aber mit der Wirtschaftsgeschichte Wiesbadens im
engsten Zusammenhang steht. Die Herren hatten ganz recht,
die die Überproduktion in der Bauindustrie für den Über¬
fluß an arbeitslosen Händen verantwortlich machten. Es
ist so: die ungemein rege, viel zu rege Bauindustrie hat die
Arbeiter in großer Zahl zur Aiffiedlung in Wiesbaden an¬
gelockt, jetzt ist sie, die Nährmutter , in schlechte Verhältnisse
geraten und infolgedessen mangelt es ihren Ziehkindern an
Brot . Das ist die notwendige Wirkung einer Ursache, die
ihrerseits in der Entwicklung unserer Stadt begründet ist.

Diese Erklärung befriedigt, leider aber ändert die be¬
friedigende Erklärung an den tatsächlich unbefriedigenden
Zuständen nichts. Daß es so ist, wissen wir, daß von dieser
Wissenschaft kein Korn auf die Mühle kommt, wissen wir
auch. Deshalb eine Notstandsarbeiten-Vorlagc von ziem¬
lichem Umfang, deshalb das Hin und Her einer hitzigen
Diskussion in der letzten Stadtverordnctensitzung. Dabei
gab's Mißiöne, die besser vermieden worden wären. Aber
es ist nichts so schlimm, daß es nicht auch sein Gutes hätte.
Das war auch hier der Fall. Denn wenn etwas ganz zwei¬
fellos wahr und zutreffend war , so war es das, was über
die Notwendigkeit der Arbeiterabwandcrungen gesagt
worden ist. Arbeiter, die hier nur mäßigen Verdienst fin¬
den, und in der Lage sind, frei über ihren Wohnsitz zu be¬
stimmen, können in der Tat nichts besseres tun, als der
industriearmen Großstadt Wiesbaden Valet zu sagen. Der
Weltkurstadt Wiesbaden schadet es nichts, wenn die Zahl
ihrer Einwohner nicht in der seitherigen Weise weiter zu-
nimmt.

Herr Bürgermeister G l ä ss r n g hat wegen der Schöne-
berger Bürgermeisterstelle „Fühlung genommen". Den
Wiesbadenern war die Nachricht von dieser Taffache eine
unangenehme Überraschung, denn Herr Glässing Hai in der
verhältnismäßig kurzen Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit
de« Beweis erbracht und die Bürgerschaft davon überzeugt,
daß er der Mann ist, der uns gerade jetzt not tut. Unsere
Verhältnisse erfordern einen starken Mann, einen Mann, der

Wieder hing das Auge am Zifferblatt . Tann zeigte
er nach oben.

„Unter der Neun muß auch einer sein,"
Die Doktorin blickte hinauf.

- „Ja , da ist ein Stern . Und unter dem Sterne ein
kleines Kreuz."

Ter Alte vergaß sich und versuchte wieder sich zu
strecken, um besser sehen zu können.

„Ja , ja, ' das stimmt, das stimmt . . Das war Elise.
Sie wurde an: Morgen des ersten Pftngsttages um
neun Uhr geboren." Seine Augen hingen an der
Nummer . „Mutter lag den ganzen Tag bet offenem
Fenster mit der Kleinen an der Brust . Es war das
erste Mädchen. Deshalb war sie so froh und glücklich.
Als Elise starb, war sie neunzehn Jahre . Das war ein
harter Schlag für die Mutter . Ich erinnere mich des
Tages noch so deutlich. Und als ich am Abend das
Kreuz einritzte, da stand sie neben mir und leuchrete
mir , wie Sie , Frau Doktor , mir jetzt leuchten. Das
Talglicht in ihrer Hand flackerte aber hin und her. So
zitterte sie vor Schwäche nach der langen Krankenpflege."

Dabei griff er nach seinem Herzen.
„Väterchen ist wohl müde vom langen Stehen ? Jetzt

wollen wir den Stuhl dicht an die Uhr heranschicbeu.
Dann erzählen Sie mir auch von den anderen ."

„Dank , vielen Tank ." Er sagte es kurzatmig . „Ja,
dann sind bei der Zwei — eilt, zwei, drei, ja, drei
Sterne . Die beiden Jüngsten , die in der Nacht um
zwei geboren wurden , kamen in zwei aufeinander¬
folgenden Jahren . Und dann ist da der Friedrich, der
am Mittag um zwei erschien. Haben Sie die drei
Sterne ?"

„Ja , einer, zwei, drei ."
„Friedrich ging vor sieben Jahren nach Amerika.

Tort hat er den Tod gefunden, er mit nicht weniger als
siebenhundert anderen . Bei einem Grubenunglück.
Denken « ie sich: es waren siebenhundert . Es ist doch
ein gewaltiges Land , das Amerika." Er schüttelte nach¬
denklich den Kopf. Tann blickte er wieder die Uhr an.

Die Frau Doktor leuchtete wieder.
«Fetzt haben wir nur noch zwei zurück, die Erika

und den Samuel . Sehen Sie , bitte , einmal unter
eins nach."

„Ja , da ist ein Stern ."
„Das ist Erika . Das war mitten in der Ernte , und

Mutter war allein zu Hause. Trotzdem ging aber alles
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nicht nur über die notige Energie, sondern auch über den
weiten Blick verfügt, der notwendig ist, um sür die Zukunft
zu arbeiten. Es scheint, als ob Herr Geheimrat Glässing
nur ungern Wiesbaden verlassen würde; vielleicht ergibr
sich die Möglichkeit, ihm die zur wirksamen Arbeit unbe¬
dingt notwendige Ellenbogenfreiheit zu verschaffen und ihm
für die Zukunft diejenigen Garantien zu geben, die er zu
fordern berechtigt ist, damit es nicht notwendig wird, aber¬
mals auf die Suche „nach dem rechten Mann" zu gehen.

Unsere Wochenbetrachtungmöchten wir diesmal nicht
schließen, ohne noch mit einigen Worten der Volkszäh¬
lung  zu gedenken. „Es mußte auffallcn", so lesen wir in
einer Konrrespondenz, (und wir glauben, diese Ausführun¬
gen zu den unserigen machen zu können), „daß in den letzten
Tagen vor der Zählung noch Kritiken an den Fragebogen
durch die Presse gingen, die nichts weniger als geeignet
waren, die Zählungsarbeit zu erleichtern. Man machte sich
über verschiedene Fragen der Formulare in einer recht billi¬
gen Art und Weise lustig. Man sah, daß Leute über die
Sache schrieben, die von der Technik der Aufarbeitung
solcher Fragebogen keine Ahnung haben. Gewiß klingt es
kc-nlisch, wemi nach dem Namen noch ausdrücklich nach dein
Geschlecht der betreffenden Person gefragt wird. Das geht
doch eigentlich schon aus dem Namen hervor. Für die Zäh-
lungsarbeit bedeutet aber diese besondere nochmalige Aus¬
scheidung eine ganz gewaltige Ersparnis an Mühe und Ar¬
beit. Andere Schriftsteller ergingen sich in wegwerfendem
Ton über die Lappalien, nach denen gefragt wurde; sie dach¬
ten sich viel schönere andere Fragen aus , deren B̂eantwor¬
tung viel lehrreichere Ausbeute versprechen würde. Wer
da weiß, mit wieviel Schwierigkeiten allein schon alle Be¬
antwortung der heutigen Fragen verknüpft ist, und daß noch
zahlreiche Familien , die vielleicht nach Hunderttausenden
zählen, die heutigen Fragen noch nicht einmal richtig zu be¬
antworten vermögen, der wird seine Ansprüche etwas
niedriger stellen und froh sein, daß wir über die heute schon
reichlich gestellten Fragen einigermaßen zutreffende Aus¬
kunft erhallen. Es herrscht vielfach noch geradezu ein Wider¬
wille gegen die Beantwortung der Fragebogen, von dem
daS Heer der Zähler,  das eine dankenswerte Arbeit
ohne jede Anerkennung mit Pflichteifer geleistet hat, viel
zu sagen wüßte." Wenn jemand Ursache hat, sich über die
erledigte Volkszählung, — d. h. erledigt ist sie nicht, die
schwierigste Arbeit beginnt erst, wenn das Riesenmaterial
unter bestimmten statistischen Gesichtspunkten verarbeitet
wird. — zu freuen, so sind es die Zähler, die ein Ehrenamt

• aussüllen, das viel Arbeit und Ärger und wenig Freude
macht. _ _ -n-

— Hägens Nachruf. Dem mit dem 1. Dezember nach
54jähriger Amtstätigkeit aus dem Dienst geschiedenen Ober¬
landesgerichtspräsidentenDi-. Hägens  widmet die „Deut¬
sche Juristenzeitung " einen längeren Nachruf, dem wir nach¬
stehendes entnehmen: Noch nicht 24 Jahre alt , trat Hägens,
nachdem er beide Staatsprüfungen mit 1 bestanden, in das
Nichteramt. 1870 als Hilfsarbeiter in das Justizministe¬
rium, später in das Reichsjustizamt berufen, war er an den
großen gesetzgeberischen Arbeiten der damaligen Zeit her¬
vorragend beteiligt. Die Konkursordnung, die Mtien-
novelle Von 1884 und das Genossenschaftsgesetz von 1889
sind seine eigensten Werke. Auch nachdem Hägens im Jahre
1890 au die Spitze des ObcrlandesgerichtS in Frankfurt
a. M. getreten war , hat er durch seine Berichte aus die Ge¬
setzgebung Einfluß behalten. Mit weitem Blick widmete er
sich nun den organisatorischenFragen und allen Seiten der
Justizverwaltung . Es sei hier nur aus die Ausgestaltung
der Ortsgerichte und die Einrichtung der Jugendgerichte
verwiesen, deren erstes 1908 in Frankfurt ins Leben getreten
ist. Als Richter hat er an der Spitze des ersten Senats,

Wresdaderrer CagdlaK.
dem die Streitigkeiten aus dem Gebiet des gewerblichen
Rechtsschutzes Vorbehalten waren, in der wissenschaftlichen
Durchdringung des Stoffs unter Berücksichtigung der Be-
düisnisse des praktischen Lebens vorbildlich gewirkt. Reiche
Anregung empfinden alle, die ihm nähertraten ; seine von
ihm als bewährt befundenen Untergebene zu fördern,
war ihm eine besondere Freude. „Und wenn nun Hägens
jetzt, ein vir 6« patria optime meritus , aus seinem Amt
scheidet, so sei neben dem Gefühl herzlicher Dankbarkeit sür
sein Wirken der aufrichtige Wunsch ausgesprochen, daß es
ihm beschieden sein möge, «in langes otium cum dignitate
zu genießen, zugleich aber in seiner Stellung als Mitglied
des Herrenhauses und Kronsyndikus noch lange im öffent¬
lichen Dienst tätig zu sein."

— Die Eisenbahnverbindung Niedernhauscn-Langcn-
schwalbach. Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet, ist die
Eisenbahnverwaltung in die Vorprüfung des Eisenbahn-
Projekts Niedrnhausen-Hahn-(Wehen) eingctreten. Während
die Eisenbahnverwaltung im allgemeinen prinzipiell auf
dem Standpunkt steht, daß neue Bahnen aus dem flachen
Land nicht vom Staat gebaut werden, sondern von Privat¬
unternehmern mit Unterstützung seitens der Kreise und der
Gemeinden, ist die Verwaltung bis zu einem gewissen Grad
geneigt, neue Strecken, welche schon bestehende Strecken ver¬
binden, selbst auszuführen, vorausgesetzt, daß es sich nicht
um lange Bahnbautcn handelt, die große Kostcnaufwendun-
gen erfordern. Nach diesem Grundsatz hat die Eisenbahn¬
verwaltung z. B. auf dem Westerwald verfahren, wo eine
ganze Anzahl solcher Verbindungsstrecken bereits in Betrieb
genommen, weitere im Bau begriffen und andere noch ge¬
plant sind. Für Niedernhausen-Hahn trifft das gleiche zu.
Die Strecke Frankfurt, bezw. Höchst-Niedernhausen wird
gegenwärtig zweigeleistg ausgebaut , ist da? geschehen, so ist
eine Hauptstrecke von großer Bodeninng vorhanden. Die
Strecke Wiesbaden-Langenschwalbach Wächst stch zu immer
größerer Bedeutung aus , was mit dem Wachstum der
Stadt Wiesbaden Hand in Hand geht, und so ist es mög¬
lich, daß bei Schaffung der Verbindung sich eine Rentabilität
erzielen läßt , die ja bei Staatsbahnbauten im Interesse des
Staates selbst bis zu einem gewissen Grad gesichert sein
muß. Von der Vorprüfung bis zur etwaigen Verwirklichung
des Projekts ist allerdings noch ein weiter Weg. und es
läßt sich nicht sagen, ob die Hoffnungen der zahlreichen In¬
teressenten, die sich immer wieder sür den Bahnbau ins
Zeug legen, eines Tages teilweise oder ganz erfüllt werden.

— Auch eine Folge der Teuerung. Bisher zahlten die
Zöglinge des Dillenburger Lehrerseminars jährlich 500 M.
für Kost und Logis. Auf eine Eingabe der Interessenten an
die Seminardirektion um Erhöhung des Satzes hat diese
genehmigt, daß fortan 550 M. zu zahlen sind. Schüler, die
bisher bereits den Satz von 530 M. zahlten, haben von jetzt
ab 600 M. zu entrichten.

— Die „TaimuShotel"-Gesellschastm. b. H. steht, wie
wir hören, vor der Frage ihrer Auflösung. Es sollte durch
ihre Gründung eine Sanierung der finanziellen Verhältnisse
des „Taunushotels " in der Rheinstraße herbeigeführt wer¬
den, was jedoch, trotzdem die Gesellschaft bereits seit zwei
Jahren in Wirksamkeit ist, bisher nicht von dem erhofften
Erfolg begleitet war. Vom Eigentümer des Hotels wurde
nunmehr ein Vergleich  vorgeschlagen, dahingehend,
ein weiteres Moratorium bis 1. April 1914 zu gewähren
bei Zahlung von 20 Prozent bis dahin und unter Verzicht¬
leistung auf den Rest der Forderungen an den Gemein-
schuldner. Etwa zwei Drittel der Gläubiger haben bisher
diesem Vorschlag zugestimmt.

— Bolksbildungsvcrein. In der Aula des Reform-
ghmnasiums erössnete vorgestern Herr Dr. Herxheimer
seinen Zyklus vom „gesunden und kranken Menschen". Red-
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ner gab in gemeinverständlicher Form ein umfassendes Bild
vom Bau und Organismus des menschlichen Körpers. Zu
ausführlichster Darstellung gelangte das Nervensystem(die
zentrifugalen, vom Gehirn aus wirkenden und die jertttw
petalen das Gehirn als Zentrum suchenden Nerven). So¬
dann wurde das Blut (Arterien, Venen, Lymphbahnen
und Lynchhdrüsen) erläutert . Von diesen die makrokosmische
Anatomie umfassenden Betrachtungen, ging Redner dann
auf die Zcllularlehre Virchows über und erklärte mit Hilfe
vortrefflicher Zeichnungen das Wesen der Zellen, ihre Fort¬
pflanzung, ihren Bau, ihren gesunden und kranken Zustand,
und insbesondere die roten, weihen und farblosen Blut¬
zellen. Der Vortrag fand bei dem zahlreich erschienenen
Publikum lebhaftestes Interesse. Nächsten Freitag folgt die
Fortsetzung.

— Der Konsumverein sür Wiesbaden und Umgegend
hat gelegentlich einer vorgestern abend stattgehabten außer¬
ordentlichen Generalversammlung, welche sich bis nach
1 Uhr hinzog, den Antrag auf Verschmelzung,  des
Vereins mit dem Mainzer Verein abgelehnt.

— Kanaricn-Ausstellung. Bei der am 1. und 2. Dez.
stattgehabten Prämiierung  von Kanarien, welche der
Ausstellung vorausgeht , wurden die Vögel hiesiger Züchter
mit folgenden Preisen bedacht: a) Allgemeine Klasse: Bäcker¬
meister Kuhn, 2. Preis ; H. Jünger , 3. Preis ; H. Achter,
4. Preis ; R. Doppelstein, 5. Preis ; G. Birkenfeld, 7. Preis;
H. Schmidt, 8. Preis ; und Kaufmann Wiedmayer, 9. Preis,
d) Selbstzuchtklasse: Hans Sachs, Verbandswanderpreis;
W. Börner, 4. Preis ; H. Jünger , 3. Preis . Die Eröffnung
der Ausstellung fand Samstagfrüh statt. Jedermann ist
zum Besuch eingeladen.

— Ein neues Projekt ist gerüchtweise ausgetaucht. Dar¬
nach sollte bestimmt beabsichtigt sein, hinter der alten
Kolonnade einen K u l i s s e n b a u für das Hoftheater zu
errichten. Nach eingezogenenErkundigungen war ein sol¬
cher Vorschlag allerdings gemacht, es ist ihm aber bisher
eine Folge nicht gegeben worden. — Das wäre auch noch
schöner, nachdem der Plan der Erbauung einer Gemälde¬
galerie an der erwähnten Stelle abgelehnt ist, dieselbe in
der angegebenen Weise zu verschandeln. Die Kurverwaltung
würde sich doch wohl auch energisch dagegen wehren.

Taschendiebstahl. Einem Fräulein aus der SteiMaffe
wurde gestern mittag ihr Portemonnaie aus der Mantel¬
tasche gestohlen, als dieselbe vor einem Schaufenster der
Kirchgasse stand. Dasselbe enthielt etwa 5 M. und eine
Monatskarte. Die Diebe sind leider unerkannt entkommen.
Es sei deshalb vor diesen Taschendieben gewarnt, die sich
den Weihnachtstrubcl zunutze machen.

—■ Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugs und
Urkundenfälschung der Gärtner Manfred von Januszkie-
w i c z , geboren am 22. Mai 1886 zu Stettin , und wegen Dieb¬
stahls der Küfer Joseph, auch Alexander, Blum,  geboren am
3. Juli 1871 zu Königsberg i. Pr.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatü '-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Ungenannl 1 M . —
Für Mittagessen für bedürftige Kinder : von P . B. 4 M., von
C. D . 1 M., von A. S . 1 M.. von Or . R . 3 M., von E. SB. 5 M.
— Für Frühstück für Schulkinder: von E. W. 5 M., von M . L.
6 M., von A. S . 1 M. — Für die Schrippenkirche: von Herrn
Kochwih 1 M., von Frau b. H. 6 M .. von M . A. 5 M„ von
Her Hauptmann a. D . G . 6 M ., von Ungenannt 1 M„ von M.
L. 5 M., von P . B. 4 M., von C. D . 1 M. — Für die Blinden¬
schule: von P . B. 2 M ., von Ungenannt 1 M ., von Herrn
Hauptmann a . D . G. 5 M., von E. W. 5 M . — Für die Augcn-
heilanstalt für Arme : von E. W. 5 M. — Für den Gefängnis¬
verein : von Herrn Geh. Justizrat Hagen 10 M ., von .Herrn
Hauptmann a . D . G. 6_SK.' — Für Rettungshaus , Kinderhort
und Versorgungshaus für alte Leute : von Herrn Hauptmann
a . D . G. je 5 M. — Für die Herberge zur Heimat : von einem
Freund aus der Stiftstraß ^ 5 M . — Für Kinderbewahranstaltund Luthexkirche: von A. S . je 1 M.

— Güterrcchtsregistcr . Die Eheleute Kaufmann Joseph
Zeichner  und Elise, geh. Geher in Hochheima . M ., Schreiner¬

gut ." Er sagte dies mit einem gewissen Stolz . „Und
dann Samuel . Der muß unter der Acht sein."

„Ja ."
„Er schrieb noch letzte Weihnachten aus Anierika

und sandte einen Kassenschein— zehn Taler waren es."
„Dann sind sie wohl alle in Amerika ?"
„Ja , der erste war Johann ; ihm folgten die übrigen

— der eine nach dein anderen ."
Tie Frau Doktor schloß leise das Uhrglas und legte

den Haken wieder vor, während der Alte ihr mit den
Angen folgte.

„Jetzt haben Sie vielen Tank für Ihre Umstände.
Ob der Herr Doktor wohl bald kommen wird . Glauben
Sie es, gnädige Frau ?"

Er sprach kürzer und leiser als vorher.
„Er muß jeden Augenblick kommen. Väterchen ist

aber gewiß müde geworden."
:,Äch nein . Die Erinnerung an die verflossenen

Zeiten hat mir so wohl getan . Wenn ich jetzt auch noch
die Tropfen bekomme —"

„Machen Sie es sich so lange nur recht bequem."
Damit legte sie dem Alien die Kissen im Stuhl zurecht.

„Tank , vielen Dank."
Sie nahm in der Sofaecke Platz . Ter Alte saß still,

vornübergebeugt da, während die Hände auf der Stuhl¬
lehne ruhten . Das helle Licht fiel ans sein weißes
Haar.

Es war so still. Nur die Uhr ging . Da horchte
er auf.

„Fuhr nicht jemand vor ?"
„Nein, der Wagen fuhr vorbei."
Hm , hm — jetzt fehlen mir nur noch die Tropfen ."

„Es dauert auch nicht mehr lange ."
Hierauf wurde cS wieder still. Es schien, als horche

er wieder aus die Uhr.
„Sie geht immer noch gut ", sagte er mit einem ge¬

wissen Stolz in der Stimme . Tann schweigt er, wäh¬
rend sie sich erhob:

„Wie wäre es , Väterchen, wenn Sie setzt etwas
richten." Damit lehnte sie ihn in die Kissen zurück.
„Das wird Ihnen gut tun ."

Er blickte sie mit einem matten Lächeln dankbar an.
„Schlafen Sie nur , bis mein Mann kommt."
„Ja , ja , hier ruht es sich gut ."
Sie entfernte sich leise. In der Tür blickte sie sich

rw-L einmal um.

„Ich komme gleich wieder."
Tann begab sie sich durch den Salon in das Schlaf¬

zimmer, wo ihr kleiner Junge schlief.
Damit verging einige Zeit . Inzwischen kam der

Doktor . Tie junge Frau hals ihm beim Ablegen de»
Pelzes.

„Sitzt er drinnen ?"
„Ja , ich habe es ihm ordenlich bequem gemacht. Cr

war so müde."
„Das ist kein Wunder , wenn man mit einem solchen

Herzen einen Marsch von einer Meile macht."
Der Doktor begab sich in sein Konsultationszimmer

und holte die Tropfen , während sie in der Tür des
weißen Zimmers stehen blieb.

„Du sollst sehen, daß er schläft", flüsterte sie.
Beide betraten daS weiße Zimmer . Nachdem der

Doktor die elektrische Krone unter der Decke aufgedreht
batte , trat er au den Alten heran . Plötzlich stutzte er
aber. Tann beugte er sich über ihn.

„Aber Kind — er ist ja tot !"
„Tot ?" Ihr hübsches Antlitz wurde starr vor

Schreck.
„Ja , gewiß." Ter Doktor hob den Arme des Alten

auf und horchte nach seinem Herzen . Ta fiel etwas
auf den Boden, das der Alte scheinbar in der Hand ge¬
halten hatte.

Es war ein kleines Taschenmesser mit geöffneter
Klinge.

Ter Doktor drehte es in der Hand herum . Er
wußte nicht, was er daraus machen sollte. Seine
Gattin stand neben ihm . Da kam ihr ein Gedanke.

Sie nahm die Lampe und leuchtete damit die Uhr
ab. Und siehe da, an der Seite , am hinteren Ende, wo
man es nicht so leicht gewahr wurde , war die weiße
Farbe abgekratzt. Nur ganz, ganz wenig. Unter ihr
kam aber die alte , dunkle Farbe zum Vorschein.

Ter Doktor überlegte einen Augenblick, während
er durch das Zimmer schritt. Tie junge Frau stand
mit der Lampe in der Hand vor dem Alten . Das Licht
fiel so hell und schön auf den weißen Kopf.

Da fing die Uhr an zu schlagen. Schwere reine
Klänge , die wie Glockengeläut klangen.

Tie Frau Doktor zählte die Schläge.
„Neun " — sie blickte zu ihrem Gatten auf »und

neun Sterne ."

Me lleifetöiite des iseutfdjen MüynlMMM
in.

Im Innern Ceylons. — Kandy. — Nuttarn Eliya.
Von vr . C. C. HofseuS.

Wenden wir uns zu den Stätten inr .Innern Ceylons,
an denen das deutsche Kronprinzenpaar jetzt weilt ! Im
komfortabel Ungerichteten Zuge fährt man zuerst durch die
ebene Landschaft dahin, um bald in höheros Gelände zu ge¬
langen. Herrliche Urwälder, ein weiter Blick über das
Meer erschließen sich dem entzückten Blick. Stundenlang
trägt uns das Dampfroß so weiter ; man glaubt sich in ein
Märchenland jugendlicher Träume versenkt. Wir nahen
Kandy, das 446 Meter Wer dem Meere liegt ; am Bahnhof
empfängt uns der Portter des Hotels, in dessen 22agen wir
der Stadt zufahren. Zuerst geht es durch eine reizende
Billenkolonie, dann durcheilen wir einen Teil der wohl¬
gepflegten Eingöboreneustadt. Allenthalben malerische Ge¬
stalten, anmutige Mädchen und Frauen , in ihrer Art schöne
Männer. Von den Fenstern unseres Hotelzimmers bietet
sich uns ein überwältigender Anblick; es ist gerade Sonnen¬
untergang, die Beherrscherin der Erde sinkt hinab hinter
den hohen .Hügeln, die uns umgeben und ergießt über das
Gewölk, Wer den See unter uns ihre glühenden Farben¬
reflexe. . . . .

Ceylon ist nicht nur eines der herrlichsten Länder der
Welt durch die Pracht seiner tropischenWälder, durch seinen
Reichtum an seltenem Getier, wie Elefanten, Panter,
Lippenbar und Seekuh; es birgt in seiner alten Hauptstadt
auch einen außerordentlichen Schatz, zu dem jährlich
Tausende frommer Buddhisten wallen, den heiligen Zahn
Buddhas. Schon früh, im Jahre 307, hatte die Lehre
Gautamas , des ersten Buddha, in Ceylon Eingang gesun¬
den; von hier aus verbreitete sie sich mit Windeseile über
ganz Hinterindien, wo sie in dem jeweiligen siamesischen
König, dem „Beherrscher des Reiches des weißen Ele¬
fanten", ihren Beschützer und Patriarchen fand. Wenngleich
eine Anzahl christlicher Missionen auf Ceylon sind, konnten
sie doch nicht festen Fuß fassen, um so weniger, als die
britische Regieruug auch hier äußerst tolerant ist. Rur in
einem haben sich die Priester, die Träger des gelben Ge¬
wandes, zum Teil europäisiert; während früher alle „Pali ",
d. h. heiligen Schriften, ans die Blätter der Dalipot- oder
Schirmpalme geschrieben wurden, greifen sie heute der Ein¬
fachheit halber hin und wieder zu Papier und Tinte older
Bleistift. . . Gleich am Morgen nach unserer Ankunft in
Kandy besuchen wir den berühmten Tempel, der die

. Brtvdha-RLkquie bewahrt; einfach und würdig. in eiuem
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«reister Äonrad Schwarz  und Margarete , geb. Gier , in Nied,
Wäcker Franz Isidor Michel und Margarete , geb. Gerhard,
in Nied, Geschäftsmann Philipp Herzberger  und Luise,
aeb. Kübler , in Oberstedten, Handlungsgehilfe Ernst Johann
'Friedrich M o st in Homburg p. d. ,Höhe und Emilie , geb.
Endrest, Arbeiter Karl B a ch 2r und Johannette Henriette , geb.
Münster , in Idstein i. T ., Landmann Johann Martin
Schindel  3r und Elisabethe, geb. Lemp, zu Cleeberg, Architekt
August Limbarth  und Emilie , geb. Hies, zu Wiesbaden,
Sebastian Schmidt,  Chauffeur zu Wiesbaden, und Anna,
geb. Betz, Händler Karl R e p p von Wiesbaden und Philippine,
atb.  Späth, und Schriftsetzer Heinrich Robert Weitzel  und
Elisabeth, geb. Körner zu Wiesbaden, haben Gütertrennung
vereinbart.

— Personal -Nachrichten. Bahnmeister 1. Kl. a . D . Karl
,L« NNtz  in Frankfurt a. M„ bisher in Höchst, erhielt den
Königlichen Kronenorden 4. Klasse, Lehrer a. D . Georg
Emmerich  in Wirges (Unterwesterwald) den Adler der In¬
haber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, Eisenbahn-
Zugführer a . D . Karl Reinhardt  in Freiendiez das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.
! — Justiz -Personalien . Dem Oberlandesgerichtspräsident
a. D . Dr . Hägens  ist der erbliche Adel verliehen worden. —•
Gerichtsassessor Neust ist dem Amtsgericht in Wehen als tzilfs-
kichter zugewiesen worden.
" — Kleine Notizen. Bei Metzgermeister Wilhelm Hund-
Hansen, Blücherstratze 44? ist eine schöne Weihnachtsaus¬
stellung  zu sehen, die Darstellung einer Landschaft aus
Wurst . — Auch in diesem Jahre wurde die Kartoffel¬
tieferung  für das städtische Krankenhaus dem Kaufmann
Karl Kirchner, Kartoffelgrohhandlung hier, Rheingauer
Straste 2, übertragen . — Zum Balkonschmuck im Winter eignet
sich der neue „Rauhreif"  für Tannenbäume , wie er an einem
Balkon und Vorgarten Ecke Bismarck-Ring und Dotzheimer
Straste zu sehen ist. Auch für Weihnachtsbäume ist er ein be¬
kehrter Artikel.
s. - --

Theater, Kunst, Borträge.
* KSnigliche Schauspiele. Goethes „Götz von Berlichingen"

wird am nächsten Sonntag , den 11. d. M ., nach einer langen
Reih« von Jahren (die letzte Aufführung fand am 5. März 1893
statt ) wieder aufgeführt . Die Hauptrollen sind in folgender
Weise besetzt: Gütz: Herr Leffler, Elisabeth, seine Frau : FrauE leibtreu,Marie, seine Schwester: Fräulein Gauby, Weist-ngen: Herr Schwab, Adelheid v. Waldorf : Fräulein Eichels-
heim, Franz v. Sickingen: Herr Radius , Hans v. Selbitz: Herr

iKober, Franz Lerse: Herr Zollin , Georg, Götzens Knappe:
Gräulein Schrötter , Franz , Weislingens Edelknappe: Herr
Meinig . Das Schauspiel wird von Herrn Oberregisseur Köchy
in Szene gesetzt. Die Vorstellung findet im Abonement 8 statt
und beginnt bereits um 6% Uhr. Vorbestellungen nimmt die
Theaterkaffe entgegen. (Gewöhnliche Preise .)
t * Residenz -Theater. Heute Sonntagabend beschließt Karl
William Bssller sein diesmaliges Gastspiel mit seiner unüber¬
trefflichen „Charlehs Tante ". Diese Vorstellung, zu der Dutzend-
und Fünfzigerkarten Gültigkeit haben mit der üblichen Nach¬
zahlung , beginnt um 1/-8 Uhr. Sonntagnachmittag %4 Uhr
wird nochmals der graste Schlager „Der Feldhcrrnhügel " zu
halben Preisen gegeben. Aus vielseitigen Wunsch gelangt am
Montag nochmals Lengtzels packendes Drama „Taifun " zur
Aufführung mrd am Dienstag das mit so grostem Beifall auf-
xenommene Lustspiel „Der graste Name".

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor-
stellungcn des ProgranimS und der Burleske „Wiesbaden auster
Rand und ifimtb" statt . Nachmittags 4 Uhr ungekürzte Vor¬
stellung bei kleinen Preisen auf sämtlichen Plätzen . Beginn der
Mendvorftellung 8)4 Uhr.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Rheinstrahe 64,
Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 6. Dezember, abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriumsder 94. B 0 r -
tragS - Abend (Oberklaffen ) statt . Der Eintritt ist frei
gegen Vorzeigung der Programme , welche im Bureau des
Konservatoriums kostenlos erhältlich sind.

* Konzert von Camilla Heust. Die Konzertsängerin und
Gesangslehrern ! Frau Camilla Heust veranstaltet am
7. Dezember in der „Wartburg " einen Liederabend. Die
.Sängerin ist hier und in anderen Städten schon öfters aus¬
getreten und erzielte mit ihrer klangvollen, vorzüglich geschulten
Sopranstimme und mit ihrem temperamentvollen Vortrag über¬
all reichsten Beifall . Reben Liedern bedeutender Meister kommen
sechs Lieder von dem hier wohnenden Komponisten Karl Heust
zum Vortrag.

Mirsdstzrrrer T-rMrM.
BereinS-Nachrichten.

* Der „Wiesbadener Zitherkranz"  unternimmt
heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, einen Familienausflug zu
seinem Mitglied Seibel -Schreiner („Zur Germania ", Platter
Straste 168). _

Ims örm Landkreis MsshsSerr.
— Sonnenberg , 2. Dezember. Zu dem Artikel, „Kirchen¬

konzert in Sonncnberg"  in der letzten Dienstag-
Abendnummer dieses Blattes sei bemerkt, dast das „arme alters¬
schwache Instrument " (gemeint ist die K i r che n 0 r g e I) noch
keine Dreijahrzehnte alt und im Jahre 1882 von dem berühmten
naffauischen Orgelbauer D e i stm a n n erbaut worden ist.
Daß Herr Organist Petersen dem armen altersschwachenInstru¬
mente grasten Schmelz zu verleihen wußte , spricht nicht gerade
für seine Unbrauchbarkeit und nötige Erneuerung . Für noch
recht lange Erhaltung des „altehrwürdigen schlichten Kirchleins"
sind auch wir.

wc. Hochheim, 2. Dezember. Als Vorbeugungsmastregeln
gegen die Rebschädlinge, welche im vergangenen Jahre so arge
Verherungen angerichtet haben, ist man an vielen Orten , so auch
in Hochheim,,, dabei, die Singvögel,  insbesondere Meisen
und Rotschwänzchen, nach Möglichkeit in die Nähe der Wein¬
berge zu ziehen. Im Verfolg dieses Zieles hat man seit einiger
Zeit hier mit , der Anlage von geschützten Futter Plätzen
in den Weinbergen  begonnen . Auch Nisthecken sollen,
wie wir hören, angelegt werden. Die dadurch entstehenden
Kosten werden aus einem Fonds bestritten , den die Stadt Hoch¬
heim aus Zuschüssen von Interessenten und Tierschutzvereinen
der benachbarten Städte gebildet hat.

R-rssamsche NKchrrchLeK»
Ei« nichtbestätigter Bürgermeister.

ec . ttnierliederbach, 2. Dezember. Die Nichivestäti-
g u n g des zum Bürgermeister gewählten Beigeordneten
Pfeiffer  hat unsere Bürger in Aufregung gebracht. Auch
die letzte Gemeindevertretersihung besatzte sich damit . Es wurde
der einstimmige Beschluß gefaßt, bei der Vorgesetzten Behörde
Beschwerde  über die , Nichtbestätigung einzureichen. Dem
Beschlüsse traten auch diejenigen Vertreter , welche anfangs für
eine öffentliche Ausschreibung der Bürgermeisterstelle waren,
einstimmig bei.

u . Schwaicheim, 2. Dezember. Die evangelische Ge¬
meinde  unseres Ortes , die im Jahre 188b etwa 150 Mit¬
glieder zählte, ist inzwischen auf nahezu 1000 Seelen ange¬
wachsen. Die kleine Kapelle, die die Gemeinde besaß, genügte
schon längst nicht mehr den Bedürfnissen. ES wurde daher ein
Neubau beschlossen, der nach den Plänen des Architekten Baeppler
in Frankfurt zur Ausführung kommt. Die Kirche ist eine
einfache römische Basilika, deren Schiff auf 350 Sitzplätze be¬
rechnet ist. Die Kosten sind auf etwa 180 000 M. berechnet. Dir
Baugelder sind zum Teil von der Gemeinde, ferner vom Gustav-
Adolf-Verein und Privaten aufgebracht. Neuerdings stiftete die
Chemische Fabrik Griesheim -Elektron 4000 M . Am Sonntag
findet die feierliche Grundsteinlegung statt.

0 . Oberlahnstein , 2 . Dezeniber . Das Haus des Landwirts
Joseph Müller in der Römerstratze ist ni e d e r g e b r an n t,
ebenso, die Scheuer. Der Schaden ist beträchtlich, da nur der
geringste Teil des Mobiliars versichert war.

Ans des NrrrgevMrg,
Schwer verbrannt.

ö. Rüsselsheim, 3. Dezember. Eine Frau Becker von hier,
die an Gicht leidet, hatte sich gestern mit dem Rücken gegen den
geheizten Ofen gesetzt. Plötzlich stand die Frau in Flammen,
sie trug dabei so schwere Brandwunden im Rücken und am
Kopf davon, daß sie eiligst per Droschke nach Mainz ins Rochus-
hosprtal gebracht werden mußte . Die Schwerverletzte dürfte
kaum mit dem Leben davonkommen.

— Frankfurt a. M., 2. Dezember. Die Zentralstelle für
Obstverwertung und das Obstmarktkomitee zu Frankfurt a. M.
haben sich nach dem guten Verlauf der bisherigen Obstmärkte
entschlossen, in diesem Jahre noch einen Obstmarkt  abzu¬
halten , der am Donnerstag , den 8. Dezember, stattfinde-.! soll.
Als Marktlokal wurde wieder die städtische Halle an der Börne-
straste, Ecke Battonnstratze, gewählt.

rs . Cassel, 2. Dezember. Ein schwererUnglücksfall
ereignete sich heute mittag nach 1 Ubr in der Friedrichstraste.
Der 16 Jahre alte Kutscher S . aus Oberzwehren versuchte seine
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durch das Nahen der elektrischen Straßenbahn scheu gewordenen
Pferde zu halten , stürzte jedoch hierbei vom Bock, erhielt einen
Huftritt  vom Pferde gegen die Schläfe und wurde dann
noch von dem Wagen überfahren . Der Tod trat auf der
Stelle ein.

w. Darmstadt , 3. Dezember. Heute vormittag 10 Uhr
20 Min . traf mittels Sonderzug Prinz Johann Albrecht von
Mecklenburg, Regent von Braunschweig,  mit Ge¬
mahlin und Gefolge hier ein. Auf dem Bahnhof fand grober
militärischer Empfang statt , zu dem der Grotzberzog, die Grotz-
herzogin, Staatsminister Dr . Ewald, Oberbürgermeister Dr.
Glässing, die städtischen Behörden und die Generalität erichienen
waren . Sodann führen die hohen Herrschaften in zwei Vier¬
spännern nach dem Residenzschlost. Eine Abteilung des Lerb-
Dragoner -Regiments Sir. 23 bildete die Eskorte. Die Braun¬
schweigischen Herrschaften werden bis zum Montag hur bleiben
und dann nach Karlsruhe fahren . Heute abend findet zu Ebrcn
der hohen Gaste Galavorstellung im Hoftheater ftatt.

Gerichtliches.
Arrs Wissbaderrss' Gerichts )?.!-».

wo. Fahrlässige Tötung . Am 21. Mai ereignete sich aus
der Holzbearbeitungsfabrik Kelkheim  ein be¬
dauernswerter Unfall, welchem ein junges Menschenleben
zürn Opfer fiel . In einem Kellcrteile, in welchem sich eine
Transmissionswelle befindet , wird Leim aufbewahrt , wie er
zum Leimen der hergestellten Möbel in großen Quantitäten
gebraucht Wird. Am 14. März , gelegentlich einer Revision
durch den Gewerbeinspektor, war den Fabrikinhabern mit
Rücksicht auf die große Gefahr, welche jeder den Raum Be¬
tretende lies, ausgegeben worden, ein Schutzgitter an der
Transmission anzubringen, das aber ivar nicht geschehen.
Am 21. Mai wurde der 15 Jahre alte Jakob M 0 l l a t h ,
welcher zu allerlei Handreichungen veriuandt wurde, in de»
Keller geschickt, um Leim zu holen. Bald daraus hörten in
der Nähe arbeitende Leute ein lautes Stöhnen . Sie drangen
in den Raum ein und fanden Mollath vollständig nackend
mit gebrochenenExtremitäten dort liegen . Als er durch die
den Raum abschließende Falltüre eingetreten war , hatte die
Transmission feine Schürze erfaßt, und er war mehrmals
herumgeschleudert worden. Der Junge starb an den Ver¬
letzungen. Der Wilhelm Viehmann von Kelkheim ist der
technische Leiter der Holzbearbeitungssabrik. Er war daher
unter der Anklage der fahrlässigen Tötung  vor die
Wiesbadener Strafkammer gestellt, die ihn zu 1 Monat Ge-
fängnis verurteilte.

wo. Artisten-Diffcrenznr. Die Artistin Witwe Helen-.
Zlowinski , genannt Schika, gab eines Tages in dem Bier-
tunnel der „Walhalla " eine Gastvorstellung. Das Artisten¬
ehepaar Müller, genannt „Rivoli " wohnte derselben an, die
Behandlung aber, ivelche es dort erfuhr, soll keine allzu
freundliche gewesen fein, und kurz nachher schrieb M. der
Z . einen Schreibebrief, worin er nicht eben glimpflich mit der
Adressatin verfuhr. Es kamen darin die Ausdrücke „flegel¬
haft", „arrogant " vor. Im weiteren enthielt er die Sätze:
„Sie sei stolz auf ihre frühere viermalige Direktion, bei der
sie stets schlecht abgeschnittcn habe", ferner „in Biertunnels
aufzutreten, sei nicht unehrenhaft, unehrenhaft aber sei es,
wenn man für nicht geleistete Dienste einen Lorbeerkranz
erhalte." Diese letztere Bemerkung bezog sich aus.das Pri¬
vatleben der Künstlerin und das Verhältnis zu ihrem
Direktor. In diesen Redewendungen sah Frau Zlowinski
eine Kränkung ihrer Künstlerehre. Sie reichte Klage ein,
in Kattowitz aber, wo „Rivoli " damals weilte , kam es zu
einem gerichtlichen Vergleich, wonach der Beklagte die Be¬
leidigung zurücknahm und sich zur Tragung der entstandenen
Kosten verpflichtete. Weil er dieser letzteren Abmachung
nicht nachkam, stand Samstag neuer Verhandlungstermin
vor dem Wiesbadener Schöffengericht an und M. wurde dort
zu 50 M . Geldstrafe verurteilt.

wertvollen , prächtig verzierten Schrein ruht der heilige
Zahn , die „Dalada ".

Die Insel , vor langer Zeit ein Teil Indiens , wird
heute von einem Gouverneur , dom Stellvertreter des
Kaisers von Indien , einem Kabinett von fünf Mitgliedern
und einem gesetzgebenden Rat von 17 Mitgliedern regiert.
Der Gouverneur residiert gewöhnlich in Colombo ; aber er
hat auch in Kandy noch einen herrlichen Palast . Reizend
liegt der alte Bau inmitten tropischer Blumen . Durch den
großen Empfangssaal , der eine Zeitlang als Gerichtssaal
diente, gelangen wir ins Innere und erfreuen uns an der
herrlichen Plastik -der Hallen, an der geschmackvollen Ein¬
richtung und lauschen -den interessanten Erzählungen des
vielgereisten Gouverneur - Stellvertreters . Ist «s Nach¬
mittag , dann wird auch vor oder nach dem Tee noch rasch
eine Partie Tennis gespielt, und schweren Herzens trennt
man sich von den liobgewonnenen Gastgebern. Aber wir
eilen weiter, um noch die anderen Sehenswürdigkeiten , den
im modernen Stil erbauten Palast des Gouverneurs , das
Eingeborenenviertel mlit seinen interessanten Elfenbein -,
Ebenholz-, Edelstein-, Gold- und Silbemrbeiterlädcn und
den Botanischen Garten in dom eine halbe Stunde ent¬
fernten Peradcniya zu besichtigen. Immer wieder fesselt
uns der Blick von den Höhen auf die alte Königsstadt, den
lieblichen See , die entzückenden Bungalows der Europäer
im üppigen Palmengarten.

Von Kastdy führt uns ein ausgezeichneter Nachtzuz
nach Nuwara Eliha ; für einen Zuschlag von 2 Rupics
60 Cents erhalten wir einen Platz im Schlafwagen . Rach
ungestörter Nachtruhe erwacht man am frühen Morgen in
herrlichster Gegend. Draußen liegt eine Teeplantage neben
der anderen, zwischen de» Teesträuchern Eucalyptusbäume
.— zumeist als Luftreiniger in Fiebergegenden angepflanzt.
Verstohlen blicken daraus die Bungalows (Landhäuser der
Pflanzer ) hervor. Bananenbäume und Phormium tenax
vervollständigen das friedliche Bild . In Nuovo heißt es,
den bequemen Wagen verlassen, in eine kleine, schmal¬
spurige Bahn ; aber den Mangel an Komfort vergißt man
in dem Augenblick, in dem man die Station hinter sich hat,
um durch den Urwald bergauf zu fahren. Zum erstenmal
treten hier die eleganten Farnbäume , vermischt mit großen,
tiefrote Blüten tragenden Alpenrosenbäumen und anderen
Ericacccn , auf. In dichtem Urwald verbinden mächtige
Lianen die einzelnen Bäume, die hier nicht mehr so hoch
wie im Tale sind. Je höher die Bahn uns bringt, desto
niedriger werden vor allem die Rhododendron. Die Tee-
pflanznngen verschwinden immer mehr. Endlich sind wir
auf der Hochebene angelangt . Vor uns liegt Nuwara Eliha,
der erbe Höhenkurort Ceylons . Lieblich heben sich die

Villen vom frischen Grün der umrahmenden Hügel ab, den
Hintergrund belebt ein Wasserfall, aus prächtiger Höhe
gen Tal stürzend.

Im Grand-Hotel werden wir vom deutschen Betriebs¬
leiter empfangen. Er zeigt uns seine schönen Gemüse- und
Blumenanlagen und führt uns durch das komfortabel ein¬
gerichtete Hotel, in dessen rückwärtigen Gartenanlagen sich
eine Anzahl Fischteiche befindet. Hierbei bemerken wir
eine Cobra, die sich uns züngelnd entgogenbäumt. Mein
Begleiter will das Tier töten, doch die Singhalesen , die
nebenbei arbeiten, bitten ihn, davon abzulassen. Die
Schlange zieht sich zurück und fällt ins ZFasscr. Nun ver¬
suchen die Eingeborenen, sie mit Stöcken zu retten, natürlich
vergeblich. Sie ertrinkt. Dieses kleine Beispiel zeigt uns,
mit welcher Verehrung die Singhalesen an den Schlangen
hängen. Der Schlangen - und Baunckult ist auf der Insel
schon uralt . Von besonderem Interesse ist ein Wagenaus¬
flug nach Hackgala, dem botanischen HShengarten von Pera-
doniha. Weht in dem unter Süd -Weft-Aionsum stehenden
Eliya (1700 Meter) der Wind und ist es dort gar oft neblig,
so schwindet Wind und Nebel, je tiefer man kommt. Nach
200 Meter Höhenverlust ist der Garten erreicht, dessen
liebenswürdiger Vorstand, Mr. Noek, sogleich die Führung
übernimmt. Hier blühen mächtige Wedel der Alsophilen-
Farnbänme , unsere heimatlichen Veilchen, dort späht aus
dem üppigen Grün der Tradeeantien und Seloginellen
eine Margarete hervor. Daneben sehen wir Pfirsich- und
Kirschüäume, Nelken, Rose« blühen üppig zu jeder Jahres¬
zeit an Wegesrand , Geisblatt schlingt sich zu einer lauschigen
Laube. Würden uns nicht die mächtigen Palmen , die in
üppigster Farbenpracht leuchtenden Orchideen sagen, daß
wir in den Tropen sind, wir wolltcn 's nicht glaubenI

Einen lieblichen Ausblick gewährt ein gemütliches
Gartenhaus , in dem wir bei den trauten Weisen deutscher
Volkslieder den Tee einnehmen und das von den Sommer¬
frischlern aus Nuwara Eliha oft benützt wird. Wir sehen
hinaus auf die Berge der Uva-Provinz ; in weitem Bogen
heben sich die grünen Grashügel im Vordergrund von den
Tcepflanzungen und dem Urwald ab. Ein unvergleich¬
liches Panorama , mit dem sich keines im europäischen
Mittelgebirge oder in anderen Ländern messen kann. Ver¬
missen wir doch nicht einmal einen belebenden Wasserfall,
der uns zur Rechten zwischen üppigen Farnbäumcn in den
dichten Urwald hinabstürzt.

Von Nuwara Eliha niacht man gewöhnlich noch einen
Abstecher auf Ceylons höchsten Berg , . den Pedrotallagala.
Zuerst nehmen uns mächtige Rhododcndronbestünde auf,
eine gute Straße führt mitten durch das Dickicht des Ur¬
waldes . von dessen Baumriefen allenthalben herrliche

Orchideenblüten herableuchten. In ungefähr 2100 Mete,
befindet sich ein Hochmoor, in dem wir unseren Moor,
pflanzen verwandte Arten antreffen. Von 2500 Meter ab
tritt der Wald zurück, wir befinden uns auf einer Fläche,
auf der nur vereinzelt Ericaccen und Sträuchcr stehen. Aue
dem Gras um den 2579 Meter hohen Gipfel leuchten die
gelben, roten, blauen und weißen Blüten hervor. Die
Aussicht ist herrlich, vor allem der heilige , felsige Adams
Book liegt zum Greifen nahe vor uns , während das Meer
aus weiter Ferne herüberleuchtet.

Ans der Rückfahrt von Stuwara Eliha erfreuen uns
wieder die Teeplantagen . Eingeboreneirhäuscr, gegen den
Wind durch Bambus stand en, Strohmatten und Kokos¬
geflecht geschützt, und nt-cift von Musabäumen beschattet,
vollenden die Harmonie der Natur . In kühnen Kurven,
die sich erst bei der Talfahrt dem Auge so deutlich und schön
darstellen, geht cs an Wiesen, die den unfern gleichen, und
an Lichten Wäldern vorbei. Durch den Regen sind die
Wasserfälle allenthalben reichlich mit Wasser versehen. Auf
der Landstraße, die sich an der Bahn hinzieht, sieht man
Singhalesen fröstelnd ihres Weges ziehen und die Buckel-
ochsen zu rascheren! Gange antreibend. Interessant sind
auch die Teeplantagen . So anziehend -das Bild einer
grünen Pflanzung ist, so abstoßend wirken die Stoppeln der
nicht mehr tragfähigen oder ihrer Blätter beraubten Tec-
siauden. Ersterr sind völlig gestutzt; die Stauden waren zu
sehr ins Holz gegangen und infolgedessen die Blatter min-
derwertig geworden, was man an den daneben liegenden
geschnittenen sehen kann. Fm nächsten Jahre werden diese
kahlen Standen eine viel reichere, vollwertige Ernte geben.

Auch einen richtigen Tropenregen können wir auf der
Fahrt erleben. So begann es während meiner Anwesenheit
auf Ceylon in Walagala einmal wie auf Kommando zu
gießen ; in wenigen Minuten war alles durchnässt, die
Menschen trieften ; ein Mann mit Bananen trug „Wasser-
bananon" zurück in die Restauration, die sich überall bei den
größeren Stationen befinden. Die Rinne neben dom Zuge
reichte nicht mehr für die Fülle des Regenwassers aus : in
einer Minute ,oar der ganze Bahnobcrbau ei« Bach! Zehn
Minuten später lachte die Sonne wieder fröhlich über den
vom Wasser glänzenden Gefilden.

In Kandy -machen wir nochmals kurze Rast; dann geht
cs ins Gallefacehotel nach Colombo zurück, wo wir am
Abend den lustigen Weisen der Militärmusik lauschen. Ein
Ausflug nach dem vogrlreichen Point de Galle, das Haeckel
in hervorragender Weise geschildert, in stundenlanger Fahrt
am Meer entlang , beschließt den Aufenthalt auf Ceylon,
der Perle der Inseln des Indischen Ozeans.
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An» «nsmaEgen KrrkchtssiUen.
— Spionage . Der Zweite und dritte Strafsenat des

Reichsgerichts verhandelte gegen die Brüder Artur und
August Geier  aus Sülzen in Lothringen wegen
Spi on « ge v erb rech en s . Das Urteil gegen Artur
Geier wegen versuchten Verbrechens gegen 81 des Spionage-
gesetzes und des vollendeten Verbrechens gegen Z 3 lautete
auf zwei Fahrn Zuchthaus,  fünf Jahre Ehrverlust
und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht . Zwei Monate Unter¬
suchungshaft werden angerechnet . August Geier wurde
wogen Begünstigung zu sechs Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt , von denen drei Monate durch die Untersuchungshaft
als verbüßt angesehen Werden.

— Zum Tode verurteilt . Das obcrbayerische Schwur¬
gericht verurteilte den 22jährigen Tagelöhner Prei¬
sache r»  Moosinning wegen der Ermordung und Beraubung
des Bauern Krumbacher z u m T o d e.

sh . Ein Massenprozeß gegen Hv.no sexuelle. In dem
Moustreprozeß gegen die 16 jungen Leute , der vor der
Strafkammer in Magdeburg  verhandelt wurde und eine
Fülle eigenartiger Bilder aus dem sonderbaren Liebeslebcn
der homosexuell veranlagten Angeklagten brachte, wurde
das Urteil  gefällt . Ein Schauspieler , der sich gegen Be¬
zahlung den Klnbgenossen zu ihrem anormalen Verkehr her-
gegeben hatte , wurde zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Zwei andere , junge Kaufleute , die ihre Wohnungen
Zur Abhaltung der „Klubsitzungen " hergaben , wurden
wegen Kuppelei mit je sechs Wochen Gefäng¬
nis  bestraft , während alle übrigen Angeklagten wegen
Mange ! von Beiveisen freigespirochen  wurden . —
Als Sachverständige fungierte in dem Prozeß der aus dem
Moltkc-Hardcn - und Eulenburg -Prozeß her bekannte Dr.
Magnus Hirfchfeld-Berlin , sowie mehrere Magdeburger und
Wraunschweiger Professoren.

** Petersburg , 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .'»
In Minsk verurteilte das Gericht den Aviatiker
Frank  zu drei Jahren Gefängnis , weil er bei einem Ab¬
stürze mit seinem Apparat den Tod eines Menschen verur¬
sacht und zwei Personen schwer verletzt hatte . An die Witwe
des Getöteten mußte der Aviatiker 3000 Rubel bezahlen.

Sport.
Fußball . Heute Sonntag fährt die 1. Mannschaft des

«vortvereins  nach Hanau zum Ligaspiel gegen den vor¬
jährigen Nordkreismeister Hanau 64. Ob Sportverein wohl
seinen Siegeszug fortsctzen wird ? Die 2. Mannschaft fährt
nach Frankfurt zum . VerbandSwettspiel gegen Viktoria. Die
L. Mannschaft spielt hier am Sonntagvormittag gegen die Frank¬
furter Viktoria 3, während die 4. Mannschaft gegen eine Mann¬
schaft des hiesigen Futzballvereins spielt. Die beiden letzten
Spieler kmden auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
statt . Beginn V»10 Uhr bezw. 3 Uhr. Abfahrt der Schlachten¬
bummler nach Hanau -Ost 12.43 Uhr.

* Pferderennen . Der Große Breis von Dort¬
mund  soll anläßlich des 25jährigen Bestehens des Dortmunder
Rennvereins im nächsten Jahre auf 80 000 M. erhöht werden.
Die Distanz wurde auf 5000 Meter verlängert und das Rennen
tn  ein Herrenrerten umgewandelt . Außerdem wurde der
Germama -Prers auf 20 000 M . erhöht und für den zweiten
Jull -N» rntag eur neues Herrenreiten von 10 000 M . geschaffen.

* Der frnnzSsischeEmtonncrpokal . Um den französischen
Grntonnerpokal, der auf den Segelrevierett vor Gotenbnrg aus-
gefochten wird und in diesem Jahre von der schwedischen Jacht
„Agnes gewonnen wurde, liegen für 1611 Herausforderungen
aus Frcmkreiw, Dänemark . Norwegen, Holland. Finnland und
Deutschland vor, das, wie bisher , durch den norddeutschen
Regattaverern vertreten wird.

Kerne Chronik.
Zu den Margarine-Vergiftungen in Hamburg. Tie

Untersuchung über die Ursache der Margarine -Ver¬
giftungen ist in vollem Gange . Es soll festgestellt wer¬
den, ob bei der Herstellung des Backa-Präparates auch
Stoffe verwandt wurden , die nicht gesund sind, oder
ob in einem besonderen Falle ein Fehler in der Fabrik
vorgekommen ist. — Auch aus Duisburg und Weiderich
werden Vergiftungen , die durch das gleiche Präparat
hervorgerufen wurden , gemeldet. — Tie Altonaer Mar¬
garinewerke Mohr u. Ko., G. m. h. die Fabrikanten
der Margarinemarke „Backa", die die großen Massen-
erkrankungen verursacht hat , erlassen jetzt eine Er¬
klärung . wonach sie ein Pflanzenfett benützen, das
ohne Beanstandung bereits seit Fahren zur Fabrikation
von Margarine von ihnen verwendet wurde . Tiefes
enthalte Fettsäure , die zwar im Urzustände ranzig und
dann als Genußmittel ungeeignet , aber nach chemischer
Bearbeitung durchaus verwendbar sei. Die Margarine
„Backa" sei aus diesem Pflanzenfett hergestellt und
die angestellten Untersuchungen hätten bisher eine
Schädlichkeit der verwendeten Stoffe nicht ergeben.

Viirr Kinder beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Auf
der dünnen Eisdecke eines Teiches zu Wittingau bei
Prag tummelten sich eine Anzahl Kinder , von denen
zwei Knaben und zwei Mädchen einbrachen und er¬
tranken.

Ein Dampfer -Zusammenstoß. Auf der Mersey
kollidierte der Passagierdampser „Numidian " mit dem
Küstendampfer „Limbo ". Letzterer geriet infolge des
Zusammenstoßes in Brand . Seine aus 9 Mann be¬
stehende Besatzung kletterte auf das Verdeck der „Numi¬
dian ". Ter „Timbo " trieb brennend davon und ging
unter.

Deutscher Reichstag.
Traener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablattr ".

# Berlin , 3. Dezember.
Aui Bundesratstisch : Kommissare.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

am 11 Uhr 15 Minuten.
Aus der Tagesordnung steht die Beratung des von den

Konservativen cingebrachten Antrags , betreffend
Maßregeln gegen den Niedergang des Handwerks und gegen
die weitere Abnahme der Zahl der selbständigen Gewerbe¬

treibenden.
Abg . Pauli -Potsdam (kons.) : Wenn auch die Gesetze

zum Schutz der B auforderungen,  zur Bekämpfung

des unlauteren Wettbewerbs Gutes gewirkt haben , so bleibt
doch noch viel zu tun übrig , um dem Handwerk zu helfen.
Will man zahlungsfähige Staatsbürger erhalten , dann muß
man die

Bcainten - und Ofsizierskonsumvercme , die in gleicher
Weise wie die Konsunivereiue der Sozialdemokraten schäd¬

lich für Mittelstand und Handwerk wirken , verbieten.
Die polizeilichen und gerichtlichen Befugnisse zur Kontrolle
des Bauwuchers müssen erweitert werden . (Am Bundes¬
ratstisch erscheint inzwischen Staatssekretär Delbrück mit
Ministerialdirektor Caspar .) Pauli fortsahrend : Auch das
Submissionsunwesen verlangt dringend gesetzgeberisches
Einschreiten . Durch die Bäckercivcrordnung werden Weite
Kreise des Handwerks schwer geschädigt. — Die Gefängnis¬
arbeit stellt eine Konkurrenz dar , die die Handwerksarbeit
völlig ausschaltet . Ich bitte , unseren Antrag anzunehmen.
(Beifall .)

Abg . Euler (Zentr .) : Der Niedergang des Handwerks
kann nicht bezweifelt werden . Wir sind seit langen Jahren
bemüht , dem Handwerk aufzuhclsen . Redner hofft von den
Beamten , denen man erst durch Gehaltsaufbesserung ent¬
gegengekommen sei, Unterstützung des Handwerkerstandes.
Hoffentlich finden unsere Wünsche bei der Bevölkerung und
den Regierungen Beachtung.

Abg . Dr . Pachmcke (Fortschr . Volksp .) : Die Konser¬
vativen wollen mit ihrem Antrag nur ihre Mittclstands-
freundlichkeit betonen . Positive Vorschläge werden aller¬
dings nicht gemacht, höchstens der Befähigungsnachweis.
Dieser letztere ist aber von den Handwerkern selbst als taube
Nuß erklärt worden . Die Konservativen selbst haben seiner¬
zeit das erste Warenhaus für Armee und Marine gegrün¬
det, und
der Bund der Landwirte ist nichts anderes als ein großes

Warenhaus.
Redner verweist im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
die Konservativen auf die Einführung des -Zolltarifs und
die Reichsfinanzreform und fragt , wie die konservative
Partei hiermit ihre Mittelstandsfrcundlichkctt in Einklang
bringen will.

Abg . Brühne (Soz .) : Der Antrag sei lediglich aus Rück¬
sicht auf die Neuwahlen gestellt. (Lebhaftes Sehr richtig!
links , Lärm und Widerspruch rechts.) Man sollte den Hand¬
werkern billigeres Brot verschaffen. Die Warenhaussteuer
habe die Ausdehnung der Warenhäuser nicht verhindert.
Von den Zwangsinnungen sei eine Hebung des Handwerks

nicht zu erwarten.
Abg . de Wendel (nat .-lib .) : Die Gesetzgebung der sozia¬

len Fürsorge habe anscheinend des gewerblichen Mittel¬
standes lange nicht gedacht. Die Mittelstandspolitik habe
nicht rechtzeitig eingesetzt, doch sei die Entwicklungsmöglich¬
keit des Handwerkerstandes nicht weniger wichtig als die
eines anderen . (Sehr richtig !)
Ohne die soziale Fürsorge gering zu schätzen, muß man
doch den Druck der Abgaben und Steuerlasten anerkennen.

Abg . Linz (Reichsp .) : Die Reichspartei sei immer den
Wünschen des Handwerks gerecht geworden . Das Handwerk
müsse die Kinderkrankheiten , die ihm zurzeit noch anhängen,
überwinden , und dann werde es wieder heißen , daß das
Handwerk einen goldenen Boden hat . Und das alte Sprich¬
wort werde wieder neue Lebenskraft gewinnen : „Gott segne
das ehrbare Handwerk ".

Abg . Raabe (Wirtsch. Der .) : Die Hmrdwerkerforderun-
gen, Sicherung der Banforderungen , Schutz gegen di« Kon¬
sumvereine und dergleichen , seien berechtigt , doch seien die
Liberalen hierfür nicht zu haben . Das Bedenklichste sei
jedoch die Boykottierung von Geschäften, sobald eine soziale
Forderung der Gehilfen abgelehnt werde.

Letzte Machrichterr.
Die Kaiserin erkrankt.

** Berlin , 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Das
Befinden der Kaiserin,  die in den letzten Tagen an einer
Ohrenentzündung  litt , hat sich etwas gebessert. Der
Verband konnte infolgedessen entfernt werden . Die
Kaiserin hütet aber noch das Bett.

Ein Protest gegen eine Mahnung des Kaisers.
hä . München, 3. Dezember. In einer Versamm¬

lung der Brauerei -Union erhob Professor Dr . Vogel
von der Königlichen Brauerei -Akademie Weihen-
Stephan einen flammenden Protest gegen die Mahnung
des Kaisers , den Genuß von Alkohol einzuschräukeu.
Unter anderem sagte der Redner : Wenn einige Per¬
sonen vom Kaiser zur Mäßigung aufgefordert werden,
schön! Man soll aber nicht verallgemeinern . Es gelte
schon heute eine gemeinsame Aktion für das deutsche
Braugewerbe . Dieses würde , wenn es notwendig
werde, nidjt davor zurückschrecken, gegen die Mahnung
des Kaisers und seiner Ratgeber vorzugehen.

Tic Trauerfeier für Präsident Montt.
Bremen , 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der

Sonderzug mit der Leiche des chilenischen Präsidenten
von Chile Montt traf heute früh 8 Uhr 10 Min . ein.
Im Freihafen fand um 11 Uhr die Trauerfeier statt,
zu welcher der Chef der Marinestation der Nordsee,
Admiral Graf B a r i s s i n, im Auftrag des Kaisers,
Vertreter des Senats mit deni Bürgermeister Dr.
Pauli  an der Spitze , der Kommandeur des Infan¬
terie -Regiments Nr . 75 u. a. erschienen waren . Tie
Kapelle des Infanterie -Regiments spielte einen
Trauermarsch von Beethoven. Die Leiche wurde von
Unteroffizieren des Regiments vor den Altar getragen.
Pfarrer Völker  hielt die Trauerrede . Durch
chilenische Offiziere erfolgte die Übersühung der Leiche
nach dem Schiffe. Infolge des anhaltenden Ostwindes
haben sich die Wasserverhältnisse so ungünstig gestaltet,
daß der Kreuzer „Blanco en Calada " die für heute
angesetzte Fahrt noch nicht antreten kann. Das Schiff
ist wieder nach dein Werfthafen zurückgekebrt und dort
zur Abfahrt bereit.

Gegen die Schiffahrtsabgnben.
** Dresden , 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die

H a u Ä e l s l a m in e r Dresden nahm eine Resolution an,
die sich nach wie vor grundsätzlich gegen die Schisfahrts¬
abgaben ausspricht . Der dem Reichstag vorgelegte Ent¬
wurf sei völlig ungenügend . Sie richtet das Ersuchen an
den Reichstag , Sachverständige aus Handel , Schiffahrt und
Industrie zu den Beratungen zuzuziehen.

Der Anti -Modernisteneid.
hä . Straßburg i. E ., 3. Dezember . Die Priester de:

Diözese Straßburg Haben gestern in Gegenwart des
Bischofs Fritzens  den Anti -Modernisteneid geleistet. Die
Professoren der katholischen theoloaischen Fakultät brauchen
den Eid nicht zu leisten.

Die RcichstagSwahl von Labiau -Wehkan.
wb. Labiau , 3. Dezember . (Vorläufiges amtlicher

Wahlergebnis .) Stach der nunmehr beendeten Zählung
wurden bei der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Labiau-
Wehlau für Burchard (kons .) 7216, für W a gner
(Fortschr . Vpt, ) 5527 und für Linde (Soz .) 3703 StittMren
abgegeben . Mithin Stichwahl zwischen Burchard und
Wagner.

Die Wahlen in England.
London , 3. Dezember . (Eigener Dvahtbericht .)

114 Uhr waren gewählt ohne Gegenkandidaten : 13 Liberale,
27 Unio,ästen und 4 Redmondislen . Unter den Gewählte*
befindet sich John Redmond.

K-tzis Dmrdslsrrackrkkckte».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der 23m.
kehr war wieder wenig lebhaft, die Grundstimmung schwächer,
In erster Linie war es die Verflauung New Yorks, die den An¬
laß zu Rückkäufen gab, dann aber ein ungünstiger Artikel , der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " über die Lage des rheinisch-
westfälischen Eisenmarktes . Von der Abschwächung waren be¬
sonders Amerikaner und Montanwerke betroffen. Bei ersteren
überschritten die Rückgänge jedoch nicht 4 Proz ., während von
letzteren Bochumer ca. 1% Proz . einbüßten . Banken vernach¬
lässigt. In Elektrizitätswerten fanden weiterhin Realisationen
statt . Der Rentcnmarkt war fester. Das Interesse wandte sich
heute mehr diesem Gebiete zu, da die ungünstig beurteilte Lage
der Industrie die Unternehmungslust für Jndustriewerte zuruck-
hielt . Reichsanleihe Vs Proz . anziehend auf die Verlautbarung,
daß die Reichsregierung hofft, im nächsten Jahre ohne neue An¬
leihe auszukommen. Ferner wirkte die günstige Gestaltung des
internationalen Geldmarktes anregend, auch für ausländrschc
Renten , denen das gestrig- feste London zugute kam. Russen
gewannen 11 Proz . Türkenlose gut gefragt . Nach vorüber¬
gehender leichter Erholung gab die Börse von neuem nach,
österreichische Werte etwas schwächer. Tägliches Geld 4 Proz.
und darunter . Die Börse schloß unter andauernder Reasisasions-
neigung schwach. Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend
niedriger . Privatdiskont 4Vs Proz . _

1. . »« — 1 . .
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3-/2 do . v. 05 ukb. 1910 »
3-/2 cio. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v . 09 u. 16 »
3-/2 do . abg. v. 79» 91 30
31/2 do. V. 188SU. 1894 .
31/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 > 91 .30
3-/2 do . v . 02am.?b 07 »
3-/2 do . v. 05 >abl910» 90 .75
t. Giessen v.l907u.1917 *
4. do. 09 u. 1914 » 99 .50
3-/2 do. v. 1890 »
31,2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »>.897 . » 02 >
3-/2 do . v 03 uk. b. 08 » 31 50ZI/2 do. » 05 uk.b. 19IC »
4. . Hanau von 1909u. 20 * 100 .704. . Heidelberg von 1901 » 99 .804. . do . f .i907u,1913 » 99 .90
3-/2 do. » 1894 » 90 .90
Z-/2 do . , 1903 , 91.
3-/21 do . v. 05uk.b.l911» 90 .20
3-/r Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .30
4. . do. » 1906 » 100 .40
4. . do . . 1908 uk. 09. 100 .40
3-/2 Limburg (abg.) » 93.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 » 100.
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *
3-/2 do. (abg.)1878u. 83,
3-/2 do. . L.J. v. 1884-
3‘/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91 »
3-/2 do. von 1894 »
3-/2 do. » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do. » 1906uk. ll » 100.
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 U. 1913»
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03 »
3-/2 do. < 1904/05 »
4-/2 Offenbscli von 1877 »
4-/2 do . > 1879 » 100 .30
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 » 81 .70
3-/2 do. v . 1902 u. 1903 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . StuttKartv.1895k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .20
3-/2 do. > 1902u. OS» 91
31/2 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 94 .60
3-/2 do. » 1899 > 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do .'v. 1903S. IV 11.12. 100.
4. . do . 1908, S. I,r. 1937» 102.
4. . do . 1908,S.11,u. 1910» 100.
3l/2 do. (abg.) »3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 »3-/2 du. v. 19038. 1, 11 .4. . Woi-msv . 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 100,4. . do. 1909 uk. 1914» 100 .203-/2 do. » 3887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901» 90 .60
3-/2 do. » 1903k.1914» 90 .90
3-/2! do. < 1905u. 1910» —

3-/2!Amsterdam h. fl. —
4Va Buk. v. 1888(conv .) A4V2! do. » 1895 4050r »
4-/2,' do. » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4. . <openhg . v. 01 u. li »
3-/2 do. von 1886 »
Z. . do . » 1895 »
4. . Jssabon » 1886 J6 80 .70
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3*|:oNeapel st. gar. Lire 99 .60
4. . 'Stockholm v. 1880 A 97 .60
5. . Vien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö . fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 90.
4. . do . Invest . Aul. A 96 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. . it. Uuen.-Air. 1892 I’e. 101 .70
5. . o. 1909 i. G. (409) M 100 .20
4-/2 ( o. v. 83 i. G. £

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
-

r kr. hon. .
1 alter Gold-Rabel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Ruberi,
1 Peso.
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. 7 . ,

. A  1 .70
• * 3.20
. » 2.16
» » 4 —
. » 4.20
. * 12 .—
• » 1.50

Div . Vollbez . Bank -Aktien.

Vorl . Ltzt. 0/0.

5. .
II . Aussereuropäische.

Vorl. Ltzt.
61/t 65/I'A. EIsüss. Bankr-us.

In %
129 .50

Arg.i.ü .-A.v . 1837 Pes 5S/4Badische Bank 8 R 132 . 10
5. . » » abgest . » 101 .70 3. . 3. . B. f. ind . U .S. A-D. /̂i 71.
5. . » 1907 unk. 1912 » 101 .70 ~ 1~ » f. Handel u.Ind.» 71 .305. . » 190?tgb . ab 1910» 101 .40 4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 121 .30
5. . »äuss . E.-B. i . G. 902 101 .70 gor. 8°5 » Handelsbanks .fi. 162 .50
41/2 » innere von 1888 A IOI. 13. • 13. . » Hyp . u.Wechs . > 180 .50
4. . » auss.G.-Anl .1888 L 71/2 7»/l Barmer Bank-V. » 129.41/2 » » v. 1897.̂ 90. 6. .! 6 . . Berg- ii. Metall-Bk.A 118 .30

,4V2 Chile Gold-Anl . v. 89 » 93 .90 8-/2 8-/2 Berg.-Märk. Bank » 163 .254-/2 » * * v. 06 * 94. 9. 9. . Beil . Handelsg . » 171 .10
K*' Chin. St.-Anl . V. 1S95 £ 6-/2 6-/2 » Hyp.-B. L.A. B» 128 .505. . » » v. 1896 » 102. 6. . ! 6. . Breslauer D.-Bk. » 111 .40IV2 » » v. 18-8 » 98 .65 5-/8 6. . Coinm. u. Disc.-B. » 114 .505. . do. St.E. Tient.- Tuk. » 101 .40 6. . ! 6-/r DarnistädterBk. s.fl. 130 .505. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. A 102 .15 6. . 6i/r do . M. 1000 .* :130 .3S
4V2jdo.8tf.i.Q.tgb.abl919 * 99. 12. >2V2 Deulsche B. S. I X » 258 .50
*■■1Egypt. umficierte Fr. 101 .50 8Vr 3. . » Asiat. B.Taels 144 .50
i '/il » privilegierte » — 4Va 5. .1 * Eff. u. W. Till. 110 .20 .

7. . 1

e. :!
9. .
71/2
8. «
9 . .
9. .
8.
8. .
5'/«
Ü'/2
6..n ..
651-1
6. . '
93/3
5. .
9 ..
8 ..
5 ' /2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
S'/2
7Vr
7. .
5. .
6» .
7. .

7*• Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. . » Überseebank »
6 . . » Ver.-Bank A
9V2 Diskonto-Ges. *
SV2jDresdener Bank »
81 2 Fisenbahn-R.-Bk. »
9
y'/2
8. .
8. .
5 -/4
6.
6V,

11..
tzsu
6V2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Frankfurter Bank »
do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natiok . f. Dtschl . *
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. ^ »do. Cred.-A. ö .fl.
Pfalz. Bank A

do. Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank >
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»
Scliaaffh. Bankver. » ■
Südd. Bk., Mannh. » '
do , Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. » jWiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. *

do. Landesbank >
do. Notenb . s. A
do. Vereinsbk . fl.

In
145.
172 .80
126 .50
193 SO
162 .60
160.
201 .50
215 .90
167 .20

102 . 10
121 .
130 .70
236 .50
135
134 .50
210 .50
105.
194.
164 .60
122 .
143 .20
138 .40
190.
128 .60
142 .40
117 .25
178 .75
115 .80
139 .20
143 .40

115 .60
140 .40

Div  Nicht vollbezahlte
VorLLtzt. Bank -Aktien . in o/o
9. . 19. . jBanque Ottomane Fr. j137.
Ak
Di

Vor
11.

5.

tier
/i.l.
l.Ltz

5. .

u . Obligat . Deutscher
Kolontal -Ges ; .t. In 0/0

Otaviminen Fr.i —
Ostafr. Eisenb.-Ges . I

(Berl ) Ant. gar. J6 203.
South West Afi icaC .» 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

von . Ltzt. In 0/«
18.. 12. . A1um.Neuh .(50»/o)Fr. 275.10.. IQ». Aschffbg .Buutpap.^ ! —8. . ! 8. » Masch.-Pap. » 137 .25
JO'/* 10V2 Bad. Zcl;f. Waj/h. fl. 181 .75

3. 5. BaugSüdd.I.60°/oE. Ji 37,20
15.. 15. iBlcist.Faber Nbg . » 287.
10. . 9. Brauerei Binding » 183 .50
9. » 8 . » » Duisburger - 1X0.
7. . 6. » Eichbaum » 106.

12'fl 12 » Eiche, Kiel » 182.
8. ! 7 . . »HenningcrFrkf .» 130.
8. . 7. » » Pr.-Akt » 134.

10. ! 9. . »Herkules Cassel* 160 .60
3V2 » Hofbr , Nicol . » 88
8. . 16. . » Keir.pff » 119 .50
4. » 3.* » Löweubr . Sin. » 54 .50

10. . 9. . * Mainzer A B. » 207.
8. . 8. . » A'.annh. Act. » 130.
9. » 9. . » Nürnberg » 170 .50
b. . 5. » Lbrauereien » 94.
7. 6. » Rettenmayer » 112.
6. . 0. * Rhein.(M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0.. » Schcfferhof » 80 .25
4. . 5. . » Sonne , Speier. » 85 .50

13. . IN. . » Stern, Oberrad» 192 .50
0. . 2. . » Storch, Speier » 73 .75

14. . 14. . » sucher » 242 .50
7V2 61/2 » Hnion (Trier) » 108.
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
73.

8. . Bronzef. Schleuk » 136 5012. . 10. . Cem. Heidelb . * 147 .7512. . 8. . » F. Karlst. » 129 .500. . » Lothr. Metz » 114 .808»» 3. . Cham. u.Th.-W.A. . 151 .507V2 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 11022. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 504.0. . 0. . » BleijSilb.Braub. » 123.33. . 36. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 596.12. . 12. . » Fabr. Goldbg , » 219 .8014. . 14. . » * Griesh . El. » 276.27. . 27. . » Farbw. Höchst » 544.0. . » » Mühlheim » 62 .5020. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 341 .5012. . - Weiler-ter-Meer» 240 .2032. . 32. . * Werke Albert » 509 .5011. . » Holzverkolilgs . * 25 .3.0010. . » Ult.-Fabr. Ver. * 173.
l2Va 12-/2 El. Accum. Berlin »y*/2 1V. . * Deut. Uebersce » 183 .5013. . 14. . »Ges .Aüg.Berl. c 265 .25iS. . 18. . » Bergm.-Werke » 248 .504. . »W.Homb.v.d. H. >6. . 5 . . » 1ahmeyer > 118.7. . » Licht ii. Kraft > 138 .7510. . 10. . » Lief .-Ges .,Beri . > xso.
5. . 6. . » Schlickert » 155 .50

11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 2 -44 .806. . 6. . » Siemens, Betr. *7. . 7*. » Tcl.-G. Dtsch .A. » 127 .309. . 8,, Feinmechanik (I.) » 159.0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50
10. . '10. . Gasges .Frankfurt » 200 .509. . 9. . Guinmif.Berl.-Frkf »
7. -! 7. . Neddcrnh. Kupf. » 130 .50
4. 0. . Gelsk. Gußst. » 78 .50
9. . 10. . Kalk Rli. Westf . »
10. . 8. . Kunstseidef., Frkf. » 102 .50
10. . 12. . Lederf. N. Sp. » >236.
j . -| 7Vr » Rothe, Kreuzn. » 1X3 .90

10. . 10. . Budwigsh. W.-M. » 361.
25. . 25. . Mascli. A., Kley er » 430.
0. 4. . * Armat. Hilpert» 84 . 50

12. . 12. . » Badeiiia, Wh. - 210.
17. . 23. . > Bielefeld D., » 41 &.
7. . 17. . ! » Faberu . Schl. » 142 .50
5. . 7Vr » Gasin. Deutz »

13. . 14. . ! » Gritzu., Durl. »
» Karlsruher »

2G5.
14, . 14. . 180 .50
12-/2 121/2! * Matinesm.-R. » 220 . 60
IS. . 24. . » Moenus » 381 .90
3. . 14. -! » Mot. Oberurs. » 87 50

12. . 12. . ! »Schu.Frankentli.» 258.
25. . 25. . ! » Witten. St. » ;280 .30

1 4. . Mehl-u. Br. Haus. * | 98 .50
10. . IN. . MetallGeb.Bing.N.» ,196 .50
8. . gi/r Olfab. Ver. D. » 155 . 50
0. . 21/a!Frz. Stg. Wessel » 1 94 .50

23. . 10. •rressli .,Spirit.abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.l . » 135 .80

IN. . 10. . 5chuhf. Vr. Frank. » 173.
8. . ! 9. . Schuhst. V. Fulda » I158 .50
7. . 7. . do. Frankl., Herz » ,118 .50
8. J 7. . Seilind. (Woltf) » 131.

26. . Jlasind . Siemens » !
6. . 71/2 Spinn. 11>c., Bes. »

8. . » Westd. Jute » ;122.
5. . 4. . D. Verlags-Aust. » 116 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs » 35.
15. . 15. . ielUt -Fabr.Waldh.» 252 . 50

Vorl. Ltzt. In 0/0.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn Vu.
12. .112. .1Boch. Bb. u. O. .41223 *50
6. . i 5. J ßuderus Eisenw , » '113 .50

10. .j 6. . . Conc. Bergb .-G. » I —

10. . 11. . Dcutsch-Luxemb. A 204.
8. . 8. . Esch weil er Bergw . » |X8G.3. . 3. . Friedrich sh. Brgb. » 1132 .80
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 211 .75

11. . 8. . Harpen er Bergb. * 135.
10. 8. . Hibernia Bergw. » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . »
10. . 10.. do . Weste reg. » 222.
4-/2 4-/2 do. do. P A. - 103.
6. . 5'./r Massen er Bergbau »I-/2 0. . Oberschi. Eis.-In. » 100.
9. . 15. . Phönix Bergbau » ß4 * .75

12. . 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171.
20. . 18. . Ösir. Alp. M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— - Gew . Rossleben Jl 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o.
8. . 8.. Lübeck-Buchen A 185.
51/* 6. . Allg. D. Kleinb. * 160.
3. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B. » 160 .50
S‘/4 8-/« Berlinergr . Str.-B. » 188 .50
4-/2 4 -/2 Lass. gr . Str.-B. » 160.
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 188.
s . . 51/2D. Eis.-Betr.-Ges . » ns.
43/4 6 . . Schant.E.-B.-Akt. * 139 .50
SV- Südd. Eisenb .-Ges. » 3 21 .80
0 . . 6 . . Hamb.-Am. Pack. * 144 .50
0 . . 0 . . Nordd. Lloyd » 106,SO

b) Ausländisch « .
6. . « > V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.
5. . 5 .. do. St.-A. » 96.

128,21713/Ji Buschtehr. Lit. A. » S34
103/4 10'/? do. Lit. B. »

l u l*>Czäkath-Agram » 24 .50
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5 . . Fünfkirchen-Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .75
0. . 0 . . do. Sb. (Lomb.) » 21 .25
4. . 4. - Prag-Dux Pr.-A.ö. fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . */« RaabÖd.-Ebenfurt» 27.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr.-G 3 57 .50
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 100 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 129.
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. A 117 .75
5. . | 44/5 Prince Henri Fr —

10. . | 10. . Grazer Tramwav öfl 191.

Pr .-Obligat . v . Trarssp .-An3t.
Zf. a) Deutsche. In °/e.

3. 7iUle. D. Kleinb. abg. A 75.
4. Jj illg .Loc.- u.Str.-B.v.98 » 100 .40
4V21lad. A.-O. f. Schiff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4Vi D. E. -B.-Betr.-O. S. II » 101 .40
4. . D. Eisenb.-G. Serie I * 100 .10
4Vai do. (Ff.) S. 11u. IV » 102.
4. . 1 do. Serie I 11. III »
4V2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3'/2!Südd. Eisenbahn » SO.

•— b)  Ausländische*

4. . [Böhm. Nord stf. i. O. A4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do. » in ö . A
4. . 1 do. do. von 1895 Kr.
4. JDonau -Dampf.82stf.G. A
4. . do . do. 86 » i.G *
4. . Elisabethb. stpfl . i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Funfkirch.-Bares stf.S. *
4. . Gal. 1<. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
4. . do. do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . >do. Schles . Centr. »
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. . do. do. stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3V2 do. do. conv . v. 74 *
31/2 do. do. v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
3Va do. conv. L. A. Kr.
31/2 do. do. v. 1903L. A. »
5. . do. do. L.B. stfr.S.Ö. f».
Z-/2 do. do. conv . L.B. Kr.
31/3 do. do. V.19Ü3L.B. »
5. . do. Sud(i.k>md.)3f. i. G. A
4. . do. do. »
2f/io do. do. Fr.
2»/to do. E. v. 1871 l. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
5. - do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. A
3. . do . I.-VIII. Ein.stf.G. Fr
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stk. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö. fl.
3. - Prag-Duxl896$tfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. - do . v. 91 stf. i. C«. *
3. . do. v. 97 stf. i. ö . »
4. Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rtidolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. $. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2<7io Itiil. stgTOTsXIT ' Le
4. , | do . Mittelm. stf. i.Q. »
2VioLivornoLit.C.D u. D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Lc
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi»Siid.-ltal. S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3'/2 Gotthard bahn Fr.
3V2Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr, v. 1830 »
41/2 Jwang.-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. . do. Chark. 89 < * »
4. .;Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4Va Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. ulc. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »

do. do. v . 98 stfr. »
4-/2 do. Wer . ab 1910stfr. »
4VS do. do. Serie II »

do. do. v. 95 stf. g . »
3. . Or. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do. v. 97 stfr. »
4. . Wai sch .-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. »
4. . do. S. X uk. 1911 »

©4 .50
94 .50
35.
96.
95 .70

95 .40

94.

93 .30

88 .
93 .30
94 .40
94 .20

2-03 .30
85 .70
87 .10

103 .50
85 .30
85 .50

3.04.
85 .50
85 .80
99 .20
80 .25
56 .30

103 .90
97 .90
81.

78 .75
87 .60
76 10

77 .30
76 .50
75 .50
67 .70
9445
96 30
98 .30

104.
94.
72 .50
75 .80
73 .75
73 .10

100 .20
7240

114 .80

IOI.
94.

101 .80
58 .50
91.
90.
89 .90
©7.25
97 .40

97 .25
97 .40
SO.

90.
90.

89 .90

Zf.

5. .
41/2
3. .
5. .

Warseh.-W. S. Xluk . ll .4
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1803 nk. 09»
Anatolische i. (T. •
Port. E.-B. v. 891. Rg. »Saloniki-Monastir »
Tehuantepec rckz. 1914 »

In 0/0.
i 92 25

99 .60

06 .00
67.

101 .

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
Allg . R.-A., Stufig. M
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unvcrl.) »
do. do . *
do. do. (unverl.) *
do. Bd.-C.-A.,\Vzbg . *
do. do. 8 .9 u. 10 »
do. do. 3 . 11,12,14 »
do. do. 8 . 22, 23 »
do. do. 8.1. 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nünib .V 13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.13 »
do . »

Beil . Hypb . abg. 80<>/o »*> do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. 8.10.10a uk.1913 »
do. 8.12,12a » 1414 »
do. 8. VS unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. * 11, » 1913»

D. Hyn.-B. Berlins . 10 »
do. 8. 14, uk. b. 1914»
do . 8 .15u. 16,uk. 17»
do. S.18u,19utlgb.l9 *
do. S. 2'Ju. 21 uk. 20 »
do. 13u . 13ank. I3 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. J6u. i7 »
do. do. $ . 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do. do. 8 .15,kb.1906 »
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. I k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *
do. do. S.43uk. 1913»
do . do. S. 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l915 *
do. do. S. 48uk. 1917»
do. do. S. 49uk.lQ19*
do. do. S. 50uk. l920 »
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S 28-30 u. 32 >
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg . H. B.S. 141-400»
do. S. 401-470 . 1913 »
do.  471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 31l -350uk. l913 »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. S. 9 » 1914 »
do. do. 5 . 1! » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 8 . 13 » 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. c’o. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. x'4uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. . do . S. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B -C.-B. v. 90»
do. do . v. 1899u. 91 »
do. do . v. 1903 uk. 12 »
do. do . v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 . 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do . v . 1886 »
do. do . v. 1889 »
do. do . v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. C6 »
do. do. v . 1904 uk. 13 »
do. do. Com.Olkd .lO»
do . do . do . 08uk. 17 »
do. do. do . v. 1887 »

„ 'do . do. do . 96uk . 06»
ZVrldo. do. do. 06 » 16 >
33/todo. Hyp.-Act.-Bank »
2*/i0do. do. do. *
4‘/a;do. do. Sr. 125j auf / »4. . do . do . ! 80%! »
3V2|do ._ do. | abg.i *
4. .jdo. do . v. 04uk . l3 »do . do . v. 05 * 14 »

do . do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . v. 09 uk. 19
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
do . do . E. 22uk. b. 12

3V2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V21
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4- .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
ZVr
Z-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2:
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4
Z-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/4
3*/4
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
ZVr
3V2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2

4. . do.
33/4'do.
3Vtldo.
Zl/rjdo.
Zur do.

71 do

do. F. 25
do . E. 27
do . E. 23
do. E. 29
do. E. 23
do . E. 26
do . E. I7u. 18kdb.
do . E. 24 uk, b. 12

Kleinb.E. Ikb ab04

14»
15.
17»
19 »
12 »
14*

3Vajdo. Kom. S-3uk . b. 12do . LandschCentral »
Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 »

do. uk. b. 1907 »
»

1917 >
19 1

do.
do.
do.
do.
do. 1914

91 .80
91 .80

100 .40
91 .30

10040
100 .20

93 .30
©1 .70
95 .60
95 .60
85 .60
95 .60
87 .50
87 .50

100.
100.
101

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
39 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
DO.
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
90 .50

100 .20
101 .

99 .80
99 .30
95 .50
91 .50
91 50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .60
99.
99 .50

100 .

90 .50
90 .50
99.
99.
99 .3S
99 .50
99 .40

100 .20
100 .50

90 .00
92.
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .20

114.
09.
99.
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .30
99.
99 .80
99 .40
99 70
©9 .70
99 .90

100 .30
90 .10
90 .10
39 70
9070
90 .70
37 .20

101.
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
87 .60
89 60
99.
89 .10
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

99.
©4.30
©8 .60
99 .10
99 .20
99 .20
99 .50

100 .30
181.

93 .10
98 .60
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .20
99 .20
99 .40
89 .60

100 .50
00.
90.

Zf. In 0/0.
4.  . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 4 99.
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 98 .75
4 . . do . » yu . 79a uk. 12 » SS.
4 . . 60 . » 10 nk. ISIS » 99 30
4. . do. » 11 » 1918 » 99 .70
4 . . do, » 12 » 1920 »
ZI/» do . » 2 , 4 u. 6 » 91.
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » JOO.SO
ZI/- do. bis inkl. S. 52 » 91 .50
4. . W. B.-C. fi .,CölnS . 7 . 91 .20
4. . do. do. S. 8 * 92 .30
3*/2 do. do. S. 4 » 92 .80
3>/J do. do. S. 9 » 91 .70
4. »Württ. H.-B. Em. b.92 . 99 .80
Zl/2 do. do. . 92 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 A 92 .70
4. . do. S-14-15u.17uk. I914» 101 .15
4. . do . S 18-20 uk. 1916 » 101.
3-/2 do. Serie I, 2 6-8 » 91 .70
3-/2 do. » 3—5, verl. » 91 .10
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91 .30
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .90
4 . . do. do. » 10—12 » 101 .40
3-/2 do do. »1 —3 » 92 .90
3>/2 do Ser.4verl . uk. 1915 * 91 50
4. . L.-fC(Cass.) S.22 uk.1914» 101 .20
4. . do . . S.23 » 1916» 101 .50
3*/a do . » S. 21 » 1917. 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-3/4 do. do. Lit. U » 99.
3-/2 do. do . Lit. J » 94 .50
3-/2 do . do . F, G, H,K, L * 94 .50
3-/2 do. do . Ai, N, P. Q * 94 50
3-/2 do. do . Lit. R, S, » 04 .50
3-/2 do. do . Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O. » 89

Zf Amerik . Eisenb .-Bonds*
Cenfr. Pacif . I Ref. Jt 96 .40

Z-/2 90 .60
5. . Chic. Milw. St. P. t D . P. 106 .50
4*. do . do . do.
4* North . Pac. Prior Lien 99 .30
3* do. do . Gen. Lien 94 .80
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. IOI 10
4' . South. Pac. S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «/»

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..4 —
4. . Bank für industr. u . * 97 .10
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. » Sl.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .56
4-/2 do . Rhein. (Alteb.) » 84 .50
4-/2 do. do. (Mainz ) » 84.
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BriixerKohienbgb . H. » 101 .30
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw. Heidelbg . » 102 . 50
4-/2 Bad. AniL- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 100 50
4-/2 Fabr. Griesheim EI. * 103 .C0
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .90
4-/2 Cliem. Ind. Mannh. * ioo .se
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
Z-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .50
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99 .5C
4. . do. Serie I-IV » 98 .50
5. . EI.Dtsch . Uebcrseeg . » 104 .70
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .70
4. . do . do . do . » 96.
4. . Frankfurter HofHypt . * 99.
4-/2 Qelsenkirch.Gusstahl » 102 .30
4. . rlarpencrBergb.-Hyp.» 101.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 101 .60
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 102 .30
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 102 .50

Zf. Verzinsl. Lose. In o/t»
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .60
3. . Bclg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
Z-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
Z-/2 do. do . II. *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .70
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 134 .60
3>/r Lübecker von 1863 » 134.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Mcining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 130 .70
1. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 177 .10
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2'/2'Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl. 115.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St iti Mi»

Augsburger fl. 7
-- Braunscliweiger Thlr. 20
—iFinländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— Meininger s . fl. 7
—jOesterr. v. 1864 ö. fl. 100— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
—1Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 400
—'Ung . Staatsl. ö . fl. IOO
— Venetianer Le 30

375.
219.
330.

*7.
555.
449.

181 .40
385.
42 .20

Geldsorten.
EngI.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. DoW.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N.p. lOOFr.

Brief.
20 48
16 .18
16 .21
17.

420.

Geld.
30 .46
16 .14
10 .16
16 .90

4 .19/2
216.

27902800
23 .90
78 .50 , 70 50

4 .19

4 .1B
80 .75
20 .49
81 .20

4 .19V.

4 .19i/i
80 .75
20 .48
81 .10

169 .30 169 .20
80 .30 , 80 .70
85 051 84 .9i>

80 .90 ! 80 .90
4 Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 <V0,
Amsterdam . t
Antw. Brüssel Fr. 100jItalien . . Lire 1001
London . Lstr.
Madrid . . Ps. 100jN.-Yo_rk(3T.S.)D.100j

Wechsel. In Mark.
i169 .25 4 o/o Paris . . . Fr. 100 89.9t

S0.62 5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 8C9S21/2
80.92 5-/20,0 St. Petersb. S.-R. IOO
20.421/j 4V: o/o Triest , Kr. 100

4 '/?o/o Wien . Kr. 100 84.95
— — do. * . Kr. m.S.

4
41/27*
4 0/0
5 °/o



Morgen-Ausgabe, 1, Blarr. MiesdabkNer TttgÜttttL_ Sonntag, 4 . Dezember 1910. _ Sette 7.

Fertige Herren-Mang in höchster Vollendung
in den Verkauf zu bringen, ist mein leitender Grundsatz, Die Vorzüge meiner fertigen Herren-
Kleidung bestehen in der Verwendung bester erprobter Stoffe, sorgfältiger, eleganter Innen¬
verarbeitung, sowie mustergültiger Passform. 25 Herrengrössen sind ständig am Lager, sodass
Jedermann, sei er gross oder klein, schlank oder korpulent, gut passende Kleidung vorrätig findet.

Ich empfehlet

Paletots aus ruhig gemusterten Stoffen, vorwiegend mittelgrau , marengo
-E— und  schwarz , mit und ohne Samtkragen

Mk. 20 .- 25 .- 30 . - 35 . - 40 .- 45 . - hi, 50 . -

hoehfeine Qualitäten , teils auf Seide gearbeitet

Mk. 55.- 60.- 65.- 70,- 75.- m» 82.-

n lSlj G3?S aus apart gemusterten Stoffen,offeneu.hochgeschlossene Formen
Mk. 25.—30 —35.—40.—45.—50 —

feinste Qualitäten, teils gute englische Fabrikate

Mk. 55.—60.—65.—70 —75.—ws 105.—

Raglans= Pelzmäntel= Wettermäntel—Pelerinen.

Spezial-Abteilung für feine EVIasschneiderei.

Heinrich W eis
BySsrktstrasse 34. K82

J|
Passende Weihnachts-Geschenke.

Blasen und Unterröcke
zi ganz ansscrgewölinlkii billigen Freisen.

Gegr. 1882. R. Perrot Hnclif.
Eiusen -Speziaiist , 1718

Elsässer Zeugladen, Flanell-Haus,
Schutzmarke Ecke Grosse U. Kleine Burgstrasse 1.

Langgasse 42.

Zu Weihnachts ^ Geschenken
empfehle ich:

Solide Seidenstoffe nnd Samte für Kleider und Blusen
za bedeutend berabgesetsEten Preisen«

Spezialität: Echarpes und seid. Unterröckemgrösster Auswahl. leM



Wiesbadener TagblaiL

empfehle ich zu den

billigsten Preisen all®Toilette-Artikel, -
Kopf bürsten , Kleiderbürsten , Ilntbürsten , komplette Bfirsten -Garnitnren,
ScluililSffel , Sclmltknopfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Maarnadelkastenetc.

9fagei~8fuis (Mk.0.80-225.00P.st.)
Jt6is&>'Steoessaig,es Mt?.so.n)
Sl6iS0 ' | l0ttefiA (''01  Mk. 0,75 an)Hasier̂QavKiituren
XristalUQavnituven
XristalHEersfSuber.

■owie

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38 . Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse I
Fernsprecher 3007 . ]

Versand g-egren Nachnahme . Sllnstr . Hatalo ; kostenlos.

Seite 8. Sonntag . 4 . Dezember 1810. Morgen-Ausgabe . 1. Blatt. Nr . 563»

ich bill
verkaufen wir bis W eihnachten

unsere kolossalen Läger im

Damen -Konfektion.

18 30 42 00Jacken -Kostüme
ans marine Cheviot und englischen Phantasiestoffen, modern
aufgemacht, teils auf Seide.

Herbst -Paletots
au3 mod. Phantasie - u. uni Stoffen, 110—130 cm lang, fesch.

ftlHMße Tuch- Paletots
aus leichten u.halbschweren Tuchen, anliegende*u. geschweifte
Formen, grossenteila auf Seidenfutter, alle Längen u.Weiten,

18 28  30 48
FRANK & MARX

KfrcSig :asse 31 , Eek © Friedrielistrasoe.

Ein Weihnachtsgeschenk
das Nutzen mit Freude verbindet.

SINGER
„66“

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

erhielten in
Brüssel 1910

den höchsten Preis.

Bequeme Zahlungsbedingungen . — Bei Barzahlung Rabatt.
Prospekte und Kataloge gratis und franko.

Singer Co.Kätimaschinen Jd .iss.
Wiesbaden . :: ILanurirassseI. 171«

L Lam-kllbreuner
kauft man bei 1666
__ M. B6os»i. Metzgergasse 3.

[Kgr. Sachs. !

|Tec &MiIraisl 11
Mittweida

Direktor : Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt |für Elektro - u . Maschinentechnik,
ßoaderabteilimgen für Ingenieure,

Techniker u . Werkmeister.
Ele ktrot . u. Masch .-Laboratorien.

Lshrfabrik -Werkstirtten . |jj
Höchste,bisherigeJahrosfreqnens:: |
3610 Studierende. Programme' B

kostenlos
v. Sekretariat.

LaubsageHolz
billigst. B23401

ICarl Bl ^ mea *K Sohn,
Gl Dotzheimer Straße 61.

m
Wenn Sie  lesen wollen

wa« dankbare Eltern über das gediegenste und lehrreichsteI
Kinder-Spiel- und Beschäftigungsmittel,' über die berühmten

M nker-  S teinbaukaften
sagen, dann verlangen Sie sofort mit Postkarte von F. Ad. Richter &Cie.,
Rudolstadt , Thüringen, die
kostenlose Zusendung der illu¬
strierten Baukasten- Preisliste.
Die darin enthaltenen vielen
DankeSäußernngeu werden Sie
sicher dazu veranlassen, Ihren
Kindern ebenfalls einen Anker-
Steinbaukasten zu schenken, und
auch Sie werden sehr bald aus
Ueberzeugung sagen:
Es geht doch nichts über

Richters
Anker-Steinbaukasten!
Vorrätig in allen feinen Spiel-

Waren- Geschäften des In - und
Auslandes. Man achte auf den
Beweis der Echtheit, auf die
Fabrikmarke„Anker ".

F93

f



Mit heutigem Tage beginne ich mit meinem diesjährigen grossen

Sämtliche Abteilungen weisen in erdenklichster Fülle und
Auswahl alle die Artikel auf, welche sich für Weihnachts-
Geschenke einer besonderen Beliebtheit erfreuen und

habe ich zu diesem Zweck grosse Warenposten

Wegen vorgerückter Saison
gewähre ich diese Woche

auf mein  gesammtes Lager

MillefJeurs und
Erika - Genres.

Grosse
Auswahl.

ffff«

Morgm-MsgüLb.
S»Blatt.

- Wiesbadener Taqblatt.
Sonntag,

4 . Dezember 1919.
38 . Jahrgang.

GrSssies nUanufaktuB *. sj»  Süedehajss Wiesbadens , Kirchgasse 35 - 37.

.L
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Seidenbaus jji t Witfgemteiner,
3 Langgasse 3, Telephon 6601,

empfwn zu Weifynachts- Geschenken:
Birnen , hutbfertige Hohen,

Crepe de d)ine für Gesellschaftskleider,

Unten öcke, seidene Schürzen, seidene Taschentücher,
Tederboas, Handschuhe , Jabots, Gürtet usw.

Ein praktisches Schreibzeug!
Ein praktisches Notizbuch!

Jedem willkommen. 1706

Grosse Auswahl praktischer Artikel.

Papierlager Koch, Ecke Micheisberg.
Vertreter von F. Soennecken, Bonn.

la Schweine-Klemfieisch,
garantiert inländ., tier r .tl. unter!., saub. Ware, in Kübeln von30 Pid . an

p.r Ptd . 30 Pf . Postkolli. cnth. 0 P -d . Mk. 3.20.
Ia ges. bisbein (Dickbein ohne Spitzbein) per Pfd. 52 Pf , Ia gef. Köpfe
not voller Backe, per Pfv . 42 Pf . Kno crt re e« Schweineflei ch p. Doie
(cnth. 9 Psd.) ». 56 Mk. Alle- ab hier per Nac>n. Nicht gefallend, retour.

, Albert t aritrni - Altona a . (flb . , Adlerstratze 71 » F93

Von 20. November bis Weihnachten:

IO */o Rabatt
.».Perser -Teppiche

und

Orient -Waren

Sen Solimati
Teleph . Nr. 903 . Hoflieferant Sr. Maj, des Kaisersu. Königs. WililßltTlStr. 30.

Erstes u. ältestes Orient-Teppich -Haus am Platze . 6972

von:

Grosse Burgstrasse 9.

Telephon 622. Telephon 622.

Pianofortelager.

Älieiovertretung

&Bedistcin

Th. Steinweg Nacitf.

Berdux , SVSannL Co., Förster,
Thürmer etc.

-00-

Pianolas, Pianofa-Pianos,
Pianola-FIligeS.

Steinway-Pianola-Pianos.

1664

Ein Grammophon zu Weihnachten!
Großes Lager nur 1639

erstklass. Qualitäts -Apparate,
keine Mnssenware,

Von Mk. 26.— an. Echte Grammophone von Mk. 60.—
an. Vorspielen ohne Kaufzwang. Enorines Platten .agcr.

Die herrlichsten Weihnachts-Aufnahmen.
Platten von Mk. 1.25 bis Mk. 30.—.

Alle Zubehörteile! Reparaturwcrkstätte.
Offizi.lle Verkaufsstelled. Deutsch. Grammophon-Akt.-Ees.

Franz Kämpfe , Uhrmacher,
30 ffpeberva ^ e 3 " . Hausnu "wer bitte zn beachten.

^ ! s riül2liOkSS

empfehle ich die allgemein beliebten u. als vorzüglich anerkannten

Bette-
lilmsduMi.

nähen vorwärts
und rückwärts,

sticken und stopfen.

Kinder-Mähmaschinen in allen Preislagen
Günstigste ZaMKiigsbedingungen , .

Reparatur -Werkstatt für alle Systeme.

Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinengesellschaft,

Telephon 4630 . Wiesbaden , Telephon 4630.
Siengas s 26 , Ecke Marktstr.

WrKWl. ö. liMü |$Wm  Mm.
Großes Lager in WohllUliflS-Eilirichtungelt jeder Ärt.

Ebenso Biber-Bettücher, weis; und farbig. Wo«, u. Vanmwoll .poltern,
Stepp«U. ChaifetongueS-Decke», Bettfebern, Matratzen, Sofas u. Sessel.

Eigene Anfertigung. — Fachmä-.uflche Bedieuitiig. B2.H19

Eine bedeutende Verbesserung
aller bisher üblichen Handapparate
ist die «lopps -lte Saugwirkung
:: :: :: :: des „ Servus “ . :: :: :: ::

Sie machen Ueiisc unnütze
Bewegung, sondern Stoss und
Zug werden voll ausgenutzt.

Verlangen
Siekosten¬
los# Vor¬

führung
und über¬
zeugen Sie
sich selbst. Jt~

BBcli. Plelmes , Wiesbaden , ächwelbaclier Str.
oder an die CJemeral -Vertreter

83,

Louis Marburg & Söhne Frankfurt a . Hain,
5 „Beichskrune “. Tel . I . 253.

%

t

I
>
I

-

c'
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Pelz-Voa,
Pelz-Muffe.

Ball-Handschuhe,
Oberhemden, weih,
Oberhemden, farbig,
Tapisserie-Artikel,

Spielwaren,
Gardinen,
Ahrtetten,

Portemonnaies
zu jedem nur annehmbaren Preise.

MellriWratz - 43,
Rsdrvstvatzo 13. 1632

11188
aller Shsteme,

aus den reuorn-
miertesten Habr.
Deutschlands , mit
den neneN . . über¬
haupt existierenden
' Verbesserungen

empf. best ms
N,tei »»alil >tttg.

! Langjäbrige.
Garantie

K, «In » » >, , Mechaniker. 15̂ 5
Atrchgasse . . Telephon 376t.

Eigene Reparatur »Merk,tiitre.
JtXXXKX XXXX  XXXXXXX

>:

g Allen voran ist ^
}( Jtoimi „ Vollilainpf* 1- X
X Waacliinaiidiine X
JK mit transportablem Sparofen und X
X "WasEerschiff zur Bereitung des X
X beim Wasc ©n nebenher erforder - x
X liehen warmen Wassers (ohne x
X besondere Feuerung.)' Zu be- x
X ziehen durch den Vertreter K65 v
X L-. 8>. Junsj , v
X Telefon 213. — Kircligasse 47, x
ö Ecke Mauritiusplatz. X
$xxxxxxxxxxxxxxxx

Lager in anierik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1569

jlBerrai. Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

1591

Vertreter:
Carl Mreidel»

36 Wehei'gasse 36.

Paris. Arnold Obersky
Wiesbaden

Gr . Burgstrasse 3/7 , Ecke Wilhelmstrasse.

Berlin.

Grosser Weihnachts -Yerkauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

WeiffofraassSitSjp reise«
. Mod. Frack -Korsett , lang nach unten , alle Ferben, Mir 0

MM . früher Mit . 3 .50 , bis Weihnachten tlZlr. U. IIW

^Neueste Eorm, wie nebens
unten , früher MI«- 4 .50.

Bequemes Gürtel-K
früher Jlk . 1 . 3S,

diriSta * ^ eues*° ®orin’ w*e nebenstehend , lang naoh

Ilenilia * ®e<Juenl- s bürtel -Kersett , uni und geblümt,

Mk. 8.50
. -JO

Htlilliltlft*Hochmodernes Korsett, nach
iilclliliiUo • oben kurz, nach unten sehr
lang, aus prima. weiss, natur , rosa, hellblau,
oder li a Drell, verleiht dem Körper in¬
folge seines rein anatomischen Schnittes
plastische Formen, ohne unbequem zu sein.

Besonders preiswert nur Mk. 6 . S ®.

Hochmoderne Directoire-Korsctts
kurz nach oben, sehr lang nach unten,

Silesia Mk. 4.20. Petra Mk. 8.50. Beate Mk. 4.50.
Modelle aus dem Schaufenster mit 50 % Rabatt.

Spezialität : Korsetts für starke Damen.
Piippen - Korsetts gratis.

Bgy  Illustrierte Preisliste gratis und franko.

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . — Bei Bestellung genügt Taillenweite.

Nervenschwäche
nur echt. SilbeMMschaftcu itub nur echt. Schmuck

empfiehlt in reicher Auswahl bei billigster Preisberechnung.
RcstbestLnde m.-ine« ehemaligen Jutveliergeschästcs, um endlich zu räumen,

zu autzergewöhnlich billige » Preise » .
== = = == Erstklassige Empfehlungen zur Seite . --  -

^ran Amalie Grabowsky,
Lilbergerätfchaftr». :: Schmuck. :: Kunstgegenstände.

Nenbauerstr. 10, 2, Villa Smilte; aui Dambachtal. Zu spr. 10—1, 3—6 Uhr.

und Männerkrankhcitcn , deren inniger Zusammenhang , Verhütung und völlige
Heilung . Von Spezialarzt l *r . med . Umnirr . Preisgekröntes , eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , änfzerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn«
nud Rückenmarks -Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Lrgane konzentrierter Nerven-
Z -rrüttung . Folgen nerreuruinierender Leidenschaften und Exzesse u. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt , ist das Lesen
dieses Buche? nach fachmännischenUrteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Fn
Mk. 1.60 in Briefmarken von »Br . m »-«>. tinmler , Genf 42 5 (Schweizl . F9

Wie werde ich gesund?
Dies lehrt unser 64 Seiten umfassendes und mit zahlreichen Rat¬

schlägen versehenes illustrierlcs

GrMs -Buch
„Dir Weg zur Gesundheit ".

Wir . empfehlen daher jedem Kranken,
namentlich solchen , die an Nervosität,
Neurasthenie »Rheumatismus , Rücken-
und Kopfschmerzen » Magen » und
Darmbeschwerde », Herzschwäche, Läh¬
mungen re. und Schwüchrmstände«
aller Art leiden , sich unverzüglich an unser
ärztlich geleitetes Institut zu wenden, und
wer uns ' dieses Inserat einsendet , erhält
sofort obenerwähnte Broschüre unter ge- F 94

F 200

schlosseuem Kuvert gratis und franko zugeschickt.

Institut „Ares ", Elektro-Therapie,
München , Neuhauserstr . 3V, 1, Abteil . 20 » .

r
Sir Madapolatn,Hexereienm} (arbig,

— —— " ;— ■— Zephir , farbig,

empfiehlt die

Scfyweizersfiefcerei-Tflanufakfur

W. Kussmaul aus Sl Gallen,
Rheinstraße 39. 1498

SdSu I,Ie 1908 cr$ teSIitto
p . Air . zu 1 Mk . » in -‘ äffen » von
20 Ltr » an . KÜSio ! ~us Wach in
Filsen bei Camp a. Rh.

zvan (cheschäftsgekdcr ) , 4—6°/,,
diskret , ohne Bürgen , a,

Narlpban Schuldsch .,Wechsel, bequeme
Tjülllljul Nückz. Selbstg . Axt & Co.,
Merlin 173 , Potsdamer Sir . 20. F174

Ardklki unü ltzra. Pifdwilalt

f. Wer k MMMii,s.
Kir-chgasse 48 , Tamrnsstv. 19, Uettelverlrstv. 24.

Teiephorr 1062 . "WU 1617
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S B ( umenfha ( &O
Kirchgass © 39/41.

Strassen-Renner
grössteAus - Q ~5
■wähl, von v  an

Kinder-Puite
verstell - | OSO
bar , von lu an

Spiefwareti.
Eier- M

JWWiÜi
Jugendsehrif t.,
Klassiker , Ge-
sclicnkwerke in
größt. Auswahl
u. bill. Preisen.

Gelenkpnppcnm.FlschspeTückeV. 48 ff.an
Geleiikpuppen rait Schlafaugen von 75 Pf.an
Gekleidete Puppen. . . . von 25 Pf.an
Pflppen , d. Uhrwerk beweglich , von 95 Pf. an

Stoff -Bälge in vielen Grössen . von 20 Pf - an

Stoff-Bälge, rosafarbig. . . von 40 Pf.an
Leder-Bälge, imitiert’Por2ellan-Arme . . . . von 48 Pf.

Leder-Bälge, 95n «
Leder-Bälge, « H.„

Leder-Bälge ”11 -65»
Porzellan-Köpfe, ÄT . ™ 40 Ff.»
Porzellan-Köpfe, Schiafaugen, von 30 Pf.an
Zellaloid-Köpfe, SAiL 'k ,» 75Pt*.
Maloid-Köpfe, ” , 05n .*»
Molmir-Perückcil, neueFrisur.,von 35 Pf.an
PerÜCkC!l ans echtem Haare. von 125 an
Strümpfe in verschied.Mustern von3Pf.an
Schliffe in versoh.Ausführungen von0Pf. an
llHte, hübsch garniert. . . . von lg Pf.an

Sehenswerte

Puppen-Ausstellung
Charakter-Gelenkpuppen,

Charakter-Babys, Waltershauser Gelenk-
Puppen, so¥/ie Puppen aller Art,

m
hervorragender Auswahl uml in allen Preislagen.

Kaufladen. 90 Pf - ;

Aeroplane .von 48 Pf an
Festungen. . von 45 Pf.an
Soldaten aller Art, schaehtei von9 pf.an
Soldatenlielme. . . . . . von 32 Pf.an
Kllrassicrhelnie, Metaii. . . von 2,50
Militär-Garnituren. .
Gewehre.

n

von 1.35 an

25 Pf.von an

von 90 Pf. anArmbrust.
Luftgewehr„Diana“ . . . von3.75 an
Trompeten in grosser Answahl von 10 Pf.an

Gesellscli afts «-
u . Brett Ŝpiele,

wie:
Halma , Schach , Domino , Rennsp ;elo,
Mühle, Dame etc., sowie viele Neu¬
heiten in größter Auswahl und allen

Preislagen.

I, versch .Truppengattungen , von 2g Pf . an
Kanonen. von iOpf.an
Kasperle-Theater .von 90 Pf.an
Kasperle-Figuren .von 18 Pf.an
Figuren-Tlieater .von 2.50 an
Schäfereien .von 48 Pf.an
Ffcrdeställc. . . . . . . von 42 pf.an
Stallpferdo 10 Pf.

von

ÜOlzpferdC mit Eisenrädern . von jg Pf . an

Flüschpferde mit Eisenrädern von 48 Pf.
Steckenpferde. . • •
Bolzsehaukelpferde- >
PliischscliaukcSpfcrde■
Fcllsdiaukelpferde- .
Leiterwagen.
Wagen mit Pferd . .
Rollwagen.

an

1.75 an

von 2.90 an

von 4 .80 an

von 0 .80 an

von 90 Pf . an

von 48 Pf - an

von 1. 20 an

von 48 Pf . an

von 15 Pf . an

20 Pf . an

20 Pt an

von

von

Kleider, modern«Fassons. . von 48 Pf.an
WäSCllC, einzeln, in viel.Grössen, V. 10 Pf.an
Wäsche-Garnituren-
Porzellan-Arme. . .
Zelluloid-Arme. . .
Porzellan-Kurhclköpfe
Zelloloid-Kurbeiköpfc
Puppeasckirme. . .
Puppenbetten. . .
Puppea-Stobea. . .
Puppen-Küdien. - -
Kinder-Kochherde- .
Pappea-Wagea. . .
Puppen-Sportwagen.
Zclialoid-Badepappea
Emaille-Kochgeschirre
Blech-Kochgeschirre•
Porzellan-Service. .
Kinder-Mhmaschinea
Kinder-Tisehe mitschiebkas
Kinder-Stühle, vorstellbar
Fahrglocken- -
Kinder-Klaviere
Leierkasten- •
Mundharmonikas
llandharmonikas
Mctallophone• •
Glockenspiele. .
Kindcr-Violincn•

von öU Pf . an

von 50 Pf an

von 25 Pf an

von 48 Pf an

von 4-8 Pf an

von 32 Pf an

von 10 Pf . an

von 40 Pf an

von 8 Pf an

von 50 Pf an

von 18 Pf . an

von 28 Pf an

von 95 Pf - an

tenvon 3,90 an

von 4.45 an

von 32 Pf an

von 32 Pf . an

von 48 Pf an

von 8 Pf . an

von 48 Pf . an

von 48 Pf - an

von 90 Pf . an

von 48 Pf . an

IfitOßil mit Noten zum Auflegen von 9.80

Woilticre, Bären,
Hunde, Schafe, Ziegen

etc . etc .,
— mit und ohne Uhrwerk , —

sowie eine grosse Auswahl

sonst. Anfzieh-Artikel.

von

Pf . an

!Pf . an

von 25 Pf . au

von 28 Pf. an

Kegelspiele.
Druckerei-Apparate. .
ßcckennwsckiucn. . .
Holzbaukästen. . . .
Bilderbaukästen mjtVorlagen von 35 Pf.an
Laubsäge-Artikel. Karton von 90 Pf.an
Handwerkskasteu. . . . von 48 pt.  au
Zauberkasten. von 48?f.an
Modellicrkasteu, schuieß«im»nn
Drei-Bäder für Knaben.

i v. 3 .3

12 50

Gefahrloser Scliiesssport!

Enreka- Pistolen 90pf-n.48 Pf
Gewehrev.SOpfb.lö. 00

Mechanische, aptisi
uii « « M

Lehrmittel and Sple!« n
in einfacher bis zur allerfeinsten Präzisions-Ausführung.

Eisenbahnen mit Uhrwerk-, Dampf- od. elektr.Antrieb.
Einzelne Lokomotivenu. Wagen, Dampfmaschinen,

sowie sämtliche Eisenbahn - Zubehörteile.

===== laterna-Magicas, Kinematographen. =
Elektromotors für Schwachstrom,Induktions-Apparate
Rnhmkorffsche  Apparate für Geissler sch° Röhren, Akkumulatoren

etc. etc. K34
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Ein überaus vorteilhaftes Ttmgebot
unserer

Speziat - Wäsche -TIbteitung

CQeihnnchts - CDflsche.

Grosse Auswahl.♦Bewährte Qualitäten in mir gnterVerarbeitnng.♦Fachmännische sachgomässe Bedienung.

Damenhemden
aus gutem Hemdentuch , mit gestickter
Passe , völlig weit und lang,

3 Stück , , Stück

Damenhemden
aus solidem Hemdentuch , Herzpasse und
Feston -Ansatz , ^ Q3 Stück Stück

Damenhemden,
la Qualität mit echter Madeirapasse und
hübschem Bogen -Ansatz,

3 Stück 5 . 65 . , Stück

Damenhemden
aus Ia Hemdentuch , gediegene Stickereien,
teils mit Herzpasse , teils mit viereckigem
Ausschnitt in soliden Ausführungen,

3 Stück 5 . 65 . . Stück

Damenhemden,
feinfitdige Elsässer Qualität mit echter
Madeirapasse , sowie hübschem Bogen-
Ansatz , _ -|^03 Stück Stück

l25

J65

l95

2ie

245

Damen -Beinkleider,
Kretonne mit Stickerei - Volant , oder ge¬
rauhtem Crois6, mit gehegt . Volant , Knie-
u . Bündchenfasson , g3 Stück Stück

Damen -Beinkleider,
aus gerauhtem Croise und angebogtem
Volant , gute Qualität,

4 . 353 Stück Stück

Damen -Beinkleider,
Kretonne , Knie - und Bündchenfasson , offen
und geschlossen , kräftige Qualität , hübsche
Stick .-Garnituren , ^ “453 Stück Stück

Damen -Beinkleider,
Elsässer Hemdentuch oder gerauht Greise
mit reichem Stickerei -Volant,

3 Stück 8 . 45 . . Stück

J25
J r

1*

105

205

Nachtjacken,
frische waschechte Muster,

3 Stück • • Stück

Nachtjacken,
gerauht Croisö mit hübschem Bördchen-
Ansatz , Steh - oder Umlegekragen,

3 Stück 3 . 50 . . Stück

Nachtjacken
aus Croisö mit Umlegekragen u . Fältchen-
Garnitur mit hübschem Besatz,

3 Stück . . Stück

Nachtjacken
aus Hemdentuch mit reicher Fältchen-
Garnitur und ä jour -Bördchen,

3 Stück 5 . 45 . . Stück

Damenhemden,
feinfädige Qual ., hübsche Fassons , solide
Piecen m . Banddurchzug , darunter einzel.
Mustersachen . Regulärer Verkaufspreis
bedeutend höher , O ,

3 Stück Q . rr «-> . . Stuck 2 05

Nachthemden
mit viereckigem Hals - Ausschnitt od . Um - 495

legekragen m . reicher Stick .-Garn ., Stck . u
mit Viereck . Hals -Ausschn . od . Umlegekrag . 495

in . reich . Fältchen -Gam ., Ia Qual ., Stck , 4

einzelne Piecen , hochelegante Mustersachen C95
ganz hervorragend preiswert . . Stück J

Nachtjacken
aus schwerem gerauhtem Greise mit Fält-
chen - und reicher Stickerei -Garnitur,

3 stück 6 . 25 . Stück

Nacht ;'aoken
aus Ia gerauhtem Croisö , Jabot - und
Fältchen -Garnitur,

3 Stück , , Stück

1"

l2ä

l25

J95

225

295

Bettuch,
ca . 130x225 cm , ^ ,
gute Qual ., Halb - |

95
leinen Stück

Bettuch,
ca . 150x225 cm,
aus schwerem
Halbleinen , Stck.

»50

Echte Madeira- Serie I: Serie 11:

95 Pt. I25
einzelne Mustersachen.

Kissen-Bezug
m . Durchsätzen,

Hohlsaum , oder | | f|ausgebogt , Stck.

Paradekissen,
reich garnierte

Sacl
4.50, 3.95, 3.50,Sachen , ^

95
K34

Hierdurch beehre ich ~tnid) ergebenst anzuzeigen , dass ich hierselbsf eine Tfpotheke
unter dem Hamen

Hatser-Friedricb-flpQfbeke, Temmf i866,
Schiersteiner Strasse , am Kaiser- Fr iedr .-TrliiLcj,

eröffnet habe . no<h*hfungs»orr
A .lbert Simeon , A-potheher.

i



Sette 14. Sonntag, 4. Dezember 1910. Wiesbadener TagbLatt. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . §65»

mein Weih nachts - Verkauf
mit 10 % Rabatt

aut sämtliche Herren - und Knaben -Kleidung hat begonnen.
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Kirchgasse 76,
vis-a-vis Metzger Flory. m <zx Davids, FerwiraulF 325©

Israelitische Kultnsgemeinde.
Der Koufirmatiouslrnterricht beginnt am IR. Dez . d. I.

Eltern und Pfleger werden höflichst ersucht, Anmeldungen hierzu baldigst
bei mir zu bewirken.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1910.

Mr.  Adolf Kober,
Sprechstunde : Stadt- und Bezirksrabbincr.

Wochentäglich 11—12 Uhr ^
Dotzh. Str . 52 , I . F 801

Verein für tzausbeamtinnen.
Wegen Uebersicdelung der bisherigen Leiterin der Sprechstelle

WieSdaven nach Frankfurt a. M . übernimmt von nun an

Kau vir. Zulie Berg, Zahnstr.U, 2,
die Leitung der Sprechstelle des Vereins.

SprechstundenMontag «, Mittwoch «, Freitags 4—6 Uhr.

Wiesbadens vornehmster Bes. Ve ttcriing.
Anrnitien -Kcrfe Täglich verschiedenes frisches EtS und

ß , t g £ v> v  Schlagsahne.
ü  Separate Spiel - Salon ?.

ck & AfP™ — , Ca . 60 in . u . ausländ . Tages « u.
M ^ ° Jllustr . Zeitungen . iggg

Hag «. Wacht geöffnet. SSO Avres-.vücher liegen auf.
4^

Teilzahlung
zu änsserst kulanten Bedingungen ohne Preiserhöhung.

Ttlöbel.
Spezial-Abteilung:
Herren-

Konfektion
in grösster Auswahl.

Spezial-Abteilung:
Damen-
Konfekfion.

Stets das Neueste der Saison.

Salons
Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen
Vertikos
Trümeaus
Teppiche
Portieren
Gardinen
Stores

Passende
Weihnachts-
Geschenke.

Kunden
und Beamte

ohne
Tinzahtunq.

Ludwig Um & Co.
Naclif.,

M-ich elsb erg - 22.
kd"Sonntags bis Ttbends geöffnet,

Nützliche Weihnachts-Geschenkeempfiehlt in
grösttcr Auswahl

atterbilligst.
Kilo ÜDfcfiSrfilifit itoüee. Körbe. Hulsdiadileln. Hu!-
niiC liCMPyIlillCl kotfer, Pappharton, Hanühörbe,
Handlastfien. Postkörbe, Versandlhörbe. fiileflrlen
Kord waren. Sessel , Biuraentisdie. Papierhörbe,
Ständer. Alle Bürsten uiaren u. Tolletlearltkel etc.

-KM

Putz- u. Scheuer-Artikel allerbilligst.
Abseifbürst. 10.15,20,20,80,38,40,50
Schrubber20 25,30,35,40 . 50. 60. 75
Handfeger 30, 50,60. 75. 100,150,200
Bodenbesen . 50, 75, 100, 150, 200
Fcderstciuber 15, 25, 50, 75,100, 200
Rohrklopfer 25, 35, 60, 75, 100, 200
Fukmatten 30, 50, 75,100, s00, 800
Klosettbürsten 35, 50, 60, 75,100,150
Tcppichbesen 35, 50, 75,100,150 , 200
Straßenbosen 50,60,75,100,200 , 800

I Fensterleder 35,60,75,100,150,200,30)
^Scheuertücher 10,16,20,25,30,40,50.60.

TSTillH
Neuanfertigungu. Reparat. I, e!g. UerhstäUe dttUgLt.

Karl Wfttticli,
Kmsoi ' ßfr 9 C«re SchwalbaÄer
«OHlftt ^»U . rC, Str . früh. Michelsberg.

Telephon »831.

empfehle M WlZ ' . 8Wkk ' , MH'  MD MlNMM.
^ . . . . Toilette », Reise -, Bad " Artikc1 , Sciseu u . Parsitmericn.
Wascherei -, Putz - und Scheuer - Artikel , Fensterleser u . Schwämme.

Billig,te Bezugsquelle für Rotels, Pensionen und Wiedervcrkäufcr.

D ie höchste Vollkommenheit, größte dauernde
Freude am Ktauierspiel bietet ein

Sotodant-Phonota -Piano.

‘TU.2WÖ.—, PI .2650 .- , VH.3200 .-- . cfofodant.  7%onofa.
7{üget ffll. 3800 .—, ITT. 5850 .—. Anfertigung zu BCöbei

passend . Zur ‘Besichtigung u. Vorführung fadet erg . ein
<2Jlusi (cßaus f -rz . cfcßcifcnherg , fKircßg . 33pt .u.t.
§egr . 186i . Broschüren grat . u.franko . Alleinverkauf j .Jiasscu.
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiimiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiii 1138

In unserer

Menkoloine Rheinblick
am votzheikiter Wald

sind nunmehr fast
sämtliche verfügbaren Parzellen

der Blocks3 und 5 fest vergeben.
Wir sind daher genötigt, mit dem Ausschluß auch der

anderen Seite der Hauptstraße Zu beginnen und es gelangen so¬
mit Zur Aufteilung und Bebauung:

Block 14, 15 und 16
mit etwa 20 Grundstücken, darunter Parzellen in denkbar schönster
Lage mit reichem Obstbanmbestand und weiter Fernsicht(bis Zur
Bergstraße!).

Landhäuser und Villen
für alle Ansprüche.

Kleine Anzahlung, niedrige Amortisation.
Entwürfeu. Voranschläge kostenlosn. unverbindlich.

Eigecheim-BaugeseWast jßr MföM,
G. m. b. H.

Wiesbaden, Medrichftr. 3b. \. — 5ernspr . 1058.
Vormals Eigenheim- und Villenbau-Gesellschast.
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iMim hast
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

5 K ranzplatz 5.
Telephon 2055. ::: Telephon 2055.

Gummi-Badewannen. Gnmmi-Sehnhe, j
Gnmnii-Wärmlascken.Elektr.Wärmer'

Deha-Catoria-Wärmer
Hervorragende Neuheit!

Man verlange Prospekte.

Gelegenheitskänfe!
Krncktza « «' Konv .-Ierikon » 17 Bde., geh-, 13. Aust., gut erhalten,

statt Mk . 17V.— nur 40 .-
9:%:ä “ 5.i%8s iss-

Knch brr Erfindungen , 10 Bde.. eleg. geb., neueste Aufl tadellos P1G _
neu . . statt Mk . 100.— nur uyj *

Lreytag , Die Ahnen . 6 Bde., eleg. ged., so gut wie neu. ^ ^ A4 .—
Frrritag , ZUder ans der deutschen Urraangrutzeit , 5 Bde.. <hX  _

elca. gcb., so gut wie neu . statt Mk » 33 .7o nur
Knabenbuch . Bd. 81 statt Mk . 6.50 4 ♦“

^ « ' tsch- s Wiidch - nbnch . 23b. 15 ftdt m 6 . 80  4 ~
Ferner reiches Lager in Rersemertze,, . Romanen , Kitdrrbnchrrn,

Juarudschristen und sonstiger G - schentrlrteratnr zu herabgesetzten
Vreisen . i " 1

Carl Pfeil , Buchhandlung,
Kleine Bnrgstr. 4._ Fernsprecher 3618«

mitteldeutsche(Mittak
Filiale Wiesbaden.

Kapital u. Reserven 62 Millionen Mark.
Friedrichstrasse 6. >• Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg, Fürth, Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

irpi aller bankgesctiaftlictien Ti
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Holl -Kontor,
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964,

Abholung : und Spedition
von Gütern und Keise -Kffekten zu balmseitig

festgesetzten Gebühren . 1262
Verzollimsen . Hersielirtunsen.

■Wiesbadener
Transport-Sesellseliaft

WZesd «- ener Tagbiatt»

i

nuneiißv « «» * ^ Sonntag , 4 . De zember 1910. gette  —
-

* — Für Wiesbaden „ Stadt “ alleinberechtigte  »
amtliehe Fahrkarten -Ausgabe und Bepack- t

auferttgungssfeile — staatsbahn-—
verausgabt amtlich Fahrkarten II . u. III . Klasse (Schlafw agen- «.
..D “-Platzkarten , holt Reisegepäck Jür alle Schnell -, Eil - u . Personen-
süge unter Haftung der Eisenbahn amtlich ab u , stellt den amtlichen
Gebäckschein aus . Auf Wunsch wird Gepäckschein u . Fahrkarten etc.

dem Reisenden ins Haus gesandt,
—r der Intern . Schlafw .- u . Gr . Europ . Lnxuszüge-ftgsntur Gesellschaft.

g Dampfer -Kabinen - Reservierung & 1491

«««
««
«
%%

MAOS
sollten Im Interesse Id ree öe»
surtdheit das wasserlösliche

Spfitpulver „GYKIH"
benützen . — Aemlich als ide¬

ales Spülmittel für Irrigator-
und Bidetgebrauch  em¬
pfohlen. - „ GYNIN “ reinigt
•and desinfiziert . Großer Karton
(für ca. 60 Spülungen ausrelch .l
& Marte 2.—5 Porto 20 PU

-t»—  Prospekt gratis!
ln Wiesbaden:  ft , ßratz Nachf., LsilgflESSg 23.
Med.Waretih.P.A.Stoss Nf.,Taunnssti-.2.

Ueppige Büste
und Körperformenerhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Busennähr»
Crfime , und zahle derjenigen, bei der
der Erfolg ausbleibt.

566 Mark in  bar.
1 Dose 2.50 Mk., 2 Dos. 4.50 Mk. Vers,
diskret p. Nach». Biele Dankschreiben
vorhanden, z. B. schr. eine Dame: „Teile
Ihnen mit, daß sich jetzt ein erstaun¬
liches Wachstum der Brust bemerkbar
macht, wir hätten es nicht geglaubt. Das
Mittet hilft grohartig. T . in B." F147
’Bauch . Breslau 2, Lohestrake 66.

Gai-ant .art schädUchen
frei von Uf  Bestandteilen

das beste Waschmittel.
l/ 2 U Paket 15 Ptg.

1548

Friedrich Zander jr . & Co. “"‘V™* m«.28’

Jllmii SSliimensatt,
Giebt ohne Binde , ohne Brennen,
Jedem SchnurrbartLag ’und Kraft.
Streicht man Jlhna auf den Bart,
Und dreht ihn nach beliebiger Art,
So steht stolz u. hoch d.Mannesbart.

Flacon Mk. I .—, 3 .—, S .—.
Alleinverkauf : 7457

Abi  dB*. Jürgens,
Parfümerie , Friedrichstr .9, Wiesbaden.

Achtung!
Billig Lageräpfel!
GrotzerKlarentalcr Ä-pelvcrkauf. "Alle

Sorten Reinetten. Goldparmän -n und
Ko iäp el. Alle Sorten werden vonü Pfo.
an abgegeben. Prima gepflückte Ware.
Secrobenstiaste 3, Toremg , Hofkcller,

Hirschgravcn 8 , Part.

UstigiIis c k es lüagsazin

Rosenthal & David,
44 Willaelmstrasse 44.

Paletots
Ulsters
Raglans

Schlafröcke
Hausjoppen
Neglige - Anzüge

Reise ^Mäntel
Auto ^Mäntel
Kegen -'Mäntel

Fantasie -Westen . Gestrickte Westen . Leder -Westen.
Enorme Auswahl !.

11 •. - Billige Weihnachtspreise.

Deutsche Baak
Deposit 'nkasss Wiesbaden.

Wflhelmstrasse 22 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : 15er lim.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London, München,

Nürnberg , Wiesbaden . 6964
Kapital und Rücklagen : Mk. S06 .000 .00 ® .—
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde.

§tahlkam mer
Tagnnd Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes !verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Marcus Berle& 6>°'
WIESBADEN . BankliailS . Wilhelrnstr . 38.

Gegründet 1829 . Telephone No. 26 u . 6518.

Awfilmi! aller io äas MM eMlapiiea Mitte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung,
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1625

<3 inter Wohnung
Während der Wintermonate werden Zimmer mit Frühstück, sowie

voller Pension zt» «lästigen Preisen abgegeben. Lift, Zentral¬
heizung, elektr. Licht und Bäder vorhanden. Besichtigungerbeten.

BierftaDter Straße 7»

ADOLPH JOOST
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

5 Kranzplatz 5.
Telephon 2055. ::: Telephon 2055.

ZimmerklQSetfs . Bidets.
Krankentische . Riickenstützen,

Kinderwaagen . 1713

Vorteilhafteste Bezugsquelle.
Man verlange Spezial -Preisliste.
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i§; Das
i

Spezial - UflscbeseschOft

„die beste Bezugsquelle“

für CDelhnachts - CDflsclie.
Garantie für nur tadellose Qualitäten.

Selbst der billigste Gegenstand in sorgfältiger Ausführung.
Fachmännische , sachgemässe Bedienung.

Denkbar grösste Auswahl.

NASSAUISCHE TT̂ * i
LEINEN- INDUSTRIE, JxirCllg &SSO OU,

X M . Baum

Erkel , Wilhelmstrasse 60.
Julius IleYDiailll , Langgasse 27,
Gr̂ org Hofmaun , panlKäethner, Langgasse 37,
A4 Lange , Langgasse 23,

A . Steil ! Aacll £, Geselltp0pP, Langgasse 54,
EL Stell !, Wühelmstrasse 30,

Geschwister Strauss , webergasse i,
Theodor Werner , webergasse 30.

1650
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Sonntag,

4». Dezember 1916«
38 . Jahrgang.

4V00 Mark ! Welch Summe Geld*
Die zur Verteilung wir gestellt
An alle die» die uns beizeiten
Den Sinn der 16 Zeichen deuten.
Die hier von Mailand über Wien
Die Tauben tragen nach Berlin.
Die Zeichen, die die lierchen tragen.
Ein Sprichwort in drei Worten sagen,
Das jedem einzigen, groß und klein,
Wohl zweileilos bekannt dürft' sein.
Wem nun gelingen sollt' die Kunst,
Dem bringt Fortuna ihre Gunst,
Denn ganze 87 Preise
Sind ausgeworfen beispielsweise.
Um dieser Anzahl von Personen
Die Lösungsmühen zu belohnen.
Wir wollen nunmehr definieren,
Wie wir die Lösungen prämieren:
An die, die richfge Lösung finden
Und schnellstens uns dieselbe künden,
Vertci en wir - und zwar in Bälde —
40€Q Mark in barem Gelds.
Eintausend Mark ist, wie man weiß.
Bestimmt davon als erster Preis,
Gemäß der nebenstehnden Zeilen
Wir weit’re 1000 Mark verteilen
Sechs Leuten aus dem Leserkreise
Für originellste Lösungsweise.
Auch hier winkt stolz dem Leserkreis

Zu diesem Geld woll’n ohn*Bedenken
Wir 'ne Vergröß ’rung jedem schenken,
Der mit dem Lösungsnummerschein
Uns eine Photographie schickt ein,
Von sich, den Eltern , den Verwandten,
Den Kindern, Freunden und Bekannten
Und denen , die zur ew gen Ruh
Schon deckt die kühle Erde zu.
Das größte Wertstück für ein Zimmer
Ist sicherlich und bleibt wohl immer
— Hoch über andern Bilderserien —
Das Bild von einem Angehörigen,
Weil's uns erzählt zu jeder Zeit
Von familiärem Glück und Leid.
Besonders zu der Weihnachtsfeier,
Wo jeder Gegenstand so teuer,
Den seinen Lieben nah und fern
Man auf den Gabentisch läg* gern,
Sind sehr begehrt uns re Porträts,
Sie leeren nicht die Portemonnaies,
Sind vielmehr völlig kostenlos
Und noch dazu fast lebensgroß.
Nun fragt sich mancher wohl türbaß:
Warum verschenkt die Firma das ?
Wir tun es, um auf diese Weise
Uns’re Porträts in alle Kreise,
Die sich für Bilder interessieren,
Mit einem Schlage einzuführen.

Mark
1 Preis L
1 ,, ä
1 „ ä
2 Preise ä

HL

3
4
9
20
49
1
1
1
1
1
1

k

a
Prämie

1080
500=
250=
100=

75=
50=
25=
10 =
5=

für
originelle
Lösungen

1000
500
250
200
225
200
225
200
200
500
250
100
75
50
25

Um iedeu Zweitel zu beheben
Woli'n wir hier noch zur Kenntnis
Daß wir erwähnte Summe Geld [geben,
Unserm Notar schon zugestellt.
Wenn nun an dieser Kätselschlacbtslch
Beteiligen mehr als 87,
Bestimmt naturgemäß das Los,
Wem ein Gewinn fällt in den Schoß.
Daß das gewissenhaft geschieht,
Man aus dem Faktum ja ersieht,
Daß die Verteilung ohne Zagen
Einem Notar wir übertragen.
Für originelle Lösutigsarten
Wir eine Juri um uns scharten.
Die jede Lesung, die voll Geist,
Und sich als originell erweist
Gewissenhaft und unbeirrt
Behufs Prämierung prüfen wfrd.
Nicht wer die Arbeit hat gemacht.
Nur, wie dieselbe ist vollbracht.
Dies soll alleine führ'n zum Lohne:
Es werde dem Verdienst die Krone.
Am 20. Dezember wird
Definitiv — (ganz unbeirrt
Ob die Beteiligung schwach , ob stark)
Verteilt das Geld : 4003 Marti,
Damit die 87 Leute
Genießen soh'n die große Freude,
Die leicht erworbenen baren Spenden

Wer die Bedingungen erfüllt
Und uns geschickt ein Probebild
Mit ausgefulltem Losungsschein,
Kommt m der Preisbewerber Reih’n.
Wir woli'n den kompetenten Kreisen,
Nur lediglich dadurch beweisen,
Daß keine Konkurrenz im Lande
Zu überflügeln uns imstande.
Wenn dem Beweise wir beflissen
Auch große Summen opfern müssen,
Weil die Vergröß 'rung nebenbei
Wir jedem zustehen portofrei,
So hoffen wir die üeldauslageu
Durch Nachorders herauszuschlagen.
Wer uns in Einsicht nun , m milder,
Für Zustellung der Gratisbilder
(Die, wie erwähnt , ganz kostenlos
Und noch dazu fast lebensgroß)
Vergüten will die baren Spesen,
Den bitten ohne Federlesen
Wir 60 Pfennig frank und frei
Dem Probebild zu fügen bei
In Marken — und wo solche rar —
Genügt auch der Betrag in bar.
Doch machen die Vergnügung hier
Niemandem zur Bedingung wir;
Auch ohne die Vergütigung kann
Von uns erhalten jedermann
Der uns die Lösung zugestellt

500 Mark als erster Pre-»
M . Portoeinsendung wird nicht zur Bedingung gemacht.

Summa Mark 4000
ZmnWeihnachtstest noch zn verwenden . Ein Gratiabild und bares Geld!

jjr . 526 . Hier ausschneiden,1Lösungssciaein
An das Internationale Porträt -Institut G. in. b. Et

Berlin, Frledrichstr . tSö. Abt . 156.

Anbei empfangen Sie eine Photographie, (60 Pf. in Marken) und
die Lösung. Letztere lautet : .

entweder nach beiliegender Photographie die
Anfertigung einer fast lebensgroßen Porträt-Ich

wünsche
Vergrößerung (karton - und retuschefrei)

oder ein Miniatur- Porträt mit Fassung , in
"Tbkarät . Vergoldung als Brosche ,Krawatten-

nadel oder Anhänger

(Nicht Ge¬
wünschtes
• bitte zu

durch¬
streichen .)

Vor-, Zuname u. Stand :-

Ort (Poststation ) : .

Straße u. Nr.

Nor LQsuaggn, die bis zum 16,12. 1010 Einsehen, kBnnan bei dar Praisverteilnng berOckslohtlgt»erden.
4000 Mark „ ,

habe ich zwecks Verteilung an die Löser des Preisrätsels
gemäß den hier veröffentlichen Bedingungen e,batten.

^ÄvÄ '/ISik“

Die Jury (Preisrichter ), welche über die Prämien für die
originellen Lösungen zu entscheiden hat setzt sich
zusammen aus : Herrn H. Blankenburg , Redakteur des
Berliner Lokal-Anzeiger. Rittergutsbesitzer Dr. Bauer,
Berlin W, Bendlerstraße 22, Herrn Dr. jur. Aloort
Entsctl , Berlin W, Berchtesgadener Straße 5.
Im vergangenen Jahre zahlten wir unter andern:
! Preis von 1000 M. in bar Herrn A. Schreiber , Leipzig.
Reichstr. 13; 2. Preis von 500 M. in bar Ww. Koppen,
Berlin, Levetzowstraße 16; 3« Preis von 250 M. Herrn
Paul Friedländer , Berlin , Straße 5«.

Zur gcfl . Kenntnisnahme ! Jeder Lösung muß eine Photographie,
wonach die Vergrößerung an gefertigt werden soll (sowie"aoAig. tur
Zustellung), baigefügt werden . Wer für eine Vergrößerung keine
Verwendung haben sollte, dem liefern wir hierfür ein Miniatur-Porträt
mit Fassung , metallisierter Grundierung und 16karät . Goldauflage,
als Brosche , Krawattennadel , Manschettenknöpfe oder Anhänger,

Vergrößerungen u. Miniatur-Porträts können nach jeder belie¬
bigen Pnotographie , ganz gleich, ob Visit- od. Kabinett -, ob Gruppen¬
oder Einzel-, Familien - oder Vereinsbild, angefertigt werden . Bei
Gruppenbildern muß jedoch die betreffende Person , welche ver¬
größert resp . verkleinert werden soll, mit einem X versehen werden.
Der Name des Bestellers ist auf der Rückseite des Kuverts sowie der
Photographie za vermerken . Größere Bilder als Visitphotographiea
sind mit 20 Pfg. za  frankieren . (Ausland doppelt)  Briefe , welche
ungenügend uankiert und mit Strafporto 'belastet sind, werden nicht
angenommen.  Wir bitten daher richtig  zu frankieren ! Photograpnen

Wepem Wegzug (Weihnachten)
»„fort zu verk.: Weise ® feines Salon - ]Piait®
(Kaim & Sohn), Xussb., Tiansporrier-Yorrichtuug (für Gesang) und stummer
Zug (Kat .-Pr . M 1200.—) Wk . SS « .—

Grosses prachtvoll ausgestattetes Konzert -Piano,
wenig gespielt (neu Mk. 1400.—) Mk . ®»©lb.—»

Hugo Smith , Damhaehtal 9.

CARL ERNST
Juwelen, Göid- und Silberwarsn

Langgasse 26. Wiesbaden , langgasse 26.
Telephon 2 €>77 . : : ßegriindet 1853.

1562

Gesckw.
5 Langpass © 5.

:: Reelle Grundsätze . : : Anerkannt solide Waren.
Unser

Weihnächte - Verkauf
mit ganz bedeoterider Preisermässigissig

erstreckt sich auf sämtliche Artikel und bietet grosse Vorteile.
1631

PliDtograpliie-Italiinisn
passend für alle Größen.

Familien-Rahmen.

Anfertigen von Rahmen
jeden Stils.

IM « U
Spezialgeschäft

fiir

BüdereiuraSimung
und Vergolderei

Fernsprecher 4221.

Neuanfertigung
und

Neuvergoldung
von

Möbel, Wappen, Spiegel
n. Bilderrahmen etc.

Paravents, Staffeleien
•in eigener Werkstätte,

Restaurieren
Cw von
© Oelgemälden und Stichen.
ft Kunstblätter und eingerahmte Bilder
fj§ in jeder Preislage. — Größte Auswahl. 1366

OOOOOOODOOOOOOGGGOWGGOOWOWOWOOWGW
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OpILer,

Marktstrasse 34 , am Schlossplatz . § | ! »| | | |

Für Knaben : ! | | j| ji|
Experimentierkasten

in bewährten Ausgaben,
7.—, 18.50, 20.—, 24.— Mk. etc.

= Elektromotore =
für Sohwach- und Starkstrom , ■ | pl v % J

4.—, 6.—, 8.— bis 75.— Mk. eto. 2 -̂

Dynamo-Maschinen,
neue, leicht erregende Modelle.

Akkumulatoren & "
Dampf °Lokomotiven .Barome8 m einfachen u

ElektrSscha Eisenbahnen E
I es !a -Apparate 7‘rj0,9'̂ .et

Marconi - Apparate TÄ ™ "
Influenz-Maschinenu. Experimentierkastcn

in allen Grössen.
ülirwerks-

Lokomotiven WW
^ Eisenbahnen *0 *i'
i Schienen

in grösster Auswahl

in allen Preislagen von 8 bis 120 Mk.
Brillen und Kneifer

in allen Arten und Formen, in Stahl und Nickel,
von 2 Mk. an,

in Double von 4.50 Mk., Gold von 16 Mk. an,

Lorgnetten
in Horn, Zelluloid, Schildpatt , Silber und Gold

von 3 bis 110 Mk.

Elektrische Taschenlampen,
Leachter sind Ilhrständer,
sowie Cercisenfenerzeuge . ::

Feldstecher
von 10 bis 150 Mk.

Lesegläser
Lupen

Mikroskope
Stereoskope
Beisszenge
Kompasse

in allen Preislagen.

Prismengläser
voo Goerz, Zeiss etc.

zu Originalfabrikpreisen,

Eüeccanos
Kasten zur Selbstanfertig,
von Modellen, Maschinen,
Flugapp . , Brücken etc.

SCinemato
graphen:

von 3.50, 5.50, 6.-

: : Fihns : :
und Bilder

Laterna magicas : '

Kineraatographenr

Dampfmaschinen Ton3.65  Mk.
u. Heissluftmotore bis 75.—Mk.

nr.d Hetriebsunoctelie.
Garantie für inilclio . ei Funktionieren alle

PSP*"' Reparaturen in eigener Werkstütte.
BBBHBMi

„Verlangen Me ÄÄ

als besten Ersatz für echtes Silber,
schwer versilbertes Fabrikat von grösster Dauer¬

haftigkeit und Eleganz der Formen,
sowie

gesundheitsunscbädl . Kochgeschirr,
: : gleich elegant wie dauerhaft . : :

Preisgekrönt auf der Hygien. Ausstellung des Roten
Kreuzes Berlin 1898 mit d. Kgl . Preuss . Staatsmedaille!

Für Wiesbaden und Umgebung:

lila ! Ei3 © I ®lilSB ®ii ,ll !| | Grossherz . Hoflieferant,
Lsaragyasse 4S s

Ausstatter -Magazin für Maus und Küche.
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

a«>€> «x »oo ><00000OOOO OOOOOOC o

*3 K“ Jean Meinecke , *S2T 1
Möbel» und Tekoralionsgeschäft,

Schwalbacherstr. 48 8V. WieSvade«. Ecke Mellritzstratze S.

Großes Lagerm Mödely aller Art
von dem einfachsten bi» zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

l
Zermanente Ausstellung kompl. Salon »,
twlaf», Speise», Wahn» und Herren»

Zimmer in allen Holz- und Ttilarten.

rr Spezialität: Braut -Ausstattungen, rr
1264

UOO OOCM » OOOOO » OOO -€ > €> « > « > «> 0 *0 O

Emil Fisclsr,
kunstgewerbliche Erzeugnisse

Willielmstrasse 12 .

NIEDERLAGE
der

Königl. PorzeälanmasHsfaktur Kopenhagen,
König!. Porzellanmanufaktur Ißeissen,
Königl. Porzeüanmanufaktur Nymphenburg,
Herzog!. Porzellanmanufaktur A!t-Fürstenberg.

Aluminia-Fayencen , Kopenhagen.
Kunsttöpfereien.

Kunstgläser
von Daum fröres und Emile Galle, Nancy.

Echte Bronzen — Marmor.

Baiich -Seryice — Schreibtisch -Garnituren.

Leder waren — Schmuck — Fächer . 730s
lernten Haut -Unreinheiten, Mitesser, Sommer «-iprassen,
^ . . .  gelbe F ! am.  Man benütze Dr. Kulms

Glnc«ri»-Sd weselulilch-Letsc 80 u. 80, Crenre1. . Man
weise die wertlosen Nachahmungen zurück und verlange
Dr. Kulm, Kronen arf., Nürnberg. Hier in Apothefen.
Drooerien und rs>artü nerieu. P 144
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<y Ottow ^PaJcccoo,  sen.. _
^fteheastrasseQ } ^ ^

Unser System, gegen kaum fühlbare monatl.Raken ohne einen Pfennig
Ausschlag zu verkauseu, ermöglicht jedermann dir Anschaffung unserer

vollwertigen Apparate. Für Freunde guter Muß! ist das(rr'cheinen
der neuen Mill-Opera-Modelle ein

Die Mill -Opera ist der populärste Familien -Konzert-Apparat Deutschlands- D» Mill -Opera
brinqt Ihnen Geselligkeit, Frohsinn und Musik-Verstandms ins HauSl Sie ist eine unersch-ps-
Û ^Quell - der Unterhaltung . Erheiterung und Belehrung - M .ll-Opera -Plat en steuen das
Nolle- detite dar was in Schallplatten geboten werden kann- See sind doppel,eit !g bespielt.
7ttv te -wei verschiedene Vorträge aus einer Platte , und bringen nur Onginal -Aufnahni -n.
Also nicht zu verwechseln mit den sogenannten nadellosen, mit Saphirstist spi-lbm-n Platten,
die fast ausschließlich Kopien von Phonographenwalzen sind- «:o cm große Mlll ^vpera
Vlatten haben ebcnteviel Musik als 29 cm große Saphir -Plattem Mill -Opcra -Platten sind
unübertroffen mclodienreich und lautstark. Apparat Mod . 120 ist mit Mill -Opera -EÄ ' vltion- .
Schalldose versehen, die Apparate Mod . 110. 112 und 117 dagegen mit der gleichfalls
— L - vorzüglichen Mill -Opera - Konzert-Schalldose. Wird statt dieser die Mill-

Opera -Ephibitions -Schalldose gewünscht, dann erhöht sich der Preis um
Mk. 8 —.M Mit Mod . 120 gelangt der Käufer tu den Besitz von 20

Doppelpl . L 3 Mk. - - 40 Stücke. 14 Doppelpl . u . 2O0 Nadeln find>un
" ise inbegriffen u. werdpn m. d. Apparat mitgeliesert. 6 Doppeln'

g Mk. erhält b. Käufer gratis nach Entrichtung d. 6. mate. I
SSei Mod . 117 werden 8 Doppelpl . a 3 Mk. und 200 Nadeln

m. 'd Apparat geliefert u . L-Doppelpl . nach Erhalt d. 6 . Rate-
"M Bei Mod . 112 dagegen 6 Doppelpl . ä 3 Mk. u. 200

Nadeln mit dem Apparat u. 4 Doppelpl . gratis nach der
6. Rate und SO bei Mod . 110 werden 6 Doppelpl.

. 3 M . u. 200 Nadeln mit dem Apparat zugleich
geliefert u. 3 Doppelpl . ä 3 Mk. nach d. 6. Rate

gratis . W Für alle Apparate 1 Jahr schriftl.
Garantie -ü Die Auswahl b. Platten kann

r-  Jet Besteller getrost uns überlassen . Wir
senden dann eine Zusammenstellung der best-

gelungensten Aufnahmen. Sonst nach Wahl
aus unseren Listen.

Jnteressante
Kataloge über

Schallplatten und
Apparate gratis und

franko. Vertreter an
ollen Orten gegen hohe

Provision gesucht.
-D

Aleftstjeit iH U.
Vorzügl . Hühner liefert
seit 2b Jahr . «Hecker,
Weidenau -Sieg . Preisbuch
>ra tis. (v.4,91 ) I'12

Gegen Einsendung v. 30 Pfg erhält Jeder eine Probe
Rot - und Weisswein , «
selbstgckeltert. nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir ^ ^
Nichtgefallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück- ^ 02
nehmen.. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr qd
und Rhein. Gehr « Both , Ahrweiler.

®
® Grosser

Weihmehfs - Verkauf.
®
©
®
®

®

JJuf meine schon sefyr billigen Preise gewähre
. nod) einen Extra -WpAfynadyfs-JiabatL

Empfehle :

Kleider - u. Blusenftoffe,
Baumwollßanelle,
Waschkleiderfloffe,

Schürzenfloffe,
Damen - und Kinder-

Schürzen in jederAusführung,
Damenröcke,

Normalwäsche, Sweaters

Weißwaren,
Bettwaren und Federn,
Leih und Bettwäsche,

Tischwäsche, Handtücher
Taschentücher,

Tisch- und Bettdecken,
Schlafdecken,

Gardinen u. Rouleaus .

p Jfnferfigung von Wäsche  □
y in tadelloser TIusfüf)mng.  0

Wilhelm Reifz,
Telephon 8961 Markisfrusse 22.

1714

®

r ns»
versilberter u. vernickelter Tafelgeräte

ausser Berndorfer Fabrikate ::
gewähre auf nachstehende Artikel

bis zu 50 Prozent Pfabatt.
Suppenterrinen
Gemüsesehüsseln
Fleischplatten
Saueieren
Kaviar- Service
Käseplatten
Cabarets
Weinkühler
Tafelaufsätze
Leuchter

Essig- ii. Oei-Menagen
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen
Butterdosen
Honigdosen
Zuckerdosen
Kakesdosen
Zucker- und

Rahm-Service

sowie alle anderen Tafelgeräte.
Die Ausstellung befindet sieh in der I. Etage.

:: Zai Weihsiaelits »EisiklMfeii ::
die sjjÜEBBsWfgsfe HefiegenheitE

Zum Besuche ladet höflichst ein 1658

0 . Eberhard ! , iiotüeferant,
Langgasse 46.

Die besten Absätze sind

®

v.  vielen ärztl . Autoritäten u. orthopädischen
«Anstalten als das Vorzügl , empfohlen.

Alleinverkauf : 3?. HieteeF,
Scliulnvarewlasjer vtud SI» ss gesell äfft * ÄS* ürauienstmsse 19 #

A.rafftjr « .|jye BiasSa Mass » ««-r«. l'H,eSepSion

Spezial-Änferfigung für Fussleidende jeder Art.
Grosses Lager bei  Sch uh waren - Wtzsn

nur bester Fabrikate zn billigen Preisen.
Reparaturen werden sorgfältig ausgeführt.
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Wenn Sie nach
Vennocth di Torino

fragen, erhalte» Sie meist minder-
wertige Flüssigkeiten . Wenn Sie dagegen

CiiMZANO,

verlangen , wissen Sie, dass es der bewährte,
Appetit anregende , Magen und Nerven m
stärkende echt Torino Vennouth-
Wein ist, welcher ans altem Asti
s- mitVerwendung von edlen

Kräutern besteht,

rtlcoci. uw«

; - ■ ■

' ' W

(Uinn. »st. 572/11) F 15t

Wcr sser-Feufel'
Gesetzlich geschützt. — Garantie für Echtheit.

Bester Schutz gegen nasse und kalte Führ, macht
den lästigen Gummischuh überflüssig , da derselbe wasser¬
dicht, sowie mit Kork«u. Zwischensotzle versehen ist,

besten» empfohlen als

ZsgÄ-, MoM- unä Lks!8Lf-SN6ei»
Schuhßaus

J.Sandel,
22 Marktstratz« yyPart.u. 1. Si . uu.

Telephon 1894. —™

AUFRUF!
An alle deutschen Bürger!

Ans Unkenntnis werden heute vielfach amerikanische Singer-Nähmaschinen
Ton sonst

deutsch fühlenden Hausfrauen
deutsch denkenden Arbeitern
deutsch gesinnten Beamten

deutschen Lehr-Anstalten, deutschen Klöstern, deutschen Behörden, deutschen Fabri-
kanten usw. gekauft. Hierin liegt eine Verletzung deutscher Wirtschaftsinteressen.
Die amerikanische Singer-Compagnie ist und bleibt trotz der in unserem Vaterlande
in Wittenberge bei Potsdam errichteten Fabrik

ein amerikanisches Unternehmen.
Wer daher eine Singer-Nähmaschine kauft, schädigt das deutsche National,

vermögen, weil der Gewinn der Gesellschaft in die Taschen der amerikanischen
Aktionäre fliesst; er schädigt die deutsche Industrie und die deutschen Arbeiter.

Die deutsche Nähmaschinen-Industrie fabriziert jährlich über eine Million Näh¬
maschinen und geniesst einen Weltruf.

Die amerikanische Gesellschaft preisst ihre Maschinen als die besten der Welt
an, obwohl durch Erhebungen mehrfach bewiesen wurde, dass die deutsche Näh¬
maschine der amerikanischen an vollendeter Bauart mindestens gleichkommt, in Bezug
auf solide Ausführung und sorgfältige Justierung ihr zum Teil weit überlegen ist.

Nähmaschine der erste Platz.
Eines jeden Deutschen Gewissenspflicht ist es, hei Anschaffung einer Näh¬

maschine dem deutschen Erzeugnis den Vorzug zu geben ; denn auch in soliden
deutschen Geschäften erhält man bei grosser Auswahl kostenfreien, gründlichen
Unterricht im Nähen, Sticken und Stopfen und gewissenhafte Garantie.

Bureanx für npniiciiiKudt Berlin W . SO.

Daher gebührt der deutschen

Verein Deutscher Mähmaschinen -Fabrikanten
Verein Deutscher Mähmaschinen -Mändier e, V.

Deutsche Bürger und Bürgerinnen!
Wollt Ihr Euer deutsches Vaterland
finanziell schädigen? Sicherlich nicht

Deshalb darf keine amerikanische
Nähmaschine in ein deutsches Haus!

Als Weihnachtsgeschenk Vorzüglich geeignet ist}

Richard Wagner-AlbumI
Ar Klavier, ? hiAdig.

ectöalfftnd die beliebtesten Stacke m» «Je « Opern ? Öre Meistersinger,
Rbelngold, WaikQre, Siegfried, Gtttierdttnunerang. Parniv«!

Richard Wagner-Album II
fät  Kaviar, 2 Mndlg, mit oderlegtea» Text, oft folgende© ladult:

Lohengrin:
am. .Einsam»a »rfbenTagen'
s Ankunft. .N«m aclbediaU*

Gebet .MeinHer» endGcB*
Bus Gesangan<tteLüfte
DumrwtxchenEl»»undOrawt «Sadklüften,

d!e metoKlagen1'
Elsa» ErmahnunganOftrod
Begrfl&ungdsr EdlenundLurgbewvbae,
Einteilungmmi. Akt
ßrautlletf.Treulichgeführtziehetdatrto*
Labengna» VerweisanElsa
LAfcenertnsErmahnungna Bol .Höchstes
KamtHeinrichsAafrat. .HabtDank.Ihrlleben*
lotmtpft»» Herkunft, d»tenj*w Und

LohengnnsAbacbted. ,M«n lieb« Schwant*
LnhcngriniAbschied.O Es*, w «0 Jahr*
Lofaengrln-Maracb

Tristan und uolde:

KonvenilsSi
lieWc» Enal

,Darftcbdt»Antwenaagw'
an Bringin« .Erfuhrenda

Trlnanu.Isolde, Liebeaduen. .Oainkhernieder*
TrlatinsFrageanlaolde. .OKönig, da, kannich

s Antwort. .AI* för«t» fremde» Land*
» Verklärung.MildundUm»*

Menuett aus der Sonate ß -dur.

Richard Wagner-Album III
Ar Klavier, 2 bändig, mit überlegtem Text, alt folgendem Inhalt:

Der fliegende Hofländer:
Lttddt*Steuermann*.Mt"CcwtturundSlurra*
AriedesHolländer.DieFristist um*
SpinnerUed.Sc.ntaa' und brumm', du guacs
Baftirfader Senta.Traft(ft* da* SdUffkn
LtodderMstroaen„Steuermann, f*M*dteWacht*
CaaautMtu» £zA ,'Vtftn pm» T* y

Riemi
MarschOerGesandtes
Scblacbthysm« .Aul Römar, sSf*
Cebaide* RlenzijUimfchfgerVtrer*
C*v*tts« . ldtliebtegiübccdmeinebubeBraut*

Tannhäuaer:
GetanederVenu* .Zieh' hm, betörter*
rGesang.HaiKehrtastdumirnnutröck’
ittseraLied.DirtöneLob*
es Hirtenknaben.FrauHuldakam*
er Elisabeth.Dich, teureHalte*
i undChat(EinzugderGäste)
GesangWolfram* .Blick(eh umher*
r GesangWolfram» .O Himmell*
I Walther* »ott der Vogelwetde.DosenunsWolframnannte*

drittenAuftug
derPilger.Beglücktdarfouadich*
lerElisabeth.AUtaichf'geJungfrau*
* Wolfram* .WieTodesahnung*
sar* Erxiitiunj. Inbrunsiua Hern»*

Bandl-IB
fn Kanaan10.50

Bind l~m
io Karton15.”"

empfohlen »
Dr. M. BorKhsrdl
FühretdurchBkhari
WagoersMusikdnmn
Allgemeinverstand)iclw

Erläuterungende*
Dichtungund Musik
vonWagner» Dramen,
nebstEinleitungübe,
Wagner» LebenundKunsoheoneMir
ZOOMumkbMaoaetesK»
wieKtSueneer
DarzteHuogenw

in Phmo- |
grxpötedruck. |eteg. gebtroAL UL

Za beziehen durch »He Mwsikallen • and TBachhandlangen sotvie direkt vom
Globus Verlag G, nt . b . H „ ’Bertin W 66 , Kaiserhofstraße I

Franko -Zusendung gegen Einsendung de* Betrages. Postscheck-Konto Berlin 116S.

TTeleplioxi LÄLVo Gpsr . L8L8«

lieh . Reichar «9,F.  Alsbach,
Vergolderei , Taunnsstrasse 18 .

ÜFeirlkstütte für * Bäldei ' - Eistrahemgang.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen,

Toilette -Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . 1263
AtifhänKen und Verpacken vnn Gemälden und Spiegeln.

von einfachen bis zu den elegantesten Ausführungen,
mit Ebenholz-, Elfenbein-, Horn-, Hirschhorn-, Perlmutter-

und versilberten Griffen,
in den

modernsten Formen,
finden Sie zu billigsten Preisen und grösster Auswahl

nur bei dem Fachmanne.

Zu MMMM MüM-KMMkii  geeignet

fi. Eliertiardl, Hofmessersclimied,
Itaakggasae 46.

Billigste Bezugsquelle für

WL

Iltldolf HääSO, Inh. Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 8. Telefon No. 2818.
Rost © zu jedem Preis . 1515

Mi Zi OiÄfel
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

Jtheingamer Tlasetamuetae.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato.

F575
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Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Yerlegnng
auf mein ganzes Lager in deutschenu. englischen Anzug-, Hosen-,
Paletot» und Westenstoffen, Damentuchen und Kostümstoffen,

Kameeihsardeeken, Reisedecken und Plaids. eore

Eine grosse Partie Reste aiissergewöliiilich billig.
Lnsrevilitftlil Ufaclif Bärenstr«

— 4 -. —

HÄMGßMk im  BereitsUMechsttZ
K. B.

Weihnachten , das Fest des Gebens und Beglückens, naht!
Mit Zagen stehen wir der großen Zahl der 450 Hortkinder gegen¬
über , die wir ans den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten
um uns versammelt haben und fragen uns , wo werden wir die
Mittel hernehmen , jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreude
zu bereiten?

Bei der Fühlung , die wir zu den häuslichen Verhältnissen
der Kinder haben , wissen wir längst , !vas an notwendigsten
Bekleidungsstücken jedem einzelnen fehlt . Aber auch kleine
Freuden möchten wir zur Weihnachtszeit den armen Kleinen
in ihr lichtloses Dasein tragen . Seit Wochen wird schon
gearbeitet , um Altes zu verwenden und Neues herzustellen , aber
alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei unseren
geringen Mitteln , gegenüber der jährlich sich steigernden Zahl
der zu beschenkenden Kinder , die doch alle sehnsüchtigen Herzens
dem Fest entgegenseheu.

Wir bitten daher herzlichst, für unsere im Alter von 6 bis
14 Jahren stehenden Pfleglinge um Stoffe , Röcke, Anzüge, Wäsche,
getragene Kindermäntel , noch guterhaltene Schuhe, Mützen,
Kapuzen usw. usw., sowie um Geldzuwendungen  und,
da wir letztere prinzipiell nur für die allernotwendigsten Be-
kleidungsgegenstände verwerten , auch um altes und neues Spiel¬
zeug, Äücher, Seife , Kämme usw., sowie später um Backwerk,
Äpfel und Nüsse.

Tre Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren
Ausschusses, sowie der Tagblatt - Verlag  sind zur Empfang¬
nahme von Geldbeiträgen gerne bereit:

Frl . I . Böker.  Humboldtstr . 19; Frl . H. Verl6,  Querstr . 4;
Frau Deneke,  Sonnenbergerstr . 19; Freiin L. v. Düngern,
Humboldtstr . 13; Frl . Th . Ebenau,  Mosbacherstr . 7 ; Frl.
A. GalluS,  Rhcingauerstr . 8 ; Frl . M. Geißler,  Bertram¬
straße 10; Frl . Giese,  Kapellenstr . 44 ; Frau L. Hardt,
A. Gallus,  Rheingauerstr . 8 ; Frl . M. Geißler,  Bert-
ramstr . 10; Frl . Gies e,  Kapellenstr . 44 ; Frau L. Hardt,
Gustav -Freytagstr . 11 a ; Frl . B. Hop man,  Albrechtstr . 7 ; Frl.
M . I a co b i , Schlichterstr . 15; Frl . I . Kalkmann,  Bieb-
richerstr . 21 ; Frl . A. Köppen,  Schöne Aussicht 20 ; Frau
D . Krause,  Göbenstr . 4 ; Frau Lautz , Goethestr . 3 ; Frau
H. Mayer,  Taunnsstr . 20 ; Frl . A. M e r t t e n s , Neuberg 2 ;
Frau I . Meyer,  Luisenstr . 21 ; Frau E. Mund  siche i d,  Kaiser-
Friedrich -Ring 6 ; Frl . E. Prell,  Humboldtstr . 5 ; Frau
A. Reben,  Humboldtstr . 11 ; Frau B. Rick er t , Adelheidstr . 79;,
Frl . v. Olzewski,  Biebricherstr . 85 ; Frl . Seel gen,  Philipps-
bergstr . 38 ; Frl . v. Winning,  Parkstr . ; die Herren : Dr . Fritz
B e r l 6 , Wilhelmstr . 38 ; E. Blust , Kapellenstr . 40 ; Reg.-Rat Dr.
v. Conta,  Freseniusstr . 7 ; Rektor Gros,  Blücherstr . 13;
L. Löhndorf,  Luisenstr . 14; R. Kadesch,  Qnerfeldstr . 3;
Oberstleutnant Pfaff,  Mainzerstr . 30.

Gegenstände werden dankbar entgegengenommen oder auf Be¬
nachrichtigung abgeholt durch den Hausmeister , Steingasse 9, sowie
zwischen 4 u . 7 Uhr in den Mädchen-Horten Schulberg 10 u. Bleich-
straßenschule und in den Knaben -Horten Blücherschule und Lehr¬
straßenschule . _ ._ F 217

Weihnachtrbltte
des5msorgevereins IghannesWft.€.v.

Der Verein hat gemäß seiner Satzungen § 2 beit Zweck: „ Sechutz
„nd Rettung sittlich gefährdeter Mädchen , Frauen und
Kinder , sow -e der verwahrloste » Jugend ^-, lim diesen Zweck
zu erreichen, hat der Verein ein Heim an der Platter Straße 78 errichtet,
in dcm durchschnittlich täglich 35 hilfsbedürftige erwachsene Personen und
28 kleine hiflose Kinder in den ersten Lebensjahren mite.halten und
verpflegt werden. Wenn auch elftere durch streng geregelte Arbeit zum
Betrieb der Haushaltung beitragen müssen, bleiben doch große Sorgen
für den Unterhalt des Hauses bestehen. Am Weihnachtsfeste, dem Feste
der allgemeinen Freude, möchte der Vorstand auch den genannten Unglück¬
lichen Unterstützung bereiten, und richtet deshalb die Bitte an die wohl¬
tätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend, durch Zuwendung
an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dies zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit: Frl . & ross-
oiami , Luisenstr. 27, Frau Schipper , Hildastraße 10, Frau Triaa-
|io n . Woriystr. 54, Freifrau v . Bleuel , Bierstadler Str . 40, Frau
Siegfried , Fritz Kalle-Straße 7, Frl . v . Witzleben , Pagenstecher-
stratze 2, Fräulein Slo '-zberger , Luisensiratze 27, Frl . Scherer,
Platter Sir . 82 a, Frl . Sollt ach , Gneisenaustr. 27, Frl . Gtredwolil,
Gersdorfstraße 2, Frl . Gerstberger , Adolfstr. 16, Frl . Bechert,
Platter Straße 15 , Generaloberarzl a. D . l>r . Bitehren , Kleine
Wilhewistraße 3, Dr . raed. Christ , Rhein str. 48, Archivar Dr. phil.
Romar ^ s , Adelheidstr. 68, Stadtverordneter Uink , Frnnkenstr. 14,
Pfarrer Ü ■ über , Kellerstraße 21, Rechtsanwalt liriese , Rhein¬
straße 34, Dr. med. Schrank , Adelheidstr. 49, Dr. med. Yägener,
Faulbcunnenstraße 1.

Ebenso werden int Johannesstist, Platter Str . 78, und im Tngbl .-
Verlacr Gaben dankend anaeuommeu F219

Billigstes u . scktSnstrs WeitznaÄtS.
Geschenk!

Viele Tausende der schönsten Hand¬
arbeiten , lcicitle moderne Kreuz - und
Slielstiche , fertifl und leicht zu arbeiten,
von 5 Pf bis zu den feinsten, feingestickte
Taschentücher nur 25 Pf . , gezeichnete
gro ^e Monogramme für Ueberzieher 15
und 25 . gestickte 9b Pf ., rein » oft. große
handgcstr . Socken 95 Pf .. Wamsarmel v.
60 Pf . an , sowie selbstgestr. Jagdwesten
ü. Nrbritswämse spotib ., starke Strickwolle
10 Lai 88 Pf . tt. Hölter, mehrere Hundert
mod rne Felbel u . Sammt - Hüte . Wert
bis 4b Mk., fetzt4 u. 6 Mk., zuriickges. 10Pf.

Haudarve tsgefchäft Vcke Neu-
n. EUcnvogengaste, Goidgasie 2,

Ausverkauf.

HlliWuWrik
Fritz Strensdi,

KiviASaste , fetzt s -r . » v,
gegenüber Blum nthal . 1673

Empfehle als hassende Weihnachts¬
geschenke in schönen Kartons meine
selbstverfortigten Handschuhe in
größter Auswahl j-u ganz besonders
herabgesetzten Weih » achtS - Preisen.
Garantie für jedes Paar , Umtausch
nach den Feiertagen der - uw 'lld
gestattet . Außerdem eMpfchle mein
großes Lager rn weichen und steifen
Hüten , Mützen , Regenschirmen mit
prachtvollen Stöcken , ielbstverfertigt.
Hosenträgern , Krawatten , Kragen u.
Manschetten , PortenronnaleZ re. zu
staunend billigen WeihnaÄtsorelfen.

Weihnachtsditte Der KinDerbewahranslKrt,
SehwKlbKcher Straße 81.

Bor 75 Jahren als Hort  für Kinder , deren Eltern den Tag
über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins
Leben getreten , ist unsere Anstalt heute in erster Linie etnJjettn
für Kinder , welche den Anschluß an eine Familie entbehren . Diesen
armen , meist verwaisten , oder von ihren Eltern verlassenen
Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor
allem , eine Weihnachtsfreude zu bereiten , bei der auch unsere
vielen Taaeskinder  nicht leer ausgehen dürfen , und wenden
wir uns mit der Bitte an alle tntldtätigen Herzen , uns dabei Helsen

SU  Seit Ĵahren hat unsere Bitte freundliche Echörung gefunden,
und so vertrauen wir , daß auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht
vergessen werden . t „ . , ,

Gaben werden außer in der Expedition des Wiesbadener
Tagblatts  dankbar entgegengenommen in der Anstalt,
Schwalbacherstr . 81, sowie von den Vorstand smrtLlredern:

Geheimer Req.-Rat Professor Kalle,  Uhlandstr . w ; Rentner
A. Mayer - Windscheid,  Solmsstr . 5 ; Dekan Bickel,
Luisenstr . 32 ; Rentner und Stadtverordneter W. Neuendorfs,
Möhringstr . 6 ; Frau Borg mann,  Parkstr . 14 ; Frl . von ßä;
Frl Sophie E i chh o r n, Kaiser-Friedrich -Rina 37 ; Frau Feiler,
Philippsbergstr . 33 ; Frau Freudenberg,  Biebrich , Cherusker-
weq 9 ; Frau Kalle,  Uhlandstr . 10 ; Frati Ludwig  v . K o o p,
Uhlandstr . 5 ; Frau Schipper,  Hildastr . 10 ; Kommerzienrat
Bartling,  Beethoveustr . 20 ; Pfarrer Grub er,  Kellerstr . 21;
Beigeordneter Travers,  Adelheidstr . 58 ; Professor und Ober¬
arzt Dr med . Weintraud,  Humboldtstr . 8._ F201

weihnachtrbitte
des

Berems pr irffoHiiiig he§Ieutschtums im MSland
(Mg . Deutscher Schutverein ).

Die beständigen Kämpfe um ihr Deutschtum, welche unsere
Stammcsgenossen in den Grenzgebieten zu bestehen haben, sind für jeden
national empfindenden Deutschen eine Mahnung zu werktätiger Arbeit
gegen das Vorvrüngen des Tschechentums.

Seit Jahren helfen die Einwohner Wiesbadens an dieser Auf¬
gabe. die Frauen insbesondere, indem sie in opferwilliger Weise zu der
Weihnachwbescherung einer von obengenanntem Vereine unterhaltenen
Schule beisteuern. Die Unterzeichneten bitten daher, auch dies Jahr
ihnen zu helfen, den >78 Zöglingen des Dentschen Kinder»
gartens in Zwnq , a. d. böhm. Grenze, eine Weihnachtsfrcudezu
bereiten. Wohl wissen sie, daß es auch hier der Armen genug gibt, sie
bitten aber trotzdem; denn gerade durch die Weihnachtsbeschernng wird
das Gefühl der Zugehörigkeitzum Vaterlande in den Herzen der Kinder
geweckt und deutsche Art und Sprache gefördert.

Darum , wer geben kann und will, der sende uns eine Gabe an
Geld, auch die kleinste ist willkommen, ebenso Bilderbücher und Jugend*
schriften für die Schule und Volksbibliothek in Zwug.

Der Vorstand der Franenortsgruppe:
Frau SSrlaard - Lüdeeking , Schützenhofstraße 14, Fräulein Jf.
Bla ge mann , Nikolaesiraße 22, Frau Schwärzer -Wenzel,
Mainzer Str . 25, Frau Dir . Ilrilck , Wilhelmstr. 11, Frl . Stahl,
Mainzer Straße 56, Frau Professor  Spa nier . Wartestr. 6. F 578

MkUliWiile tes KMUWh!!!!jks.
Wieder naht Weihnachten und wieder rüstet man allenthalben

an diesem Tag der Liebe, einander zu erfreuen und . zu beglücken.
Auch das Rettungshaus möchte gerne zu der Schar der Be¬
glückenden gehören und den ihm anvertrauten Kindern den Weih¬
nachtstisch decken. 160 Kinder sind es, die voller Erwartung dem
Fest entgegengehen . Sie haben oft wenig Liebe in ihrem Leben
erfahren , ja manche von ihnen nie recht Weihnachten gefeierte
Wie dankbar leuchten da ihre Augen , wenn sie vielfach zum ersten¬
mal unter dem Weihnachtsbaume mit seinen Gaben stehen
dürfen . Mögen auch viele in diesen Tagen ihre Hände empvr-
strecken, wir hoffen um der Kinder Willen auch diesmal , nicht
vergeblich anzullopfen . Gaben jeder Art nimmt entgegen der.
„Tagblatt -Verlag " und der Unterzeichnete Vorstand:

Geheimer Konsistorialrat Jäger,  Bierstadt ; General -Super¬
intendent Maurer;  Pfarrer Grein;  Pfarrer Ziemendorff;
Pfarrer Schupp,  Sonnenberg ; Lehrer Dapperich,  Dork-
straße 5, 2 ; Ökonom G. Schneider,  Biebrich , Wiesbadener
Straße : Lehrer Huhne,  Rettungshaus . F 225

3- ö ML. tag!. starrNiger Verdienst!
Ge ucktt sofort an allen Orten arbeitsame Personen zur Ueber-

nahme einer Trikotaaen -- und Strumpfstrickerei auf unserer neu-
konstruicriei , Strickmaschine . Porkennin . nicht erforderlich . Anlernung
leicht und kosteulod. — ArbeitSltefcrung »ach allen Orten franko ^ —
Prosp -kte tzratis und franko. Lrikoraaen » nnd Gtrumpffavrit

&  Ei ' olilen . SacrkllrücktN C . 23 . (Fa . 8194/g .) F 152
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Spitzen -Manufaktur Louis Franke
28 Wilhelmstrass©

6 Hoflieferanten - Diplome
Eck © Museumstrass©

beehrt sich ihr
Wilhelmstrasse 28

Fernsprecher 415

reichstes Lager in Weihnachts-Geschenken
zu  empfehlen:

All © Arten Spitzen am Meter.
Spitzen - Garnituren Spitzen - Roben

Theater - Beutel Spitzen - Kragen Spitzen - Blusen
Theater - Tücher Spitzen -Echarpen Jabots

Läufer u . Decken Spitzen - Taschentücher
Eisdeckchen Spitzen - Fächer

Reichhaltigste Auswahl In jeder Preislage.

' . : *V : ■ . ' "
1703

Wiesbadener Stippenoerein.
Die Wiesbadener Krippe bittet herzlich ihrer zum Weihnachts¬

fest zu gedenken. Groß sind die Ansprüche, die in Liesen harten
Zeiten an sie gestellt werden und eine große Zahl der kleinsten
und kleinen Kinder werden in ihr versorgt , während die Mütter
gezwungen sind auf Arbeit zu gehen.

Kleidungsstücke und Spielsachen bittet man in der Krippe,
Gabelsbergerstraße 3, abzugeben . Geldspenden wert
angenommen von

Frau W. Fresenius,  Kapellenstraße 63.
Frau Dyckerhoff,  Bismarckplatz 2.
Fräulein Grimm,  Walkmühlstraße 6.

werden dankend
F 221

Weihnachtsbitte
des Kinderheims des Vereins für Krüppelsürsorge.

Seit Februar dieses Jahres ist die Zahl der Kinderwohlfahrts¬
stätten unserer Stadt um das Kinderheim zur Heilung ver¬
krüppelter armer Kinder vermehrt . Schon bald nach der Eröff¬
nung waren die 20 Betten des provisorischen Heims in der
Mozartstraße voll belegt und sind es seitdem ständig geblieben.
So werden denn in ihm 20 arme Kinder das Weihnachtsfest be¬
gehen . Zum erstenmal bitten wir uns zu helfen , durch Gaben
aller Art auch diesen armen Kindern ein fröhliches Fest zu bereiten.
Gedenkt, daß sie fern von ihren Eltern und unter Schmerzen es
verleben , daß sie deshalb besonders bedürftig , aber auch besonders
empfänglich für Freude sind. Wer selbst seine gesunden Kinder
am Weihnachtsabend fröhlich um sich sieht, wird gern unseren
kleinen Krüppelchen ein Scherflein spenden.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vor¬
standsmitglieder , der Tagblatt -Verlag , Tagblatt -Haus , Lang
gasse 21, und das Heim, Mozartstraße 8, ersteres auch die Nassauische
Landesbank , entgegen . F 217

Die Oberin:
Hedwig von der Goltz.

Der Vorstand :
Frau Gehetmrat Krehl,  Heidelberg.
Dr . phil . Fritz Hallgarten,  Frankfurt a . M.
Dr . med . Stein,  Wiesbaden.
Dr . med . Guradze,  Wiesbaden.
Landesrat Augustin,  Wiesbaden.

Der Verwaltungs -Ausschuß:
Geh. Kommerzienrat Braunfels,  Frankfurt a. M. ; Kommerzien¬
rat Beit,  Frankfurt a. M. ; Bankier Hermann Becker,  Wies¬
baden ; Frau Wilh . Bonn,  Frankfurt a . M. ; Geh. Kommerzienrat
Cahenslh,  Limburg a . d. L. ; Frau Alfred Dyckerhoff,
Biebrich a . Rh . ; Landrat Duderstadt,  Diez ; Justizrat v. Eck,
Wiesbaden ; Stadtrat Flesch,  Frankfurt a . M. ; Stadtrat
A. v. Crunelius,  Frankfurt a . M. ; Professor Dr . Ko'b elt,
Schwanheim a. M . ; Landeshauptmann Krekel,  Wiesbaden ; Ver¬
waltungs -Direktor Linz,  Wiesbaden ; Frl . Agathe Meritens,
Wiesbaden ; Sanitätsrat Dr . Stricker,  Wiesbaden ; Beigeordneter
Travers,  Wiesbaden ; Pfarrer Veesenmeyer,  Wiesbaden;
._ General z. D. Wahnschafse,  Wiesbaden.

lveihmchtrbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der
Nächstenliebe. Über ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch
an unserer Anstalt bewährt . Indem wir solches mit innigstem
Dank bezeugen , wenden wir uns auch jetzt wieder vertrauens¬
voll mit der Bitte an edle Menschensreunde, . es  uns
durch Darreichung von Liebesgaben  zu ermöglichen , unseren
bedürftigen Augenkranken , von welchen etwa Vs Kinder find , eine
Weibnachtsfrende  bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbescherung nehmen in Empfang : der
Verwalter der Anstalt , Kapellenstraße 42, der Verlag des Wies¬
badener Tagblatts und die Geschäftsstelle der Wiesbadener
Zeitung ; sowie die Unterzeichneten Mitglieder der V e r w a l t u n g s-
kommission:

W i l h e km i,  Oberstleutnant a . D., Viktoriastr . 9.
Dr . Adolf H. Pagen  st ech er,  dirig . Arzt , Taunusstr . 63.
Dr . Fr . Bergmann,  Stadtverordneter , .Alwinenstr . 26.
Grimm,  Landgerichtsdirektor , Bachmayerstr . 12.
Valentiner,  Konsul a . D., Nerotälstr . 29.

Außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt:
Professor Dr . H. Pa gen siecher.  Geh . Sanitätsrat,

Katzelleustr. 34. x 201

i’Z
o

Vettslkm-

voll ättdig
geruch- und

gefahrlos
billigst 1679

Franz Flös» ,
Wellritzstr. 6.

GM billiges MM
in Schuhwaren.

Wilh. Westplial,
2 BSrenstr. Bärenstr. 2.

Am Lager befindet sich
große Auswahl in
movcrner FaNon und
: vorzüglicher Paßform:

Damen-, Herren-,
Wädchen-

und Hinder-Stiefel,
sowie

Kamelhaar-Hausschuhe
-Stiefel,

Gummischuhe,
russischeu. schwedische Fabrikate,

ferner
große Uosten Wall-Schuhe
zu enorm billigen Preisen.

MW !-. MwMmi
ü . « mi.
Hriliotage,, - An¬
strichenu.Änweg.
zubilligst. Preisen.
Große«Lager in

gewebten
und gestrickte»
Strünipiennnb

Füßen.

V. Fay,wie,
Moritzstraße 7.

Kurz», Weiß- u.
Wollwaren.

Eichen-
Schreibtische

mit und ohne Rolljalousie , zu
Ansverkaufspreisen , wegen Auf¬
gabe des Artikels empfiehlt in
Yorzüglioher Ausführung

Herrn . Bein,
Rheinstrasse 115.

Weihnachtsbitte.
versorgungshaus für alte Leute.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten

wir dieses Jahr die innige Bitte , bei Verteilung ihrer Weih¬
nachtsgaben unserer vielen alten Schützlinge zu gedenken; sind
ihrer doch 80 Personen , welche säst alle Niemanden mLhr haben,
der sich ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitte , die wir so dringend vortragen , wohl
verstehen, wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller
Lebensbedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung keine
leichte Aufgabe für uns ist. Insbesondere bitten wir noch, ab-
gesetzte Kleidungsstücke  uns znkommen zu lassen ; aus Wunsch
werden dieselben zu jeder Zeit abgeholt . F 236

Gaben werden entgegengenommen , in der A n st alt , Schier¬
steiner Straße  38 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern:

Herren Geh. Reg.-Rat Professor Kalle,  Stadtrat W. Arntz,
Stadtrat Konsul Burand t,  Sanitatsrat Dr . Bindseil,
Dekan W. Bickel,  Pfarrer Grub er,  Beigeordneter Assessor
Travers,  Dr . B e r t r a n d,  sowie im T a g b l a t t - V e r l a g.

herzliche weihnachtsditte.
Wir bitten unsere verehrten Mitbürger, uns gütigst helfen zu

wollen, auch den bedürftigen Wanderern in der Herberge zur Heimat
eine Weihnachtsfreudezu bereiten. Gaben an Geld, abgelegten Kleidern.
Wäschestücken und Schuhwerk werden dankbar entgegengenommen bei dem
Hausverwalter W . Sturm und bei den Vorstandsmitgliedern: W.
Haefner , Pfarrera. D. Ziemendortf , Pfarrer Drein . Schreiner¬
meister LH. Schneider , Pfarrer 8eIiÜ88 sr , Schneidermeister
Kaufmann W . Schild , Sleuerfekretür W . Meerl , sowie bei dem
Tagblatt -Berlag , „Tagblatt -Haus "._ F2ii

Weihnachtsbitte
fürd!eHMenlllllM Scheuernd. üßflau(Ahn).

An die Freunde unseres Werkes, wie an alle edlen Menschen-
fteunde richten wir die herzliche Bitte , uns für die Weihnachts-
oescherung unserer 325 geistig und zum Teil auch körperlich Armen
auch in dresem Jahre wieder Gaben der Liebe zukommen lassen zu
wollen . Gott lohne es reichlich! F578

Gaben jeder Art nimmt mit herzlichem Dank entgegen
Der Direktor der Anstalt:

_ K. Todt.

Taschenmesser!
Bevorzugtes Weihnachts-Geschenk!

in grossartiger Auswahl von den einfachen bis zu den hochfeinstem
Ausführungen in allen Preislagen.

Original-Modelle:
Jagdmesser , Nicker, Hirschfänger, eigne Fabrikate.
Schreibtischbestecke für Damen und Herren.
Manikure -Etuis mit nur den besten Instrumenten.

Scheren in Etuis — Englische Nadel-Etuis , Spezial -Artikel.
Werkzeugtaschen, Universalhammerzangen.

8. Sfaerhardt, Hefmesserselraied,
Langgasse 46.

1657

M Beine si MM!
inn Vületotb und Illiters (Heifemufter)
nilll in moderner Ausführung (Gelegenheitskauf), früh rer Breis

ca. LBWW Mk. 35. 40- 50. letzt Mk. 25, na und 35 Mk.
Ansehen gestattet. Echwalbacher« trab« 44, 1. et »« (AUeefette).
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,%a sollichmichwohlfürchten?Also,ichbinbisJFcilzmädel.UndihreMutteristeineWaschfrau!Aber.lliSimasweltderFrau..DasGehetmnis.alücklichMtIaber«m>trtAlvamrnw»rt«ranLeutemitvalkraSrSlSerke»

Weihnachts - Aufträge
zeitig erbeten.

Skr. '»65.

Morgen-Ausgabe.
L. Blatt.

^SllStOtS , sriNl . Art,
lLrs

Jets«
frühor bis 9.50 12.50 22.— Mk.

LS»
Plüsch - Mäntel

jetzt 85 “ as“
früher bis 42.— 68.-

oe
90.— Mk.

Schw. Frauea-Uftä
jo . . . as s “ iKS ° "
früher bis 22.— 32.— 45.— Mk.

jetat Jj
früher bis 18.— 28.-

und
L» S FL-«"

35.— Mk.

Kostüme
j. „ . 15 °“ SS "" 85“
firüher bis 28 .- 48.— 68.- Mk.

Spitzen-.seideiieo.wolleneBiysen
G '-" 9«Jetzt

Jetzt

Kostümröck©
jss m &o  t | ä“ s

Langgasse 32,
Europäischer Hof. "

IAbendmänte! und Capes
jetzt IS 8 **

SD
sss *:»

früher bis 12.— 30.— 45.— Mk.

Langgasse 32,
Europäischer Hof

Vflanzeu-Buiter -Margarine wird stets mit Vorliebe infolge ihre« außer¬
ordentlichen Butttr -Cbarakter» zu Tafel- und Küchenzwccken verwendet.
L Pfund 90 Pf. stets frisch zu haben bei:

Carl § chöil (-r , Westendstrafir 30 » Ecke Neitclbeckstraße.

Achtung ! Kiedrrcher Mühlenkornvrot «‘"Hl
»er Laib 46 Pf . (H1/, Pfund ) von gcbr. Korn. Zu haben bei: i ^ ey.
Erbacher Str ., **arl Hirrlmer , Rbeingauer Slr ., Jean Spc -in «, BlS-
marckring, An « st Elrin » m « iin . Walramfir ., * « «twiir Wirth , Wellritz¬
straße, Heinz . Schwalbacker Str .. i ' lliipp Kasel . Neugane, Marl S .m >r,
lDranienstr., I*<- nlinrd Richter Wwe . . Moritzstr., Wilhelm U lees,
jDrntticnftr., Wilhelm Stein , Herderstr., talentin Herderstr,
j .Wetngarten , 3itt ' nrin3, Willi Im Bi ' fenlmcli , Söülottftr., s-rnst
Jahn , Roonstr., W . Scerobenstr,, Konsum Eintracht , Fraukenstr.,
ES„ ,tav üennins , Karlsir., Adam OOisa , Eckernförde Straße , .Senn
ßrünetvai «. Westendsir., Fritz SBenrich , Blücherstr.. Maria SB » !in,
Scbachtstr., Honrad l >i <-hl . Römerbcrg, S o «i >* Dlofmann . Adelhcidsir,,
Kline Frohndorf . Aorkstrahe, Fr -.tz Floth , Bismarckring, S.oui *e
feh >t <' i » . Walramür ., «»tto Adam , Röderallce, Hatliarina Bausch,
Scharnhorststr., Anraa E&rMtzeiii »er « «*r . Rheingauer Str .. Scappinl y<.,
Eltviiler Str ., t arl Ehrmann . Bülowstr., tAalter «"Tolft , Bertramür .,

ilhelm Hersliäuzer , SBörtEjflr., Franz Weiler , Hermannstr. 624104

offeriert

MiiÄW Warenhaus,
Mauritiusstrasse 1.

1472

AnMeijchp. Nr. 2.20 Mk.
AdMtzöl; i  Nr. UOm
Mllhenslrrejtp. Nr. b50 Mk.

<* VV 6 JEJftJ\ J7 K-5£3 \J ä 9f
Zimmermeister , Säge - und Hobelwerl.

Telephon 3494.

zn bedeutend ermäßigten Preise » .
Pelerinen, Bozcner Wetterniäniel, Wollwaren, Schlafdecken, gestrickte
Uermelwesten, Sweaters, Rodeljacken, weist und grau, Uuterröcke in Tuch

und Flanell. Macco-Hemden, Hosen, Tuch-Reste, Reisemuster rc.
Albrechtstrafte 13 , 1. Etage.

Mandelmilch -Pflanzeu -Vutter -Margarine

D . R. P . 100922 , a Pfund 90 Pf . stets frisch zu haben : Fin -1 «. ans
Mauergasse 7.

Gesefzficf)
darf

linier gesch . Bezeichnung

Prinzen -Sssige
kein anderer Essig ver¬
kauft werden , als die alt¬
bewährte n Fabrikate des

allein . Fabrikanten
Martin Prinz , Sdiierftein

im Rhg.  157
Vertre ter :Fritz Bernfte -n,
Aarftr . T .3001.

Mandelmilch-Pflanzen-Butter-Margarine

D. R. P . 100922, besitzt alle Vorzüge feinster MsIkerei-Butt -r , k Bstmd
90 Pf . zu haben bei: Frleilr . Senbaner , Kaiskr -Frtedrich »RtNg 30,
Ecke ©etterfteiuer Straße . _

res. .)
Der Vorstand des Wiesbadener Frauenvereins bittet die geehrten

Herrschaften bei ihren Weihnachtseinkäufen den Laden des Vereins
Neugasse 13 berücksichtigen zu wollen. Nur durch Räumung der Laden-
Vorräte ist cs möglich den vielen Arbeiterinnen ihren dauernden Verdienst
zn erhalten. F207

Im Namen des Vorstandes
Die Vorsitzende:

. w&m Roeder.
Empfehle heute Sonntag:

Plunderkränze . —
mit feinster Makronenfüllung , anstatt 1.20 1 Mark p . Stück , sowie alle andern
Wcihnachtsgebäcke in vorziftlicher Qualität . Ferner empfehle ich den geehrten
Herrschaften mein in der 1741
ersten Etage gelegenes -LkwltI sKLIsQ.

MslLÄ !sL»iSS ' , Marktstraße 34 .
Filialen : Grdarrplatz 7 , K . -Fr °Rürg 44 , Am Kochbr . (Hotel Römerbad ).

garantiert rein , pre s .vert zu verkaufen
Adlerbraße 31, P .. Telephon 269 !:

stinste Pstanzen -Butter -Maraarine , D . R . P . 100922 , ist
Butter ebenbürtig . Größte Sparsamkeit im Verbrauch,
stets frisch bei mir vor ätig.E . Ssbcri Wwe ., Philippsvergstraßc 29.

bester Molkerei-
ä Pfund 90 Pf.

Um irrigen Gerüchten entgegenzutreten , gebe ich ergebenst bekannt , dass mein photOQräphischßS Ätßlier
sich, nach wie v @r

befindet. Durch den Verkauf des Hauses meiner Frau Mutter an die Deutsche Bank wird mein Geschäftsbetrieb in
keiner Weise berührt.

Iler JL. W . KortZ l!nü. Friedrich Kurtz),



1 ■

Gerte 18 . Sonntag , 4 . Dezember 191 « . Wrrsoasener TagbLatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 583«

Arbettsmartt der Wiesbadener Tagblatts
gs . itfc Anzüge» üu .Arbeitrmarkt ' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 8V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthaft.

Weidlich« Nrrsonen»
Kaufmännisches Persona l.

Eine Verkäuferin
Wß zu Weihnachten , evtl , auch für
säuernd gef. SchuhhauS I . Sandel,
Marktstraße 22,

____ _  Keweröttches A>erso«ak.
Hohen Verdienst

«halten Damen und Herren jeden
Standes bei täglicher Auszahlung
Westerchstratze 16, 3 ffnks . 824134

Junge tüchtige Zuarbeiterin
für sofort gesucht. Frau Schreiber,
Schwalbacher Straße 79, 1.

Lehrm. f. Damenschneid, gesucht,
?:,_hiaDe^ Tage . Meichstraste 31. 2.

Büfettfräulein sofort gesuchi
Wellritzstratze 10. 8A193

Köchrn gesucht.
sofort oder zum 15. Dezember , in
ruhmes Privathaus , tzlohalt 35—40.
Diff. u. K. 878 an den  Tag bh.-Verlaa.

Mädchen mit guten ZcWniffen,
das kochen kann, gesucht Wctlkmühl-
stvatze 8. I . St. _ _ _ _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches die Haushaltung gründlich
versteht u . gutbürgerlich kochen kann,
geulcht Friedrichstratze 39. 1.
Alleimnädch. zu kl. Fant . sof. gesucht.

Wikholmstr. 28.  Zig arren !g>esch. 7458
Alleinmädchen

gesucht Taunusstrahe 28, 1.
, Gesucht her sofort

oder 18. Dez. Alleinmädchen, im
Kochen erfahron . Wallufer Straße 6,
3 rech ts , abends zw. 6 u. 8Ya  Uhr.

Lebensstellung und Heim
0 em-f. lucht. Fril. od. Frau m . Kind.
Osf . u . O . R.  Postamt 4.

Mvnatsmädchen sofort gesucht.
Vorzüstellsn Montag , den 3. Dczbr .,
Scharnhorststratze 40, 3 RnkS._

Saubere ehrliche Pullfrau
gesucht Tauu njZ st ratze 33. Laden.

, ^ Putzfrau
gesucht Karlstraße 42, 2.

Stellen -Angebote

Männliche Personen.
Kaufmännisches Per sonal.

Junger Kaufmann,
slottar Verkäufer , sofort gesucht
Wellritzstwatzê47,_ B24122
Lehrling für Bureau (Baugeschäfts'

gesucht. Offerten u. I . 174 Tagbl .-
Zweigst., BEmarckring 2g. 824101

_ Hewcrvlich rs Personal.
Ein in der GlaS - u . Tischlerbranche

bewand er her He-rr gesucht zur Nach¬
prüfung von Offerten auf stunden-
welia Beschäftigung. Offerten unter
L. 681  an den Ta gb'l.-Berlwg erbete n.

Tüchtigen Gehilfen sucht
Mobe-Igei ch . BiÄvich, Ratpausstr . 67.

Schuhmachergehilfc
gesucht Maritz stratze 12. _

Wochenschneider gesucht.
Schönborn , Waldstvasie 85. 8 24141
aeniEi » tüchtiger Kleinstückarbeiter

'' 'nbt F "iedriaistratze 43. 2.
Tücht. Gartenarbeiter gesucht.'

Gärtnerei Jung , Fvanckfurter Straße.

Laufjunge gesucht.
Apotheke, Langgasse 11. _ _ _

Ein Hausüursche
gesucht Taunusstrahe 81/58 . _ _ _

Junger Hausbursche gesucht
Mauer gasfc 19. _

Arbeitsunfähige Person
für Botengang zweimal tagst (kurze
Bahnfahrt ) gesucht. Schrifll . Meid,
u . W. 978 an den Ta-gbst-Berlag .

Ein Kutscher gesucht
Geisbeugstraße 9.

Weidlich« Peusoncu.
Kaufmännisches Acrlanak.
^Tüchtige Stenotypistin

sucht Stellung . Offerten >i. I . 976
an den Tagbst- Be rlag._ __

Tüchtige Verkäuferin
,ucht Stell , gleich welcher Branche,
evtl, zur Aushilfe . ZarEstrahe 33, 1 st

Kewrröliches Personal.
Geübte Weißzeugnäh . übern , n. Arb.

Dotzheimer Straße 28, Mtb . 3 links.

Taae frei zum Ausbess. von Wäsche
u. stle-idern . Fvl . s- inner , Wallufer
Stvaß e 7, Mw ._ Karte genügt ._

Fräulein , 22 Jahre,
sucht vor- od. nachm«. Stellung zu
Kindern , cv. tagsüber . Näheres Lm
Tagibl.-Berlag . ’ Hg
'I . unabh . Frau s. Aush. o. Misst.
Schtersteiner Straße 20, Mtb . P , r. _
Saub . ehr!. Frau s. tagsüb . Arbeit .'
Blatter eotr atze 28. Hth. i._

Eine tüchtige Waschfrau
niiidnit noch Kunden an . Näh. bei
Fr au Bonder , Hermann st vaste 8, 1,

Unabh. Frau s. Besch, i. Ausb.
it. ilt'r.'f, eins . Gd . sSenrniwttr . 21. 11,

Männlich » Personen.
Kein erbliches 2'erjonal.

Junger Mann , 20 Jahre,
nrrt gut - Zengn ., sucht irgendto. Be¬
schäftigung oder Vortr .-PosteNi. Off.
unLar G . 978 an  den Tagbl .-Verlag.

Fleiß , solid. Man»
mtt langjähr . Jeugn . sucht Beschäft.
als Ausläufer od. Packer z. Aush . od.
für dauernd . Schwalb. Str . 25, 2 r.

Weidlich» Per'sonsn.
Kaufmänn isches Pe rsonal.

Fräulein
mit gut. Handschrift, flott im Maschinen-
schreibenu. mögt. Stenographie , findet
dauernde angenehme Stellung . Solche,
die bereits in Immobilien - », Agentur¬
geschäft tätig, bevorzugt. Schrifll. Off.
unter W. « » an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstratze 8. _ 64 0

Kontoristin,
mit Buveanarbe iten , Schreibmaschine
vertDaut, für , EnNvo8ig.afchäft sofort
gesucht. Ausführliche OfffertM mit
Gffhältsanfprüchon unter L. 174 an
Fiaglbl.-Zwoigistelle, Bisma rckvin g 28.

VeMustrmnen
zur Aushilfe bis Weihnachten gesucht.
Führers Lcderwaren - u . Kofferhaus,froste Burgstraßr 19.

ßraichrkiils.PerKüserl!!,
oder in ähnlicher Branche bereits tätig
zur Aushilfe für sofort gesucht. Kranz
Becker, Lederwaren - Spezialgeschäft,
Webergasse 8.

Kewer bliches ^ erfanak.
Tüchtige erstklassige

Schneiderin,
perfekt im Zuschnsiden, evtl, zur selbst¬
ständigen Leitung eines feinen Maß-
ateliers für Gesellschaftskleider ge¬
sucht. Offerten unter «». SS « an den
Tagbl.-Bcrlag

IJettin fütiausbeamtlnntn
Sprechstelle Wiesbaden.

Oransenstr . 35, 1. Sprachst. Mofftag,
Mrttwoch, Freitag , 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige Stellen -VermÄtlung für
Erzieherinnen . Kinderfrl ., Stützen,
Wirtsch aftsfrä ulein  usw . _

Nach Bad Kreuznach.
Bei ein. ält. geb. Dame sof. o. 1. Jan.
findet ein j. wohlcrz. Mädchen äugen.
Stellg. Vorl. au pair . Borzust. natim.
3—4 Uhr Fremdenheim , Luisen
Kratze3, 1. Et . 884

Msdes.
Sehr tüchtige

1. Rrveiterin sDirektriee)
für feines Geschäft gef. Disselbe
mntz duvchaus felbständ. und nur sehr
fernen Genre arb>er̂ten könnLu. Bevor¬
zugte Stellung u. hohes Salair . An¬
gebote unter F . C. 4671 an Rudolf
Motze, Frankfu rt a. M. 8154

Ein älteres Ehepaar
sucht für baldigen Eintritt und
für einige Zeit zur GekeNschaft und
Stütze der leidenden Hausfrau «t» egebttd. Dame,
nicht itnler 30 Jahren . AnSführ-
liche Angebots mit einigen 9^ »̂
rcnz en tu  w « KSD o. Tabl -VerL.

Keftres KlriinstSiiIelii
nach answärt » zu 2 Knaben sofort ae-
fucht. Adr, im Ta gbl.-Verlag. Hü

Servicrsriilllci«
sofort gesucht.

Grand Bu ffet, Wcbcrgasse 23, 1.
das gut kocht, gcfl
Adclheidstraße 42.

!I  Hohen VerDienft
find. Mitarbeiter i. Lebens- u. Feuer-
Vers. Off, u. K. 876 a.d. Tgbl.-Verl.

M
oder glänz. Nebencinkomnien kann sich
jed. intcll. Person durch ein mod. Post-
ordergesch. mach uns. Anleitung ohne
Mühe in eig . Woiinung verschaffen.
Nah. kostenlos. Off. sof. an § 174

Laborat . D. Kopitzke»
_Berlin - Nixdorf 78.

z. Werk. v. Ctgare.
IJU» a. Wirte ?c. Berqüt.

ev. M. 259.— monatl. 8150
H. Jürgeusen & Co .» Hamburg 22.

Eedild. lünBfres liltutien,
aus hiesiger gut empsdhl. Familie,
zur Beaufsichttgung von Kindern
nachmittags 2—7 Uhr gesucht. Näh.
2—8 Uhr, Frau Helene Franke , Wil-
hekm str atze W, 2 r.

. . Gesucht
per 15. De -br. ein folideö lung -s
»»'«idckien, das bürgert , rock en kann.
Anznmelden zwis » «n 3 und 5 Uhr
nachm. Biebrtcher Stratz « 1», Part

Wän -ilicho Personen.
Kanfmünnisches Z->«rlanak.

Junger strebsamer
Kaufmann,

18—20-jähr„ aus hiesiger guter
Familie gesucht kür hiei. größeres
Fabrikationsqeschäst. Oster en u.
“ » 3» an dm Tagbl -Berl.

vornehme Existenz.
RedegewandteHerren

nnÄ Damen,
die ain shsteimat. Airbeiteu gewdhni,
sofort gesucht, bei OrscrUfskationAus¬
sicht auf Anftell. zum Olberoersenden.
Keine Muster . Offerten u. R. 878
a>n den Da g'bl.-Bewlwg.

Das eiserne Müerzeng!
sehr billig.

Verkäufer, Stadtreisend ? und Hausierer
gesucht. Näheres Nettelbeckstraste 26,
Wirtschaft „ Zur Stadt Main z«».

Lehrling
mit guter SchulMdung aus hicsi»er
a-chtbarar Familie per söfort oder
spätestens Ostieru 1611 vou erster
Weingroßhandlung gch-ucht. Gefällige
Offiertan unter Chiffre F. 978 an
den Tagbl .-Bcvlag.

Hewervkich«» Merlonak.

Mehrere Sihlsffer,
gelernte Werkzeugmacher, für Prä-
zisious-Maschiuen gegen höhen Lohn
für dauernd gesucht. Chem. Werke,
A.-G., Oberwalluf , Rhein gau._H rusburfche,
der Rad fahren kann, sofort gesucht.

Drogeri - Ek? Hrdina , Albrechtsir tze.

ErsKlaff, Dampsivaschanstält sucht
zu bald . Eintritt einen soliden jungen

Weitzwüscher
(Gelernt . Fär b̂er od. Cheaniischtväscher
b?vorzugit.) Stellg . aingenehm. und
dauernd . Osts. m. Gehäüvsanfpr . n.
Jengntsabschr . urvter E. 242 ai^
D. Frenz , Mainz . § 54

Diener
gesucht mA lanmähv. Zsugn., kann
auch Vevheivatet sein.

Haus Rheinfried , Eltville.

Stütze,
welche 7 Jahre einen fein . Haushalt
felbständ. gef., auch kinderlieb, sucht
zunii 1. Jarmvr Stellung . Offerten
unter K. 13Ü7 poflilag.  War nemünde.
Gebildetes Fräulein

sucht für zwei Monate au pair - oder
kleines Taschengeld Stellung zu feiner
Dame oder auch zu 1—2 Kindern. Gefl.
Off.̂ u. A . L lmuptpoftl. Wiesb.

Junge geb . Fron wünscht Nacht¬
wache und Pflege bei älterem Herrn
oder Dame zu übernehmen. Offcrirn
unter HI. 174 an Tagdi.-Zwcigstelle,
Bismarckring 29. 8 24123

Woibttch » Nrvfonen.
Kausmönnifches H»«rsonar.

Junge Dame
sucht Engagement als Privatsekrc-
tärur , Korrespondentin oder bei
einem Rechtsanwalt . Stenographie,
Schreibmaschine, Buchführung , eng¬
lische u. französische Korrespondenz.
Nimmt auch Engaa . für d. Vz Tag.
Eintritt n. W. Off . u. W. 173 au
Tagbl. -Z weigst., Bismarckring 26.WM«,
aus guter Familie . 29 Jahre alt.
wolckj' s den Handelsschukc abfo-lv'icrt
hat und bis jetzt nur in>erstklassiger
Konditorei für Verkauf u . Kasse
tätig war , sucht Stell , als Kassiererm
oder Verkäuferin . Offerten unter
A. 786 an den TagA .-Vevlag..

HewerSk'chts Aersonas.

Zn Sanatori n u. dcrgl. Betrieben erf.gebrldete Dame
juckt Stelle. Offerten unter
referfmien “ postl. Postamt 4.

Gebildete Dame,
gute Klavinspieleriii. perfekt französisch,
sucht Le ĉhafLigung. Offerten unt r

vista *» vostlaa. Postamt 4.

Imilus otbiiö. ütKitiein
aus guter Familie , sucht Stellung bei
Krndern oder als Reiscbegleiteriu.
Dasselbe würbe auch gerne mit ins
Ausland gehen. Beste Res. Offert,
u. O. 965 an den Tagbl .-Bcrlag.

Wättnlicho Pepsonr ».
Kanfmänuisches  Personal.

Rentner,
früher Kaufmann , sucht für eiuigi
Stund , im Tage Beichäfticung . Off.
u. O.. 173 an  Tgbl ,-Zwst.. Bi-Smarckr.

Junger Buchhalter
sucht stundenweise Beschäfrigung z.
Beitragen ü. Büchern und lonstrglen
schriftlichen Astbeiten. Offerten u.
K. 973 an den Dag bl.-Verlag.

58  rm. Belohnung
für Vcrmiltelung ein. tüchtigen Lehre, in
Bank oder Fabrik, z. Januar od r April
1911. Mein Sohn besitztg. Zeugnisse u.
Berrchtigung zum einjährig- freiw lligen
Militäidienst . Onerten unr an
Tagbl .-Hpt.-Agt. Wilh-lmstr. 8. 7473

Hewerkkiches Uersovak.

Techniker
für Gas -. Wasser- u. olettvische A.n.
tagen suchst Stellung . Offerten unter
L. H. 1209 bes. Ann .-Exped. I . A.
Schmidt , Bingen a. Rh. (1295) 8178

Tüchtistcr Kgnditor
sucht Aushilfcstelle. Offcrtcu unter
I . 975  a n den  Tagbl .-Verlag^

Jmrger Mann,
28 I .. gcbild., suchst fof. f. die Adend.
stunden Ncibeneriverv ün u. autz. ö.
Haufe . Gefl , Zufchr. u . Z. Fremd 88
posM'gerNld Dotzheim.

--Wshymgs-Mzeiger des Wiesbadeyer
Lokale Anzeigen i.n „Wohnunfl« Anzeiger kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Iimmru.
Adlerstratze 17, Hth., 1 Zim . u. Zub.

zu verm. Rächer. Fr «seurlad >en.
Wr eMstrffMTMf ^ DKlZchZK . 4Z4J
Msmarckrrng 42 sehr großes Jrmmer

und Küche aus 1. Jan . zu verm.
Rah . M it telbau Part . 823050

Erbacher Str . 4 1 Z . u . Küche' a . gl.'
Jahnstr . 1 gr . Frontsp .-Z. u . Kucheff
Keller str. 22 sch. Mams.-W., Ist K. Ki
Klei st strastc 3, Hth.. sch. 1- u . 2-Z.-W.
Nct telb cckstr. 20 1-Z. -W., Müfchl.. Iff.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 ' Zim.

u . Kü che, Näh. Ädh. 1. 8 24001
Echwalbächer Straße 53 1-Zimmer.
.. Wohn, zu v.m. Nah. Mtb. P. 4234

«eoanstr . 15, P ., 1 Zim., K„ Ad,».
K.. Pr . 20 Mk. N. Bäh. 3. 824179

Waterloostrasse 6 abgcschl. 1-Z.-W.,
Frontsp .. per sof. zu vcrm. Besch.
Ler bl, Eck ernfördestr . 10. Fsp. 4081

Wollrihstratze 35 1 großes Zimmer
^ u. Küche. Näh. das. 2 St . 4110
Wielandstratze 10 gr . ' 1-Z -WHSch

P. 1. 1. 11 zu verm. Näh . 1 St . r.

2 Dimmer.
Adlerstraße 17, Hth.. 2 Zinn u . Zud.
_ i u verm . Näheres F rff cstla dcn.
Blücherstraße 18 sch. S.Zim .-Wckhn.,
, ^ stuche u.Lubeh ., fof. od. spät . 4107
Hellmundstr . 40, 2 st, sch. 2-'Zi-Wohn.
Hirschgraben . 32 2 Zim ., Küche u.
_Keller , gle ich od. später zu Varna.
Kellerstr. 22. 2. sch. Z7Z.-W., 800. sof.
Kleistsir. 15. § L.. L-Z.-W^ W sof.

od. sp. N. Wielandstr . 18, P . 3751

..«-eiunra tze !9 2-Z.-Wo hn. z. v.  3024
Lehrstratze 12 2 Zim ., Küche u.  Kell .
Nerostr. 42 2-Zi rnmer -Wo hnuug und

Mms , - Wo hnung b?lli«_ zu verm.
Nettclüeckstraße 12, bei Steitz . schöne
_2 -Z.-Wohn, per fof.  z . v. 824002
Ncttelbcckstr. 29, Htch., gr . 2 ,4.45 ., fr.
Oranienstraße " 17. Hsth. Pj , 2 Zinn,

Küche u., Äslker per 1. Jan . zu vm>.
—Räch, das, bei Schön, Hth. 1. 4038
Platter Straße 8 2 Z, u. K. a . gffTödl
_an rh. Miet er. Näh. Part.
Schwalüacher Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche
an ruh . Leute . Näh. B. V. 3953

Steingasse 18_ 2- od. 3-Zim ^Wokn.
Waterloostr . 6 sch. 2-Zim.-W., Part.

Bescheid b. Hausverw . Lcibl . 3878
Well rillst raße 21 2 Zim . u. K. 8718

Mäms. mit
Mrctnachl . Nah. Moritzstr. 17, 3 l.

3 Siiiiitisx.
Adelheidstraße 01, Hth., 3 hübsche

Zimmer nebst Küche zum 1. Jan.
zu verm , Näh . Parterre . 4935

Adlerstraße "l9 3 Z.-Wahn . zu verm.
fft. G. Kujart . N-erasir . 14. 2. 8712

Sllbrechtstr. 39 3-Z.-W. Jan , o. sp. 4216
Gneisenaustraßc 33, 2, sch. 3 -Zim .-

Wohu. mit Bad ui. reichst Zuibeh. z.
1.  1 . 11. Näh eres dachl bst. 8 S4173

Kellerstr. 22. 1. sck. 8-Z--W., 4M, sof.
Kleiststr. 15. 1, elog. 3-Zim .-Wohn.

per fof. ob. später zu verm . Näh.
Wielandstratze 13. Part . 8932

Waterloostr . 3, 2, sch. 3-Zim .-Wohn.
mit Nächst fof. zu verm. 823910

Weilstratze 14, Vdh. Part ., 3 gr . Zim.
u . Zub ., Gas , 5d. 1 St ., die gbeich.
R-, Klos., Abschi., Apr. N. P . 403«

Wielandstratze 13 alea. 3-Zim.-Whw.
1. St ., der .Neuzeit eutipr ., sofort
od.  spät . 9täh. daselbst Part . 4237

4 Zimmer.
Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett

zu vermie ten . _ _ _ _4094
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem

Zub . sof. od. spät,  zu vm. 821 525
Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1. St .,

der Neuzeit 'entsprech., per sofort
od. spät. Näh . dascllbsi Part . 3574

5 Zvnmen.
Geisücrgstraßc 28^ 1. Et ., 5-Z- Wvhn.'

der Neuzeit entsprech., mit reichst
^Znbrhö r zu ve rmie te n.
Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,

rnit Balkon, Bad, 2 Nlank. usw.
billig , zu 1250 Dak.. zu vermi üe i.
Kann sofort bc^igen werden.
Näh . dase.vst 1, Etage . 3755

»<imi VW»aias»o,Csit181ISOI
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Wielandstr . 10 S-K.-W., 2. ob. 3. Et .,
1. Apr ., eb. 1. Jan , Näh . 1. Et.

6 Zimmer.
Rbeinftraße 47 schöne 6-Zrm.-Wohn.,

ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu Perm.
JÄH. Blurnenladen dasolbst. 4232

7 Zimnrer.
Keif .-Friedr .-Ring 08 herrschaftliche

7-Zim .-Wöhnung sofort zu verm.

8 Zimmer und mehr.
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnun« per sofort od. spät , zu
vm. Näh. daselbst Part . 4238
Läden und Geschäftsräume.

kldolfsnllee 57 3 sch. Räume f. Bureau
wie Wohnung pass. Näheres Bau¬
bureau , Adolfsallec 59._ 4172

Gneisenäüstrafte 16, bei Nitzsche,schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig,zu vermieten . _,4202

Hellmundstr . 27 gr . 'W eM ., ev. Lag,.
Kaiscr -Friedr .-Ning 61 2 Helle Parth
_R .. a. z. Möbelcinst . Näh. 3 r . 4068
Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm

or . Heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Licht
u. Gas vorh. N. das. VH. 1. 4054

Nerostrafte 28 Helle Werkstättc mit
Selmpb en sof. od. spät , zu vm. 4170

Schilierpiatz 1 geraum . Werkstätte,
evt. mit Wo hnung , sof ort gu vm.

Achwälbachcr Strafte 2 2 gr . Part .-
Näume für Bureau od. Geschäfts-
räume zu vermieten . _ 3881

Walluferstrafte 10 Lad. m. 2-Z .-W. w.
sof. od. spät. Näh. Pa rt . I. 1124003

Kietrnring 11, Eckh., Läden m. 2.Z.»
Wohn. p. sof. zu verm. Näh . bei
Born . Ar ch., 1 Stock. 3758

Ne Part .-Lok., ca. 70 Qm ., Ecke der
Friedrichstr . u . Schillerplatz 1 prw.

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Taa-
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Wohnungen ohne Zimmor-
Augabe.

Bletchstr. 25 kleine Wohnungen sof.
Möblierte Zrmmev, MausarLe»-,

eic.
Adlerstrafte 7, 2 l-, sch. m>bl. Mm . bill.
Adolfst raste 3. Gth ., 1 gr. gut nM.  L.
Adolihr . 5. GH. 1. eins , mobl . Kim.
Adolfstraße 10. Hth. 3, srdl . m. Kim.
_an sol. jung . Mann zu v. BW9 91
Albrechtstr . 30. P .. möbl Z., sep.  E.
Albrechtstr . 30  m öbl. K'im mer , sep,.
Ärndtstraße 8, P . r ., eleg. möbl. Kim.

Mit u. ä. Pe ns,, ev. W.- u. S chlafz.
Bärenstr . 2, 3 r ., mÄl . Znu.  zu ' vmr
Bahnhofsirafte 10 Q~  gut mm. Jjtm.

m-it Früh stück J8 Wl.
Bcrtram stratze 2, P . ' •, g. m. Zi mo s.
Bertramst r. 6, 8 I mbl? K. m. Pens.
Bertramstr . 12 1 I., ein fach möbl. L,
Bert r amstr. 1ft. Mtb . 21 ., nt . K-. Rrl.
Bismarckring 7, H. 2 1,  m Z., 2.50,.
Bismarckr ing 11, 1 r. , gr . mst. Kim.
Bleichstrafte 23. 3. möbl . Kim, zu vm.
Blücherstratze 8, P ., möbl. Zim . stnit
_sevar . Eing>. zu verm. 928854
Große Burgstrafte 0 gut mölbl. Zim.

zu verm.., 20 Ml . mona tlich.
Eleönorenstr . 7, 2 r -, m. Z., w. 3.50.
Emser Strafte 25 möbli erte Zimmer.
Frankcnst raße 10. 2,  sepnr . Zimmer.
Friedrichstrafte 12 möbl. Par t. -Zim
friedrichstr , 46, 1, 1 o d. 2 mobl.  Z,
Friebrickstr 50 mb. Z. m . u . o. Pf.
Fried rich str. 53, 2 l .. mbl . Z. m. P i.
Gv ethestr. 22. 3, Z . m. Kaff ee 20 Mi
Hellmundstr . 4, 2 L,  f rdl . n# . Z. bill.
He llmund st raste >7, 1 l., möbl. Maus.
Hellmundstr . 28, 2 l., m. Z„ 8 M . w.

Hellmundstrafte 28, 2, mbl. A., 3M t.
Kerm an»strafte 12. 1, mvll Z,, 2 Mk.
Hermannstr . 19, 1 l„ sch, mbl. Z. bffl.
Hermannstr . 21.ff l.,,erh . rffM . Log.
Herm annstr . '28s, Hth. 1. r .. Schlosst.
Hirsch  graben 32, 1, Privat , sch, in.  Z.
IM,str . 1, 2. best. möbl. Zim . mit

1—2  Be tten u . Mavo er , zu verm.
Jalülftt . 42, H. 1 l .. e.'r . A.  sch. CMt.
Iab »str. 46 l r , in. Z,. w. 4 u. 6 Mt.
Kaiser -Fricbrich -Ring 35. P ., mv>bll

chrsp .-Z. ju Mk. 12 mÄ. zu verm.
Kellerstraftc 22, 1. m. Z., sof., 3 M .
Kellerstr. 22.. 1, cmtze  Schläf st., 8. 50.
Kirchgässe 18, 1, autemM . fa . zu v,
Kirchgaffe 19, 2, mbl. Z. m. Schreib-
^isch u . sehr guter  Pension zu vm.

Ki rchga sse 50. 2 I„  s chl mobl. Zim.
Klarentäler Str . 1, Ecke RingkNHp .,

igitt möbliertes Zimmer zu chemn.
Langgaffe 54, 2, gut " möbl. Zimmer
_sof .. daselbst möbl. Dlans , zu vm.
Luisenst rafte 3, 2 r „ möl . Zimmer.
Lülscnstrastc 43, 3, sauib. möblllMM.
Mauergasse 19, £>. 2 . m. Mia ns. billi gs
Mauritinsstr 12. 2, b. Schab, m. Z.
Mebgergaffr 14, H., bei Fischer, schön

möbl. Z„ W. 4 M„ Aussicht Lang«.,
schön. Logss, ,W. 2L0 . auck Kost.

MichelSberg 1, "2, möbl. Mansarde.
Moribstraste 4, 3, möbllst Zim . zu vm.
Moritzstrafte 10, 1, sch. mM. sep. Zim.
Moritzstrafte 33. 2, gr . möbl . Z„ s. E.
Neugaffe"13, "L heizb . m. Zim . bill.
Oranienstraste 2 sch ön m. Z. m. P s.
Qrantenstr . 8. H. P .. m. Z. m. 2
Or »nie»str. 48. H. 1, möbl. Zimmer.
Philippsbergstraste 17, 1 l.. schon

möbl. Kim, mit u.  ohn e Pensio n.
Rheingäuer Str . 7, Hockst, l., schön

möbl. Wohn- u . Sch laf zimmer. _
Rheinstr . 94, 3, bei Groß , er. möbl.

Z. sor. zu vm. Auftm srkf. Betd. 7445
RöberstrasteZf eins , möbl.  Zim . z. v.
Nöderstraste 40, 1, gut mobb Wohn-

u. Schlaszim ., auch etinzoln, zu vm.

Saalgaffc 38, 2 I., Eller , m . Z. n . Ms.
Schachtstraße, 30. P . I„ mö bl. Zim.
Scharnvorüstr . 1, 1" Z. W. 3.50.
Schulberg 6. 1. schon möblli Zimmer,.
Schulberg 15, Gth . Pchr ., möbl ." Zim.
Schulbera 15, Gib . 1 L.  srdl . m. Z.
'Sckiwalliacher Str . 27, 1, sch, m. N s.
S -t»valb., Str . 43, 1 r„ m.  Z .,„a., P.
Schwalb. Str - 71, 1, Z. m.  Kasgee, 18.
S edanvlav 7, ! r ., sch, in. Z ., Klavier.
Stein gasse 12, V. 1, 2 möbl. Z. sof.
Taunusstrafte 29. 2, schön mobl. >
Waterloostr . 1. P . r .. gut möbl. Znn.
Webcrgaffe 43. 1, schön mobwerte

Kim mer zu  vermieten _̂ __
28cll rit ' strafte 28, H. 2 sch. mML Z,
Wellritzstr. 37^ 1̂ ,m .̂ lch, ''ev. E ., sog
Westenbstrafte 20.  G th.  P . I Schlst.
Wörthstr . 5, 2 r ., 1 gr . sch. mobl. ?>.,

evtl, m. 2 Mtten , sofort zu verm.
Nork stratze 7, 1 . m<S . Mans . KIT.
BorkstrafteL ;. V. 1 r ., srK, ntbl . sch,b,
Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim . in
_ruh . Hause , zu vm. Emser « tr . 31.
In schönem Landhaus ist ein gut

möbl. Zim ., Part ., mit elektr. Licht
u. Zentral -Hcizung zu bin. Evtl.
Telephon-Anschtutz. Offerten unter
H. 975 an den Tagbl .-Bcrlag.

Leere Zimmernttd M >nlarden etr.
Adclheidstr. 33 gr . Maus , per sofort

zu verm . Nä her es Part . 7480
Ba hnho fstr afte  i. 0, Hth., Maus ., 7 M k.
Bismarckring 25 sch. groß, leeres Z.

zu verm . Nä h. Bäckerei. 9239 70
Bleichstrafte 25 gr . leere Mau s, so f.
Friedrichstrafte 18 "2 leere Z. zu vm
Hellmundstrafte 34, 1,  g roße hzv. Ms.
Kellerstraße 25 ein leeres Zimmer

per sosort zu verm. Nostbach
RSderffraße 7 ' Tse ve Mansst,zu,verm.
Wcllritzstrafte 5 lT^ immer zu verin.
Ein od. zw« leere Zim ., 1. St ., Bis --

marckring, g. Sans 'h., zu vm, Off.
U. 174 an Tgbl .-Zwst., B '-Smarckr.

Rrmifrn , StaUnngen etc.
BUrcherstrafte18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. o. Wohn., sof. od. spar, zu
verm . Näh . Bdh. 1 r . 4106

Kleine Familie (8 Personen)
sucht schöne2-Ztmmer -Wohnu-ns su.rn
1 April Offerten mit Preis unter
S . 980 an d̂ 'n Dagbl .-Berl -ag.

2-Zimmer -Wohnung
von pünffl . Mtetzahler per 1.. .4. 10
gesucht. Preis bis 300 Mk. Offerten
unter H. 174 an den TaM .-Veölag.

Bcamten -Witwe,
Mutlter u . erw. Tocht.. such. f. l .J » .
schöne 3̂ Z.-WohNi., «sonnens .. Balk.,
2 Mans . U!. Keller. Pr . 500 Mk. Off.
O. 174 an Taabl .-Km ait.. Msmarckr.

4—5-Zimmer-Wohnung
und eine 3-Zim .-Wobnuina ingelnem
Hause gesulcht. Sü -dviertel , möglichst
Bahnhos-Nähe. Offerten u. E . 680
an den  Dagb -I.-Berlog.

Schön möbl. Zimmer,
event. mit Pension , sofort zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u . B. 079 an,den Tagbl .-Berlag.

Dame sucht reinl . Z. in ruh . g. H.
Off , uniier A. V. hauvtpostlaMrnd.

Ein oder zwei leere Zimmer
für Buocau in guter Lage ges. Off
unter 11. 979 an den TagK .-Verlag.

Junger besserer Herr.
sucht komfortable volle Pension rr
guter Gegend ; vorgezogen Offiziers.
oder Arzt -Familie . Off . mit Prcil
unter D. 979 an den Dagbl .-Perlag.

1 Zimmer.

Wehlstrahe 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 4240

8 Zimmer.

2-Zim .- Wshunng
mit Balkon u. Erker sofort oder
1. Januar zu vermieten Rädcr-
ftra&e 13, 1. E. W. K.

3 Zimmer.

|iir550iUfElJtr.P !!.
Blückerstr . 29 schöne3-Zim.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan . zu verm.

S-Zim .-Wohn . . der Nenzeitentlvr . ,
sofort oder ipäter zu vm . Släv.
Scharr,horststr . ll, 1 rechts . 4210

5 D!mi«»er.

Herrngartenstr . 2 , Eike NikoloS-
straste , b̂ Zimnier-Wobrünig mit gr.
Balken n. Zubehör zu « nuteten. Näh.
Herrn garten strastc 2, 1 r.  40 '3

StWilk5-Zim.̂ Wchll.
mit Zubehör zum 1. April , evt. fr.
zu verm. Withelminenstraße 5, 1.

0 Zruinrer.

VW WsiMltzk
h r̂rschasttiche Wohnung von 6 groffn

Zinnnem im Parterre and 3 im
Souteira 'n, 8—4 Mansarden ». mit
sonst, reickl. Zubehör, Batkon. .Speise
aufzug u. großem Garten tauch ohne
Sonterrain ) per 1. April 19>1 zu vrr-
mietcn. Besichtig. Wochentag» 10—12
u. ’/»!!—Vs5. Ebendaselbst i.  Etage
von 6 grosen Zim. mit gr. Veranda.
8—4 Mansarden, Spcisenauizug und
sanft, r ichl. Zubeh. p. I. Avril 1611.
Besichtig, wochentags 10—12 u. 2—5.
Itäherc» b'im Hnnsunistcr
Viktoiiastrahe 49. 4244

8 Zimmer und mehr.

Für Arzt , ^irchtsonwolt :c. !
Eike Friedrichstr«,se,

Ktrchguff« 29,
1. EtUlge, 9 Zimmer m. retchl.
AUdehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilheinn «iasscr
& * w .. Friedrichstrahe  4 0. 4211

Billa Brktoriastr. 4#
hochherrschastl. Wohnung von 8 grossen
Zinunern mit retchl. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Svkiscnaufzug,
elektr. Licht, Zentrulpei, »»» >., nno
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und l/,3—!'»4. Näheres beim
Huusmcister i-rti » daselbst. 4243

Nhsirrstraße 9^,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 groben Zimmern nnt sehr groser
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. I -pril 19N oder früher zu vermiet.
Näh. Rheinstr . 40 , Part . l . 4242
Läden und Geschäftsräume.

LNiuiiulWirr .'. 8,
sind grosse Bureauräumc, sowie Woh^

nungen von 4 und 2 ZimmcrO, nuf
1. November oder später zu vm. Näh.
das,  od. Kaiser-Friedr. -Ng. 31. B2i0l)4

Für Friseure!
Ei » sehr geeigneter Laben, event. m.

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzhcimer Str . 28, 1. Be tz. B22191

"EcklaDen
niit Nebenränmen ». Keller billig zu vm.

G ueisenanstr . Itt bei N itzichc. 4214

Iburktstr.6J.fiSMS
Neügntff « 19, 2 r., stchöacs, gut möbl.

Zimmer zu vermieten.̂ _
Römerberg 28 , f l ., schön möbliert.
_Zimmer zu vermieten._

Fein möbl . Zim . aitf ffaeie, Woch.
o. Dauer. Bisma rckring33,1 r. 2 28776
Zwei möbl . Mm . » 1 od« 2 Betten.

1. St . , separ . Ein «. , zu verm.
Drndenstr . 4, 1.  Schreibtisch.

8rotze Laden
,nit Entresols

im
4i„Taghlait -Harrs

Langgasse 21
sofort preiswert zu vermieten.
Nähere« iai T «,gb »a1t-Konlor,
Schalterhalle rechts. *

2 Schaufenster, 35 qm
cro :, zei vcrni. Näh.

, Wilh. Gerhardt, Mauritinsstr . 5., 3760
OlEcke  Sierobeii - u. Emser

Strafte 64, mit Laden-
zimmer, billig  zu vermie ten,_ » -- n u .— •_

Grrtgehende Bäckerei
zu vermieten, Inventar billig zu ver-
!nufcn. Offcrcen unt . sa . « 8 » an
den T agbl.-Verln g.GZrinerei

mit kleiner oder größerer Wohnung
letztere in neu erbaut cm Hause,

zrr vermieten.
Näheres Neugass « 5» P «,rt . 3810

Möblierte Wohnungen.

Mainzer Sir«
5 möblierte Zimmer mit Bad , oder

4 Zimmer nur Küche, auch geteilt, zu
verm ieten._ Näh. Porter « . _

In vornehmer Kurtage « en einger.
clcaant raäöl. GtW. ^
sonnige Zimmer, Balkon, Kiiche, Bad
u. sonst. Zubehör preiswert zu ver¬
mieten Äbeggstrafte5. b. Lederberg.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Adelheidfiratze 83 , Part ., gr . eleg.
möbl . Zimmer , Südlnge , nut 1 od.

_2 Bett en sosort zn v riii. _ 74 1
laaiiiJeBXrSrsg

Größt«sGumödl.EW«« !
mit separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension ab 1. Dezember bei
alleinstehender Dame zu vermieten
Hsvmundstratze 12. 3 t . B23892

Schön ntöblierts Zintnisr titit « .
ohne Pension zu vermieten
NikolaSstrafte 89 . Part , l̂ _

ernneter.
Sehr frcunM . möbl . Ziimmer sofort

zu vermieten . 20 Mk. monatlich.
^ is tiftstraße 16. Gartenh . Pa rt.

Ncg . möbl.Zimmer,
ev. Woftn. m. Kiiche, Zeutr .-Heiz . ,
elektr. Licht, Auszug, vcrniicte für den
Winter ftaurreND hiArg.
liarpin , Tannuöstrafta 49»
Uttgeniert möbl. Zim.

sof . zu vm . N » i . Taabl .-Berl . fflk
, . . .. stnöbl. Zimme- !ür sedesZeit-dnncr i. Kurvicrtel. Off. n.
ArnVon . P ^st,gg„ karte 1 Postamt 4.

Nemifon , FtaUnrrgrn etr.
Steingasse 15, Slnto -Warage mit

Wasser- u. Gasleitung, auch als Werk-
fiätte oder Lagerraum zu vermieten.
Näheres Kapeüenstrasie 16. 3. 4249

Auswärtige Wohunngen.

2 Hascnsiraße 2,
in neu eingerichtetem Hause:

3- cv. 4-Zimmenvohnung
3-Zimmer-Frontspitz,
IstZimmerwohnung,

sofort oder später zu vermieten.

Gesucht
zum 1. April 1911

eine Wohnung von 6—7 Zimmern,
1. Etage , wenn Aufzug vorhanden
3. Etage , im Freien gelegen, womög¬
lich mit Zentralheizung . Angaben d.
Miete usw. unter H. 976 an den
Tagbl .-Verlng erbeten . _

Möbliert . Zimmer
ohne Morgenkaffee wird von Lehrer
für die Zelt von 12. Dezember bis
2. Jan . gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter 0D. » SO an den
Tagbl .-Verlag.

2 besser möbl. Zimmer
(Wohn. u. Schlafz .) v. Dcrncrmi'eter
, . — — Schweift»

kl. Mm . od. alleiwsteh. Dame . Off.
unter  B . 976 an d>en Tagbl .-Verlag.

Einfach möbliertes Zimmer
zum 15. d- M. mit Kaffee gesucht, in
der Nähe der Hauptpost. Offerten
mit Preisangabe unter N. 981 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _ ^

Von auswärts kommendes junges
Ehepaar , mijt 9 Won . alt . Kind,
sucht sofort zwei gut heizbare möbl.
Zimmer mit Küche oder Liüchen-
Antcil . Offerten mit Preisangabe
unter G. 244 an D. Frenz , WieS-
ba don, ^Wtlhclmsirafte 8._ F54
1—3 Z., Part . od. X,
unmöbl ., gesucht . Oöerlen iu. 0*reis
„Karte 55“ ha uptpoatlag' Tnd erb.

Aeltere T -ame
sucht zum 1. 4. 1911 zwei leere Zim .,
m. Pension u. Badegelegenheit . Os
u. T. 979 an de» Tagbl .' Berlag.

Ladeu stesnchl,
wenn möglich mit 2 Schaufenstern,
zum 1. April, auch früher, Bism.-
Ring bevorzugt. Off. mit Preis
W. » SS an den Tagbl.-Berlag.

gelle itotaie fopnflumc
zu tuteten xvfttchft. Offeriert unter
R. 977 an d'e-n Tagbl .-Vevlag.

Pension Ossent̂ KuXj
Stidzimmer Hochjia t . u. 1. Et . frei ..

Penlwn Villa Edelweiß
Kapellenstrafte 31, nahe dem Kochbr..
el cg. möbl. Zimmer und Wohnung.
Schön möbl. Zimmer
mit und ohne Pension preiswert zu

vermieten
„Pension *»roIl “ ,

Elektr. Licht. Kap elle nstr. 5. Tel. 3991.
Nerotal 37

eleg . möbl . Etagen m. u . o. Pens.

In keinem Hanse (Villa ) ünäet
Herr oder Haine

amgetielsmes Heim
und gute Vrrp &rgang gegen
Mk. 15,000 »‘oh rgeslollte Einlage.
Off', u . Bl . ÖSO u. Tagblatt -Verlag.

mr  H 'uö "zx*
3— 4 Zim ., Remise , 60—100 Ruten
(starten , innen der Stadt oder in
Nähe, zu mieten gesucht. Offerten
unt . M. 980 an de» Tagbl .-Verlag.

SlttrrlösA SlWstbMM'
fitcht zum 1. April 2-Zim.-Wohnung,
Vorderh. 1 Treppe . Offert , m. Preis
u. T. 976 an ocn Tagbt .-Verlag ._

Junges Ehepaar ohne Kinder sucht
sofort ungestörte

3 'Amkr -Wchyß.
auch außerhalb der Stadt . Offert,
mit Preisangabe unter P . 980 an
den Tagbl .-Verlag.

Pension
Emser Straffe ."<5.

Elea. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Lorzügl. Verpflegung.

— Möbl . Wounung mit .ustche . —
Elektr. Licht. Bäder. Mäßi ge Preise.

$:n!ränh.— - .
Hmrrerweg 12, Telephon 950,

Eleg. Zim. mit».ohne Pension.Zentralh .,
elektr. Licht. Bäder. Borzüglirhe, Küche.
Winter-Arran g. — Mäßiae Preise.
^rcmdenheiiin , I -naisemstr . 3 . 3
ii der AVilltelinstf., bebagl . Südzimmer
zu billigsten ! reisen , snuber und gut
heizbar , eventl . Torz. Beköstigung.

3n feinet Jesle öelDelöerss
finden zu Ostern einige j. Mädchen
herzt. Aufnahme . Aul . im Haush .,
Kunst- u. Handelswisiensch., Musik,
Sport usw. Franz , u. engl. Umg.-
Sprache . Erw . Tochter im Hause.
Erstkläss. Ref . Gcfl . Offerten unt.
E . 973 an  den Tag bl.-Ver lag._ _

MaloigK,
sonnigster schönster Winberaufenthalt,
Eldorado für Asthmatiker. Vorzüglichr
deutsche Pension in hochgeleaener
Villa , — Blick aufs Meer . Nähere
Auskunft bei Frau Pfaltz , Göben»
strotze 4, s

Wohunngs -Nachiveis-
Biireau

Lionk die.,
Krievrichstraffe 15*

Ttlepho « 703.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjektm jeder Art.
MMW«« ««»»

JerMhiinnOÄtizcher
des

MeDahener TagblaN
wird allgemein verlangt

voir den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublikum und den
hier zuzichenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An-
künöiguchgen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson.
dcre den Wiesbadener HauV.
bcsitzcrn, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist libersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

V
nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblalts ZU gleichen Preisen,

SismarSriW 29» Herndmecher 4S2«
je ZweigsteLe der MeZdadeyer T6gblaii§
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Ka pitalirn -Angebote.
Hrrpothekengcld an l - Stellediszu

GB ^ /zO/o
dar Taxe » sowie Kapitalien s.2 Stelle kür Restkaufsrhtklinqe♦ empfehlen stets

Joseph Stern & Schn,
BismarSring 22 , Telephon 4539.

Hypolheken-Kapita!
an erlter Stelle zu vergeben durch

lilcemuBii , Adolfstraße 5.

Für Hüpothekeil,
welch « flüssig gemacht werden
sollen , habe stets Käufer . 7418

Sensal IVIeyer Sulzberger,
, « delhe idstr . 10 . — Telephon524.

1. Hypotheken -Kapitäl

«üV/o
d. Archittektentaxe , ist ab 15. Jan . 11
zu angemessenem Zinssatz und gün^
Bedingungen wieder flüssig . Näh.
durch die Bankagentur
_. Jac ob Strauß , Moritzstvaße 21.

Ich kaufe per 1. Januar gute
Hypotheken

hegen angemessenen Nachlaß . Ver¬
mittler zwecklos. Genaue Offerten
mit Angabe der Vorhypotheken unt.
S . 979 an den T agbl .-Berlag

Nestk . re. von 2KÜ00  Mit.
m. Nacht , kauft Sclbstg . Off . u. ck>. Jf.
postlager nd Bism arckr ing . B24146

2 . Hhpoth . 20,000 Mk . p. fof. Off.
d.Selbstn .u.«». » - » Tgbl .-Vcrl . B23399

20—257000 Hält. £ S
teilt und nach auswärts , auszuleihen.
Off , u. «4 . » ■ aw baup tpostlagerud.

25—30,000 Mark an 2. Stelle
auf gut . Obfekt ausguleihen . Off . v.
Sekbstoef l. u . U. 970 Ta gbl .-Verlag.

*it 4 */o erststellig per 1. Jan . auszul.
Off,  u . 81 . Kr « a. d. Tagbl .-Verlag.

70— 80,000 Mk . Privatkapital
als 1. Hyp . alsbald ausznleihen . Off.
v. Selbst n . u . W . 977  a n d. T agbl .-V.

Größeres KapitKl.
auszulcihen ist auf 1. und zum Teil
auch auf gute 2. Hypotheken. Bitte
brieflich anzufragen unter « . » SU an
den Taabi .-Verlag.

M . M .6V0
und 80,008

Hypothekenkapital zur ersten Stelle
aus prima Rentenhäuser Wiesbad.
Per, Januar oder April auszuleihen.
Oss . unter W . B. 100 hauptp . 7481

Kapitalirn -Grsuche.

Wer Geld
auf gute erste oder zweite Hypotheken
«„ legen will , wende sich vertrauens¬
voll an die Geschäftsstelle des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins,
E . V.» zu Wiesbaden , Luisenstr . ist

neben der R eichs bank . F3 73
1000 Mk . fof. 2. sehr gute Hypothek

gesucht._ Imami , Wcilstraße 2,
1500 Mk . auf fof. gef. g. 6 % und

vorzügl . Sichert, . Gest. Offerten unter
A» hauptpostlag , erb.  B 24082

7000 Mk. M 1. Stelle.
50 Proz . der feldger . Taxe , v. pünttl.
Zinszahler gesucht . Off . nur von
Selbstg . u . D . 980 Tagbl .-Berlag.

9000 Ätt.
auf gute 3. Hyp . v. pünttl . Z-iNszahl.
Mg . Mte Zinsen git lechen ges . Off.
unker I.  979 an den . D agbi .-Bevla a.

10- 12,000 Md. S'Ä *K
Offerten u. 8 . a. d. Tagbl .-B erl.

12,000 Mark a.  2 . pr . Hypothek per
1. Jan . nur v. Selbstgeb . gs . Offert.
mit. » - » an  ben Tagbl .-Berlr

15- 20,000 Mk.
als 1. Hypothek , ca . 50 Proz . des
Taxwertes , auf ein Molkerei -An¬
wesen gesucht . Sichere Anlage , gute
und prompte Verzinsung . Offerten
u . R . 174 an den Tagbl .-Berlag.

18, «« » ' Mk.
von pünktlichem Zinszahler von nur
Sellbstgever gesucht . Agent zwecklos.
Off . u . S . 978 an den Dagbü -Vevlag.

2SöMOMk7 '
1. Hybotbek zu 4Ist % , Brandvcrs .-
Taxe 70,000 , gesucht . Offerten unt.
B . 174 an den  Tagbl .-Berl . 828975

Mk. 25,000 - 80,000
5 "/o Nachhyp ., auf hics . vorzügl . Ge¬
schäftshaus , hinter welcher noch
größere Beträge stehen, mir 10 <7<>
Damno zu placieren gesucht. Direkte
Offerten unter W . 89 an Tagbl .-
Haupt -Ageiitnr . Wlbelmst r . 8, erb. 7477
00 .0U —70M0 Mk ., 1. Hypothek ges.

Off . u . D . 876 an den Tagbl .-DeiÄag.

3 ViMiK Mark
an 1. Stelle ans Grundstück,

4i )—50 000 Mark
an '. 2 . Stelle auf herrsch . Wohnhaus
auf fckf. od . 1. April Ms . Angebote von
Selbstae 'bern n . R . 977 DaM .-Verl,

38.« M.
znr 1. Stelle auf ein Geschäftshaus
(Taxe 75,000 Mark .), in erster Lage,
von Selbstdarleiher gesucht . Off . u.
G . L. 36 postlagernd Boppard a . Rh.
crooben . p 200

mi  40-50,000 mMK
M . 153 a . d . Tagbl . -Berl . B33807

Innnaprlien -Uerl '.nnfe

Bei .« auf
oder

Gete «sigttttg
größte

Vorpcht!
Wirklich reelle Angebote verkäuf¬

licher hiesiger und auswärtiger Ge¬
schäfte , Gewerbebetriebe , Zins -, Ge¬
schäfts -, Fabrikgrundstücke , Güter,
Villen usw . und Teilhaber -Gesuche
jeder Art finden Sie in meiner reich»
haltigen Offentenliste , die ich jeder --
manu bei näh . Angabe d. Wunsches
vollkommen kostenlos zusende . P145
Emil Kommen Nachf.

Köln aut Rhein , Kreuzgasse 8.

Biüa , Alwlnenstraße 6,
zum Alleinbewohnen . mitZentralheizung,
Gas und elektr. Licht, zu verkattscn od.
zum l . 4. 11 zu vermieten . Näheres
ebenda. _

Hochmoderne

neue Billa
Mit Garten , in der feinsten Lage»
direkt vom Erbauer selbst sehr
preiswert zu verkaufen . .8°»: »,- -,
Al l ««» ,re , Schiersicincr Ttr . >3.

KI Willi inWiesb .»nahe Nerotal , 5
cVlUit „ ur Nik. 23,000 zu Vcrk.

Näh , b. Bes. Sckarnhorststr.  22 , Part . l.

Ntuerbanke herrschaftl . Billen
iu solider künstl. Ausführung bei 10 "/»
Anz . zu verkaufen. Sehlüffe,fertige lieber»
nähme von Bauten jeder Art . 7114

Lei . EBiiiion . Architekt,
Wiesbaden . Biebrich,Tannhäuferstr.

Tel . 1740. Tel . Biebrich 48.

KcheleMes ßtoges

Renaissance , Heststr. 2, 20 Salons
und Zimmer . DieiierschaftSräume,
erstklassige Stallung (5 Pferde ),
großer Park , an den Tennisplätzen
neben Parkstniße gelegen, sofort
zu verkaufen oder zu vermieten.

Näheres Rheinstraße 38, 2 , bei
Rechtsanwalt oder Neu¬
gasse5, bei .laltob Staiber.

in Vors . Lage
speziell für’

Kolonialw .»
§ Geschäft pass.,

da vollständ . feine Einricht , hierzu
vorh , preisw . , mit Mk . 12,000 Anz,
zu verk. Reut , so, daß sich Eckladrn m.
kompl . Einricht , u. 4 -Zim . -Woh « .
ans nur Mk . 600 . — p. Jahr stellt.
Offert , u. «*. 88 an die Tagbl .-Haupt-
Agentyr , Milbelmstraße 8. 7389

Sin ö »t «s Landllaus , 6—7 Zini ., Bad,
gr. Obstgarteu , Nähe Wiesb ., w. Sterbef.
f. 22,000 Mr . zu verkaufet '. Näheres

BB. Schäfer , Jahnstraße 1, 2.

Kl . Haus , g. L., wegen Wegzugs sof
zu verk, Postla gerk arte 1, B is marckring,

GärtNsrei . '
Ei » gepacht . Grundstück , worauf e.

schöne Gärtnerei sich befindet , ist
Familicnsache halber billig zu verk.
Näh . u. Off . R . 174 Tagbl .-Berlag.

7 Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden , ist teilnngshalber
mit 30,000 Mk. Anzahlung billig zu ver¬
kaufen . Briestiche Anträge bitte an den
Tcigblati -Berlag unt . «». 2 zu richten.

Bangrundstücke
in Biebrich , p . Rute ISO—2CO Mk ., zu
verk . Off . n . E . 979 Tagbl .-Berlag.

ImmobMen -Kanfgrlnchr.

ra «cl > und verschwiegen

Käufer n. Teilhaber.
Stets vorgemeikt 3Ö5J © Unjtitnl.
Uräftii »'«- ISeSSebtantH » für
Geschäfte , Fabr iken , Güter , Gewerbe,
Grundstücke jeder Art . Abschlüsse
schon innerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bedingungen sind äusserst
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache . Fl44

Vorwoche durch mich verkauft
und zum Abschluss gebracht:
Maschinenfabrik Teilst . 16,000 Mk.
Lebensmittelgeschäft . 3600 Mk.
Hotel mit Restaurant 102,000 Mk,

E. Kommen Maclif.,
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8, I.
Behördl . eingetr . Maklerfirma.

(lieg ., gut rentabl . Etagen - ">>in firffor Vn/if» fnfnrf 21tKanS iit_ bester klage sofort zu

!k
«». « . 3 » Haupostlagerad.

faulen genickt. Bare Anzahlung
bis 24,000 Mk. Offfferl n unter

©foßeiiöißo
oder Haus , möglichst mit kleinem
Hinterhaus oder Seitenflügel , in
ruhiger , gesunder Gegend (Allee be¬
vorzugt ), mit kleiner Anzahlung zu
kaufen gesucht . (Objekt mvgl . unter
100,000 Mr .). Off . mü Angabe der
Lage , der Anzahl u. Größe d. Woh¬
nungen , Preis u . Anzahlung unter
N . 980 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger der Merbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im , Kleinen Anzeiger" kosten in eiuheitticher Satzfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfuhrung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zaylbar . Auswärtige Auzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Rassereiner schwarzer Pudel
billig abzugsbon . Näheres Schützen»
hofstraha 7, vormi ttags 10— 1 Uhr.
Erstkl . Zwergdackel , 2 I ., stubenrein,
billig  z u verk . Mücherst raste 3, 1 lks.
Sch . ig . Fox -Terier in gute Hände

still, zu verk . ^ Räh . ^Jahnstr .^ 11, 1.
Rauhh . Pinsch . (Rüde ) u . Fox -Terrf
(Rüde ) üill . Dotz heiMs r Skr, . 17 , G1H.

Hunde , 9 Wochen alt . Stück 3.50,
KV>e'gShtU!ndart , stitsthüvsch. Somi -cn-
sterg . Bia t ter Str . 42 , D ittr ich. 7452

Bernhardiner Hund
schöner wachsampr , billig zu verk.
Nä'h. Ade iheidstraste 101 , Ht h. 1.

Zwei Dobermänner,
H . Vz I ., Hi . 1% I ., zu verk . Bier-
stadt , Puivat st raste 4._

Reinrassiger Zwergschnauzer
zu verk.  Oranieiritraste 48 , Vdch. 3.

, Weihnachtsgeschenk!
2 Würfe Zwergrehpinscher BiW. zu
v erk. Bl eichst raste 5, Vat er Rhein.

Stallhasen,
echte Belgische Riesen , billig zu verk.
Näheres bei Wulf , Gärtnerei Geiß,
Schiersteiner Berg.

Pa . Nassetauben ! Strals . Höchst .,
Wirtchentümmcker in div . Farben still.
zu verkauf en Bismarckrin « 31 , 3 r.

Gelegenheitskauf.
Pr . Kanarienhähne u . Weibchen,

r . St . (Seifevt ). fleißige Sänger,
umftäadeh . zu sed. annehmst . Preis
abzugeben . Auf Wunsch Prob « nrud
Umtausch . Helliirnndstraße 51, 3. St.

Kan .-Hähne u . -Weibchen (Seifert ),
pr . St ., abz ugeben ' Miehebsberg 12, 2.

Kanarieuhähne , St . Seifert,
Zierfische , Vogctfultter zu verk . Phil.
Bellte , Diichslsb -erg 18._ Tel . 3168.

Harzer Kanaricnhühnc,
diverse Farben , edle Sänger , von
15 Mk . an und höher , zu verkaufen.
Holzapfel , Rheinstraßc 66.

stanarienvögel , fleist . Sang ., billig
zu vor.: . Rheinstraß e 83. Stb . 3 St.

Kanaricn , Stamm Seifert , billig
zu verk . Ernst , Bleichstraste 40 , 3.

Sing - n. Zicrvögel , alle Arten,
billig st._ Reith , Hellrnundstraste 12.

. Silb . Herrcn -Uhr mit Kette
für 11 .50 Mk . zu verk . Posttlager-
karte Sir . 1. WieAbaden 1.

Stcinmardcrmuff , 2 Felle , neu,
billig abzug .ZDcharnhorWv . 14, 1 r.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Schön , schwarz . Waschbär -Muff für
10 Mk ., schöne weiße Angora -Stola
nebst Di-uff s. 17 Mt . bk. TcnncAach-
stra ße 29,  1 , Nähe Kvonenbrcme rei.

Schw . Pelzboa , Blusen
u . Gesellschastsbl, , wie neu , zu verk.
Stei ngaffe 31 , Bäh . 2 . nachin ._ _

Tibctpelzgarn . u . H.-Wintcrmantcl
3u verk . Ou xemburgpilai z 2 , 2 Tr , r.

Tamen -Hüte,
garnrert u , ungarnievt , billig zu verk.
Nikollas st ra ste_ 22. Tiefparterrc.

Mehrere gut erhalt . Kostüme,
einz . Jacken , sowie eine sehr gute
Geige sofort preiswert zu verkaufen
Klarentallcr Straße __6, l _ r ._ ■

1 Damenniantel billig zu vcrk.
Näheres ^ Hermannstraste 18, 1.

Eainmet -Mautel,
5—7jäbr . Mädchen paffvno , bist , zu
Verk. Ŝedansiraßie J .5,  1 I, B 24103

Gut erh . langer D .-Plüschmantcl,
Gr . 44 , sowie moderne llarrierle
H.° !1ä berz . spottst . Bismar ckr,  2 2, 1 l.

Damenkl ., Mäntel , Gr . 44,
Kleiber s, 13jähr . Mädchen billig ab-
z>ig>ebcn . Näh . Tagbll .-Perlag . Ou
Jackett -Anzug schwarz , Mittclsigur,'
fast , neu , sehr billig zu verk . Karl-
stvaße  87, ^ 1. Etag e r. _

Wenig getragene Anzüge,
Hosen , Gchrock, Frack uiid Sinvbing-
Anz .. Palleiot zu verbauscn L>ang-
gaste 14.  b . Portier . __

Gut erh . Nebcrzicher f. 8 Mk.
zu , verk . Oraiiienstraße ^42 , H . P . r ._

Selbstgef . Neberzieher u . Ulster
v.^18 Mk . an . B lücherstr . 9, G . 2 I.

2 Ucberzieher f . niittelgr . Herren
brll . zu verk . Göbenstvaße 13, P . I.

Guter Ueberzieher , 15—17-jähr ., 5,
D .-Paletot 4, warm « Fvauenjawe 1.50,
g ut erh.  Scharnhorttstrast e 36 , P . i .

Winicr -Aeberzicher,
Wlt erhatten -er , tttüSbe Figur , zu
verSausten . Näheres Kaifer -Friedrich-
R !n « 44 , 3 St , rech ts . _

Noch guter Ucberzieher
u . Eehrockanzug (Dstistarb -nt ) billig
Sch wallbacher St vaste 43 , Mtb . r . 1 r„

, Einige bessere neue Üeberzielicr
bfll . zu verk , Miche lsberg 1, 2._

Gelegenheitskauf.
2 Uckerziehor , nrittl . Mg ., still, zu vk.
Elcono '. r nst raste 5, Part. , bei Haas.
Wint .-Ucüerzich . u . Anzüge , gebr .,

s. initbellgr . starke Personen , billig
nTMtm. B-ertnanistr . 20 . 1 I. 023 982

Hochfein ., fast neuer Paletot
(Mastarbeit ) nur 20 M ., 1 Anzug
10 Mi ., pass. f . inittl . schmale Figl,
weg . Abrei s« . Elepnovonstr .^ 7, 2 r.

Schöner W .-llcberzieher f. 8 Mt .^
zu verk. Sed -anstraste 15. P . »24178

Ein sch. Herrcn -Ueberzicher,
Sakko mit Weste , schw. Gehrock mit
Weste , Jünal .-Kleider , Cape billig zu
verk a uf cn G oet hetz ra ße 11, Part.

Halbschw . Ueberzieher , mittl . -eia ., '
Gchrock n . Weste , Jackett u . W . billig
zu verk . Schneiderei . Blleichfftr. 40, 3,

Gut erhalt . Ucberzieher billig
8u verkawfen Frunken straß e 20, Part.
Mehr . Ulster , Paletot , Sakko -Anzug,

blau , n-en . bill . M ü hllgasse 5.  1 r.
Winter -Palctot , fast neu

starke Figur , preiswert zu verkaufen.
Eule r , Simi n<rn »anEr- aste 8 _

Zwei gctrag . Herrenpaletots
Bei Herrschaft zu verkaufen . Näh.
zuerfvagcn _ int TagBI .-BcrIag ._ lick

Gut erh , Ueberzieher für 8 Mk.
zu verk . Römer bor g 10, Hih . 8.

Ein Paar Portieren
zu verk . Oranientzraße 42 , Hth . 2 r.

Wissenschaftliches Werk
„Mann u . Weib ", 8 Bände , fast neu,
billig zu verkaufen . Offerten unter
O . 676 an den Tagbl .-Berlag.

Briefmarken , meist ausländ .,
zum Bekleb , v. Markeniellerii 2f -,
a Bch>. 1 Mk, , zu vk.  Müllerstr . 3 , 3,
Prachtvolles Oelgemälde , Salonstück,
v. R . Siebort , 130 Hp„ 60 am hoch als
schönes Weihnachtsgofchenk still , weg.
Wohnuntgtsveräni «. äbzug ). Näheves
Zietenring 6, 3 I., miorg . 10—2 tzlhn

Reizendes kleines Billard,
auf fest. Tisch zu stellen , kompi, , für
85 Mk . zu verk . Zielenring 6, 3 I,,
von 10 bis 2 Uhr.

Schreibmaschine , Akkumulator,
Dinaino - ui. Eiektrificr -Masch :nc &.
Wellrr tsitrane 27 , Hth . Part . B 24000

Paletot , f . neu , f. schl. Fig .,
au vcrk , Lchr st raße 16, Pari , lks .

Pelz (Kanin .), neu.
btüwt Schwa -LachorSkr .,43 , M . r . 1 r.

Amerikanischer Büffelskopi,
scnencs Exemplar , wegen Plah-
mangsls zn veZaufen . Offerten u.
P . 978 an den Tagbl .-Verlag.

Kinder -Schrcibmaschine
ir. Waffer -Tu -rbin -e mit Dynamo still.
Herm annstraste 15,_i ._ B 24162

Photogr . Apparat (9X12 ),
neu 60 ME., mit Aluanin .-Stat ., für
25 M k. Manergaffe 10, 3 t . Weben

Ein Flügel , gut erhallen,
für 150 Mk , zu verkaufen . Näheres
Gübenstraße 22, 8 rechts . _

Gut erhaltenes Pianino
wogen Umzugs sofort zu verkaufen.
Sonnenberg , Wiesbadener Straße 77.

Piano,
gnlerhallen , preiswevt zu verkaufen
Niehlst raße 18. Part , rechts ._

Pianino , vorzügl . crh .,
fchr ^ stist. o'bzna . Jahnstvah e 40, l.

Pianola,
fast neu , billig zu verkaufen Park-
ftraße 11. _ _

Phonola , neuere Konstruktion,
mit Noicii , sehr pvei-swert zu vcrk.
Flick , Eltville , Wörthstraste 32 _̂

OJaitj neues Harmonium
umständehalber billig zu verkaufen
Dotzh eimer Str aße 80, bei Wagner,

Echte Aegielius -Klotz-Geige,
öner Lack und großer edler Ton,

ester Preis 460 Mk ., zu verkaufen
Schnlgasse 7, 2 St . rechts.
8

Harmonium für 50 Mark
zu  ver k. Go ldgas se 18, 3 Tr. _

Geige m. Zub . u . neues Etui
22 Mk . Kl . Burmtraße 1, 3 r .

Alte Violine,
gutes Instrument , vorz , Ton , mit
Biegen it . Kasten , für 50 Mk. zn verk
Hal lgarier S t raste 9, 1 L_

Konzert -Harfenzither u. Geige
billig  zu derk . 'J! hetng . Skr . 13, 2 lks.

Edison -Phonograph,
Gem .. mit grostem und kleinem Rohr
mit vielen Walzen , so gut wie neu,
billig zn verkaufen Riehlstraße 18
Part , riech is ._

Spiel -Ahr (Stella)
met 24 Platten , in gut , Zust „ zu der,
kaufe n Wie lanid straße 10, 1 rechis.

Streich - il, Blasnoteu , Geige
zu ver 'k. Blücherftvaste 8 2.  B 28948
F . n . Grammophon mit 21 Platten"

billig  z u vcr k. Sedanstra tze 7,_ 2 _Ifg,
Schöner Olrantmnpfioit mit Pt .,

1 Festung , 1 Müdelldampfm ascht, n
Pnpv .-T hoat . 'bist . Stifiür , 8, 1 r

Gr . Messing -Teekessel,
Messerputzmaschine , Kokostevp ., Ofer
M . zu verk» Luisenstr . 16, H. 2 r

Aus freier Hand billig zü verk . :
Bornebme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing -Lüster für
elektr . Licht . Näh . im Tastül .-Kontvr,
rechts der Sch alterhalle ._ «
180 Mk . Schlasziylmer , Eichen iur .,
pol . Schkafz , in Rüster , Eich., Mahag.
Kiüsch - u. Nutzst./ mit 2- u . 3-tevl
Spiegelsehrank , kompl . Speisezimmer:
große Auswahl in Pitsch -Küchen,
Albes zu den billigsten Pr «ison . de
kein Laden . Anzüfehen zn fcdei
Zeit . Kein Kaufzwang . MöbEagei
Bisma rckrin q 28._B 23942

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Nüsterholz , mit Bett - und

ister -Dekoratio
Näheres

Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagst !.»Kontor
rechts der S chalt erhall ê _

Schone Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Näh
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . «



Nr . 565, Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagbiatt.
Sehr elegantes Schlafzimmer,

Mtzb.-Pol., m. Schnitzerei, f. 380 Mk.,
besteh. aus 2 Betten , 2 Patentvahm .,
Kvoi 3-teiligen Wollmatvatzon mit
Keil , zwei Nachtschränkchen, einer
Waschkommode mit weißem Marmor
u . geschl. Spi -egelaüfsatz, 2-t . Spiegel,
schvam. 2 Stühlen , 1 Handtuchhalter,
HU verk. Das , eleg. große Küche mit
Messing>vcvgl. 75 M . Die Sachen sind
neu, prima Ware , und werden auch
einzeln abgegeben, cvt. aufbewahrt.
Auch, Sonntag den ganzen Tag an.
Ansehen.
__ Ncrostraße  4 , 2,

Gute Möbel, 5 kompl. Zim .,
Heils neu . _ Näh. Dagbl .-Ve rl . Gr

Zwei vollständige Betten,
Kleiderschrant , Nachttisch preisw . zu
berr . Lanx , Dotzheimer Str, , 94,1.

1 Bett , Kleiderschr., Küchenschrank,
Kinderbett u. gr . Bügeltisch fri/OL zu
beük. Weichstvatze 39, Hth. 1, B 24186

Hochhäuvt. Zschläf. Muschelbctt
1 eins. Bett , 1 WäschKsin., Kteidcr-
schvank, 1 Sofa , 1 Chaiselongue
drerSwert zu verk. HAenen str. 9, P.

Saub . Bett 25, Chaiselongue 43,
kl. Ditvan 18, Deckbett 10, Waschkom.
15, 1- u . 2-t. Kleiderschr., Nachttisch,
kxr. Te ppich zu verk^ Dorkstr. 18, P . r.

Schönes Bett u. Nachttisch
bill. abzug. Sch arnhorststr . 19, H, P .

Zwei egale Muschelbetten,
auch einz . abzug., Ltür . Kleiderschr.,
Waschtom., eins. Bett , vollst., 25, Deck¬
bett  8 Mk. Beriram ftr . 20, M . P . r.

Gutes Bett u. eine Ottomane
preisw . abzug , Schsv ätb. S tr . 5, 2 r.
Bett , 2arm . Gaslüster , Nachttische,

Waschtisch. Stühle , großer rund . Tisch
zu verk. Kar lstva he 36, .1. _
, Bett , Sofa u. Waschtisch
bin . abzngeb,  Taunusstraße 29, 3.

Bett 5. Schränk 10. Waschtom. 4.
Sosa 8, Tisch 2, Deckbett 5, Kissen
1.50 Kücheu'schr. 12, engl. eis. Bott 15,
gr . rund . Wirtstisch 6, bo. pol. 7,
Nachttisch 3, Nahm«ich. 12, Sessel 4,
Bild ., Spiegel u . Vieles mehr spott¬
billig zu verkaufen Rauentaler
Straße 0. Part ._ ■

Moderner Mahagoni -Salon
mit _grünen _ Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürüig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor ._ *

Ein noch gut erhaltenes Sofa
u. 2 Sessel, rbt . Mokett, 1 Sofa satt)
mit Velvet-Bezug, Aussatz von einem
Schreibtisch, Küchontisch, 1 Ripp¬
tisch, mit Stofs ibezcgsni, zu ver¬
lausen . Näheres zu « fr . NikolaZ-
ftraße 39, 2 links._ 7459

Rotes Plüschsofa mit 2 Sesseln,
neu , statt 175 für 150 Mk. zu verk.
Mob'̂ lge'sckäit, Oraiiienstraßc 6. _

Sofa , solid, rotbrauner Plüsch,
last neu, sehr billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 74, 3 links . _

Eleg. Salon : Sofa . 4 Sessel
mit Damast . Spiegel Pounkschrank,
Tisch. Uebergard . bill. zu verkaufen
Dotzheimer St raße 43. 2 r„  voran_

Passende Weihnachtsgeschenke.
Daschenü-idvan 40, Drumoau 28, pol.
Vertiko m. Spiegel u . Messingverglas.
48, Flurgard . 16, pol. Schreibtisch 28.
Ausßugti 'sch 21. Salontisch 20, ferner
einz. Spiurgelschr.. Päneele , Stühle
Spiegel ustv. MWsDassr BiSmarck-
rinq 28. Kern La den._ B 23943

Taschendiwirn. Ottomane , neu,
bill.  zu verk. Hellmnndstr . 51, Bh. P.

Chaiselongues 18 u. 18 Mk.,
mal Decke 24. Taschendiw., rot u . gr ..
40 u . 45 Mk. Rauentaler Str . 6, P.

1 Sofa , 2 Sessel, schirferblans '
8 mnz. Diw ., 1 Ottom .. 2 Kandelaber.
Stand ., Badcw . pk. Moritzstr . 21, H. 1.

Eleg. neuer Schreibt ., Nützb.,
Schvantunters .. AnKzugipl., Aufsatz m.
SckwanM. u . Etag .. tadellos , 128 br .,
f . 100 Mk.. Ablreser. gl. od. sp. eins.
Schrei bt . M u . 35 MZ.  Kellenstr. 22,1.

Mahg.-Sckretär n. Ausziehtisch,
Bavock-öjarnitnr , Wohnz-., Waschl v.
Tische.  A.quar . rc. bill. Nervstwa tze 38.

Nußb.-Sekretär , Vertiko,
1—2-tür . Kleiderschrank, Waschkom-
maifc,  Sofatisch bill. zu verkaufen
Gobe nstnaße 15. Mw . 1 St . rechts.

Vassende Weihnachtsgeschenke
nmstandtzh. bill . zu verk.: Malag .-
Büstett. antikes sckSn«S Stück, grünes
Blüs-ch-So -fa u. 6 Stühle , Teppich,
Portieren , Damen -Schve Misch d:v.
sich Bilder , rot, Plüsch-Chaiselongue,
lackierte Klerderschränke, gr . Fliegen-
Spmfcschmnk. Wäschemangel, Bade¬
wanne . Näh . Bierstadtcr Höhe 58.
Parterre links ._

Vertiko, Schreibtisch Ausziehtisch,^
Tr .-Sp, ., PaneeL -r.. Schlfz.- u, Küch.-
Elnr . spottb. Rauentaler Str . 6, P.

Gr . 3-t. Weißzeug- od. Geschirrschr.
billig  8u _üerk, Helen enstvaße 11, P ..

Waschkom. billig zu verk.
S edanftvaße 15, 1 l ._ B 24166
Prunk - u. Spiegelschrank, Sekretär,
Heroen- ui D .-Schneibtisch, Schlrrfz.,
Toilettenz . m. Uinvcru, weiß, Vertiko,
Diw. , Bücherschr. b. Hernia nn str. 12,1

Wegen Platzmangels
2tür . nußb .-po'l. Spiogclschr. 88 Mk.,
Bertikv 38, Äirszugtisch 21, Salontisch
20, gepreßt . Plüschdiwan 46, kompl.
Küche mit Messin-gvepglasung, sehr
mod. 75 Mk.Mlllos neu . Nerostr . 4, 2.

6 gut erhalt . Kleiderschränke,
1 Weißzeugschrank, 4 ÄLuschelbetten,
2 Waschkom. ntift Marmor zu verk,
Billa Walkmühlstraße 3, Part . ._
__Sch. Kiichen-Einricht . bill. zu vk.Schreiner Thurn . ^ Mchistraße 85.

Küchen- und andere Möbel
billla zu verk. Scharnhorststr . 4,  1 l.

Kässenschrauk, guterh ., zu verk.
Näheres Karlst raße 6 B24062
Gr . Ankleidespiegel, 2 Trum .-Spleg .,

Wasch kom. zu vk.̂ Norkstväße.18, P . r.
Kaum gebrauchte Trümeäü-

a.  and . -Spiegel , Näh- rr. Blnment .,
Schreibtische, mit u. 0. Sessel, Seir .,
Eichettholzstühle, Schränke , runde u.
Ausziehtische, alte Mah .- u. Kirschb.-
Möbel , Zinnsachen, Figuren , Tassen,
Glasschränke, Kommoden, Standuhr .,
Bilder , Lüster, Sofa , Sessel zu vär-
kaufen Adols sallee 6._ _ _

Rund . Eich.-Tisch, Kleiderschrank,
2 anlik . gest. Klappsessel, Pottivriü,
Wiwterüberzieher , ivcg. Umz. sof. zu
vcrk. Sonneriher h. Wiesbad . Str . 77.
Eich.-ÄusziehtisU für 12 Personen,
achteck. einyel . Tisch, gcbr. Teppich.
Ziml-Kogeloahn, Eilenbahn m. Züb.
und Sonstiges billig zu verkaufen.
Näheres  im Tagbl .-Berlag . _ Gz

Ein Nähtischchen billig
zu berk. Dreiweidenstruße 2V Part.

Sehr schönes Wandpaneelbrett,
geschnitzt, Eichsnholz, zu verkaufen
Dotzheimer ^Stva .ßê 88, ,2^ St _̂

Pfäff -Linksarm -Mäschine,
Pfaff -S -chuhm«cher- Re paratuvin asch.,
beide noch wie neu , billig zu verk.
Saabaasse 24/26 , Ht h, 3. _

Nähmaschine. % Jahr im Gebr .,
bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. P . r .

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etw . beschädig , gib:
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Ol ott sried . Grab cnftr aße 26.

Nähmaschine 25 Mk.
We llri tzstvaße 27. Hth. P . 8 23999
Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,

sticktu. stovrt . b . Wellritzstr . 27, H. P
Wäschemange,

Damenrad , Zither . Kodack zu .verk
Adelheids traße 75, Fro ntsp. *_

Ladentheken, Regale,
mit u. ohne Schuhlad ., sehr billig
Ma  rk ist vaße 12.. Hth . r ., S päth>._

Laden -Einrichtungen sehr billig
zu verk. Marltstratze 12, H. r .. Svät ''

Kontor -Abschluß,
bestehend auZ Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs
raum jeder Art , billig zu verka-nfen.
Näheres im Tagbl .-Kontor („Tarp
blatt -Haus ")._ _̂ __ •

Erker -Gestell in Nickel,
mit 13 geschlisf. Glasplatten , billig
zu vcÄ. Westeltdstraße 30. Lutz._

Als Weihnachtsgeschenk!
Kind.-Spieltisch , Tunnel f. kl. Eiien-
bahrn Kbavpsess. m. Kiss. n . Kleiderst
zu verkanscn Ovanienstr . 42, Hh. 2 r.

Schöner großer Kaufladen
bill.,zu,verk . Westendstväße 19, 2_I,

Schöne Dampfmaschine für 8 Mk.
zu verk. Scdanitüaße 9, 8 r._
Puppentheat ., Ziehhärm ., gr. Puppe,
Babt> m>., AnVst. bill . Nerostvaße 33.

Puppenküche u . Puvvenslnbe
bill.  zu verk. Werderstvaße 8. 2 l.

Puppenbett , 87 Zrntr . lang,
1 weißer Ptipx«n>-L>p>ortway-:n zu bk.
Kirchyasse 17, 2. _

Diverse Kinderspielsacheu,
Dampf -Eis enbahn, Mn sch.,̂ Bücher,
Spiele rc. verk. Biebricher Straße 9.

Großes Fell-Schankelpserd billig
zu verk. Westendstraße 44, 1 rechts._

Jahr -Schankelpferd. Prachtstück,
weiß. Mäntelchen f. 3—S-j. Mädchen
zu verk. Klarentaler Straße 8, 2 r.

Großes Fell-Schaukelpferd,
zum Reiten und Fahren , billig zu
verkaufen ._ Groß 3W»chfftt <rfsc 100.

Gut erb. Schaukelpferd mit Fell,
zum Fahren u . Schau !., billig zu verk.
Näh . NiederwAdstr . 53, Hth.  1 r.

Pferdestall für Kind zu verk.
Adolssallce 40, Kleber.

Sehr schöne Puppenstube zu verk.
Anzufehen täAich zw. 11 u . 8 Uhr
Rüdesheimer Straße 2g, 3 rechts.

Puppenstube , Salon u. Schlaszim.
zu verk. Bismacckring 44, Part , l ._

Mod. Puppcirlüchc «. Kaufladen
bill . zu verk. Röderstraße 11, 2 i.
Gr . Puppenküche m. Herd z. Kochen,

gr . Küchcnfchränkch. u . .Kauft .', alles
tadellos , für Herrschaft pass., zu verk.
A-dethetid'stvaße 59, Vdh. 3 St.

Fast neue Kinder -Eisenbahn,
bill ., photcgr . Apparat , 8 X 12p .zu
verk. Kartstraße 39. 3 l.

Zwei schöne guterh . Eisenbahnen
bill. zu verlausten Mühlgasse 6, 43 t.

Große Kinder -Eisenbahn
mit vi>Ä. Zube'h. uv Anfänger -Geige
bill. zu verk. Rheingauer Str . 20, 3 l.
Ein Kinberleiterw ., e. KinderschUU

e. Laterna magica , c. TämpfmaM
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 74, 1.

Puppensportwagen billig zu verk.
Bleichstraße 15. Hth. Pari . i.

Federrollen , neu n. gebraucht,
v. 20—80 Ztr . Tr -agkr., stehen billig
zu verk. HeleNenstraße 12.

Kohlenrolle. Federhandwagcn,
Tapeziererwagen , neu u . gebraucht,
zu verk. Feldstvaße 19.

Ein Handkarren
zu verk. Steinv -.isie 18.

Kinderwagen , fast neu,
zu verkauf . Gnstav-Adotf-Str . 8. 1 r.

Gut erh. Kinderwagen billig
zu verkaufen Neugasse 13. 2 rechts._
Guterb . blauer K.-Sitz- u. Liegewag.

zw vevk. Rah . Wlerstraße 29. Part.
Guterh . H.- u. D.-Rad m. Frcilaus

a 35 Mk. zu bk- Rheingauer Str . 3.
22 neue mod. Ir . Dauerbr . v. 9.50 an

Ofensetzer Käns , Rüdesh . Str . 20.
Amerrk. in. Majolika , gr. Irisch . Os.,
vernickelt, wie neu, bill. Osenfetzer
Kans , Nüdeshoiiner Straße 20.
Gasbadeofen 40, Petroleumofen 3,

Kinderklappstühlchen für 5 AA. zu
verk. Blücherstraße 29, 2 rechts.

Spiritusofe » billig zn verkanfcn
Elviller Straße 6, 3 St . rechts.

Lüster mit Zuglampe
billigst Kaiser -Friedr .-Rm « 55, Part.

Gäslüstcr , sehr gut erhalten,
wegen Platzmangels für 15 Mk. ab-
zngeben, Anschasfurrgspreis 120 Mk.
Kleiststraße 16, 1 rechts.

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres ttrt Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Ziehlampe
für Gas . sowie Lira billig zu verk.
Kapellenstraße 40.

Eine gut erhaltene Hängelampe
bill. zn verk. Noükstraße 15, 2 St.

Clcktr. Tischlampen, Bronze,
v. 6 Mk. an n . höh., elertzr. Zuglamp .,
tzlektr. Salon - u . Speifczim .-Kronen,
gr . Auswahl in Vestibül- u>. Sch-laf-
ziimner -Am'peln , e'lektr. Bügeleisen,
Osramlamp ., Gaslanvp ., Batze-Einr .,
Gaskoch., Jnftallations -Artikel jeder
Art . Cavl Dätz. BiSma-rckring 6.
Die bill. «. schönst. Gasznglatnpen,

Speisczk., Lüster u. Pendel k. Sie
nur Schwalbacher Str . 85, P ., k. Lad.
Spottbill . ! Eine Part , (tzaszuglamp.
u. Lüster, Perlkränze , Gassparkocher
m. Tischen, Gass-chläuche, Wasser-
krahnen u. Lederscheiben, Badew.,
außeis. emnill . Zink-Badew., Krnder-
Badew., „ Sitzbadew., Gasbadeöfen,
Gasheizösen , Glühkörper , Zylinder,
Glocken usw. Kircha. ll , Seitcngeb .,
Die istn« r. Enchros-Lager.

Zurückges. Gaslampeu u. Lüster,
gebrauchte ZiNkbadcwanne zu ver¬
kaufen. Heinrich Brodt Söhne,
Oraniensiraße 24.
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aut erhallen , billig
Stiststraße 28, 2.

zu vevkcruscn

Bollbadewannen 15 Mk., Olaskochcr,
Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
bill. Hr ch, Kraufe , Wellritzstraße^lO^
Bier gemalte Fenster . Kunstwerke,

1.20 Mtr . hoch, die vier Jahreszeitjeu
barstcllend, sind, billeig/zu verlausen
Wo ? sa gt der Tapbl .-Vgrlaa . _ Hb
Aquarium , hcizb., schön bepflanzt,

njr>■ o Mk . ttrt. f'r- Kananuionh. nur
6 Mk., Weibchen für 1 Mk. zu ver-
kauscu Wellritzstraße 8, Hth, 2._

Wegen Platzmangels
drei große Aqüärien mtzt schönen
Wassestpsüanz>en und 23 Camhusten-
fiichen b. zu vk. Bbeichüra ße 45, 2 r.
200 neue Frühbeetfenster zu verk.

Wagner , Sonncnbcrg , K.-W. -Str . 5.
Mehlwürmer , 10» Stück 2g Ps ..

Angor-a-Mverschw-einchen bill., Wach¬
hund, 41/2  M ., 3 M . Hellmundstr . 41, 2

Dame sucht
nachiveislicĥ rentablen gceignaten
Betrieb käuflich zu übernehmen.
Offerten unter M . 979 an den
Tagibl.-Verlag . _ _̂
Altertümer , Kirnstgcgcnst. u. Möbel

kau  s Heiden  reich, F ran  kenstr aßc 9.
Goldene Herrenuhr (Glashütte ),

aut gehend, billig zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Z . 978 an den Tagbl .-Verlag.

Goldenes Armband zu kaufen
aesucht. Offerten mit Preis unter
D . 19 postlagernd BiSmarckr ing, ^

Getr . Gesellschaftskost. m. Schleppe,
f. Bühnenzwecke billig zu kaufen gep
Off , u . B. 980 an. d. Dachbl.-Verlag.

Gut erhält . Drilling zu k. ges.
Näh, im Tagbl .-Verlag . {■>'

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolir . WilhelMstr . 16. 7L8o

Gebr . Herren -Schreibtisch, Nußb.,
guterh ., gesucht G abe nst paße_16. 3 r.

Gebrauchter Herrenschreihtisch
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe , nur solche.werden be¬
rücksichtigt, unter 11. 980 an den
Tn gbl.-Verla g._ __

Kaufe ausrang . Möbel Lüfter,
Badewaivwe, Alteritümer , Sachen ied.
Art Seerobensträß e 28, Gib . P . r.

Mineralwassers-Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 930 an den Tapchl.-Verlag,_ p
" Gebrauchter Koffer
zu kaufen ges.. 80 ™ lang , 60 hoch,
50 breit . Offerten unter R , W. 13
postÄKrn d Schützcn hofstrahe._

Eisenbahn mit Bahnhof , ,
u. Zubehör zu kaufen ges. Ofs . u.
Posttagerbart e 42, Btsnvarckring._
Gut erhaltene schöne span . Wand

zu kaufen gesucht. Offerten unter
.6. 978 an  den TaM .-Verdag.
"Gut erh. Nälimaschine zu ckänf. ges.
Off . m, Preis Z. 174 Tagbl .-Ver lag.

Elsenbalm mit heizb. Maschine,
Nodelschlitten, gr, Lat .-Mag ., große
Puppe . Pztppenlü-che, Kasprrletheat .,
kl. Nähniaschinc zu kau-fen aei r'E
in. Pr . u . T . 962 an Tagbl .-Verlag.

Gas -Badeofen , .
Sh st. Beljahn , RcmfchÄd, od. Prop.
JunZers , KAn , zu taufen gesucht
Stiftstna ße 28, 2
Eis. Ereppe, Wanaenlänge 5 Mir .,
auch in 2 Längen , Lausbreite 1-—1,20
Mir ., zu kaufen aesucht. Jul . Paul,
Dotzheim, Wiesbadener Straße 30.

Zwei guterhalt . Schraubstöcke
zu Hau sen aes._ E . Stall,  Jähn str . 3.

Gesucht sreisteh. g. Klosett
mit slack. Ablauf . Off . mit Preis
unter „Kaut " hauptpoftlagc-rnd.

Staatl . f. höh. Mädchenschule
gepr. Lehrerin (Sprach , im Ausland)
ert . Unterricht in allen Fächern.
Bismarckring 95, 1.
F-ranzös. ert . Olram. u. Konvcrs.-St.

Ofl.  u nter M.-E. 18 vostl. BiSmarckr.
Gründlicher Klavier -Unterricht

wird erteilt Kärnerstr aßc 2, 2 I._
(tzesang-Unterricht für Damen

(auch Kühnen -Ausbildung ). Off . u,
K. 974 an  de,7, Ton bl.-Verlag.

Junge Dame
erteilt gründlichen Deklaniatians-
Unterricht bei mäßigem Preise . Näh.
im Tagbl .-Berläg . Ile

Kind verlor Portemonnaie
mit 20  Mk . u . Visitenkarte d. Blcich-
und Blüchorstraße. Abzug. Blücher¬
platz 4, 4 links . _ _ 024107

Kutscher verlor Wintcrhändschuh
Mauritiusstoaßc . Abzugeben gcg>enBc>l,plm. Adshp siidstraß-e 19, Bureau.

Verloren am 3. d. M., 1l 14 vorm..
Ecke Bismarckr , Dotzheimer Sir . ein
Hcrrcn -Negeu' chirm. Gbffen Belohn.^A-irr rn fio ff 1 ^

Patentzeichnungcn billigst.
Näh. Gneisenaustraße 15, 1 r.

Einige Herren oder Damen
köirnvn in fein. Haush . an gutem
Mittaastisch , L Mk. 1.20. um 6 Uhr
terlnehmen . OfseNtvn unter Z. 173
an  Taahl .-Zweiast.. Msmarck rrng 29.

Klavierstimmen , sämtl . Repar,
pünktl . w. bill. Äoxbergbr, Klavier»
tcch nikcr, Do tzheimer Straße 108, P.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Repavatuven von Möbeln bill.
Koller, .Herderstraße 3« .
Alle Tapezierer - >r. Polsterarüeiten

besorgt in u . außer dem Haufe bill,
H. Sck'wab . Rome rtzerg 39, 1._

Brühl , Ofensetzer,
wohnt setzt Westen dstraße >32.
Jackett -Kl., Ges.-Kl„ schicke Bluse,

solvic jede Art Dam .-Gardcrvbe w.
geschmackp. u. g.ut sitz, zu bill. Pr . an-
gcsertigt Bleichstraße 31, 2. B24112

Steppdecken tu. nach d. neuest. Must
angefertigt und aufgcarbeitct , sow:<
Wolle geschlumpt. Näheres Emser
Straße 2, Ecklade::._ _

Schncidcr -Neparatur -Werkstätte,
Umändern , Reinigen , Büg . Franz
Suszvcki. Maueraassc 10. Postk. gen.

Schneiderin , akad. gebildet,
cmpf. sich in u. a . d. Hause für best,
Kin-d.- u . D .-Gard ., Ball - u. Brautkl.
Laux . Blüch-rstra ß: 7, Hth. 8 23929

Blusen , Kostüme u. Kinderkleider,
Jackenkl. 25 Mk., H.-Anzüge m. best.
Zubeh., 25 Mk. B leichstra ße 31, P.

Künstler -Monogramme,
das neueste s. Ueberziehcr. geschmack»
voll Hochst üttenstraß e 2, Hth. 1._

Weiß-, Bunt -, Goldstickerei,
2 Buchst, ll. 8 Ps . an ., DLonvgr. von
15 P f . an.. Heoniia-nnsrvaße 22, P . 3 r.

Perfekte Weißstickerin empfiehlt
sick. _Bc rtr amstraß e 18, Parterre.

Geübte Friseuse empfiehlt stch
d. geehrt . D . Luxemburg str . 9, H. h
Gardincn -Wüschcrci u. -Spannerei.

bi ll. P r. Faulb runwenstvahe 12, 2 l.
Wäsche zum Bügeln wird angcn.

Faulürunncnstvaße 12, 2 l.
Phrcnologin Frau Auguste Götl,"

Westendstraße 28, 4. St.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . .Zinsen , ratenweise Stückzahl.
Selbstgeber Schibinsli , Berlin 39,
setzt Elberfeld er Straß e 19. U 145

200 Mark ans kurze Zeit
glmon gute Sicherheit ii. Zinsen ges.
O(f. S . 174 Tagbl .-Zingst., Bism .-R.

Suche 100 Mark zn leihen
unter Diskretion . Offerten unter
W. Ä. K. -100 häüptpo stlagernd.

Vornehme E; istenz
für Damen , w. in bo». Kreisen ver¬
kehren, d, Verk. von Pvachtwerken.
Ers.or.derl . 15-0—200 Mk. Offerten
un ter E . 974 -an den TagU .-Verlag .
Pinnino billig mietweise abzngeücn.

Off . U. 172 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderlose Beamtenfamilie

sucht 14jähr . gesundes Mädchen, eb.
lweirn Waise, Adopt. nicht ansgeschl.)
b. Poll. Fam .-Anschl. als dauernd«
Stütz e. Off, ii. N. 173 TaM .- Verl.
Sch. 41bjähr . Knabe Hess. Herkunft
an gntsir . Leute o. Berg , als E:g. abz.
Offs W. 67 Tgbl .-H.-A. Wilhelmstr .8.

Kind erhält
gute Pflege . Offerten u>nt . D . 890
postlagernd Schützenhofstraße,_

Tierfreundin
nimmt einen guten Hund in Pension,
Off , n. M . 970  an d. Tagbl .-Verlag,

Heirat!
Solid , strcbfam . Geschäftsmann , mit
gut . Geschäft, 25 Jahre alt , ev., sucht
eine pass. Lebensgcfähütin , die den
Haushalt versteht u. über einige
tausend Mark verfügt . Offerten u,
T - 978 an den Tagbl .-Verlag.

Besserer Herr,
hier unbekannt , sticht Bekanntschaft
mit junger Dame , zwecks späterer
Heirat . Strengste Diskretion . Ofs,
ünker S . 977  an den TlwKI.--Wer.Iag,

Einige junge hübsche Damen
w.. da cs ihnen an Herrenbekannstw
fehlt , Herren zwecks Heirat kennen
zu lernen . Offerten unter H. B. 100
postlagernd Schützenhofstra ße.

Weihnachts-Wunsch.
Wikw., 30er I .. mit yut . Einkom., s,
Beamt , od. Angcfteltt. zw. Heirat
kennen zu lernen . Offerten unter
A. B. 100 haiuptpostlageriid.

KrKrzsnerwerb.
GntgeftendeS Auf chnittgeschäft

deränderungshalbcr für 1000 Mark zu
verkaufen. Off, u. e:. »Lt » Ta obl«Verl.

Exsfteuz.
Anderen UnternchinenS halber ist ein

»utgehendeS Geschäft der Lebenslnittkl-
brauche für den billigen Preis von
Mk. k'600, inkl. HKschäftssnhrwerk, vielem
Inventar und moiuentauen Waren¬
bestand, zu verkaufen. Nachwcisiid
rintables Unternehmen. Offelten muer
Bf. an den Tagbl.-Verlag.

Bon drei tadchlösen) in jed. Kaball .»
Dienst gerittenen , vollkommen gesund.
Pferden eines nach Wahl zu ver¬
kaufen. Offerten unter E. K. haupt-
peistlagernd Wiesbaden . _

^ PferS , '
geritten und gefabrcn , zu verkaufen
Adolfsallee 40. Kleber.

Reizender kleiner
Affesupittscher

sofort ab zu Mben Norhst raß e 9, 2 Iks.

?ÜQ|[creine flulm attner-f)urib
2 'ii  Monat alt, zu verkaufen.

Mainz , Hintere Bleiche 15/10, Part.

Rattenpinscher
zu verk. Holle, Obstplantagc , beim
Eigenheim.  _

Patent.
Eine bedeutende Erfindung , nach-
weiSü. hochrentabel, zu verkaufen.
Off,  n . P . 174 an den Tagül .-Berl.

UmM ! '
mit herrlichen Steinen , sowie zwei
prachtv. Dumcn -Brillantringe u. ein
Herren -BriLantring mit groß. Stein,
eine gold. 14-knr. Repeticr -Uhr, noch
sehr gut erhalten , ist Abreise halber,
alles per Occassion. zu verkaufen. Off
u. P . 076 an den Tagbl .-Bcrlaa.

4H SÄa !S roter Cmpirestafl Mk.»
Serviertisch 11, gr . Klctderschr. 14,
Moeve Nußb .-Säirle 9, Zink-Sitz-
vadrwarme 6, Tevpichkeh-rm. 5 Gäs»
Tttrict• in. Tulpe 3, Gobelin , 60 br .,
90 l., 3 Mk. Näh. Tagbl .-Verl . He

Schreibmaschinen,
Dost. Blickensderser, verk. bill. Post-
lagerlarte Nr . 1, Wiesbaden 1.

Lelgemälse,
vorz. zu Weih na chtsge sich, pass., äuß.
bill . zn verk. Tannnsstvaße 31.

BttUge Lettüre:
D. Neue Blatt , Daheim, Karte laube,
Nomanbibliothck. Wilt u. Haus u. s. w..

vollständige Jahrgänge
aus dem Je ts -r,rif !e« -Zirkel

schon von dÄ

Moritz und Milnzel,
Wilhclmstr. 58. — Fcrnspr. 2925.

pomjetfötioiisiediia
von Brockttau » II. Men er, solle
BrehmS Licrleve «, neuest. Aust.,
eleg . gevundtir lantiguar .) sind
bill avzug. .AIarilz la. Tß»!« *<■!,
Wilhelmsti aße 58. Fernr uf 2925.

Sttttz- '̂lngeZ,
neu, bestbewährtcs Fabrikat, von seltener
Klaiigschönheir, weit unter Fabrikpreis
avzng. 10-j. Gar . Gebr. Päno n in Zahl.
er, »«elr , Dotzheimer Str . 21. B23727

Neues Haacke-HZiano,
best. Fabr , umständehalber zu vertan cn.
Näh. Wlelandstraste 10, 2 r.

fBECH STEIN 1
F iigol, fast neu, sehr preiswert.

STÖPPLER-MUSIK,
AdoUsintisc 5>.

Pianos.
Welegenircitskättfe.

Neu hergeriwiete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel , PioninoS
von Bechstcin, Blüthner , Röm-
luldt. Naget, Knackeu. v. A. zu
sehr mäßigen Prci en. 7327

■Ieinrir !i Wolll,
Wilbelmstraße 16.

Gr6tr!.Glilsü!l-Klime-Vtjl!WSr.
in. 48 Musikroll, ist Adolfsallee 14, 1
für Mk. 100.— zu verkaufen . Vorm,
zwischen 10 u. 11 Uhr Einsichtnahme.

Div - plztzsikalisme Apparate,
Akkunn »later . , 6 >rktrisicrinaschini
bi n, zu vcrk-nrfc » !» oo «Kr. 1K, 1«

Stfiöne HmnziSMr-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Tagbtatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . *



«eile 22. Sonntag , 4 . Dezember 1910. Aiorgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr. 56S.

WeM-ih. biüia jb  selb.
Bornehme Eichen - Speifezim .-Einr .,
Rutzb. - Schlafzimmer . Orientalische
Teppiche «. Antiquitäten , eingelegte
Hocker, handgeschnitzter arabischer
Borbau (seltene Antiquität ), Oelgc-
mälde, Gaslüster , Schränke usw.
Ri kolnSstrnßc »2, I rech ts ._
Gelegenhertskaüf für
WeihrmchtsgefcheNte.

Eine große Anzahl Flurtoiletten,
Kahtrsche, Servier - u. Bauerntische,
Klavier- u. Schreibsessel, Trumeau-
u. Sofaspiegel , Bilder , Oelgcmälde,
Schreibtische, Büfetts , Bücher- und
Spiegelschränke, Sofas u. Umbaut .,
sowie alle Arten Luxus - und Ge-
brauchsmöb. zu riesig billigen Preis.
Ph. Seibel, Möbellager.

11 Bleichstraße 11.
Umzugshalber ebne gutt . erhaltene

Salon- iimiüjtiiiiö
tt. verschickem artheoe Gegenstände
Bttet !wr Hand zu verkaufen Näh.
RüdeKhvimer Straße 24, 2,  nur Vor¬
mittag s vis 12  Uhr.

Aus freier Hand
bMg zu verkaufen:

Kornehme flämische Speisezimmer-
srnriichtu-ng mit Fensteroekorationen,
Tischdecke und Messina-Lüster für
kleitr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor.
rechts  der Schalterhalle . *

SklilssziMWer-EiUichilSllß
str hellem Rüsterholz , nnt Bett - und
Fenster-Dekorationen , billig zu ver¬
laufen . Näheres im Tagbl .-ttonwr,
rechts der Sch alter halle ._ *

Salon -Garnitur.
sSeide, Fraise -Brokat ), fast n.» billig
»tk verk. Rh eingauc r Str . 10, 3 r.

Moderner
, Mahagoni -Salon

nit grünen Stoff -Gardinen und
portiere preiswürdig zu verk. Siüfi.
im Tagbl .-Kontor . *

BeLL-§gfa„vgrma"
erspart eitt ffiinrner.Kett-Ottomanen

mit Bezug von Mark 27  an.
SchMer-Drr!Le

zum Gradhalten von Mk. 6 an.
K ! apx - Sess §!

von Mark,3 bis Mark 45.
Gwstav Moliath,

Fkiest -i-Ustr. 40.  1530

Kontor-Adschlliß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgaugstür , sehr
ßerignet für kaufm. Empfangsraum
ieber Art . billig zu verknusen. Näh.
im Tag bl.-Koutor (Tagbl .-Haus ). «

8 ectfit)«it sr8u{jcUtcta rtiT,
fast neu (Fabrikat Kruck) für 1700M.
Vertäu fl. Anschaffungspreis 3000 M.
AuHerdem 18 gübr. Halbverdecks,
Landauer , Bvcais , Jagd - u. Ge-
fchäftswwgeu billig za: verkaufen.
WwKen-Lacktevanstalt Fritz Rückert,
Gmeifenaustvatze 13. An- und Ver¬
haus cvebr. Luxus - u . Grs'ckmfi'snmgen.

Mokü-WiÄMjjjjk
»Mt HoiMstmvtor , als WeihnachLs-
cre schenk passend, zu Verl. Westrich,

wankfurter Straße 37. 1 r . 1' 200

«Srlcflciiljdtstaif.
.6 „ Elektromotore . , Wechselstrom,Ho Volt, kornpl., mit Zub ., 3, 5, 7
9, 15 PS., 230, 280, 300, 375, 5Ö0 Mk
Eventuell werd. die Motore auch in
Miete gegeben. Anfragen unter
Postlagcrkarte 8, B-ckenhcim. »24165

fCilttflP ^ ,ö »>e Dauerbrand-
MajoMn -Defcnbilligst

abzugeben Leberberg8._
Verschiedene Defen

(irische u. amerik.), sow. einige Herde
billig zu verk. Ora uienstraße 14, 1.

Schöne on ife Zinn»
dosen » Zintttcllcr , Zinnlichtcr zu
verkanten Porkstr. 3. H. 1 r. » 23 767

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Sch alterhalle . _ *

Vogelkäfigs 7466
elegant, Diessing. fast neu, zur Hälfte
des Preises zn verk. S chlichterstr. 15. 8.

Zwei sehr' schöne'Salon »Palmen
billig zu verkaufen.

Henri Aren «!.
B lume nstand  a . d. M arkt.

Abbruch Kur¬
anstalt Dietenmühle

sind Schiefer , Türen , Fenster , Latten,
Bonde. Bretter , -Back- u . Bruchsteine,
sowie Bau - u, Brennbolz bill. zu dort.
Näh . Baustelle oder Gu'stav-Adols-
stvatze 14. Ad. Schäfer,

2000  stzSueShlthdöiiAtz.,
davon eine große Parti « sehr stark,
sind pveistvürdig zu Verkäufer« bei

Heinrich Kappus 111., Baugeschäst,
Idstein i. T.

Schuhmacherei,
bess. Platz» und Ladengeschäft, urtzcr
günst. Bedingungen zu k. ges. Off. mit
Preis u. A,  tzanptposllagernd . V241eb

JuUe Dame,
di« über einige 1000 Mark vebfügt,
sucht gutgehendes Geschäft zn kaufen,
oder sich sonstwie Existenz zu
gründen . Offerten , unter D. 10555
an Haasenstein & Vogler A.-G.,
Frankfurt a. M. _F04

SSWILÄiiei
von 20 Pf . an pro Zahn, aanze Gebisse
b 15 Mt . und mehr. A.  MfarSslius,
Hellmun dstratze29._ B24039
zEKH _ . . für alte Herren » u.

r Darrren -Kleider,%■4y  Mädchen - und Knaben-
Anziige, Militär - Uni¬

formen. Wäsche. Stiefel, Bettk», Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle 3S. .kag -eisSii . Biebrich»
Rathansstr . 70. Aut Bestellung komme
zn sed. gew. Ze it. Ebristl.Händl. 7340.

Krau Ulein»
Eonlinstrafte 3» 1, Teieptz. 8400,
zaistr den höchsten Preis für guterhalt.
Herren -, Damen - n . Kinderklciber.

v » ui, ».- Metzgcrgasie 21,ll » biiulNN-I , Telephon 3007.
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herren- und Damcnklcidcr,
Plstitärsächeil, Schuhe. Pelze, Möbel,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zahngebi ie. Aut Bestell, k. ins Hans.

Fra uMim  mm er «,
zahlt die a llerhöchsicu Preise f. gnterh.
Herr.-,Damen- u. Rindcrkleid., Schuhe.
Piöbel, Gold. Silber , Nachl. Postk. gen.

Wer zahlt
die höchsten Preise für getragene
Schuhe, Herren -, Damen - u . Kinder¬
schuhe?

Pariser Schuhbesohl , Anstalt.
. P . Moulin , Römeffüerg 30.

Aus Wunsch komme ins Hans.
K»rrbe aerrüat.

Suche Klavier
u. gebe wertv. Oelgemälde in Tausch.
Off u. L. 979  a n den Tagbl.-Verlag.
Ein kräftiges 'Pferd

zu kanfen gefttcht.
Offerten u.  i tt . r»8Sr o» Taqb l. -Vcr lag.
Reh- und Hasen fette,
Lumpen, Papier , Flaschen,Eisenre. kst. ü.
holt ab 8. Hipper , Oranienstr. 54. Mtd

Kl . Eommerfrische m . Okestartr.»
Vh  Std . v. Wiceb., herrl. i. Tnmrenwalü
gel., Tonristcn-Berkchr, ist an nur solide
Leute als äugen» Nebenverdienst preism.
zu verpachten. Gest. Off. u. SSL
an den Tagblatt -Veriag.

IHM HVoi 'jirs,
ftaatl . konz. u . Anss . d. Schulbeh «,
tzoy. priv . Lehr - u . iprzicv. -'Anstalt,
Borvereitnug »anst . ans alle Klaff.
lSext . tz. shb.-Brim . inkl . v. sffmti.
Schul , a . I  Mäv -l!. ) u . Exam . <Eins .»
Drin »., Fä 0«r .»Seekad .u . »Abitur .>!
Studienanst . f. Erwachi . » a . Daui . l
Slrbcitsstnnd . bis Prima inkl . !
bell.Elf. l. 16  I.v.Abit.Ml.!
Priv . -Unt . i . an . Fach . , a . f. AuSl .»
-csgl . für Kaufrente n . Beamten!
Nachhilfe - »».Ferienkurse .Pension . !

llorbi,
Privatschuldirektor »n .Dberlehrerz .,
Luisenstr . 49 « . Schwalbacher Str.

Englisch,
Fnusy -üsisch,
Kaiieiiisdi,
Spanisch,
sr,188i8vll.
Schwedisch,
Deutsch

durch nationale Lehrer.

Berlitz School,
liuisenstrasse 7 .

ii
Mrae. Cordts-Capsiiis
(Offioier d’AcacI4inie de Paris),
Adollieidstrnsse 82, Part.

B'.EJK'llseher Unterricht.
Mig » Carne , Gr . Bnrgstrn sse 6, 1,

Jng I. Ilnt err. SS Ü̂ f.
Sc

wünscht engl . Svrachcnanötausch.
Offerten u. M.  a n Lagbl.-Bcrlag.

Hilfest., Zirkel. Die 2 ersten St . gratis.
AK Glöeriy lafly American

desires occupation afier and eve hours,
as companion englieh Conversation,
speake german plays che 'ss. Offerts to
O » OSO T (igbl.-Verl ag ._ __

LoQons de fran ?. par une institutrice
parisienne . Prix inodi!r4. Mlle Mermond
de Po liez, ata rl «t ras »e 5 , 3.

On ehsrehe jeune liomme fra icais
ou anglais pour accornpagner gargon
da 9 ans l’aprcs midi en promenade
et faire ses devoirs avec lui , King-
kirche 11, II elage.

Wünsche mit gebt Id. Engl.
SprachevausLansch

gegen Deutsch, Franz , od. J .tal . Off.
S . P ., Luisen straffe 6, 2. 7438

(Lehrerin)
unterrichtet in ihr . r Muttersprache.

A . Vicasieotl , Adolfsailee  83 , 3.

ISjeimioh-lestf.
ilamlels- u. Schreib-

LchranstaU,
Institut 1. Ranges

fürDamen
so i1&

r» \ä  sA

m\

und
flEireit

(Inhaber : Kmil Strans ).

46  SltinWt 46,
ffcke Moriffstr.

'MWWWWSWMkKWWBWS
Prospekt « frei.

■

M - MÄkürfirs. , ,
Teilnehmer ges. Näh. Adelh eidstr. 60, 3.

Klavier-M terri cht.
Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
lün stl. Reife. Borzüql. Neifczeugn. Marie
Nob!oh,Pianistin , Raucntalcr Slr .19,1r.

TäWge Kiavjerlkhml».
konservat. gcb., ert . Unterr ., 7 Mark
mouatl ., w. 2 Std . Off . N. 80 Tgbl.-
H.-Ag., Wilhclmstraße 8. 7447

AllademsA
von Frl . .»« 5». stein . Kirchgasse 17,2.
Erste n . älteste Fachschule a . Platze
für samt!. Damen-, Äindergardcrobe».
Wäsche. Einiachfte Wetbode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Schnitt ',eichnen z. bekannten
Preis . Anfertiq» «gs-Kurse pro Nioiiat
10 hstark. Schnittmuster nach Matz.
Klei der werden billigst znqeichnitten n.
ring -ricbtct. Büsten i. Grütze, auch nach
Matz. Pros pe kt gratis._

In meinemZuschneide-Aurfur
werden auch Schnitte und gutsitzende
Futtertatllen abge-gcben. Frau Aug.
Roth, Dotzheimer Straffe 50._

Änz-lliiterrW
zu jeder qeivünschteu Zeit, für ein¬
zelne Teilnehmer, sowie für kleine
und große Gesellschaften im eigen.

Lokale

MilWbergk,1.::
Ungestörter Tanz-Unterricht für

ältere Damen u . Herren . Keine
Nebcnsp-sen, Musik gratis!

Mielxl  ii « Frau,
Michclsberg 6, 1.

»^Unterrickit »a. Sonntags , ert.
Y »yiker , Rödcrstr. 9, 1.

Vorgestern nachmittag ein braunes

fEitr-fortcnionnaic
mit Silüerbeschlag , enthaltend hun¬
dert Mark in Gold usw., auf dem
Wege Gartenstratze , Kurhaus , Wil-
helmstraße

verloren.
Abzugcbcn gegen Belohnung
_ Gartenst ras?e 17.

Zngclauf . j. Kater » schön gclb und
schwarz qcz, sucht Unterkunft. 0 24129
Scharnyorststr. 40, s,  sciitiwer.

Verloren
ein BrIQantlnopf

mit 8—-10 Sternchen u. einer Perle
Samstagnachmittag zw. 2 u. 3 Nhr
v. Schützenhof zum Bahnhof . Geg.
hohe Belohnung abzugeben Hotel
„Sdiützenhof"

Verloren
goldenes Ketten - Armband mit
Saphier Freitag nachmittag. Abzttgebcn
gegen hohe Belohnung bei Portier
Hotel Rose«

Fülle frctti&cn-lMoit
wünscht Teilnehmer an Mittag - u.
Abendtisch. Off . H. 89 Tagbl .-H.-
Agent., Wi lhelmstratze 8. 7404
Nur guter Mittag-

u . Abendtisch in u. anher dem Hause
Orauienstraße 2. Wartini . Koch.

Eigenheim
Kostencrnschläcre, Künstlierische Pro¬

jekte hei Fnne 'hciltung der z. Vfg.
stehonden Bausumme , in Vvrbindung
mit ersten LietzeLfirmon, fertigt er¬
fahrener Architekt. (Lridaner zahl¬
reicher: öffentl . ur priv . Bauten in
Heffen. Anfr . effb. nnt . Df . A. 2525
an Rudolf Mosse. Düsseldorf. P 154
EDelveuk. Herrschaft

w. gehet, e. j . arm . geh. Perffönilich!.
drcrch ein Dattehen , w. zurückgez. w..
KU einer Existonz zu verhökf. Gef>l.
Off . u . P . 977 an den Daghl .-Venlag.

Smrew -Büro
für maschinenschriftl. Arbeiten jeder
Art , Inh .: H. Lang, nur Bleich-
straffe 23, 2. Fernsprecher 3061,
Garantie für diskrete , rasche upd
fehlerfreie Erled . b. billigst. Berochst.
Gründl . Einzelunterricht tm Wasch.-
Schreiben auf diversen Systemen,
Stenographie gratis . P22489

ĵ ^ rfahreucr Architek ^ ^
^ empfiehlt sich, zu allen ins Fach
Mi schlogcnoen Arbeiten, unt. bill. W
W >Honorarbercchnuug. Off>ri . u.

<». t :ZO  an Tagbl.-Verl.

Haben Sie Stoß!
AnMge Ueverzieher werden z»

L0, 30 «. 8"» Mk. arrgefcrtigl.
Herrenschnetderei Miche lSber« 1. 2»
TM . DÄmcllsMlder,
gew.. außer Stellung , empfiehlt sich
den gckhrbon Damen z. Arvtzextisung
schichcr Sdmeidorkostüme für ins
Halls . Offerten unter H. 979 an
hon Daffbl.-Vestlaa.

Schneiderin von Fraulfurr cmpt.
sich im L!„ sertige »r von Kostüme »»
unter Garantie für g. Sitz u. bill. Preis.
Dotlste iwer Straste 10, Vorder >aus.

ŝ ür "Fnn »illeu -F «ft»tttikrllei»
zu arrangicren n. srruiercn enivfiei lt sich
zuverlässiger Hotclkellner. Näh. Riehl-
stra he 4,  8 St . l.  7890

jh »»H Ha ««cl,
Saalgaffc 46, 1.

M<1I.ie «l3» Micliel,
Taunusstratze 19, 3.

MM"' Maffagcn . - HM
Fr . »dlk»nt »«-t !. Michels-
verg 32, 1» Stock«

Massage, Maiiikurc.
Lanq gasse 54, 2. owba ilazaherge r.

bis « Uh.o
_E mma Brock, Lednnstr » 7, P.
Massage—Maniture-
Salon von Fräulein ÄNbeimine Piene,
Lffe tzgerqnsse 28, 1. (Bäder im  Haufe . )
UiimtaiüBitt"Sttifr

Berühmte Phrenolögmf
Aniitt Dlellltacli , Michclsberg 20, 2.

Wl!WU WkllMM.
Susanne Grünevi'ald, Nerosir. 12, 2.

i hrenologi « .
Anerkannt erstkl.Beurteilung
von Kopf- u. Handl men, so¬
wie n. Handschr. u. Photogr.
Tägl . v. 9—9 Udr abds. zu
sprechen. Nur für Damen,

fürau Clara Schalte »,
Tochter von Mrs. Lendsey,

Gesetzt. gesch. Helenenstraße 12, 1»
KB. Wissens chaft!. Unterr. wird erteilt.

Berühmte Phrenologm
frtäitlie lläiaer , Hochstätten«
str -rße16,Pdh .2r . Für Herrenu-Damen.

Phrerwlogisr.
Frau CK-.-re Ciramo . früh.Helenenstr. 8
^ _ Blücherstraß « 40 , Part,

Berühmte Phrcnologil!
u. Thiromant 'N iür Herren u. Damen.
Hirschgraben 10, 2. Sd ise U olf.

Berühmte Ooiromanli» POreno,
login . langjährig sehr erfahren,
Slömertoe 3, 1. 6-jage, Vis,„-Vis
? agblatt-Haus . Unterricht tvird
erteilt.

Fra»» Milse Pichenpaek.

Hiesiger Kaufman«
sucht Kompagnon fiir lukratives Unter-
nehmen nach Frankreich und England
6—8 Mille crsordcrl. Sprachkenntnissi
erwünscht. Offert, uni . V . 8 » Tagbl >̂
Haupt-Agent., Wiihelmftr. 8. 7467

mt ~' TeilOaver
still od. tätig, m. Mk. 10,000, zu
einem!l. Fabrikations -Gesch. eines
sehr großen Konsum-Artikels ges.
Netto-Werdienst mind. 6000 Mk.
P. Jahr . Nahe von hier. Off. u.
V. nt*  an Tagbl .-Haupt-Agent.,
Wilbelmstratze8. 7476

Tüchtiger
Teilhaber

mit disp. Kapital , das je n. Bedarf
einzuzahlcn ist, für feiires lukrativ.
Geschäft für bald oder später gesucht,
auch für Dame geeignet. Zuschriften
nur von Selbstrcflektanten unter
G. 980 an den Tagbl .-Verlag.

Prinm Verttttullgen
an einen tücht., mögt, techn. gebild.
Hevrn , der zu vornehm. Hermsc fften,
Hotels u.. Architekten gätte Bezieh,
hat , unt . äußerst günst. BedOngunyen
avzäi'gsben. Gefl . Anfragen unten:
N. 978 an den Tagbl .-Vettag etzbeten.

Soijncnöe Wenz.
Der Alleinvertrieb zweier chem.

techn. sehr gangbarer Artikel soll an
solv. Herrn für das ganze Deutsche
Reich vergeben werden . Fortlvähr.
Bedarf . Großer Nutzen. Offerten
unter K. 174 an den TagBI.-Ber lag.

Brauchen Sie Geld,
so wenden Sie sich an

Mäher , Marnz , Erthalstraffe 8.
Rückporto 20 Pf. _ ■

Darlehen
mit Lvbensversichernngs - Mschlntz
koulant . Off . u . Postlagcrkarte 36,
Postamt 8. ■ B23S62

f £lplS =©(n'(fbn, schnell. Ratcnriick-
Vyilü zahlung. ©elbftgcberDiesner,

Ber lin 58, Bellc-Alliancenr. 67. F 94
Geld -Dur leim ohn. Bürg. Ratcnrückz.

Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
Sciiierost , Berlin , Brüdcrstr. 41.
Rückporto._ _ _P 165

4—Ö% sofort
an jedermann

auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren , llicell, diskret. Glänzende
zahlr. Dankschreiben. Stusciie.
Bcrlil»  111 , Dennewitzstr. 32. F174

Bar (iSelö

Bär Geld

Bar Weid verleiht
an Jedermann schnellstens zu maß.
Zinsen , evt. ohne Bürgsch. Raten-
rückzahlung gestattet . Jrmler , Bank¬
geschäft, Berlin , Grotzbeerenstraffe 9.Keine Pc rnrit 'telnna.

verleiht geqen Raten-'
rückzahl, an jtterui . reell
u. schnell die seit6 Jahr

best. Firma 0 . Grundier, Berlin 8 0.
14-5, Oranienstr. 165». Provision erst
bei Auszahlung. Größter Umsatz feit
Jahren_ _ F174Guter Verdienst.
Wer kann sofort sicheren 30M-Mark-
Wechsol abvaiifen ? Vermittler ver¬
beten. Gcfl . Offerten nnter O. 978
an den Tag!bl.-Verlag ._ _

Besitztum
mit Gelegenheit zur Ausübung von

W ““ Wintersport Hp|
lobsleigh . Rodeln , Skifähren , Ei(Bobsleigh . Rodeln , Skifähren , Eis¬

läufen ufw .), evtl, auch ohne Baulich,
ketten, sofort von Sportsman gesucht.
Gegend gleichgÄktig. "" ' '
erbeten unter T
stein & Bögler, _ _

1 Achtel Theatcr -2lbo »»»ie »ient,
A, Parkett, sofort abzugcbcn. Näheres
Wallrrfer Strak « 1, 1. 8 24419
Herren- und

Damen-Wäsche,
sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschefabrik auf Ziel. Fabrikpreise.
Offerten unter r . s « anTagbl .-Haupt»
Agentur, Wilhelmstratzc8. 7366
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Lheaterabonnement8
* Reihe. Parkett , abzugesten. Luisen-
platz 8, Pa rt. _ __Austausch
eines 15-jähr. Mädchens, das höh.
Lehrennnenfem. besuchen soll, gegm
Glimnasiasten, Realschüler od. Schul rin
einer Iv-klass. l>. Tö -i ter 'chnle. Anerb.
u, ee, rs« ^ an den Tagbl .-Verl.  F200

Gebildete Dame
mittl . Jahre sucht gl. Anschluß. Off.
Bostlaaerkarte 1. Wiesbade n 1.

und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle . Queckülberstcchtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Bchanül. l! 26642

Rodert l ) rc88lcr,
Kurinstitut f. naturgem. Teilweise.

Wört hstr. 17,a .d.Rhel»str.,ö—12n.3—8.

A ^ltnäiien
Veihütung sofort ! Alter u. Ge¬
schlecht acgeb . Prosp. -versohl.
geg.  20 A, Porto in Marken von
Dr. med . Heusmann & Co„

Regensburg B 46. E148

♦  Bei Frauenleiden jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Franziska Wagner , Kirchgasse 13, 1.

Alle Frauen!
erhalten Rat d. Frau Anna &;irres,
Nerostrasje 42, Part , link? _ _

erhalten Rat ~
und Auskunft
in jeder Ange¬
legenheit durch

Frau Charlotte Firne,
Schwalbacher Strahc 33, 2, Torweg.

Barnen
Damen

erhalt. Rat in sed. Angelegenheit. Frau
I ! >«» ?»«tk» Linlic , Michelst. 32, 1.

wenden sich vertrauensv.
Frau Flara ilke.

gcpr. Krankenp flegerin, Uorkstr. 18.  B.
erhalten Damen in Än-
gelegenheit durch B23497

SmTi-ta  Vol t . Wörth str. 14, 1. _Üi0br,Mb.H. fenu hui"
Hebamme, S chwalback er fe it . 61, 2. St.

„ best.Stände find, streng diskri
ÄgMW li-bev Aufnahme in isoliert

zv HWIvll am Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme. 4 orheo «-.
Nuh loch bei H eid elberg . Föl

vermittelt reell
FrauSiohl -r,

e <S)nchtstr . 30, I , Für Damcn ko stenh
FraU B'Viedericke Weimer,

Ehevermitttnng,
FriodriSistr . 55 , 1. Gegründet 1904.

Erstes Geschäft am Platze.
fron Anna Simon,

best cingefübrtcS Ehevermutlungs-Jnsttut
Rümervcrg 39 , l.

MM GlH , Heiratsvermittlerin,
Vlücherstratze 40, Part ., empfiehlt gute
Partien , Ein Fränlri » r-0, „00 M.
LI Fat,re »ei» Fräulein 1V,o»n "n.
26 Jahre. _ _ _ B 34180

Bertranen!
Dame , in ersten Kreisen verkehrend,
vermittelt Heirat , u. strengst. Diskr.
Off . Postlagerkarte 2 postl. Bism .-R.

Reelle
^MHervat.

Oberingenieur eines großen rhein .-
ivestfäl. Hüttenwerkes , evang., 3>8 I.
alt , mit 20 Mille Vermögen, 10 Mille
Einkommen , sehr strebsam und ge-
schäftsgewaudt , besitzt prima Refe¬
renzen . sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und gebild. Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Vc-
rufsmäßige Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretion zu-
gesichert. Auch ' werden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt chvenwörtl.
sofort Mrückges-awdt. Gefällige .Zu-
schrrsten mit Angabe der Familien»
und Vermögensverhältnisse unter
A. 667 an den Tagbl .-Berlag.

Bitte gut sein, nicht böse von mir
denken, ich hab'ö dvch auch nicht besser.
Do grostc Sehnsucht , oft nicht zu er¬
tragen . Innige Grüße.

Heirat. 8 23918

Restaurateur in Frankfurt a.  M .,
29 Jahre , aus guter Farn ., wünscht
die Bekamttschafr einer jz . Dame zu
macherr, welche Lust u . Liebe zum
Geschäft hat , Einig« 1000 Mk. Ver¬
mögen erw. Anonym zwecklos. Off.
unter S . 173 an den Tagbl .-Verl.

- _ 9 -BJT*. a,
38 I ., cb-, m. größer . EinLormnen,
wünscht, zw. Heirat , ui. gebild. ver¬
mögend. Dame bekannt zu werden.
Diskr . Zuges. Jnschr . u. F . T. B. 974
bcf. Rudolf Messe, Frankfurt a. M.

Ml. §« Ok« ?K.
26 Jahre , evaug., demn. Anstell, als
Sekretär , w. m. Häusl, erzog, fung.
Dame mit größerem Barvermögen
zw. Heirat bei. zu w. Ausf . Off . u.
M. 977 an den Tagbl .-Derl . Strengste
Verschwisgenh. zugef. Gewocksmäß.
Dermittl . Verb.

Reelles Keirstsgestüi!
Grfrchvenvr GeschäftSmmln, 48 I.

alt . gut . Eharakter u . Vermögen , der
sein Geschäft' verkauft bat , sucht
Frl . od. junge Mve ., nicht über 38 I.
alt , mit Vermögen , welche Lust bat,
mit n . Amerika zu reisen . Suchender
kennt Sprache u . Geschäft. Dame »,
denen an einem glücklichenn . sorgen¬
losen Ehsläben gelegen ist, belieben
geflt. Offerten unter H. M. 70 post¬
lagernd Frankfurt a. M. zu senden.
Anonym zwecklos. (Fept. 8288) F164

Restaurateur,
35 I ., mit schönem Haust u . Geschält.
wünscht Heirat rnrt crn'rach. tnwt .,
-etwas verrnög. graute in oder Wrtwe.
Offerten u. I . 979 an den Dagvl,.
Verlag . An-onWt Zwecklos-._

Zunge Dame
wünscht mit reichem älteren Herr»,
zwecks später Heirat bekannt zu werden.
Briefe unter ES. 3*2 ?» an den Tagbi .-
Verl ag. Anonym zwecklos.__Witwe»
Anfang der 30er, mit 9-jähr . Knall,
eig». Hausb ., jedoch ohne Vermögen,
wünscht mit solid, best. Handwerker
oder Beamten . Witwer , mit 1 Kino
bevorz., zwecks Heirat in Verbog,,
zu treten . Herren , nicht unt . 35 J >,
wollen sich melden. Anonym zwecks.
Off . u. .8. 979 an den Tagbl .-Berlag.

' lüije otfillett| »it
sucht die Bekanntschaft eines älteren
vermögenden Herrn zwecks Heirat.
Off . >!. N. 979 ou den Tagbl .-Berlag.

Heirat!
Fragst . 26 sehr wirtfchaM ., ca.

90,000 M . Vermögen , später Kr. Erb¬
schaft. möchte sich glückt, berhmr . Be.
Werber, wenn auch ohne Vermögen,
ivoll. reell gemeinte u . nicht wnvn!,mc
Anträge senden an Postlagerkarte 66.
Berlin R . W. 7.

Vom I . Dezember 1910 ab gelangen im Kurtaxbureau , Wilhelm-
straße , sowie an der Tageskasse Nord im Kurhaus die Kurhaus-
Abonnementskarten für das Kalenderjahr 1911 /.ur Ausgabe .^ Sie be¬
rechtigen bereits vom Tage der Lösung ab zum Besuch des Kurhauses
und der regelmäßigen Veranstaltungen daselbst.

Der Preis beläuft sich wie bisher:
A. für Einwohner:

die Hauptkarte auf 34 Mk., die Beikarte auf 12 Mk.
B. für Bewohner der Nachbarorte Wiesbadens:

die Hauptkarte auf 44 Mk., die Beikarte auf 17 Mk.
Sofern kostenlose Zustellung in die Wohnung erwünscht ist . be¬

darf es entsprechender mündlicher oder schriftlicher Mitteilung an
das Kurtaxbureau.

Ferner liegt es im Interesse der schnelleren Abfertigung , die
Lösung der Karten möglichst beim Kurtaxbureau zu besorgen , da
infolge des Andranges die Kasse im Kurhaus häufig überlastet ist.

Wiesbaden , im November 1910. F 244
_Mie 84 ur verwalt uns«

Liederabend
,u,Gesauglehrerin Frau Camilla Heuss

Mittwoch, 7. Dezember, abends 8 Uhr, in der „Wartburg“.
bieder von: Bob. Kahn, Mozart, Spobr, Lassen, Kieb. Wagner , B. v. Strauss,

Grieg, Pfitzner, O. Dorn, Hic. v. Wilm und Karl Heuss.
Eintrittskarten ä ML . 3 . — (rum .) , !?8k . 2 .— (num.) und Mk . 2 -—

sind in Musikalien- und Buchhandlungen und an der Kasse zu haben.

Wiesbadener
Gesellschaft

Dienstag , 6 . Wez .,
abends 8 5. !sr,

für bildende
: : fast : :

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Oeffentlicher Vortrag =
Herr Prof. k»r . Schreiber , Direkror der Städt . Gemäldegalerie zu Leipzig:

„Segantinis Heimalkunst“ (mit Lichtbildern).
Eintrittskarten für Niclitmitglieöer k 3  Mk. sind an der Kasse, sowie

in den Kunst- und Buchhitndhingen von R. Banoer, Feiler & Gecks und
G Nocrlershaeuser zu ha>eu. Anmeldungen für 1911 berechtigen schon
jetzt zum Besuche aller Veranstaltungen der Gesellschaft. B 368

ftonbitoren-Perein Picsbntien. ®.U.
(Gegründet 1890 .)

Sonntag , den 4. De .ember , « nchm. 4 Uhr:

Ausflug
Nach Ser Alten Adolfshöhe,

Es ladet fr.'undlichst ein
Eintritt frei » — Bei Bier.

Der Borstand.

Eiiüiüll

1 Zu mieten
gesucht großer Lagerraum , Parterre,
Lade » oder Hotel - Saal mit Leq-iemem,
separatem , großen Eingang , zwecks Ein¬
richtung eines erstklass . Kinomatographe ».

Im Kurviertel.
Off . unter F.  98 © an de» Tagdl .-Verlag.

m

Färberei GebrRöver!
Chfim.Wöschanstalt . :

Wiesbaden,
Langg, 12, fiheinstr . 47.

Reinigung von Damen,Herren'
u. Kinder- Garderobe,Spitzen,!
Handschuhen, Decken, Vor-]

hängen, Teppichen etc.

Heute Sonntag bleibt
das Geschäft bis 7 Uhr

geöffnet.IM!
Wie CwettefflMe

lüitoli tommen jno.öent-
»mMA WIm

3MB MB»!
MUMM . 17.

mm

KlMiklml-GeseffAst„Grüne Käwer ".
Zonntag, den 4.  Dezember 1910 , von 4 .G Uhr ab - HUK

zur Eröffnung des Faschings 1911

Große wmol.WerliMiig« lau?
im KönrnTaafe , Stiststraße 3 (Mitglied Beilstein), wozu höchst
närrisch etnladet ' Der Owerlräwer.

Cafe „Orient ,̂
Unter den Eiclicn.

ganz © Jahr geöffnet.
Angenehmes Familien -Cafr . — Ei » ne I &onditorci.

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die ü.SchellenbergTdie ßofbudidruckerei, hanggafle 21
(Verlag des Wiesbadener Cagblafts), Fernfpredier nr .6650*53

Crauer’Dru(Machen jeglicherHrt
in jeder gewünMiten Huslfaftung zu mäßigen Preifen,beionders
Codes-Anzeigen als Beilagen zum «(Wiesbadener üagb!affi>.

Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen entschlief sanft nath langem, schwerem mit Geduld ertragenem

Leiden mein innigstgeliebter, teurer unvergesslicher Vater, unser guter Bruder und Onkel,

Herr Karl Schlick,
im 63. Lehensjahre.

In tiefer Trauer:

Minna Schlick,
Bertha Schlick und Geschwister.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1910.
Büdesheimer Strasse 20.

Die Beerdigung findet statt : Montag vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofs an der Blatter Strasse aus nach dem Nordfriedhof. 1743
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Durch besonders vorteilhafte Sonder ^ÄbschlÜSSe bieten diese S ©rlen -'Ta QIC ganz Hervorragendes. — Es kommen tadellose Waren

gSiffff 'Slifellisl lliiiigf — zu den 3 Einheitspreisen —
«im Verkaufu. ist dieses Angebot eine besonders günstige Gelegenheit für Weihnachts -Einkäufe.

Hie angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der ausgestellten Waren dar und wird um Besichtigung
der ausgestellten Waren in den Schaufenstern und in den Geschäftsräumen gebeten. . .

.Damen-Wäsche.
Damen - Tag ]iemden t Vorder¬

schluss , aus sehr solidem Hemdentuch , QX _
mit Spitze garniert . . . . Stück «r Pf.

VameD . Iicinkleidcr au » solidem ft X
weissen Cretonne m. Stickerei Paar *” Pf.

JtnmcD - Vnclii - -iacltc » , farbig , AR
Barchent , mit Spitze garniert . . . *f *W pf.

Damen - Bicinltleider , farbig . QR
baumw . Flanell . Pf.

Unterröcke, weiss Pikee aus - AR
gebogt . Stück ar Vr Pf.

Damen - Xagliennlen » Achsel¬
schluss , aus prima Hemdentuoh mit
Featon u . Stickerei - Passe . Stück

Damen - faghemden , Achsel-
«chluss , aus prima Hemdentuch , mit
Viereck . Passe , auch m. Stickerei garn.

Damen - ileinkleider aus Louisi¬
anatuch mit breit . Schweizer Stickerei
und Banddurcbzug . Paar

Vamen -Aaclit - Sackenm .Umleg-
kragen aus weisaem Damast -Pikee,
mit Fältchen und Festen garniert .

I 95

l 95
i 95
l 95

Anstands-Röcke, S Dm?ta,W
Yolant und Featon Stück

Damen - Vagliemdeii , Acksel-
sehluss , aus feinerem Egyptintuch
mit viereckiger Stickerei -Passe , feine *> 95
Garnierung . Stück

Damen - Tragheitiden , Aoheel-
schluss , aus feinem Louisianatucb , mit *> 95
reicher Stickerei -Garnierung Stück ™

Beinkleider , Knielorm , aus feinem
Egyntintuch , mit Schweizer Stickerei *A95
reich garniert . Paar

Taschentücher.
>r  951 Dtzd . engl . ESatist - Tüche

mit Hohkaum .
1 Dtzd . Mi «s{lertiicher } weiss mit

buntem Rand . «/VP pf,
V« Dtzd . engl . Batisttilelier für (J| K

Damen , west mit Hoblsaum . . . «r4r
*/j Dtzd . engl . Bäutisttüelier für

Pf.

Pf.

Damen mit feinfarb . buntem Rand Pf

v > Dtzd . Taschentflelier
weiss mit gestickten Buchstaben 95 pf.

f/a Dtzd . engl . Blerrenttielier mit
feinfarb . buntem Rand . . . . .

i*/»Dtzd . Damentiiclaer «weiss Lein .-
Batist mit Hoblsaum , . . . . .

*/ä Dtzd . Bfj *rrent {5cl «er , weiBs, engl.
Batist mit Hob »aurn u. bunt . Rand

' lJt  Dtzd . Btainentiichcr , weiss , pr.
Leirnn -Batist mit Hchisaum . . .

-| 95

l. 95
095

295

v , ptzd . Taschentücher
mit gesticktem Buchstaben

i 95

Strick - y. Woüwaren.
6 St. gestrickte Morsettsehoner,weiss St® Pf.
3 Stück gestrickte HAorsettschoiier Hh X

mit durch br . Passe . nw pf,
1 wollene gestrickte Uutertaille ftK

2.9b, 1.95, «fwpf,
. schwere 'ä' rikot - J nlcrtiiillc , ft * ;

weiss , zum Knöpfen , grosse Kr . . . «*<tP Pf.

1 Paar ESirectoir ■Brforoi * ft pr
Mein .klelder . Bchwarzu . farb . " Pf.

Strumpf -Waren.
5 oder 4 Paar llamenitriimpfe,

engl , lang , schwarz oder geringelt,
4 Paar acrnwn -nstriSmpfe,schwarz,

schwere Qualität.
3 oder 2 Paar ftaineristriimpfe,

schwarz oder bunt , ohne Nabt . .
3 oder 2 Paar S raucjuslrii 121p le,

ohne Naht , schwarz , schwere Qual .,
1 Paarreinw . Damenstriimpfc,

engl , lang , schwarz .
2 Paar rein » . Ilamenatrümpfe,

engl , lang , bunt und schwarz . . .
2 Paar rein » . Itainei ! itrümpfe,

engl , lg., schwarz m. bunt , extr . schwer,
3 Paarreinw . S«atri 5issole,

engl . lg .. Cach .-Qual ., schw . u. braun,

95 pf.
95 pf
95 pf.
95 p,
95 p,
! «»:»
995
taj
*> 95

Wolle platt ., schwarz mit fein.
Gestrickte Minderstrii mp !'e , engl , ig .,

95 P,
AWS

Jacquard -Muaier
schwarz und
Ringel , 3 u.

1 Paar
reine Wolle,
mit feinfarb.

braun
2 Paar

1 Posten Danien-Hemdliosen
Wei t bis 6 Mark,

zum Aussuchen
*> 195

. Paar

Damen-Handschishe.
Paar E*erl - 'E’rS .’tot - äärancl-
schuhe , weiss und farbig . .
Paar weisse oder farbige reinwollene
Daine 11-Strick - iüa » <tscliiilic
Paar reinnoll . Stamen - Haud-
»Zinke , gestrickt , ohne Naht , weiss
oder farbig .
Paarsclnvcrc rrinw . Herren*
Uanilfchuhe , gestrickt 0. Naht
Paar rein » . Blamen -SIaml.
schuhe , mit 2 Druckknöpfen . .
Paar SKKI » ein - Kiinniiscliulie,
imit . Wildleder , alle Modofa -ben

Pf.95
95 p,
95 P,
95 w
1“
*> 95

1 G weiss,
- gestrickt, 95 pf.

Putz- u. Modewaren.
1 Posten Hamen , und flflinder-

Efi 3ffi- IESiii «- zürn Aussm hon .
1 Posten garn . liaiuen - Filzhüte.

Wiener Genre . . . . jedes Stück
1 grosse ecloelmütze mit Band
1. Segipclhut , mit Federn garniert,
2 Stü de ( wtiiiami - oder Ssasnt-

4» iirtel mit moderner Schnalle . .
1 Stück Samt - oder •

flä Urtel m t eleganter Schnalle . .
1 Garnitur Uitnimc . 4-tei !., 1.95 u.

95 n
95 p,
95 Pf.
5»5 p,

95 P,

pf.
95 Pf.

flieue Meinl ! - Efl« nrl »iitä <5er
mit Band durchzog .. Perlen benäht
und mit 2 imit . Schildp .-Nadeln 95 pf.

Schlafdecken.
1 grau melierte Schlafdccke

sch wo e Qualität. Jfkß  p,
fl dactiuard ' üclilaftlecke , -g 95

schwc- e Qualität . *
fl .4acquiirtbüclilnf «lecke , fein - *> s*5

färb . Huste -', schwere Qualität . . * 3

1 Pos , Biber - Bettücher , g7te
Qual . z. Aussuoh ., Stück BL , 1 .9 » u. - . 95

Unterzeuge.
I Xormal -Herreiu . Ilose .
1 l 'ornial - Ilerrendicmd .
1 Brust * u . SS Sicken wärmer

mit Kamelhaarfuttrr.
1 Kformal - tlcrren - SSemd,

prima Vigogne.
1 Sornial . Hcrren -Jachc,

prima Vigogne . . . . . .
S lVorjsaal - ääi«»rreii *EBose,

prima Vigogne.
S Normai - ilerreu - IIeinil,

scliwere Qual ., nicht einlaufend
fl. illormat *ilrrren *Jaclie,

schwere Qual ., nicht einlaufend ,
1 Xormal ' BIIerren - llIcnid,

schwere Qualität.

95 Pf.
95 Pf.

95 p,
1_ 9S

r s
-| 95

29S
M
995md

Herren-Socken.
3 oder 3 8*a ».r halbw . Herren»

Socken , ohne Naht.
3 ä' ssnr sch » , weiche halhsv.

Socken , ohne Naht.
fl. Paar wo ) !. fflerreu - Socken,

ohne Naht , feine Qual ., gestrickt .
tä IPoar gestr . Üerren - Stoekeu,

schwere Qualität . . . zusammen
3 Paar liäerisio - BAimK'el - Sork .,

ohne Nabt , schwere Qual ., zusammen

Herren-Artikel.
3 Sr. BBerren - iSkragen , Lein . 4-fach
2 Paa B3«*rren *Man *chetten,

Leinen , 4-fach.
1 farbige Garnitur , Vorliemd mit

1 Paar Manschette ss . . . .
5 St. weisse tt aicIi »Selhstbiud.
2 gestrickte lirageasshnner . .
1 gesiri -k er ih rafeairhoner mit

C'eiten .lanz und Druckknöpfen . .
2 bi eite Nelbsthind . in mod. Färb,
fi SelJjstü # u l, fein , weiche Qual ., in

gross . Fr rbensort ., einfach u . türkisch,
1 Paar 1al s dd. Sä- »enlritg -er in

feinen Farben , System Gournard .

95 p,
95 Pf
95 p,
l* s

»zu .»

95 Pf.

95 PL
95 n
95 Pf.
95 Pf.

95 p,
95 p,

95 p,
95 p,

Handarbeiten.
1 Sofakiisrn , feitig montiert , mit

Rückenteil und t r uisen.
1 gez . 88 ehe m Hohls u. Filet -Einsatz.
1 gcz . Wa *cl »tisrli "® ai ,iilt . , 5-teil.
1 gcz . Via , liläiifer mit Hohls *um
1 gez . 'K iichdecke mit Hohls »um
t gez . leheriiandtnch für Küche

oder Schlafzimmer.
1 gez . rli' is <'klli,uf > r mit b, jour-

Stickerei und Hohlsaum.
1 gez . Sofa - Säisiseis mit Rückenteil,

längt . Ferm , neue Zeichnung . . .
1 gez . Eiechc  m. Hohls . u. m. Spitze garn,
1 Satz = 5 Stück gez.
1 fert 'g gestickter Wauiisclioncr
1 fertig gestickter TisrJalSäisfer ,
1 fertig ge t . Paradcliandtuch .

95 p,
im  p,
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 pf
95 Pt
95 Pf
. 95 p,
»5 p,
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1 Posten I,iukrii9ta -liastcu
für Kragen , Manschetten , Taschen - (jtR
tücher , Krawatten Stück Vd Pf.

1 Posten versch . KBa.ndscrbeiteii , ftK
jedes Stück 2.95, 1.95, «/typ,

Christbaumschmuck.
4 Kasten , enthalt . 48 St. sort . Früchte , 95 Pf.
3 Kaste , enthalt . 48 Stück Mogeln , QR

Silber oder fein pas -e lfatbig . . . «/v Pf
® B8»*tx «*is <ä . . . . 95 Pf . ’

19a <men -Oolf ’Jacken woi8S’rot uni m,,rine'Grösse 42, 44 u. 46 , jed. Stck. s 95

Schürzen.
3 Hamen - IIausschUrzen , ftX

prima Siamosen . . . «rtP Pi,
1 Mainen - IIamscliiiirze , extra

weit , heil und dunkelfarbig , aus gut , ftK
Siamosen , mit Volant . . . . . . *' *' Pf.

1 weisso Scrviernckiirze , mit ftRt
Volant und Tasche . . . . . . . ««tn P,

1 weisse E9a «nt - ii - Träar ' T*
schürze mit Stickerei -Garnierung ftK
und Volant . «fltP p,

L faräsiq -e Teczchilrze mit Träg , ft Ri
und Borde garniert . . *Jt9  P,

4 eleg . SUcherri . Kieracltürze 95 Pf.
3 ItainciB - Ultiscnscliürzc . . 95 Pf,
4 TrUger -lLouisenseliilrze

prima Siamosen , moderne Streifen mit | 95
Volant u. Blende garniert , vorz. Sitz

8 schwarze IlaiiMcIiürze,
guter Panama , abgefüttert , mit Volant
und Tasche 1,10 m weit , keiiig ge- "6 95
schnitten , sehr guter Sitz

fl S4iitel - £fl«*for «nscliHrze .prima 4 95
.Siamosen m.Volant , in mod. Mustern

fl 9l » mcn - iäcfnrm . o({iU <inono-
■chilrze , prima Siamosen , neueste
Mus er , elegant . Verarbeitung , extra
weit mit modern . Besatz , Volant und *> 95
Taschen . . . .

fl lüameu -SjOHiiieiincIiiirze,
priwa Siamosen , neueste Muster mit
Stickei ei od . mit Blende u . Knöpfen
garniert , reichlich weit mit Vo ’ant *> 95
und Tasche . ***

fl HleiderschUrzc , prima
Siamosen , neueste Muster , hübsch *> ©5
garn :ert.

1 Män fer - 94 imono - oder
licform -SiEliiirze , reich ga vn., ftK
45—60 cm lang . Stück Pf,

5 weisse Sl iBsder -SSäziger - ft R!
schürze mit Stickerei -Volant 8t . «rriJp,

fl Kinaben - Spi IschUrze mit
reich . Bes.-Garnierung und Tasche , ft f—
45 —60 cm lg ., z . Ausstichen Stück «/ «# p/

Spiel-Waren.
1 grosses Megc -üspie ! , Holzbvand-

MaUrei . . . . .
B Flngmaifliine zum Aufziehen .
12 Stück verschied . Mo ’bei stücke,

Holzbrand -Malerei . . . zusammen
8 S“oIatrf *»hirer zum Aufziehen .
S Houlctte -Splel , Holzbrand-

Malerei . .
Puppen , grosses Sortiment

Stück 2.95, 1.95,

Kinder-Artikel.

95 rt
9 .5 Pf,

95 pt
95 pf.

95 Pr,
95 p,.

Minder - Sieb i-rzieh jäcl <elm *n ft K
Stück 2.95, 1.95, ** «* Pt.

MimSer -Sgtiiehchen . 95
SA5«itIer - Cla.j>e »,

mit Seide gefütterter Kapuze

Stück 2.95, 1.95, & **  Pf.

woiss Lammfell , ^ 95

jlünüeilleidelicn sSS 95 pf.

H fl*o » r BA5»iuf« r - 85c «zii ! Ijoseji 95 Pf.
1 Posten fiin ier - fätzclicn mit

Sticke,ei zum Aussuchen 6, 5 , 4 od.
3 Stück .

Mnaiien »« , Mäilolien -Stvcatcr
in grossem Farbensort . . 2.95, 1.95,

Sflinuier -kititmitiiren , weiss , imit.
Eisfeil , Muff u. gr . Kragen , zus . 2.95,

95 Pt
95 p,
l 95
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Morgen -Ausgabe.

4 . Blätt.

Sonntag,

4 . Dezember t910.
58 . Jahrgang.

i*4SCC Heiits, am nickelen Sonnt
bleiben unsere Verkanfsriinme bis 7 Ihr abftiids gei get

Der Weihnaehts -Verkauf hat in sämtlichen Abteilungen unseres reichsortierten Lagers begonnen und
bieten wir eine Fülle nützlicher Weihnachts -Geschenke zu besonders niedrigen , auf jedem Stück deutlich
vermerkten Weihnaehts - Preisen an. Umtausch aller Weihnaehts - Geschenke bis Neujahr gestattet.

Pünktlicher Versand nach auswärts.

Wir empfehlen in jeder Größe und Preislage fertig am Lager:

Berrfn-Saeeo-Anzfig«
Berren-Jackett-Anziige
Herr si-Gehrock-Anzüge
lierreii-Frack-Atiziige

Berreii-IPaietots Selilafröeko Knaben-Anzüge
Herrcn-Dlsters Bausjoppep Sinsen-Anzüge
Beiren-Lodenmäntel Lodenjoppen Scliul-Aiizög©
Derren-Bavelocjcs Beinkleider Falten-Anzüge

j Htrreii-Pclcrineii Fantasie-Westen| Kittd-Anzüge

Knakn-Paletots
Knabeii-Pijacks
KimbeD'Pelerinen
Loden-Joppen
KnabeB-RoscH

1
Reise-, Jagd- und Touristen- j

Kleidung.
Anfertigung gestickter Westen

nacii Mass.
T

Heute , am Nickelen Sonntag , erhält jeder
Käufer oder in seiner Begleitung befindlichen
Angehörigen eine kleine ihnaehts -Über-
rasehung , von denen 10 Stück Anspruch aut
ein belehrendes Jugendwsrk haben. Diese
10 Jugendschriften sind in ein m unserer
:: :: Schaufenster ausgelegt . :: ::

W UW Ir 1 J
M . MO wm w  K er

4 iaurstiusstrasse4, gegenüber der Walhalla

Spangenberg’̂ s KonsemUrinm für Bnsik
Wilhelms !rasse S« . frühere Hausnummer 12.

Montag , den -5 . ESezember lOlts . abends Tt' k  flir,
im Saale der „ ä,o « e I ' lato “ (Friedrichstrasse ) :

Französischer Komponisten -Abend.
Mifwirk . nde * Frau H «*dwiar E' alir - 18 oiacn ’li , Herren : M . .1rtcu -r.
" K peilmeister , « fidler , C . ■är . cfet . aas , b . Beltl . Br.
ferner , Kgl . Kammermus . .bezw . Kammervirtuos , A.  jJSiib -u «, Mitglied
der Stadt . Kuikapelle u. *3. Sitausenber, , Kgl . Musikdirektor , sämtlichLehrer der Anstalt.
Programms Trio von Godard ; Peptett von Saint-Saens ; Arien u. Gesänge.

. ----- BCintritt frei , m- i_- > 7432

Hefe . Asishsrä
vorm . Fr . Alsbach , Vergolder,

faunnsstr . 18 . . Telephon 1927.

Spezialgeschäft für Bildereinrahmung
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Stets Neuheiten in aparten

Photographie ^Rahmen
in jeder Preislage.

Passend .« Weihnachtsgeschenke
in reicher Auswahl. 1748

Wichtig für Bücfyerkäufer!

■m*
ScO* $ > at

vo^ lhi^ ria -S^ U'
W # . . Hs." k-.

tz&r

i->p'K'

7472

Kach 3‘/a - jähriger Tätigkeit
an der chi urgischen Abteilung
vom hiesigen St. Josefs -Hospital
(dlrig . Arzt : -San . - Rat I)r.
iiackenbruch >und nach weiterer
3 ' i-jähriger Assistentenzeit an
der Obrenblirik der König !.
Charitd und Universitäts -Ohreu-
klinik zu Berlin (Chefarzt : Ge¬
heimrat Prof . I>r . Passow)
habe ich mich in Wiesbaden als

SpeaciaSapsf

für Ohren-, taen - u.
Rachenkrankheitsn

niedergelassen.

Ir .MLKeÄLirck
bis 1. 4. 11 Pbeinstr . 39 , If , |

| dann Rheinstr . 44.
Sprechzeit : 9—11 und

® 3—5 Ulir . J

Wegen baulicher Veränderung
großer Rätimungsverfcauf FH MH QiM
sSmtl. garnierter u. ungarnierter w**r 4 » « i v-w " ® «4 4 w
zu ganz bedeutend reduzierten Preisen , sä

M . Cckkardt , Wellrifeftrofee 11.

Bis Weihnachten
Verkauf von

Klubsesseln
(nur Ia Ware)

zu ermäßigten Preisen.

Ad.
Etiehlstr . 13 . Tal. 2942.

444 444 444444 4444
A.

Kraisaplatz 1
(am Kochbrunnen ).

44444444444
Nur erstklassige
:: Fabrikate . ::

Ar v tr v ir v * » » V v v v v v w v «§>

Spielwarenhaits fnppenkomg , Pi
4r
^ | 5is l # °/o Babalt . » RlätimuKgs - Merkauf wegen Geschäfts - Ue vergäbe » » 4- / o Rabatt.
44444 4 44 44 4444444444444 4444444 4444444 4444 444444444444444444444 44444444444444

Grösste Auswahl.
Viele Neuheiten.
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Mur © 91 ark
R Flasclien vprsrliiedene acltiim - « Udweine^

ISalaga , Marsala , Samos etc. 1731

ffi. Bronn , Weinliandlung, Adellieidstr. 45.

Mrrsüadener Taglrlatr. Morgen-Ausgabe , 4.  Blatt. Nr . 565.
Küösche Weihnachtsgeschenke

für Soldaten
finden Sie gut und sehr billig bei
%icol . Sinz , Schierüeiner Slr . 13,
am Ring. Doitsclbst mehrere gui erhalt,
gctrag. Mäntel und Röcke zu haben.

Praktische Weihnachtsgeschenke
in allen nur vorkommenden Holz- und Polstermöbeln zu bedeutend herab,
gesetzten Preisen. B2407K

Anton Maurer , WbelgesWt . WellnWr . 6.

21  MAW Oer § . WsiL 223 . Sgl Um.  LAttür.
SBiiti 8 ' ebtmBtt m  8 . D-remi-er 1910.1 Nur die Gewinn- über L40 Nl. sin, heu

Sttreifenben Jlunmietn in Klammern beisefüjt . (Ohne Gewähr .!
2. Dezember 1910, vormittags. Nachdruck verbaten.
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637 228008 39 105 [500] 204 692 744 89 896 953 2 2 0233 57 732 71 84
»ni? 898 87 897  t 30°6] 890 916 74 201346 577 764 t>32 ?75
898  JlOOOj 75 525 32 62 649 65 720 836 945 2 ^ 3143 49 85 96 [5001 45°
521 [500) 601 720 [500] 52 67 70 [30001 830 [30001 72 809 234111 35 |snol 350
430 ,572 o 772 857 941 235003 162 79 88 98 322 97 [10001 416 [lOOOl
iw ? DOOr 292  I 312 '600- °3, 588  791 824 41 972 110001 23 7047 [80001 59

% 15001 821 s38M5 89172 78 394
7| 37761760°9 891 9^ 0134 fiKS

°4 >M 217 400 817 38 844  M # # » » » » * «  74 ^ 247196
342 ^ 87 5 -i4 » le9 wTOwS 330 511 61 609 713 25 15001 65 15001ul; av « s ss
423 00 02 2l> 80°i 85 85 561 ,i(;2 760 255550 882 933 84 [500] 256007 S«ssw"SSL«Jtffsa  w “ M81““»“•rriss
080 r231 . 908 92 «6o017 20 273 332 480 500 27 903 28 2 «MS105[30001 50

739 grU 'lolf 318  92 Ul  5M 6M SsTlOo“ mV “ 15001 413 89 342 77 -3« 8097

989 ‘ iVSSH
729 58 t430 669 758 845 906 *70015 54 274 320 47 463 804
8? 248 70 95 3» 85 618 I62713 ^ 31 " ® 278033 274 430 578 94 S 7 « 138

743 ffooof 'ÄW 982975 2fSl 34789 U^ flSa ^ Ts WÄ
659 771 [30001 828 S84122 68 221 3« 413 542 iiJ 35 285216 « 9 85 [3000
?LSrtii -i7Kno2ßio27 ISSLJ 0 286287 505 >3000 ] 759 814 55 « 87022 75 295°316
(oOOO ) 502 012 288023 513 671 [1000s 280156 20ö [1000) 774 D9 870

5® 028® 64 8£? 528 81 660 711 83 ( 100O0 ) 854 |500] 95 957 291051
125 220 370 517 21 603 784 801 [500] 202134 282 438 869 13000] 29 'L00^
57 138 95 98 527 800 20 204214 31 307 624 737 81 £00 17 930 79 295 ???
91 263 397 13000] 466 90 537 74 713 296101 27 44 296 353 65 648 794 (500i 8’0
908  jrnjm 515 606 42 805 946 2 0 8233 311 472 [500] 633 842 [1000] 28647°Oo4 /u7 12

801078 628  E393 543 48 67 705

Ü4 9ll , Ä #S^ 2̂ 667 ,̂ e264767ieä 114959 «E

21. mm  oer5. mu  223. mi mm.  Lgklem.
fStnt 8. N-b-m-er bis 8. D-z-mS-r 1910.) Nur die Gewinns über 240 Mt. sin» de»

Setteffeit&ot Nummern in Klammern beigefll- t. (Ohne Gewätzr .)
2. Dezember 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

179 83 41V 536 ?59 W3 921 »275 309 86 411 [3000] 57 577 911 7V [1000]
1162 5̂88 725 913 3230 4334 41 [500] 48 5118 285 [500) 418 520 67 718
[3000! 25 6114 268 403 16 701 130001 856 80 908 7103 227 37 321 469 647
[73 859 926 89 8061 72 1500) 92 179 64$ 769 73 [500[ 91 853 999 0183 246

»0054 191 370 581 11029 513 403 53 607 32 76 720 37 [500] 48 853 95
(« ISS 303 |500! 64 [5001 453 13048 106 [3000] 217 [1000] 342 403 [3000] 38 66
J34 «l [500J 978 92 14018 108 74 270 319 84 469 548 095 15031 583 624 50
789 979 97 16107 227 ( 100 60 ) 81 368 SIS 45 17148 [10001 436 889 984
39001 18048 106 [500] 57 281 350 521 67 78 623 19017 22 96 108 234 359 451H 536 845

2 0046 142 502 TSOOO] 11 85 684 795 867 72 926 21107 270 98 [500] 427 600
957 78 22050 110001 235 88 303 630 130001 768 2 3262 347 88 554 675 873 926
24100 96 21! 831 900 2 5490 619 817 944 2G019 201 382 96 1500] 476 94 825
[1000] 89 940 27057 [1000] 171 342 475 572 624 790 811 901 88387 537 50 95
689 717 19 84 974 « » 344 515 723 61 76

30353 573 622 85 714 76 31014 380 503 3 2009 31 [500] 8«? &3053 68
122 72 [5001 242 89 720 949 » 4009 186 250 71 481 804 «0 a44 ' 35099 111 80
13000] 498 $06 54 960 15001 30382 479 577 95 664 3 7 250 423 42 60 717 846 94
88033 i10001 335 79 593 601 7 35 [1000] 746 984 3Ö110 43 76 338 51 529 48 705
[500J 28 83 95 837

40006 11000] 146 439 523 879 918 41344 [1000] 575 698 772 945 4 2032 725
»35 47 48069 225 [500] 585 670 922 4 4080 130001 80 250 554 678 |1000| 882
*5261 303 62 93 420 27 526 34 46186 246 [5001 440 15001 75 588 714 |500l 88
47091 145 47 71 387 93 476 593 838 87 990 4 8276 [10001 317 503 31 666 130001
854 933 4S016 136 64 83 287 90 518 708

5 « 097 215 350 602 836 942 38 51331 69 89 409 632 54 8E8 5 2009 246 60
SOS 467 930 53016 [5001 186 503 648 (5001 849 901 38 54155 344 465 68 513
652 717 42 77 852 9S8 55136 236 89 635 98 710 13 34 77 828 5C29R 584 130001
CS 642 [500] 64 970 5 7306 £52 662 76 861 86 990 5 8225 846 929 5Ö426 1500]
646 [500[ 73 776 90 946 (5001

« » ' 78 912 « 1097 9S 304 5 [5001 16 528 634 [1000] 999 « 2011 125 265
»09 81 626 755 85 S53 680 *0 [500] 277 451 520 603 20 76 64100 352 54 480
305 82 99 « 5346 79 478 S7 506 645 76 « « 454 517 629 782 895 91)7 « 7088 166
k«9 335 422 712 34 89 854 6 8083 385 443 540 725 827 48 69100 582 655
»95 [5001 032

70015 349 76 95 707 912 7J160 234 315 584 [5001 791 72321 48 672
73003 83 90 148 400 1 501 74142 81 [1000J 206 349 15001 447 15001 70 551
[S000I 071 SS4 043 53 7 5209 479 531 878 963 76933 183,221 339 493 793 836
022 41 [500] 77407 [1000] 83 7 8019 48 225 360 465 95 [1000] 79019 69 141
223 90 32! 93 438 88 904 15 39 [3000! 84

86222 3)6 627 66 972 81411 504 SO [500] 602 7 19 8 2329 814 83126 476
824 [1000! 93 [5001 731 84107 86 257 318 60 451 775 801 927 S5063 131 253
170 (500! 484 598 601 34 744 $63 80183 759 1500] 87082 105 443 710 605
88035 67 [3000] 80 177 224 58 [500] 379 [5001 885345 97 [SCO] 535 838

« »'204 95 316 --ISO 65 879 (30001 746 820 912 91 )33 37 244 63 475 503
56 64 (1000! 001 92126 28 50 206 31 90 682 702 936 76 93 [5001 03071
116 95 320 630 1500) 60 868 0 4204 36 47 657 [500! 781 827 952 » 5007 32
54 300 467 528 840 0 6i64 204 41 55 15001 387 410 [5001 24 544 9701183
142 LOS8 22 82 326 412 [1CC01 77 » 8132 204 349 50 64 473 9 8380 422 538
602 [5001 72 878 962

100172 304 453 574 745 S04 101535 741 58 068 81 102077 258 1)000] 721
909 |500! I6SJ133 316 87 94 447 682 83 872 50 4 042 161 64 408 652 79! 956
85 105321 425 82 518 $03 13 IO« 037 [500] 264 404 514 699 985 107039 59
870 370 572 108020 !95 261 379 774 033 109126 470 580 693

110233 111177 228 (5001 44 410 39 680 878 112484 539 42 »13037 257
»05 717 34 114071 424 72 76 585 636 700 907 33 115091 94 503 678 93 774
56 87 843 967 »16174 223 58 313 527 53 659 837 876 117006 193 306
»14 97 653 710 [500J 953 99 118259 316 555 812 »1805 4 78 79 95 322 401 873953 63

120042 7S6 095 131 011 83 391 60« 875 122465 [500] 560 639 89 709 10
88 123 *10 15 ISCO[ 45 09 87 347 835 970 124049 64 230 417 110901 532 11000]
m  69 947 »25216 418 697 780 835 12 0210 81 |1000| 462 [500] 525 771 »93
127100 209 98 328 475 599 (5001 760 llOOO] 95 976 128275 806 [3000] 80 745
ilOOOi 814 22 75 3.80006 30 175 65$ 089

130019 345 469 749 [5001 835 [5001 67 73 76 086 131079 174 213 428 521
72S 86S 132002 357 ,10001 138425 31 561 184311 630 ]500] 82 843 992
»35141 201 12 320 434 643 66 794 823 64 138051 95 045 49 13701)3 97 166 202
873 808 [1000] 85 939 188072 [1000] 119 73 264 358 94 [500] 567 708 50 938
130150 207 313 517 687 831

140037 363 668 707 95 141028 80 232 58 419 614 751 79 875 142120
874 474 642 113353 737 «8 831 14 4280 820 21 452 581 780 856 903 85 ÜOOOl
145 )42 439 891 712 ( lOOOO) 875 905 140183 311 67 495 615 935 66 147091
182 82 959 148368 699 625 89 742 148138 68 277 87 400 10 99 5C0 917 30

150333 402 11 [5001 567 [3000] 151031 225 589 710 95 848 70 86 987
152143 342 [500] 574 659 64 799 814 97 15S062 358 410 923 154178 80 97
654 870 990 155102 329 422 30 [5001 718 802 87 15 6053 179 11000] 406 624 677
821 15001 968 157167 202 74 323 32 57 431 [500] 984 1500) 158039 126 78 301
490 552 751 962 156027 57 419 631 742 877 917 [500] 24

160118 87 312 515 699 905 161142 [1000] 412 [500] 576 721 976 162076
174 640 09 746 97 894 963 163034 57 190 362 645 780 [1000| 52 164341 526
664 783 811 992 16 5624 11000) 805 9 940 103232 48 79 [500] 81 92 430 529
52 615 11000! 84 16 7068 703 866 »68038 164 236 458 510 18 29 56 83 944
169002 37 [3000! 299 8 :9

. 170102 331 754 171119 97 fSOOO] 417 53 985 [500] 172012 138 228
51 311 683 812 173043 [3000] 268 309 [500] 79 97 695 ( 50 09 ) 757 [10001
904 174196 683 728 67 951 60 [1000] 175142 213 309 658 173256 346
548 679 971 17 7 074 198 [500] 261 396 419 516 631 804 42 43 78 lj ,a!134 87
524 26 83 614 170121 75 400 96 730 819 40 1500) 55 918 32 [5001

180003 80 113 394 553 695 [500] 88 886 |500] 905 61 [500] 181126 320 419
810 182108 16 259 340 425 734 839 38 3253 320 488 550 74 79 637 91 959
184185 256 342 871 185246 462 543 60 808 51 80 987 186157 65 460 589 95
755 63 8S2 18 7434 639 56 79 734 15001 41 55 56 18 80 -9 869 73 180036 70
124 294 341 98 438 110001 727 841’UOOOl L36 89

130484 1500] 855 [1000] 101139 416 581 723 837 946 102214 473 764
898 103068 101 30 250 480 580 725 80 800 104196 252 463 796 816 [5001
105022 242 447 88 521 673 |500l 7C:5 37 88 95l 74 10 6733 10 7018 126 446
512 40 13000] 738 76 91 843 108201 33 380 [500] 889 100326 55 551 836
66 944

20 0259 432 ,10001 88 601 618 52 750 865 1500] 201031 199 387  473 524
[5001 697 [500] 202420 84 ( 40000 ) 82 503 648 71 762 844 203237 560 697
762 71 98 2 04179 84 456 [10001 547 I50OI 897 2 0 5080 118 260 418 42
824 983 200042 286 [10001 305 [5001 76 629 [30001 33 744 982 2 0 7028
309 94 524 877 928 98 2 08127 263 65 424 80 968 89 2 09101 83 819 914

210185 [5001 278 570 620 784 211022 71 403 523 620 773 907 12 97 21 2010
136 601 721 824 213070 347 517 636 07 848 49 214052 156 [30001 482 96 681
87 711 818 [1000] 957 llOOO] 215 ! 5 304 499 576 [10001 640 881 87 2 18056 127
312 51 74 832 920 22 217564 212 422 56 67 529 785 844 21 8172 256 548 652 65
728 42 871 218764 829 S14

22 0077 155 224 311 3000) 580 699 799 828 (50 00 ) 971 221010 117 87
586 657 825 2 2 2069 Ixt 347 466 91 2 2 3193 425 77g 923 51 22 4 031 231 3?3
461 615 799 2 2 5037 180 493 613 67 95 795 903 . 2 6014 256 85 556 672 [300]
22 7627 745 952 13000] 228076 242 [1000] 77 612 850 68 2 2 9132 54 210 37
583 961 90

23 0009 91 228 514 53 8t 816 231137 82 89 122 210 13 310 530 963
23 2033 79 403 729 964 2 3 3026 179 360 554 827 940 2 3 4517 691 757 74 gz
98 812 842 2 8 5024 263 316 42 [500] 448 666 [500] 797 884 2 3 8263 335 44 1500]
573 609 99 70« 863 74 78 82 lEOOj 23 7058 562 728 2 38195 229 528 [500] 706
876 23 9286 (500) 90 llOOO] 720 110001

2 10030 375 54! 090 751 [500] 90 006 241082 299 362 535 893 2 42182
282 463 685 724 991 93 2 4 3008 213 772 885 97 927 33 [5001 24 4012 228
63 98 793 ($45141 451 llOOO] 708 2 4 6281 318 [5001 17 60 1500] 516 614 726
»1 933 34 5014 50 123 351 652 755 808 43 |500) 928 2 4 8746 908 2 4 035S 668
78 711 30

256034 [500! 56 87 181 94 479 909 14 [500] 251198 289 [500] 308 83 550
*39 44 2 52124 259 307 94 565 2 5 3032 3Ü8 470 641 906 254099 652 724 56
15001 300 IÜ9 2 6 5401 659 848 902 266055 [30001 72 130001 252 355 [5001 70
458 62 505 21 38 1600] 653 77 786 903 2 5 7174 96 270 507 691 885 2 58037 93
178 130001 287 91 310 489 708 2 50149 398 550 624 740 66 85 861

260215 16 427 90 520 806 43 (3000) 261377 llOOO) 829 948 78 (30001 83
262040 [SCO! 54 349 512 48 613 942 2 63158 314 489 561 2C4346 864 711
[1000] 923 265083 [500! 475 525 714 266115 351 493 2 0 7022 61 342 567
llOOO! 653 2 « K1*0 287 591 600 715 25 CI 832 61 260,02 571 756 886

27 0088 152 78 242 641 759 838 916 271051 84 213 1500] 366 72 [30001 616
[1000] 908 272016 354 532 602 273135 282 566 441 iöOOl 577 93 948 2 74054
US 67 826 77« 80 87 01 056 2 7 5 390 485 611 62 S7C502 SOS 51 87 757 277243
378 85 402 6 81 500 66 67 643 776 845 273184 465 569 96 783 [590) 270268
368 [5001 97 785 998,

28.0223 IlOOOi 309  61 515 [5001 20 [3000] 45 93« 41 281091 [5001 180 553
88 2067 *20 49 661 283120 262 301 54 571 866 950 2 84028 254 437 502
656 848 82 288050 279 83 95 87 409 60« 79 88602 « [ZOO! 75 322 77 482
509 066 187186 M 470 560 997 [1000! 288184 288 366 469 787 »U  280026
63 83 694 715 50 850

20 0075 107 48 850 [500[ 20/403 513 93 687 846 202007 35 230 |500|
455 C5 72 83 555 640 708 -805 2 03116 2S6 IlOOOi 361 68 97 426 517 676 937
204078 198 218 380 440 630 751 884 L051 .98 174 89 554 83 95 845 013 41 84
206138 262 598 756 970 15001 207066 134 325 32 67 422 62 589 734 [30001
816 914 15 20 8 (63 152 [3000] 51 75 82 210 350 430 552 627 872 2 0 0060 294
410 14 [3000J 89 41 599

36 (1061 582 849 963 68 3 01024 549 944 78 SO2022 67 79 118 92 664 813
48 [5001 78 3 0 8 041 202 402 [500) 65 99 517 844

?m ® «H) umr « ce verbliebe«  1 Prämie zu 360000. 1 Gewinn j » IVOOVO,
1 zu 70000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 2 zu 30000. 4 zu 15000, 20 zu 10000, 27 zu
5909. 440 [U 3000, 725 zu 1000, 1138 zu 500 Mt.
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. Red StarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger .Agent F31S
W . üitjiei , Langg.  20.

Stoewer,
mit doppelfarb . Band Mk. 400,

Kanzler, M«den,T it,
mit doppelfarb . Band
u. besond . Einrichtung
für Sperrschrift . . . . „ 400,

Model ! [ II , ebenfalls
mehrfarbig schrei ' end , „ 320,
„Continental' 1, „Underwood “,

„Yost “ etc.,
Rcchonmasch . , Kopiermnseli . ,
Pressen , Geschäftsbücher und

allen sonstigen Kontorbedaif
empfiehlt zu ent (egen kommenden

Bedingun/. en
Schreibmiiscliinenhans

Hermann Säein,
Rheinstrasse 115.

Bis Meilinnchten & °/o  Rabatt.
Einige Flach- u. Rolljalousie-

Schreibtische zu Ausverkauls-
preisen.

I5 d]fittcni 0(e KiMerlaMpev
in großer Auswahl zu billigen Preisen
bei AS. Hosai.  Metzgergasss A.

Telephon 2060. 1725
.mm ? .mm ? / ws/a

I

Mit

„Ztaribur
(Patent ang.)

obne

[äuge
unnütz
lernen

zu

müssen.

Die Feder einfach richtig
gebellt und man hat einen
Schreiblehrer für jede Schrift.

Fragen Sie d'e Wiesbadener
Papier - u. Schreibw.-Hänvler.

Gratis -Prospckte durch die

SlKM-MMe.
Mattttyeim.

Leöer -5ejje !/
b«,Utentc Formen . 1-159

in echtem Leder gearbeitet,
MW- VS» 10O Mark a « . - Mz

Wilhelm Be!er . Friedrichflr. 48.

\

auf:
Reform - Korsetts
Reform -Leibehen
Reform -Büstenhalter
Reform -Leibbinden
Reform -Frauengurte
Reform - Geradehalter
Reform -I-Iüftenformer
Reform -Hosen
Reform -Strümpfe
Reform -Unterröcke
Reform - Stiefel
Reform -Wäsche
Gummibetteinlagen
Gummispritzen
Irrigatore
Stechbecken
Bidets etc . '
Verbandstoffe
Damenbinden
sowie auf alle Artikel für

natnrgemässs Gesnndtieitspflege.

| ~) eformhaus
| \ -Jungborn
71 Rheinstrasse 71

Telephon 3719.
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DAMENWÄSCHE

DIE ABTEILUNG STEHT UNTEE FACHMÄNNISCHES
LEITUNG. - SACHVERSTÄNDIGE BEDIENUNG. -
NUR ERSTKLASSIGE  DEUTSCHE, BRÜSSELER UND

FRANZÖSISCHE FABRIKATE.

TAO HEMD
MIT VAL. - SPITZE UND ,
EINSATZ , PRIMA STOFF , A  .
HANDOENÄHT . “ •

BEINKLEID
MIT VAL. - SPITZE UND -
EINSATZ, HANDGESTICKT , /I .
HANDOENÄHT . L «

TAGHEMD
MIT TORCHON U. HAND - *7  ,
STICKEREI, HANDOENÄHT S •

BEINKLEID
MIT TORCHON U. HAND - / ,
STICKEREI, HANDGENAHT I •

JUPON
MIT REICHER
MULLSTICKEREI 10,

JUPON
MIT REICHER
HANDSTICKEREI 12.50

TASCHENTÜCHER
BATIST MIT REICHER STICKEREI 1 '
UND HOHLSAUM . . . . 3 STÜCK 1.

20
NACHTHEMD
MIT VAL. - SPITZE UND
EINSATZ , HANDOENÄHT

9.-

BACHARACH WEBEROASSE 4.

K27

Weihnachtsbüclier-Kataioge bereits eingetroffen.

oj !,ä iu. ä . _ (Qnufe ElkEMMÄGimte Bäiidhier
vermittelt

Keh. Kraft ÄS Oskar Bürger,
Marktstrasse ©, neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Alle nur irgendwo angezeigten Bücher sind zum gleichen Preise ohne Aufschlag durch mich zu beziehen.
Auswahlsendung erfolgt auf Wunsch bereitwilligst.

Ferner bin ich stets Käufer älterer Jahrgänge Gartenlaube und Fels zum lVleer.
1749

M.  Bronn , Weinhandlnng,
Gegründet 1857. 1735

Rhein -, Mosel - und Rot -Weine zu billigsten Preisen.
Champagner Mercier Luxemburg , Mk . 4 .25 inkl. Steuer,

Einzelv erM:Kellerei, Adelheidstrasse 45,Telephon M4.

AijsWler des HcmiW. KInppor.
seiileSmiiWMusÄna nach Rambach.

Saapvau Tan « « », Besitzer > Meister.
Jedermann herzlich wilkommen. Getränke nach Belieben.

«Eintritt frei. Tanzen frei.
Ein Posten seibstverferttgter

I»Mesc»lr!>.-A!Ul!>sAhe
creme u. perlgrau. No. 6, 6 'G it. 6‘/*,
so lange Vorrat per Paar 2.50 der
!seap | iini , Mlüiet »verg 2.

Mein diesjähriger

Kredit,Um die echten Brandenburger
(Dover - Kartoffel » ) handbelesen, u.
pr . vayr » Mänscheu erhält man bei

Rheingauer Str . 2. B24152
beginnt am Montag.

1 Zimmer 100, Anz. 10 M.
2 Zimmer 160, Anz. 16 M.
8 Zimmer 260, Anz. 26 M.
4 Zimmer 420, Anz . 42 M.

Ei uz ©!«üfliiiiei
Anzahlung von 5 Mk. an.

Zirka

Ecke Spisgelgasse,Webergasse 7

---- -- Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan
Vtsttr-Zbugah
----- 1910 11 =

«Isis Westen «! - llobelhaas
Fuhr , Bleichstrasse 34 =.

Grosser Weihnaclits -Ausverkauf
Sehr hillig ’«

Kleiiimöbel -Total -Ausverkauf.

1500 Anzüge
und Paletots

spottbillig. Anzahlung 3 , 5 , 7 , 8 , 10 Mk,
B24189

J . Wolf,inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckving 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
- - -- - zu haben . -- -----

Sie sparen Geld Wiesbaden . Friedrichstr . 41
Grösstes u. leistungsfähigstes Kredithaus am Platze.Bflfj' öß und findon doch nur beste Qualitätswaren

mit langjähriger Garantie im

Mähmaschinen - und Fahrradhaus
Grabenstr . 26

Best eingerichtete Reparatur -Werkstatte,

imaM ~ ^ ■V.  senater , Juwehe
Gold -' und Silberwaren F̂abrikant,

Bäreustrasse , Ecke Häfnergasse . — Fernsprecher Sr . 3993
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firasserWeihiiaelitS ' Yerkanf
infolge der überwältigenden Auswahl und ausserordentlichen Billiokeit aller Waren biete ich eine
hervorragend günstige Kaufgelegenheit für sämtliche praktischen '*Bedarfs - und Geschenk - Artikel.

Weihnachtskleider.
Hauskleiderstoff, Kleid 6 Meter . 2.90, 1.85
Loden9t0ff, Kleid 6 Meter . . . 4.80, 3 .75
Cheviot und Diagonal, Kleid 6 Htr . 5.70, 4 .75
Reinwollene Kleiderstoffe, ca. 110 cm breit,

Kleid 6 Meter . . . . . . . 9 .30, 7 .80
27»Meter moderner BlusenslofFin Popeline

und Flanell . . . . . . . . 2 .60, 1.05

Baumwollwaren.
Waschkleid, 67s Meter Siamosen . . . 1.95
Waschkleid, 6 Meter Siamosen in wunder¬

vollen Mustern, waschecht . . . 4.50, 3 .45
27» Meter bw. Blusenflanell, neue Muster
. , . . 1.75, 1.10
I Teegedeck mit 6 Servietten , nur hübsche

Farben . 2 95
Damast-Servietten , ges.. 7- Dtzd. 2.50, 1.45
1 Posten Tischtücher , haltbare Qual. 2.50, 1.1©

J,  UUUillfJIU,

besonders für Geschenkzweckegeeignet,
im Parterre extra ausgelegt.

Teppiche—Gardinen.
Tischdecken, Filztuch mit Stickerei

7.50, 5.25, 8.95, 2.75, 2 .25
Plüschdecken , reich bekurbelt,

13.50, 9.25, 7,75, 5 .5©
Diwandecken, neueMuster, 16.75,10.50,7.75, 5 .4©
Reisedecken in enormer Auswahl,

14.50, 9.50, 7.75, 5 .25
Schlafdecken in schönen Mustern

4.35, 3.10, 2 .25
Schlafdecken, Jacquard , schwere well¬

haltige Qualitäten . . . 10.50, 7.50, 5 .75
Sofakissen in allen Preislagen.
Bettvorlagen , neue Muster, 4.75, 3.95, 2.50, 1.9©

Schuhwaren.
Warme Hausschuhe für Kinder u. Mädch.,

Grösse 27—35, Paar ©© Pf.
Damen-Hausschuho, Kamelli. imit., Paar 95 Pf.
Damen-Leder-Hausschuhe, warm gefütt.,

mit fester Ledersohle und Fleck, Paar 2 .95
Damen-Fiiz-Sehnürstisfel mit Absatz und

Lederbesatz . Paar 3 .45
Gummischuhe in grosser Auswahl.

Damen-Wäsche.
Damer-Hemden mit Achselschluss, gute

Ausführung . 1.65, 1.25
Fantasie -Hemden, wundervolle Verarbeit.,

3.25, 2.95, 2 .50
Kniebeinkleider mit Stick, u. Wäschebesatz 1.25
Beinkleid, Bundfasson, mit Stickerei-Einsatz

und Volant . 1.65
Biber-Nschtjacke mit Festen . . . 1.50, 1.25
Damen-Unterlaiilen m. Stick. 1.75, 1.25, 95 Pf-
Damen-Nachthemden mit Stickerei und

Fältchen . 4.50, 3 .95

Handarbeiten.
Kragenkasten, Plüsch, gestickt, 1.25, 95, 55 Pf.
Rflanschettenkasten, gestickt, 1.35, 95, 75 Pf.
Krawattenkasten , gestickt . .. 1.95, 1.65, 1.25
Handschuhkasten, gestickt . . 2:25, 1.65, 1.2©
Taschentuchkasten , gestickt, 1.95, 1:45, 95 Pf

- - — I Posten - —- - —
ez. Mille-Fleurs-Decken, -Läufer, -Kissen,
uadrate etc. in diversen Preislagen billigst.

Schürzen.
Kinderschürzen, farbig, moderne Ausführung . 1.25, 95 Pf.
Hausschürzen, Siamosen mit Volant und Tasche . ' . . 1.45, 1.25
Zierschürzen, farbig, mit Volant und Besatz . 1.20, 95 Pf.
Zierschürzen , weiss, moderne Fasson mit Stickereivolant . . . 1.45
Zierschürzen, weiss mit Stickerei . 1.25, 65, 45 Pf.

Taschentücher in grossem Sortiment.

Herren-Artikel.
Oberhemden, farbig, elegante

Neuheiten . . 3.95, 3.45, 2.85
Garnituren, färb.,Manschetten

und Kragen 1.45, 1.25, 85 Pf.
Krawatten in allen möglichen

Farben u. Fassons von 25 Pf. an.

Herren-Kragen, mod. Fassons
58. 45, 32 Pf.

Herren-Sammetwesten,
aparte Muster . . . . 4 .5©

Spazierstöcka in jeder Preislage.
Manschetten, garant . vierfach,

Paar von 48 Pf. an.
1 Posten Kegen seil Er me für Damenu . Herren, Halbseide, Stück 3 .5©

Galanterie-Waren.

Spielwaren-Abteilung.
Sehenswerte Ausstellung in der II . Etage!

Eisenbahnenm.Uhrwerk V.45 Pf.an
Laterne FtSagieas . . v. 68 Pf. an
Luftschiffe . v.38Pf an
Uhrwerk-Artikel . . . v.48 Pf. an
Holzbaukasten . . . v. 19 Pf. an
Richter’s Anker-Steinbaukasten

zu Qrigin alpreisen
Laubsägekasten . . . v. 95 Pf. an
Kaufläden . v. 68 Pf. an
Küchen-Artikei in sehr gross. Ausw.
Druckereien . . . . v .48 Pf. an
Zauberkasten . . . . v. 23 Pf. an
Bilderbaukasten . . . v.25Pf . an
Luftgewehre . . . . v.  3 .75 an
Eureka-Gewehre u. Pistolen

v.35 Pf. an
Trommeln . . . . . v .24Pf . an
Gekleidete Puppen . . v.28Pf . an
Täuflinge . v. 28Pf . an

Dampfmaschinen . . v. 95 Pf. an
Kinematographen . . v. 2.75 an
Automobile . . . . v. 48 Pf. an
Rollgiocken. v. 24Pf . an
Kegelspiele. v.38 Pf. an
Werkzeugkasten . . . v.35 Pf. an
Schaukelpferde . . . v. 2.50 an
Pferdeställe . . . . v. 65 Pf. an
Puppenküchen . . . v.48Pf. an
Gesellschaftsspiele . . v.35Pf . an
Schachspiele . . . . v .39 Pf. an
Musikinstrumentein gross. Auswahl.
Bleisoldaten . Karton V. 8 Pf. an
Festungen . v. 58 Pf. an
Soldaten-Garnituren . v. 95 Pf. an
Helme 25 Pf., Sabal 9 Pf., Gewehre

v. 19 Pf. an
Besondere Neuheit!

Charakter -Puppen iu enorm. Ausw.

Eierservice , vernickelt,
6.75, 4.50, 2 .95

Sahnenservice , vernickelt,
6.50, 4.50, 3 .25

Kaffeeservice in jeder Ausführung.
Tortenplatten . . . von 1.25 an
Schreibzeuge, neueste Er¬

zeugnisse . . . von 58 Pf. an

Likörservice , vernickelt,
5.50, 3.75, 2 .95

Cabarets , 5-teilig . von 2 .95 an
Phoiographie-Aibum von 85 Pf. an
Schulranzen, richtige Grösse,

von 78 Pf. an
Kindersiühie . . von 39 Pf. an
Klndertischo . . von 2 .95 an

Ehrest in Stahl, Porzellan, Alabaster, in hervorragend schöner Auswahl.

elegante Ausstattungen,Briefpapiere, 65 «
fClaSSS &?ei , moderne Einbanddecken . Einzelband 1. 10

PuppenbäSge, Puppcnköpfe, Perücken, Arme, Beine etc.
— in allen Grössen, sehr billig! —

Fuppen - HegJaratlSreSB werden prompt ansgeführt.

SauRisehmnek
Glaskugeln, Lametta , Christbauniständer , sowie alle Zubehörteile für

den Weihnachtsbaum, in enormer Auswahl.
== Sattm~)t6vzeti! = ==

Bijouterie und Lederwaren.
Bürsien-Garnituren, e!eg.

Aufmachung, v. 12.00 bis 2 .95
Manicures . von 9.50 bis 95 Pf.
Schreibmappsn v. 10.50 bis 95 Pf.
Echt silberne Kolliers mit

echten Steinen 4.90, 3.75, 2 .95

Geschenk- Karlonnagen, Seife uud
Parfüm, Kart. v. 3.50 bis 38 Pf.

Qamen-Ledertaschen , mod.
Formen . . von 9.50 bis 2 .5©

Tafel-Bestecke mit echt silbernen
Griffen, neue Muster . . 95 Pf.

K41
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Kobel zu  AusnLkms -DrZissn.
Weihnachten

• mm
verkaufe ich grosse Partien

JJ'ür Brautleute und l^ aclianschafi 'migeii besonders günstige Maufgeiegenli ^it.

JSodente Sehlafzfenmer
(hell Nussbaum imitiert innen furniert)

2 Bettstellen , Waschkommode mit Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke , zweitür . Kleiderschrank,

ä ffik 15b .—, 175 .—, 200 .—, 23 ®.-

jKotierne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imitiert , innen furniert)

2 Bettstellen , Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachtschränke m. Marmor , grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
ä 1k . 205 .—, 215 .—, 240 .—, 250 .—, 300 .—

JSodcrne Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien -Einlage)

2 Bettstellen , Waschkommod « mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke mit Marmor , zweitür.
Spiegelschrank,
& 51 k . 250 . - , 275 . — , 295 .— , 300 — , 350 —

Besseres solid gearbeitetes Sehlafzimtner
Rüstern , Kirschbaum , Satin , Italienisch , Nussbaum,
poliert , innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage , mit grossem dreitürig . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsatz mit
Kristallfacette . 2 Bettstell , u . 2 Nachtschränke , ä Mk.
300 .—, 395 .—,425 .- , 400 . - , 500 .—, 700 .—
Sttfzüekende modern»Jtfiehen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich ä Mark 58 .—,
90 —, 110 . —, 125 .—, 135 —, 175 .— und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

eaorrn preiswürdig.
Vertikos , nussbaum -poliert , mit Spiegel 45 Mk.
Herrenschreibtisehe , nussbaum - pol.,

im Oberteil Nischen , 2 Schränke mit
moderner Verglasung , im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . . .

Bücherschränke , nussb .-poliert , mit
moderner Messingverglasung . . . .

95 Mk.

55 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall -Verglasung

Spiegelschränke , nussb. -pol., unten
Schubkasten mit geschl . Glas . . . .

Waschkommode mit Marmorplatte und
4 Schubladen.

SOeidcrschranke , nussb.-poliert, zwei¬
türig , innen halb Eichen.

Trumeaisspfegel , sehr moderne Form,
mit geschliffenem Spiegelglas . . . .

Anszugtische , ganz nussbaum-poliert
und mit Wachstucheinlage . . . .

Pliisch -lMwans , nur solide Polsterung,
Salon -Polstergarnituren . . . .
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern . . . - - - • 1® 21k
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-

lackiert , mit 4 Schubladen . . . . 19 Mk.
Eine Partie Vertikos , nussbaum-lackiert

mit Spiegel . - -
Eine Partie eintürige Kleiderschränke , ^

nussbaum -lackiert.
Eine Partie zweitür . Kleiderschränke,

nussbaum -lackiert. 28 Mk

145 Mk.

70 Mk.

52 Mk.

48 Mk.

30 Mk,

22 Mk
48 Mk

125 Mk

Matratze«, Sprnngralmien, Oberbetten und Kissen billigst. Eine Bcsiolitignng überzeugt von der Recllitiit des Angebots. Spcz.: Brantausstattnngen.

Telephon 2837 . Ifflila StOSGIlkranZ ) Blücherplatz 3/4. B17400

Naturlvem-Versteigeruilg.
Die

Landwirtjch.Lentral-Varlehnrkaßes.v.
Weinabteilung in Wiesbaden,

versteigert am Dienstag » den 13. Dezember 1010, vormittags 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel zu Mainz r

42 Halbstück Rheingauer
7 „ Rheinhessische
9 „ Rheinpfälzische

Naturweine.

Allgemeine Probetage r Am7. Dezember, sowie am Tage der Verstei¬
gerung von 9—11 Uhr, im Saale der Liedertafel zu Mainz (Versteigerungr-
lokal). (N.2214) F 53

Nalllrlvein-versteigerullg Mainz
oüit Heinz«»« Dligiml-Weilien mit icesjenjongak.

Donnerstag , den 29 . Dezember 1910 , vorm. 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

W . Kalbe , Wiesbaden . r5‘
50 Halbftück 1905 « , 1906 « , 1907 « , 1908«
Kicdricher, Eltbiller, Neudorfer, Winkeier, Mittelhcimer, Hatlenheimer,
Johannisberger , Gräfenberger, Hochheimer, Erbacher, Rauentaler, Lorcher,
Hallgartener, Marcobrunncr, Oestricher, von kleineren, mittleren und besten
Lagen, versteigern.

Allgemeine Probetage : Mittwoch, den 14.Dezember in Wies¬
baden im Kurhaus(Rheingauer Weinstube, Eingang Sonnenberger Str.)
und am Freitag , den 16 . Dez . in Mainz , im Saale der Liedertafel.

Grche freiiüiifte Vecstcheczing
von Antiquitäten und Kunstgegenständen, sowie alter

Gemälde von hervorragende» Meistern.
Wegen Wegzugs läßt Frau Carl OH ermann am Dienstag,

den 6 ., Mittwoch, den7. u. Donnerstag , den8. Dezbr. er.,
jeweils morgens IO und nachmittags 3 Uhr anfanaend. in
dem Laden

4 Frredrichstraße 4
nachverzeichnete Antiquitäten und Kunstgegenstände re. als:

Antike hochfeine Delgemüwe u. Llupfer-
stiche, echte aLiereichgeschn . n. eingelegte
Möbe !, als : Schränke , Schreibtische,
Sessel , Kommoden , Truhen , Stand¬
uhren , alte Schnitzereien , gorh. Figur,
u. Gruppen , Porzellane , als : Gruppen
u. Figuren, verfch. Marken, Alt-China
11. Japan , Delftsachen , Spitzen , Sticke¬
reien , Stoffe , Mfenbein -, Gold - und
Silber - Gegenstände , Schmncksachen
aller Art , grsße Auswahl in Rippesre.
sowie eine Anzahl seltener römischer
Altertümer

zu jedem annehmbaren Gebot oersteigern.
Mache besonders Kunstliebhaber auf obige Versteigerung aufmerksam.

Besichtigung kann vorher täglich stattfinden. ' F241

Risch *»fF»
Gerichtsvollzieher in Wiesvadc ». Blüchcrstr. 25 , I.

ZWWDersteWrliW
des dem G . Weiter gehörigen
Ackers Weinberg, 1. Gew., 18 ar
24 qm, in Sonnenbcrg, findet
10.Januar 1911, vormittags
IO Uhr, uuf Gerichtszimmer
Nr . 60 statt. E254

Wiesbaden , 9. Nov. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

MfnuiMuitg.
Die Lieferung für das Jahr 1911,vom 1. Januar bis 31. Dezember,

an Ochsen-, Kalb-, Hammel - und
Schweinefleisch, Wurstwarcn , Speck
u. Fett , — Kolonialwaren , als Zucker,
Reis , Grijes, Gerste, Sago , Malz-
kaffee, Suppen - und Gemüscuud«ln,
Evosen, Linsen , Bohnen , Konserven,
gedörrtes Obst, Salz und Gewürze,
— Seife und Lichte. — Milch, —
Butter u. Eier , — Käse, — Brot u.
Brötchen. — für die Augenheilanstalt,
Kapellenstvatze 42. soll durch öffent¬
liches AuSschreidon vergeben werden.

Angebote n . Proben von Kolonial¬
waren und Seifen sind bis zum
10. Dezember fm Geschäftszimmsr
der Anstalt albzugeben, woselbst auch
vorher die LieserungÄ >eLinMmacn
eingesehen werden können, F 201

Wiesbaden , den 2. Dezember 1910.
Die Berwaltungskommission.

Für Schuhmacher.
Grobe Posten gedrauchter,

gut erhaltener
ZWickleiften,

teil« Fersen-, teils Sodlen-
Beschlag, gibt billig ab I? 13Sckiuhsabrik

Offenvacha. M.

Gnsznglampen
in grost-r Auswahl Gebe 10Rabatt
bis Ende Dezember unter kostenloier
Installation bei 2». Mchger-
gajle 3. Telephon 2060. 1,21

Billige Kohlen,
sowie Rußtohleugries u. Bündelholz,
Mrwvit iuSstvastr b.

Holz rmd Kohlen
d. b. Zecken, SonmierprciS. Hirsch-
graben 22. er. %% alter.

_Nervenschwäche
der Mäniier . Alle , welche sieh matt
und elend fühlen , sieh überarbeitet
haben und wieder <lie 34  r » fl
dif-jr .Sisg-eaasl ei halten wollen,
verlangen sofort gratis un I frankoWissenschaft). Gutacht.v. Qr Auers
& Co ., Berlin - Selwla , Hau ptstr . 8.

Fette iirnge Hafer - MastgSnse,
! 8—12 Pfd schv.. ii Pso. 55 Pfq., fette
1 Krtteir Pid .OOPig., j. Masthühnchen

a  Pid . 6 >Big . , frisch geschl . und sauber
gerupft, veri. gegen Näckm. ,H. ttrapat,
Polraken (Ost-Prmgen ), Gcflllgttgrost-
mälterei. Gegründet 188t.

Mobiliar Versteigerung.
Wegen Rückgang eines Verlöbnisses versteigere ich zu¬

folge Auftrags Mittwoch , den 7 . Dezember , vorm . 10 Uh«
beginnend, in meinen Versteigerungssälen

43 Schwalbacherstrafte 43
nachverzeichnetes neues und teils gebrauchtes Mobiliar:

1. Braune , eichene HerrenziMmer -Gin-
HichfttNg bestehend aus : Schreibtisch, Bibliothekschrank,
Umbau mit Behang und Messinggarnitur, Ottomane mit
Plüschdecke, Klapptisch, Schreibtischsessel, 4 Lederstühle,

2. Eichene Speisezimmer - Einrichtung
bestehend aus: Büfett, Kredenz, Auszugtisch, 6 Lederstühle,

s. Schlafzimmer -Einrichtung bestehend aus
2 Betten, 2 Waschkommoden, zweitür. Spiegelschrank, 2 Nacht¬
tische, 2 Stühle,

4. Küchen - Einrichtnng bestehend aus: Küchenschrank,
Tisch, Topfbrctt, 2 Stühle, Diwan, dreiteil. Ofenschirm,
zweitür. Pol. Kleiderschrank, Kleiderständer, Klappsessel, Polster¬
sessel, einzelne Haarmalratzen, Gashüngelampe, Tuchportieren
mit Messinggarnituren,

ferner kommt noch mit zum Ausgebot:
Ein hochfeines schwarzes Pianino,
erstklassiges Fabrikat (Ausstellungsstück), eleg.
Mahagoni -Salon - Einrichtung bestehend
aus: Sofa, 2 Sessel mit Umbau und Spiegel, Salonschrank,
Salontisch, 4 Stühle, Büstenständer, Nußb.-Büfett, 2 Nußb.-
Pfeilcrspiegel, Nußü.-Herrenschreibtisch, Salongarnitur, Sofa,
2 Sessel, Kameltaschen-Diwan, Klavierapparatmit Noten,
2 Chaiselongues, Kleiderständer, Oelgcmälde und andere Bilder,
Lüster aller Art, Gasheizofen, Regulatoruhr und viele hier
nicht benannte Gegenstände 7479

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Cr©«M*§ f Jäfgfer , Auktionator und Taxator,
Schwalbachrrstraße 43 . Telephon 2448.

MßmWel Gesöngms-Lerein.
Wir bitten auch in diesem Jahre um milde Waben . Wir

wollen, wie seil mehr als 25 Jahren, die Not der armen Familien,
deren Ernährer im Gefängnis sitzen, lindern und den Gefangenen
die Rückkehr zu einem geordneten Leben erleichtern. Der Winter steht
vor der Tür, Hunger und Kälte klopfen an; das Weihnachtsfest,
dem die ganze Welt in froher Erwartung entgegensieht, verleben die Ver¬
lassenen und Einsamen in Kummer und banger Sorge, wenn gute
Menschen nicht hilfreich cjntreten. Die Not ist grob, die Lebensbedürf¬
nisse find teuer, an Gelegenheit zum Arbeitsverdienst fehlt cs, und unsere
Mittel reichen nicht aus, um zu helfen, wo mir möchten.

Wir nehmen jede Gabe, seien cs Geldgeschenke oder abgelegte
Kleidungsstücke, Stiesel, Wäsche, Bettzeug :c. dankbar entgegen.

Der Vermalter unseres Vereins, Herr Stadtmissionar ienkefeld,
Sedanplair5, 2, übernimmt das Abholen der uns zugedächten Sachen.
Geldgeschenke wolle man sreundlichst an unfern Kassierer Herrn Kaufmann
P . Alzen , Wcbergasse 21, oder an den Verlag dieses Blattes richten.

Der Vorstand E 234
des Naffanifchen Gefängnisvereins.

sn in SclBlossparli*
IVieübadeuci Str . 41,

ßickricli » . SII>
Frau BS. Tiion , Wwe.
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VeHchemq
von

Mm », Ztzwetteo je.
Wege » Aufgabe des Geschäfts Steinmetx

versteigere ich zufolge Auftrags morgen Montag , den 5 . Dezember,
«nd folgende Tage , morgens Ksto«. nachmittags 2 1/» Uhr
beginnend, tu meinem Bersteigerungssaale

23 summtet mm 23
die gesamten Warenvorräte , als:

circa Mgaerem, gute«. vess.
Marke » , grofte Partie Zigaretten , Tabake,
Pfeifen , Zigarre » -Spitzen , Feuerzeuge , Partie
Kakao, Schokolade re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung an den Ber-
strigerungstagen. 7461

Wilhelm HeBfruch,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2841 . — Schrvalbacher Straße 23.
Montag , den 5. Dezbr», vormittags 1V Uhr beginnend, verstcigere

ich Nachlaßpflege halber
7 Helenenftrasze 7 :

3 vollständige Briten , Teckbettc», u . Kissen»Kleider»u. Küchen-
schränke, 1 Sofa , Kommode , Tische» Ltützle , Partie Damen»
Neider , Bettwäsche , Küchengeschirr und Sonstiger.

Besichtigung von 8 Uhr an . B 24160
Fritz Acker . Auktionatoru.Taxator, Dotzheim. Str.l 7,Gl).

Versteigermrg
von Herrschafts-Mobiliar und Knnstgegcnständen.

Wegen Wegzugs nach dem Ausland « läßt Herr Rentner
O . Scliickc am

Mittwoch , den 14. Dezember er.,
und eveut » folgenden Tag , morgens 1V und nachmittags 3 Uhr
beginnend , in meinem Berstelgerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23, zu Wiesbaden,
die gesamte herrschafttiche Wohnungseinrichtung rr. Kunstgegenständ«
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Elegante Salon-Einrichtung, japanisch, reich ge¬

schnitzte Künstlerarbeit, mit Elfenbein und
Movlnrnttor betont bestehend aus : Salonschrauk , Truhe « .
ylUllllUlU bank, 2 - teil . Paravent , rundem
Tisch, 4 Lehnsesseln» 2 Hockern
Portiere » mit bunter Stickerei.

Perser Teppich und Seioen-

MeHeslNUlüNL

Elegante Herrenzimmer-Einrichtung, dunkel Eichen
in Renaissance mit reicher Schnitzerein. facet-

^ tierter Kristallberglasung,
Nmbau , Diplomaten -Schreibtisch, Schreibtischsesscl, Audzugtisch,
4 Stühlen mit Lederbczng, Perser Teppich und japanischen
Portiere » , golddurchwirkt mit Blumenmalerei.

Elegante Mahagoui-SchlasziMWer-Cinrichtung mit
^!-Utorfir » bestehend aus : 2 Bette »» mit Rosshaarmatratzen,

jllil , 8-teil . Spiegclschrank , Waschkonnnode m. Marino»
und Spiegelaussatz , 2 Nachttische, 2 Nohrstühle und Hc.ndtuch-
ständer » Fretudenzimmer -Cinrichtitug , weis ; »nit Gold , bestehend
aus : Bett mit Roßhaarmatratze, Waichtoiletie, Toil. - Tisch, Nachttisch mit
Marmor , 2-tiir. Kleiderschranl, 2 Stühlen und Handtuchhalter,

2 große Klubsessel mit antik. Lederbczng, Perser-
Teppiche, 2 geschnitzte chinesische Büstenständer,

4 japM. Wandtafeln mit Elsen-
beiuschnitzereicn, große japan. Bronzegruppe
^bl-ckf'tz«..d)?"seltenes Prachtstück, große antike
Deckel-Base, Tientsin-Bronze/"'ÄüÄ7̂2Hobe
Cloisonno-Bascn, Prachtstücke, ßSKÜ;SS
und japanische Porzellan -WandteNer , jap >n»ische W-rndteller ,nit
M"°Lr?"AL sehr feine japomschc Tcc-
Scidicci, sm 12 Personen, 'ÄrLKUil
stände , Slufsätze und 'Basen » div . indische, iaparrische « . sonstige
Nipp » u . DekoraiiottS -GegenÜände aller Art , gevatickte indische
Tücher, indische avgepatzte Robe, »» Lecken mit Seiderrstickerei,
kompletter ELefanterl-Schädcl mit SLoßzähnclf,
(Abnormität , »nit elektr. Bele »»cht»»ng >, div . ander « S .»>ädcl ,»nd
Gedörrte, arrögestopfte Bügeln , Tiere , Felle , «roste rinzahl , javan . ,
atchinesiilhe und aridere Waffen , 2 gr. Ekefantc»»- Stostzännc»
japanisch « Bilder , Harrdmalercie » , 1 chinesische Iffumm . «lektr.
Ampel , sehr schön« elektr. Lüster» cl«krr.ITtehla »nper», Portieren»
Gardinen , sehr gute Nähmaschine , Fremden - rr. Gesindezimtucr-
Möbel , Küchen-Ginrichtnng,Borplatz -Toilette , Küchen- n. Haus-
tzalrrtnsSgegeuftäude aller Art.

Besichtigung: a) t,r der Wohrrung Lcheukendorkstr. 8, 2. St .,
Donnerstag, dr»» !!., »r. Freitag, den 8. Dez., «») im Bersteigernnae-
lokaie» Schwalbacher Str . 23» Dienstag , den 13. Dez. 191<>» von 16
bis 1 tt. 3—6 Uhr. — Zllusir. Kataloge zu beziehen durch den beauftragten

Auktionator und Taxator,
Wilhelm Helfrich,

Wiesbaden , 23 Schwalbacher Straße 22 . — Tel . 2K41.

Scliwalbaclier Strasse Si

Jeden Sonntag:
Künstler - Konzert.

Wikolasslrasse DS.

Diners von 12—27a Uhr
zu Mk. S.—, S SO , SS.— u. höher,

sowie reichh altige Aliend l<arte

„MolSliüi", Mutter Jtt.
Heute Tanzkrünzchen . Tanzmkterricht
erteilt jederzeit ir24103
Willi . Merrm an « , Blüchrrstr. 16.

Auf Biacla JQ4» *tei !
Bahnhof « Motel.
Sonntag-. Grosser Audi'cas-Rummel.

©rosae Tanzuiusik.
Anfang 4 Uhr.

MW MerveWS-Guelle.
. Es gelangt zum Ausschenk das vicl»
bcrühmte Lvirrter -Gxportbier (hell u.
dunkel», Flasche ä 10 u. 12 Pf ., Kasten
2,40 Mk. frei ins Haus . B 24174

Gustav Senkbeil,
Bierhandlung,

Gltvillcr Straffe 8.
€lr4ge KeleuGMggVrper

für Gas,
vorjährige Muster, werden mit hohem
Rabatt nusverkauft. Sehr günstige
Kaufgelcgenhcit.

9w.  Insr.
Beleuchtungskörper-Geschäft,

_Taumisstrnhe 26.

C. Schellenberg ,s*e
Hof-ßuchdruckerei

- Wiesbaden. ----- -

i
Ob

flintritt frei.

o o o o
II II II II

\ \ /ir  fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Alle Drucksachen
für familienfesfe

roie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe , Vermählungs -flnzeigen,
Einladungen , Hochzeitslieder,
Hochzcits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Menukarten , Dank¬
karten etc . bei massiger Preis¬
berechnung . WWVWVWDWDD

"II II II IIo o o o

Kontore: Cangoasse 21.

Damen -Hüte.
Wegen Umzug verkaufe fämtl. Hüte

fast zur Hälfte des bnherigen Preises.
_S »»ir GeiSdrr gstrasie 1li, 1 l.

Löünsv vorteilhaft
Strojerie ISacIre.

Große Mobiliar-
verstetzerung.

Donnerstag, den8.. u. Krettag, den9. De; c..
jeweils vormittags 0)4 und nachmittags 2)4 Uhr

anfangend , versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs folgende hochfeine
herrschaftlrche Mobilien in meinem Versteigeru>ngslokale

7 Montzftratze7, dahier,
als : 1 Mahagoni -Salon (Empire , wie neu), bestehend crus Umbcru, 1 Vosa,

8 Sessel, 2 Stühle , 1 Salonschrank , Schrei-btisch mit Sessel,
Salontisch , Teewagen , 1 Ständer mit Figur , 1 Smhrnateppich,
1 KristaMüster , Fensterdekorationen und,Tüllstores mit Meistug»
Efarnttur , 1 Eichcn-Speisezimmer -Einrichtung (wie neu,  be-
stecheud aus : 1 Büfett , Kredenzschrank, 1 Umbau , 1 Sofa , zwe»
Sesseln, 6 Stühlen , Ausziehtisch, 1 Tischdecke,,: kleines Tischchen,
1 Säule , 1 Standuhr , 1 orientalischer Teppich, 1 elektr. Lüster
und Fensterdekoration .cn mit Meffinggturnituren : 1 Mabagoni-
Schlafzimmer , bestehend aus : 8-teil . Spiegelschrank, Wasch-
fbotiLetifce, 2 Nachttischen mit weißem Marmor , 2 Betten , zwei
Stühlen , 1 Handtuchhalter , 2 elektr . Nachttischlampen und zwei
Vorlagen : 1' Fremdenzimmer , bestehend aus : 2-teil . Spiegel,
schrank, 1 kompl. Bett , 1 Waschtoilbtte, 1 Nachttisch mit weiffem
Marmor , 1 Stuhl und 1 Handtuchhalter , einzelne Möbelstücke:
ein echter amerikanischer eichener RoUpwIt,. 1 Eichen-Truhe mit
4 Kissen , 1 Klubsessel, 4 Eichen-Hocker mit seidenen Kissen, ein
Eichen-Gewebrschrauk mit Geweihverzierungen , 1 Wanduhr mit

.hiedene ältere Gewehre, 1 Gewehrkofser, sowie eine große An¬
zahl Jagdutensilien , zirka 150 Stück Reh- und Hirsch-Geweihe.
1 große Partie ausgestopfter Vögel (Prachtexemplare ), wie Auer¬
hahn , Uhu, Eule , Steinadler , Bussard, Spechte, Häher und viele
mehr , sowie einige Gruppen Füchse, eine große Partie Del»
gemälde von Winot . Bahieu , Müller , Stoilosf u . A. m., 1 große
Majolicka-Säulle und Casche-pot, Zinn - und altdeutsche Krüge,
Nippes, 1 Kasfcüs-rvice für 12 Personen , 1 Teeservice sür sechs
Personen , elektr. Pendel , Wandarme und Decken-Beleuchtungen,
i Kl «vier lampe , 8 Smyruuteppiche , 1 Perserteppich , sehr schöne
Eisbär -, Panther -, Fuchs- und Bärenfelle , Läufer , Portreren,
Chaiselongue-Decken, Perlstores usw.: fernor ^im weiteren Auf¬
trag : 1 Mahag .-Zblinderbureau , 1 Schanon -Schrsi -bttsch, 1 eich.
Divlomaten -Sch reimt sch. 1 Stehpult , 1 Schreibtisch mit Pult¬
aussatz, Eichen-Büchcrschrank, Aktenregale , Papierkörbe , Dreh-
stuhl, echte Wiener Stühle , ovale, viereckige und Ausziehtische.
Mahag .-Blumentisch, Vertiko, Sekretär , Kommoden, Ledersofa,
verschiedene Plüschgarnituren , Flurtoiletten , verschiedene hoch-
häuptige Betten , Chaiselongues , Diwans , großer Speisezimmer.
Lüster, verschiedene andere Lüster für Gas und Elektrisch, eine
Partie Kinderspiclsachcn, Puppenwagen , Blumentisch mir leben¬
den Blumen , eleganter Vogielkäfig, große Partie Deckbetten,
Kissen. Kutten , Steppdecken, Küchenschrauk, Anrichte. Tücke und
Stühle , 1 große Partie Porzellan . Glas , Kristall , Christosle und
silberne Löffel, Messer, Gabeln , silberne Tortenmesser u. Gabel
in Etui , silberne Eßlöffel , Kaffeelöffel , Dejsertmefser in Gtui,

Nippes . Alunnnimn -Kochgeschirre und viele hier nicht benannte
Gegenstände

öfseNiilich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung,
Besichtigung nur Mittwoch, den 7. Dez., nachmittags von 3—6 Uhr.

Adam Bender, Auktionatorn. Taxator.
Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Großes vornehmes Vcrsteigerungslvkal.

HüF
Heute üonzert . Z

Carl Herborn , Hoftraiteur.
K6BSGSG6GGTSKVTGSS0030000 OOOOOOOOO

i Gate neraners Restaurant.*
5 ,

unter Mitwirkung des Q
Männerquartetts o

„Sängerlust “ :: O
iiil ;uiS 4 Uhr , 1508 ^

OOOOOOOOO

IfeM
Im WmteirgarteBi:

1Grosses Doppelkonzert■
O Anfang *  Ihr.

Soooooooooooooooo © o ooooo©
Heute Sonntag:

2 große Kollerte.
2 a Goldgaffe 2 a.

Gleichzeitig empfehle zwei kleinere und ein großes Vereiuslokal, sowie den großen
Saal zur Abhaltung von DestNÄkeitStt , Tanzvergmigungen, Karneval ivimgen:c.
z'ir gelälligen Benutzung. ^ Ach tungsvoll »I . *■Her.

« Jfotel-Sestanrant Jriedriehshof“. |
Heute Souaitag ; von 4 61fr n . von 8 Uhr ab : ^

Konzert |
7482
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Tages -Veranftaltungen . *  Vergnügungen
Konntag « Sen 4 . Dezember.

Kurhaus . 4 © t , im Abonnement
im groHen Saale : Symphonie-
Konzert . 8 Uhr : Abonnenvents-
Konz-ent. ^

KSnigl. Schaustziele. Abends 6V2 Uhr:

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 116r:
Der FeldLsvrnhügeL. — Abends
7% Uhr : Chawley's Dante.

Solks -Tüeater . Nachmittags 4 Uhr-
Der Terlitzman. Abends 8.15 Uhr:
Der GoDdbauer.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
n . abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr
und abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurants . Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Biotzhon . Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinetzbon- Theater . Taunusstratze i>
NachmittaaS 4— 11 Uhr.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Balast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—8 nachm.. 8—11 abendZ

Montag , den 5 . Dezember.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrurrnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abon-nsments - Konzert . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

KSnigl. Schauftziele. Abends 7 Uhr:
Kornelius Boß.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Taifun.

Volks - Theater . Abends 8:18 Uhr:
Lumpact Vagckbundus.

Walhalla -THeater. Abends 8.15 Uhr:BarietS -Vorstellung.
Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Vortrag von Pastor ^ F . von Bodel-

schtrstnah tun . im Saal « der Durn-
Msellschast, abends 8.80 Uhn.

Versteigerungen

Sonntag , den 4 - Dezember.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf,
mann Balzer , Fautbrunnenstr . 9.

Christlicher Verein junger Männer,
Wiesbaden . E. V. N-achm. 3 Uhr:
Versa lirrrvl, der Jug >enda!btieilung;
absnds 8.15 Uhr : Mitglieider-Ver-
sammlun».

Sport -Verein . Nachmittags 8 Uhr:
Uebungsspiel.

Bach-Verein . E. B. Nachm. 4 Uhr:
Konzert in der Märktkirche.

Wiesbadener Zitherkranz . Nackym.
4 Uhr : AuSMg.

Konditoren -Berein . Nachm: 4 Uhr:
Ausflug.

Evana . Dicnstboten -Vcrein . Allsonn.
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Paulinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrau «n-De rein.

Turn - Verein Wiesbaden . <D. T .)
Abends 8 Uhr : Gv. Schauturnen.

Männergefang -Berein Hilda . Abends
8 Uhr : Konzert.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. B. Aberrds 8.30 Uhr : Vortrag.

Blau -Krcuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung.

Montag , den 8 . Dezember.
Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen

der Damenabteilung 1: 814 bis
914 Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung 11.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 IX.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Allgcm. Deutscher Sprach -Berein.
Zwcigvcrein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Mundart -Abend.

Philharmonischer Verein <E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : 'Chor¬
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Roltersche Stenogravhen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung,

Allgemeiner deutscher Sprachen -Ber-
ein. 6—8 Uhr : S tammtisch-Abend.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,
Oranienstvaße 53, abends 8 Uhr.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Freidenker - Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr: Versainmiung.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.

Männer -Turnvercin . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altcrsricge.

Kilians,he Zither -Musik-Bereinigung.
Abends v UKr: Probe.

Verein für Stenotachygraphre zu
Wiesbaden , 9- -10 Uhr : Uebungs-
abend.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Iiinglinas -Verern.

Abends 9 Uhr : Mannerchor.
Guttemtzlerlrge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:

Vereinsabend.
Verein der Friseurgehilfen 1900.

Abends 9.30 Uhr : Veriammlung,
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver-
fanimlung.

Montag , den 6 - Dezember.
Bevsteigeruirvg von Zigarren usm. im

Hause Schwa-Wacher Straße 28,
vormittags 9.30 Uhr. (©. Taglbl.
Nr: 505, S . ?)

Versteigerung von Christbäumen im
Hänfener Gemeindvwald . Zu¬
sä mmenkunst vorm: 11 Uhr im
Dorfe . (S . Tag « . Nr . 562, S . 16.)

KSrnsttch» Scharr spiele
Sonntag , den 4. Dezember.

280. Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement A.

Die Walküre.
In drei Akten.

Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen von Richard Wagner.

Personen:
Siegmund . . . . Herr Hensel.
Hunding . Herr Braun.
Wotan . Herr Schütz.
Sicglinde . . . Fron Müller-Weiß.
Brünnhilde . . Frau Leffler-Burckard.
Fricka . . Frau Schröder-KaminSkh.
Siegrune , FrauEngelmann Göttlich a.G.
Waltraute . . . . Frl . Heßtöhl.
Helmwige . . . . Frl . Friedfeldt.
Schwerileite . . . Frl . Schwartz.
Ortlindc . Frl . Krämer.
Gerhilde . . . . Frau Hans-Zoepffel.
Grälgerde . . . . Frl . Geister.
Roßweiße . Frau Schrödcr-Kaminsky
Musilal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielteit .: Herr Obcr -Reg. MebuL.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Rach dem 1. und 2. Mt « finden
Pausen von se 10 Minuben statt.
Anfang 67 , Uhr. Ende 10'/» Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag , den 5. Dezember.
-81. Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement I».
Cornslins Uoß.

Lustspiel in 4 Akten von Franz von
Schöntchan.

In Szene gesetzt v. &evm  Regäffrur
Dr . Oberländer.

Personen:
Ernst Leopold, Herzog

von Falkenburg . Herr Rodiu».
Prinz Kurt von

Schöningen-Klausthal Herr Walbcrg.
Baronin Henriette von

Feldheim . . . Frau Doppelbauer.
Graf von Pernwald,

Herzog!. Kabinctsrat Herr Tauber.
Paula , dessen Tochter Frl . Schrötter.
Arnold Bäckers . . Herr Herrmann.
Cornelius Voß . . Herr Weyrauch.
Engelbert Sekretär des

Grafen Pernwald . Herr Andriauo.
Toni , Stubenmädchen

im Haused. Baronin Frl . Geisler.
Ein Diener im Hause

der Baronin . . Herr Spieß.
Der Leibjäger des

Herzogs . . . . Herr Schäfer.
Zei't : 1886. — Ort : Benlim

Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschin.-Ober-Jnsp . Schleim.
Kostümlich« Einrichtung:

Herr Garderobe -Ober -Infp . Geher.
Nach dem 1. und 3. Wt findet st
eine kürzere , nach dem 2. Mt eine

kängeoc Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dians -tag , den 6. Dezember , Ab. B:
Tiesvand.

Mittwoch, den 7. Dezember , Ah. C:
Carnren:

Donnerstag , den 8. Dezember . W . B:
Sbegsried.

Freitag . den 9. Dezember , Abomr. D:
Der Troubadour.

Samstag , den 10. Dezember , Ab. A:
Der Bavbier von Sevilla.

Sonntag , den 11. Dezember , Ab. <3:
Götz von Berlichiugen.

MoftS -rnr - TtzeMer.
Eigentümer u. Leiber:

vr . phil. Hermnn Rauch.
Sonntag , den 4. Dezember.

Nachmittags 144 Uhr (halbe Preise ).
Neuheit ! Neuheit!

Irr FsidherrrshÄSel.
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda Roda und Carl Rveßlcr.

Abends 714 Uhr:
Dubcndkarten u. Fünszigerkortnr gültig
gegen stiachzahlnrg auf 1. Rang-Loge,
1, Rang »Balkon, Orchestersessel und
1. Sp rr itz 1 Mk„ 2. Sperrsitz 50 Pf.,

2. Rang und Balkon 25 Pf.
Dritleo und letztes Wastspiel

i . »V . äSEiiäer.

Charley 's Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon

Thomas.
Spielleitung : Theo Dachauer.

Personen:
Colonel Sir Francis

CheSney, Baronet,
früher in indischen
Diensten . . Rud. Miltner -Schönau.

Stephan Spittigue,
Advokat in Oxford Georg Rücker.

Jack CbcSney.Student
in Oxford . . . Reinhold Hager.

Charley Wykcham,
Student in Oxford Rudolf Bartak.

Lord Fraucomt Bab-
bcrlcy. Sind , in Oxford * , *

Brasset, Faktotum im
College . . . . Tbeo Dachauer.

Donna Lucia dÄlvadorez,
Charley'S Tante . Sofie Schenk.

Anny, Spittigue 's Nichte Selma Wuttke.
Kitty Verdun, ^ „

Spittigue 's Mündel Margot Bischoff.
Ella Dclahay, eine

Waise . . . Elisabeth Mödlinger.
* . * Lord Fancourt Babberley: Herr

C . M . KLUer als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

g>rötzere Pausen statt.
Kafsenöffnung 614 Uhr.

Beginn der Vorstellung 714 Uhr.
Ende 97» Uhr.

Montag , den 5. Dezember.
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Mtnfzigerckarten gült :g.

Zum 14. Male.
Noutzeit : UeuhottlTarfrrn.

Drama in 4 Akten von Melchior
Lerrgye-l.

SpreUsrtung : Ernst Bertram.
Personen:

Dr . Nitobe Tokeramo Herm.Nessklträger.
Toyu ĵoshlkawa . . Friecr . Deaencr.
Jycyasu Kobayashi . Georg Rücker.
Juosc Hrronary . . Earl 'Winter.
Dr .ShetkwaOmayi R. Miltner -Schönau
Ooshi Aotomo. AlphonS Rück.

r. Kigin Ritamaru . Willy Schäfer.
Naokata Miyale . . F . Schönemann.
Dr .Theodore Dupont,

Professor . . . . Ernst Bertram.
Dessen Frau . . . Minna Agle.
Charles Renard-Buinsky.

Schriftsleier . . Walter Tautz.tölöne Laroche. . Uella Wagner.herese Meunier . . setma Wuttke.
Georges Ponlac , Diener

bei Totramo
Gerichtspräsident.
Staatsanwalt .
Verteidiger . . ,
Dolmetsch . . >
Schriftführer . •
Ein Geschworener
Gerichtsdicncr

Tbeo Münch.
Reinhold Hager.
Kurt Keller-Nebri
Rudolf Bartak.
Carl Grartz.
Fritz H-rborn.fans Bernt.^heo Tachauer.

Spielt im heutigen Paris .,
Nach dem 2. Akte srndet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Dienstag , den 6. Dezember : Der
große Name.

Mittwoch, den 7. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen. Abd». 7 Uhr:
Das Konzert , ^

Donnerstag , den 8. Dezember : Ter
Feldherr nhügsl.

Freitag . 9. Dezember : BachniersÄs
Himmelfahrt.

L-amstag den 10. Dezember , nachm.
4 Uhr : RoÄäppchen. Abends 7 Uhr:
Kasern 'cnluft. _

NoUrs - Ghralrr.
(Bürgerliches Schansprelbaus .)

Dotzheimer Straße 19,
Dirckt'on: gan » WsUrelmq.

Sonntaa - den 4. Dezember.
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Der Talisman.
Abends 8.15 Uhr.

Zum 2. Male:
Der Goldd-xrrer.

Original -? chauspicl in vier Akten von
Cdoil >tte Birch-Pfciffer.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Willbald, Baron von
Hellkron.Landrichter Erwin Marion.

Wol'gana Kirchheimcr, Salincn-
inipektör zu Hallcin Paul Hoffmann.

Ruppert , genannt der
Goldbaucr . . . Max Ludwig.

Veroni, sein? Tochter Fina Walter.
Madai Lindnerin, Witwe, .

seine Schwester. . Lina Töldte.
Afra Leuthalerin, sein

Schwestcrkind, e ne
Waise . TrudcBnrghardt

Walli, Wirtschafterin
im Goldhof . . . Ottilie Grunert.

Zacharias, der Hacken-
Bräu , Bauer aus
der Ramsau . . Arthur Rhode.

st'aver, der Hofschmied,
Bauer a.d. Ramsau Hans Johenny.

Anton Keilmaier, ae-
nannt der Faiken-
Toni ,Berchtesgadener
Gemsjäger . . . Willy Wagler.

Kilian Brauner , ein
Bauer . Ludwig Joost.

Kellnerin, Bauern , Mädchen u. Burschen.
Ort der Handlung Die Ramsa » iin

bayrischen Hochgeb rge. Zeit 18l2.
Zwischen dem 2. und L Akt liegt ein

Zeitraum von 3 Monaten.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 5. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Dsx döse Geist
Kumpari Uagabundus

oder: „ Das liederliche Kleeblatt " .
Posse mit Gesang in drei Men
(6 Bildern ) webst einem Vorspiel von

Johann , Ne stroy.
SpieMeÄnng : Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung : Kapellmeister
Hofsnrann!.

Personen des Vorspiels.
Stellaris , Feenkönig . Arthur Rhode,
Fortuna , Beschützerin

des Glück« . . . Ottilie Grunert.
Brillantine , ihre Tochter Jlka Martini.
Amorosa, Beschützerin

der wahren Liebe . TrudeBurghardt
Mistifax, ein alter

Zauberer . . . . Max Ludwig.
Hilaris , sein Sohn . Fritz Stürmer.
FIudribuS.Sohn eines

Magiers . . . . Hans Johenny.
Lumpaci-Vagabundus Erwin Marion

Personen des Stückes:
Leim. cinTischlergescll

»agierender Hand-
werksburschc. . . Erwin Marion.

Zwirn , ein Schneider»
. gesell, vagiermder

Handwerksbursche. Dir . Wilhelmy.
Knicriem. ein Schuster-

aesell, vagiercndcr
Handwerksbursche. Willy Wagler.

Pantsch, Wirt und Her¬
bergsvater in Mm Arthur Rhode.

Fasset, Oberknecht in
Ulm . * GBcrgschwcnger

Scphcrl , Kellnerin in
Ulm . Minna Schneider

Hannerl , Kellnerin in
Ulm . . . . . . Marg. Meilsch.

Ein Hausierer . . . Hans Johenny.
Hobelniann, Tischler¬

meister in Wien . Max Ludwig.
Peppi , seine Tochter TrudeBurghardt
Gertrud , Haushälterin

bei Hobelmonn . . Ottilie Grunert.
Reserl, Magd bei Hobel¬

mann . Marg .Meilsch.
Hackauf, Flcischcrmeister

in Prag . . . . Arthur Rhode.
Ein Maler . . . . Paul Hoffmann.
Ein Schncidcrlehrling Eugcnie Jakobi.
Signori Palpiti . . Lina Töldte.
Camilla, ihre Tochter Marg. Hamm.
Laura , ihre Tochter . Fina Walter,

Gäste, Spaziergänacr.
Die Handlung ipielt teils in Ulm,

teils i« Prag , teils in Wien.
Anfang 8.15 Ühr. Ende nach 10 Uhr.

Z<urkL«8zu  W iesbaüen
SonBtag , dem 4. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im grossen Saale:

Symphoni8-Konzert.
Leitung : Herr Ufro Affemi , städt.

K-Urkapelimeister.
1. Symrfaonic Nr . 12 im B-dur von

F . liaydn.
a) La<rgo.
b ) Adagio.
c) Memuetto, Allegro.
d) Fümaie, Presto.

2. Ouvertüre zu „Egroont " von
L . v . Beethoven '.

3. Unvollendete Syimphonie von Fisuuz
Schubert.
a) Allegro modlettato.
b ) Amdaßte con moto.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferai , atädtischer
KurkapeUimeister.

1. Ouvertüre „Die schöne Gala-thea“
von F . v. Supp «.

2. RomsaJaze im Ee^diur von A. Rubm-
stein,

3. Rosen s.us dem Süden , Wnüzer vom
Johann Strausa.

i.  Abendnansik von O. Dorn.
5. Verstohlenes Tänzchen von O. Dorn.
6. Phantasie aus der Oper „Der Trom¬

peter von Säkkimgen “ von V .Nessler.
7. Ouvertüre z. Operette „Der Bettel-

student “ von C. MiHöcker.
S. BaJilettmusik ans der Oper „Die

Camisarden “ von A . Lamgent.
Vkfline ŜcAo: Herr Kar <eUmei9ter

H . Jrmier.
Viioloneeilo Solo : Herr Mas Sehild-

bach.
Harfe -Solo : Herr A . Hahn.

Jfonia :r- 5 . llezemlier,
Vormittags 11 Uhx:

Konzert der Kapelle Theod . Eichhorn
tti der Kocbbrnnnen -TrinkhaPe.

T. Tritt gefasst , JiLarsch von H . Bach.
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster “ von G. Ross-ru.
3. Herbstvreieen , 1V.:ilzer von

E . Waldteufel.
4. Phamtajsio aus der Oper , ,Die ver¬

kaufte Braut " von Sanetama.
5. Scäkaaut mein Paradies , Lied vom

A. Kutschern.
6. Soko , maurisches Ständchen von

M . Arnold.
Eintritt gegen Brunnen - Abohne-

mentskarten für Prem de und Koch-
brunn ön-Ivo uze rtka r te n.

Kachmattags 4 Uhr:
Aboniiemonts-Xonrert

Leitung : Herr Kapelimstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬

flöte" von W . A . Mozart.
2. Chor der Friedensboten w d. Op.

„Rienzi “ von R . Wagner.

3. Müitär -Marach von F . Schubert
4. Phantasie aus der Oper „Die weisa#

Dame " von A . Boildieü.
5. Domautvellen , Walzer v. Ivamovice.
6. Ouvertüre z. Oper „Marita -na " von

W . WiaJlace.
7. Zeitungsenten , Potpourri von

Ä . Conpazft,
8. Krötnungsraarsch «ns der Op , „ Pro¬

phet " von G. Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

Abibinements - Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni , etädtineke»

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Oberon “ von

C. M . v. Weber.
2. Arie aus der Oper „Das Nachtlage*

in Granada “ von C. Kreutzer.
Posa,une-Solo : Herr Fr . Richter.
Violdne-Solo : Herr Konzertmeister

W . Sadony.
3. Neu -Wlen , Walzer von J . Strausa,
4. Suite Nr . 2 aus der Op . „Carmen,"

von G. Bizet».
a ) Les Comtrebandiers.
b ) Habanera.
c) Nocturne.
d ) La Garde imontante.
e) Finale (SSguidilla ) .

5. Ouvertüre „Die Hebriden " von
F . Mendelssohn,

6. FrüMcmgslied von Ch . Gouaiod.
7. Toreador und Andalouse von

A . Rubinstein.

| 'Walhalla-Theater.t
5 Direktion : H. Norbert.
^ Gastspiel von

| Willy Agoston
4» in der tollen Burleske

! Wiesbaden

I Rand und Band . |
Vorher das grandiose

ISezemberr̂ogramm.
!
i
I:

ttt
tAnfang 8 1« Uhr.

Vorverkauf zu ermössigten ♦
Preisen bei Vossei , Markt-
strasse , Kirohgasse , Langgasse,
Meyer , Langg ., Mröltel,
Schwalbacher Strasee.

VorzugskarteH gii ;!g.0

-»
*Ir

Itopfton-& Theater.
8 Wilhrlmitrasae 8

Blotel i1Ietropole>

Programm:
Samstag , 3. Dezember bis

einsohl . Montag , 5. Dezember:

Der Uebsrfall d. Indianer.
Aus Amerikas wildem Westen.
Finale a. C. M. v. Webers Op . :
Der Freischütz . Tonbild.

„Klein Eisehens Traum “.
„Die Mexikanerin “,

Interessante Dramas.
„Verschiedene Liebhaber “.

Bertas Papagei.
Neue Humoresken.

Tanzlied aus der Operette:
Die Geisha. Tonbild.

Das Tagebuch der Studentin.

Täglich von 7 Uhr ab:

Grosse Konzerte
des Damen-OrcliestersJ. Siegl

im„ Hotel Erbprinz “ ,
Mauritiusplatz.

Maimcr StadttHkäter.
(Vollständig unigebant.)

Zonntas . d «>' 4 . Dezember,
nachmittags 3 Uhr:

Die Förstevchr'istel.
Operette von Gg. Jareo.

Nreisever Piätzev. 3k; Pf . btsM -3 .30
Abends 7 Uhr, F5«

2um ersten Male:
Oprvuv « ll.

Operette von Nich. Heuberger.
Dptlfe der Plätzeö. 55 Pf . bis M.5 .Ä<).
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Wiesbadener Murleben.
Die „Kurtaxe“ über die Kurtaxe.

Ein eifriger Leser des Kurlebens , der den Kampf um
die Kurtaxe mit Aufmerksamkeit verfolgt und gefunden
hat , daß sie als Deckmantel für alle Nachteile benutzt
■wird, die sich im Kur - und Wirtschaftsleben Wiesbadens
zeigen , hat in seiner Entrüstung noch Humor genug be¬
sessen , die Kurtaxe zu personifizieren  und
ihr eine wohlgesetzte Verteidigungsrede in den Mund zu
legen , in welcher sie sich also vernehmen läßt:

„Es ist geradezu Modekrankheit geworden , mir alle
möglichen schlechten Taten vorzuwerfen , daß —, wollte
ich alle ungerecht  gegen mich erhobenen Vorwürfe
verteidigen — eine Doppel -Extraausgabe des Tagblattes
erforderlich wäre , um solche zu drucken.

Ich will solche Bitte nicht an die verehrte Redaktion
richten , sondern will nur einen Punkt hervorheben , der
zugleich beweist — daß die Abnahme des Besuchs von
Engländern , welche ja zweifelsohne , aber nicht  wie

esagt , seit Beginn der Kurtaxe — sondern schons .eit
ahren  stattgefunden hat — nicht mir,  sondern

anderen Ursachen zuzuschreiben ist — und daher auf
keinen Fall durch Wegfall der Kurtaxe zu heilen ist.
ln früheren Jahren kamen viele englische Familien nach
hier , weil das Leben in Wiesbaden billiger war als in Eng¬
land ; jetzt ist das Gegenteil  der Fall . In England
sind die Mieten jetzt viel billiger , die Lebensrnittel ganz
bedeutend  billiger , Kleidung desgleichen , so daß der
Zuzug der Engländer seit Jahren schon  mehr und
mehr abgenommen hat . Nimmt man hinzu , daß vielfach
die Ausländer , besonders die Engländer , viel höhere Preise
zu bezahlen haben als Wiesbadener , so darf man sich über
den abnehmenden Besuch nicht wundern.

Sehr viel zur Verringerung des Besuches von Eng¬
ländern hat die zur Zeit des Burenkrieges bestehende Be¬
leidigung von Engländern in Wiesbaden beigetragen . Hier
war das Zentrum der Agitation gegen England . Ein Eng¬
länder , welcher damals Gesellschaften in Wiesbaden be¬
suchte , mußte Schimpfworts gegen England anhören,
welche zu wiederholen der Anstand verbietet . Jetzt —
wo man erkannt hat , / wie unbegründet dieser Buren-
Enthusiasmüs war , erntet man , was damals gesäet wurde,
denn sehr viele der damaligen Besucher sind fortgeblieben,
und viele andere sind durch sie und die Berichte der
Zeitungen ausgeblieben , und die Aufhebung der Kurtaxe
bringt sie nicht zurück . Über diesen Punkt denkt der Eng¬
länder zu praktisch — er sagt : Nichts für Nichts , und sehr
wenig für 50 Pf . Ist doch Homburg v . d . Höhe , wo schon
seit langer Zeit eine hohe Kurtaxe besteht , von Engländern
der am meisten besuchteste Luxusbadeort.

Nun , offene Wunden oder chronische Übel habe ich
freilich nicht zu heilen vermocht — ich bin ja freilich noch
jung und unerfahren , auch bescheiden — glaube daher
nicht — daß ich schon meine Kinderkrankheiten über¬
standen habe und unverbesserlich bin , und schließe deshalb
mit der Bitte an die lieben Leser ; Tadelt mich nur da —
wo ich verbesserlieh bin , aber schiebt mir nicht Sachen
in die Schuhe , welche nicht ich , sondern Ihr a fo-
is t e 11 e n könnt.  Die Kurtaxe !"

Es ist manch wahres und beherzigenswertes Wort in
diesem Notschrei enthalten , wenn wir auch hinsichtlich
einzelner Auslassungen andrer Meinung sind . Der Besuch
der Engländer hat garnicht so nachgelassen , wie der Ver¬
fasser — Verzeihung : die Kurtaxe — glaubt (eigentlich
sollte Frau Kurtaxe doch darüber unterrichtet sein ) —
nur die Qualität ist eine andere , leider keine bessere ge¬
worden . In Hornburg v . d . Höhe aber ist gerade der Besuch
aus England sehr erheblich zurückgegangen, , denn dieses
Bad war dem Vetter von jenseits des Kanals hauptsächlich
ein Modebad , das er so lange besuchte als der verstorbene
König Eduard VII . dort zu weilen pflegte . Seit der König
aus den bekannten Ursachen Homburg mit Marienbad
vertauschte , wechselte auch der englische Zufluß nach dort
und ihm folgte die Mehrheit der internationalen Aristo¬
kratie und besonders der Plutokratie.

JSr jsr
I

Die „Steuerfreiheit “ der Beamten,
In dem Artikel „Wiesbaden als Ruhewohnsitz “ , der

lrn „Kurleben “ vom 18. September d . J . veröffentlicht
wurde , war auf Grund der Angaben der Kurverwaltung zu
dem Steuerprivileg der Beamten gesagt worden , daß sich
dieses allgemein auf die meisten , dort näher bezeiclmeten
Ruhestandsbeamten erstrecke . In einer ’Briefkastenant¬
wort auf eine Anfrage , war dazu eine nähere Erklärung
gegeben worden . Auf Grund von praktischen Erfahrungen,
die ein hier lebender Ruhestandsbeamter in letzter Zeit
gemacht hat , müssen die auch im Kurprospekte enthaltenen
Angaben jedoch eine ganz erhebliche Einschränkung
erfahren . Darüber schreibt der betreffende Herr was
folgt:

Die Angaben ihres Gewährsmannes in dem Ausfatze
„Wiesbaden als Ruhewohnsitz “ auf Seite 32 vom Sonntag
den 18. Sept . 1910 ,im „Wiesbadener Kurleben “ erweisen
sich als nicht richtig , soweit sie das Steuerprivileg von
Ruhestandsbeamten betreffen ! Ich erlaubte mir , damals
schon zweifelnd , unterm 21. Sept . 1910 bei Ihnen anzu¬
fragen , „ob sich die Steuerbefreiung des
Einkommens , auch auf die Pensionen,
welche unmittelbare Reichs beamte aus
der Reichskasse beziehen“  beziehe und erhielt
in der Auskunftei des „Kurlebens “ der Nr . 459 be¬
jahende  Auskunft , daß diese von der Staatseinkommen¬
steuer befreit seien '

Aber schon die bald an mich ergehende Aufforderung
zur Steuererklärung , der ein „ Auszug aus der Anweisung
des Finanzministers vom 25. 7. 19Ö6jl . 7. 1909 zur Aus¬
führung des Einkommensteuergesetzes etc .“ beilag , er¬
wähnte die in dem Artikel : „Wiesbaden als Ruhe Wohnsitz “
angeblich den Pensionären gewährten Steuerbegünstigungen
nicht  oder doch nur in sehr bedingtem Maße.
Es heißt bezüglich des vorliegenden Falles in jenem Aus-
#uge : „ II . Von der Besteuerung sind jedoch ausgeschlossen
und daher bei der Steuerveranlagung stets außer Ansatz
za lassen « Das Einkommen etc , e ) aus Besoldungen,

Pensionen  und Wartegeldern , welche aus einer
österreichischen Staatskasse oder welche . .
aus der japanischen  Staatskasse gezahlt werden .“
—- Somit sind die Angaben ihres Gewährsmannes in dem
Artikel : „Wiesbaden als Ruhewohnsitz “ stark einge¬
schränkt;  sie sind aber in der ihnen in jenem Artikel
gegebenen Verallgemeinerung sehr irreführend,  indem
es dort heißt : 1. Von der Staatseinkommensteuer ist be¬
freit . . 2. Das Einkommen aus den.
sowie die Besoldungen , Pensionen und Wartegelder , welche
deutsche Militärpersonen und Zivilbeamte aus der Kasse
eines nichtpreußischen Bundesstaates
beziehen usw . —

Die mir übersandte Veranlagung zur Einkommensteuer
usw. hat mir Recht  gegeben ; sie zeigt nichts von einem
Verzicht des verehrten Fiskus auf eine Besteuerung meines
Ruhegehaltes , das ich als unmittelbarer Reichsbeamter
aus der Reichskasse beziehe , obwohl ich diese mir zu¬
stehende Eigenschaft als „Unmittelbarer “ in meiner
Steuererklärung überzeugend und ausdrücklich zu erkennen
gegeben habe !

Wie sollte auch der Alles freßende Fiskus  dazu
kommen , Ruheständsbeamte , die in Wiesbaden ihren
Wohnsitz nehmen , von der Einkommensteuer befreit sein
zu lassen ? — Das wäre eher noch von der Stadtge¬
meinde  zu erwarten , die an dem Zuzuge von Ruhe¬
standsbeamten , die ohne den Ansässigen Konkurrenz im
Gelderwerb zu machen , nur ihr Geld hier ausgeben , ein
Interesse hat ? So besteuert z. B . die Stadt Dessau
Ruhestandsgehaltsempfänger nur mit der Hälfte ihres
Ruhegehaltes zum Stadtsäckel , während zum anhaitischen
Staatssäckel die volle sich ergebende Steuerquote entrichtet
werden muß . —- Aber die Stadt Wiesbaden „geht nicht
hin und tuet desgleichen !“ Das beweist der mir gewordene
Steuerzettel !

JeT UcT

Eine Stimme für Viele.
An die Kurverwaltung wurde vor einigen Tagen ein

Brief gerichtet , dessen Verfasser uns eine Abscln -ift zu¬
gänglich machte . Das Schreiben ist bezeichnend für die
Beurteilung , welche die Kurtaxe bei jenem Teile unserer
Gäste findet , der zur Erholung und Zerstreuung , nicht zur
Kur in Wiesbaden verweilt . Da in irgend einer Weise bei
dem Großstadtcharakter des Fremdenortes Wiesbaden
auf diese zahlreichen Schaaren wird Rücksicht genommen
werden müssen , wenn anders das Wirtschaftsleben und
damit die Stadt die größten Nachteile haben will , bringen
wir dieses Schreiben zum Abdruck , in der sicheren An¬
nahme , daß es den Beifall vieler finden wird:

Zu unserem großen Erstaunen wurden uns heute
morgen eingeschlossene Kurkarten vofgelegt von unserem
Hotelbesitzer . Dazu fanden wir auf unserer Rechnung
einen dafür bezahlten Posten von M. 60.—. Wir hatten
aber Herrn X ., den Besitzer des Hotel X . nicht ermäch¬
tigt , diese Summe zu zahlen . Wir haben auch keine
Kurkarten verlangt . Wir gebrauchen keine Kur . Wir
kommen nicht in das Kurhaus , nicht weil wir den Ein¬
trittspreis eventuell nicht zahlen möchten , aber weil wir
von dem Kurhaus keinen Gebrauch zu machen wünschen.
Wir stehen dem Kurleben vollständig fern . Aus diesen
Gründen erlauben wir uns betr . dieser von uns nicht
verstandenen Zahlung zu reklamieren.  Wir ver¬
muten , daß ein Irrtum vorliegt . Uns wird gesagt , daß
eine Reklamation nichts ausricliten würde . Wir glauben
das aber nicht . Wir verstehen nicht , daß eine intelligente
Kurverwaltung die Fremden , welche Wiesbaden zu
einer reichen Stadt gemacht und zu ihrer Blüte gebracht
haben , in derartiger Weise — maßregeln würde . Wir
würden aber die Fremden verstehen , und vielleicht
dazu gehören , welche , gewohnt im Ausland ihre Frei-
li eit  zu behalten , und nicht gesinnt , sich einer Chicane
zu unterwerfen , anderweitig ihren Winteraufenthalt
suchen würden . In Abwartung einer Antwort mit vor¬
züglicher Hochachtung Z.

Die Antwort der Kurverwaltung mußte natürlich,
entsprechend den bestehenden Bestimmungen , ab¬
lehnend  ausfallen , und die Folge war : Die Kurgäste
sind verärgert abgereist und erzählen daheim von ihren
Reiseerlebnissen in einem Wiesbaden keineswegs vorteil¬
haften Sinne,

usr usr

Um das Kurhaus.
Das Paulinensclilößchen  hat sich auch im

vergangenen Sommer wieder als ein durchaus unnützes
Anhängsel der Kurverwaltung gezeigt . Während es im
vorvergangenen Jahre wenigstens gelegentlich noch irgend
einem praktischen Zwecke gedient hatte als Kongreß - und
Versammlungshaus , zu k östlichkeiten und mehreren Aus¬
stellungen , hat es in den verflossenen Sommermonaten über¬
haupt keine Liebhaber gefunden und nur im Herbst brachte
die Baseler Mission während einiger Tage ihre völkerkund¬
liche Ausstellung darin unter . Es kann deshalb nicht wunder
nehmen , wenn angesichfts dieses Umstandes immer dringen¬
der die Notwendigkeit an den Magistrat herantritt , in
irgend einer Weise den kostspieligen Besitz zu verwerten
oder aber den Etat der Kurverwaltung davon zu entlasten.
Die Kurverwaltung hat nur Nachteile durch das Paulinen-
schlößchen , das ihr schon seit Jahren nichts mehr nützt,
dagegen viel Arbeit verursacht . Wie wenig das Paulinen-
schloßchen geeignet ist , jene Aufgabe zu erfüllet ;, die der
Magistrat ihm zugedacht und die bestimmend war für seine
Übernahme , beweist wiederum die Tatsache , daß auch der
Lokalausschuß der europäischen Fahrplankonferenz , die
in dieser Woche in Wiesbaden versammelt war , sich weigerte
im Paulinensclilößchen zu tagen und genau so wie der
medizinische Kongreß energisch forderte , daß die Ver¬
sammlungen im Kurhause abgehalten würden . Die Räum¬
lichkeiten sind eben gar nicht darnach eingerichtet , Kon¬
greß Veranstaltungen irgend welcher Art aufzunehmen,
ganz besonders wenn diese internationaler Natur sind.
Da es ganz ausgeschlossen erscheint , daß jemals das An¬
wesen zu Kurzwecken wird verwendet werden können , da
auch nicht zu hoffen ist , daß dis Krone das Schloß am
Markte eintausehen wird , sollte die Stadtverwaltung wirk¬
lich verschiedenen Maklern den Auftrag erteilen , es zu ver¬
kaufen , oder aber es zum Verkauf aussefireiben . Wenn

diese Schritte ergebnislos bleiben , sollte die Straße bk
zur Schönen Aussicht durchgelegt und das ganze Gelände zu
Villenbaugrundstücken aufgeteilt werden . _Gegenwärtig
beherbergt das Paulinensclilößchen die Heintzmannsche
Sammlung . Obzwar sie kaum etwas mit derKurverwaltung
zu tun hat , muß letzte die Räume nicht nur unentgeltlich
hergeben , sondern auch noch die Beheizungskosten und
andere Ausgaben tragen . Auf diese Weise kommt die
vielbeklagte Überlastung des Kuretats zu stände , die
naturgemäß zu einem Fehlbeträge führen muß . Es fehlt
nur , daß man die Kosten für die Beseitigung der alten
Bäume in der Wilhelmstraße auf das Konto der Kurver¬
waltung schreibt , den Erlös aus dem Holz jedoch zu Gunsten
der Gartenbau - oder Forstverwaltung verrechnet . An»
7. Januar veranstaltet der deutsch -österreichische Alpen»
verein im Paulinensclilößchen sein Kostümfest.

Der Regie rungsball , den Regierungspräsident
Dr . von Meister alljährlich im Kurhause giebt , findet am
Dienstag , den 13. Dezember , statt ; es sind zu dieser Fest¬
lichkeit wieder hunderte von Einladungen ausgegeben
worden . Bekanntlich sind an dem Balltage der Weinsaal
und kleine Konzertsaal abends für den Besuch geschlossen.
Dio Benutzung des Kurhauses für solche Zwecke ist dem
jeweiligen Regierungspräsidenten in dem Überlassungs¬
vertrag zwischen Staat und Stadt zugesichert . Das sei
gleich bemerkt , um unnütze Bemängelungen und Beschwer¬
den zu verhüten.

Die europäische Fahrplankonferen»
hat von den zahlreichen Räumen des Kurhauses den aus¬
giebigsten Gebrauch gemacht . Während der kleine Kon¬
zertsaal für die größeren Versammlungen und die
Begrüßungen benutzt wurde , fanden die Gruppenberatungen
in den verschiedenen Gesellschaftsräumen des Ober¬
geschosses statt . Zu Ehren der Vertreter von Regierungen
und Verkehrsunternehmen , die der Konferenz anwohnten,
hatte die Kurverwaltung ein Festkonzert veranstaltet,
das großen Beifall fand . Nach der Weinprobe am Freitag
im Kurhause wurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt
besichtigt , worauf ein Ausflug nach dem Neroberge den
Vormittag beschloß . Über das Kurhaus wie die gesamten
Kuranlagen und Kureinrichtungen sprachen die Gäste sich
recht anerkennend aus . Da Kurdirektor von Ebmayer
es sich nicht hatte nehmen lassen , bei dieser Gelegenheit
im Interesse der Weltkurstadt zu wirken , wird die euro¬
päische Fahrplankonferenz hoffentlich Wiesbaden manchen
neuen und dauernden Freund gewonnen haben.

Einen neuen Kurprospekt  bereitet die
Kurverwaltung soeben vor . Wie der bekannte große , ist
auch der neue vom Herrn Kur direkter verfaßt ; er zeichnet
sieh aus durch geringeren Umfang und eine übersichtlichere
Gestaltung des in seiner knappen Form sehr propagan¬
distisch wirkenden Textes . Es hat sieh als notwendig er¬
wiesen , einen kürzeren Kurprospekt zu schaffen , weil nicht
nur die Nachfrage von seiten der Privatleute , sondern auch
der Verkehrsvereine , Fremdenbureaus , Warenhäuser usw
sehr stark geworden ist . Der neue Prospekt wird zur Aus¬
gabe gelangen , sobald die Kurtaxordnung mit den Gebühren¬
sätzen neu geregelt ist ; er ist besonders wertvoll durch die
zahlreichen photopraphischen Neuaufnahmen hervor¬
ragender landschaftlicher Schönheiten sowohl aus den
Kuranlagen wie den umgebenden Taunuspartieen . Neben
diesem Prospekte wird die Kurverwaltung nach wie vor
dort wo es angebracht erscheint , den großen versenden
der beinahe einen wissenschaftlichen Wert hat und eines
der besten Bücher über Wiesbaden als Kur - und Fremdenort
ist . Kürzlich hat die Kurverwaltung auch den schon er¬
wähnten Winterprospekt ausgegeben . Das Heftchen , das
die Vorzüge Wiesbadens als Winterkurort hervorhebt und
besonders betont , #daß die Weltkurstadt wegen der Art
ihrer Kurmittel von jeder Jahreszeit unabhängig ist,
wurde an tausende von Ärzten gesandt . Das Adressen¬
material boten die Teilnehmerlisten des Kongresses für
innere Medizin , das Ärzte -Adreßbuch , die Kurlisten usw.
Außerdem wurde der Prospekt den Fachschriften des Kur-
und Gastbeherbergungs -Gewerbes und den medizinischen
Zeitschriften beigelegt . Diese Propaganda blieb , obwohl
erst kurze Zeit seither verflossen ist , nicht ohne Erfolg , wie
zahlreiche Anfragen beweisen ; sie wird voraussichtlich
auch noch weiterhin wirken.

DenMailcoach - Fahrten  der Kurverwaltung
hat des Wetters Ungunst zum Bedauern zahlreicher Kur¬
gäste ein Ziel gesetzt . Die Fahrten haben sich einer von
Woche zu Woche steigenden Beliebtheit zu erfreuen gehabt;
sie haben zahlreichen Fremden in angenehmer Gesellschaft
die Schönheiten der Umgegend Wiesbadens und die Reize
des Taunus erschlossen . Schon war der Grimbart Winter
in das Land gezogen und hatte mit einer ersten Schneedecke
die heimischen Lande eingehüllt . Dieser frühzeitige wenn
auch rasch dahingeschwundene Schneefall wollte die Kur¬
verwaltung veranlassen , an Stelle der Wagenfahrten
Schlittenfahrten  in ihr winterliches Programm
aufzunehmen . Die Vorbereitungen dazu waren schon
getroffen und am Dienstag sollte von der Emser Straße
aus die erste Schlittenfahrt in den winterlichen Taunus
gehen . Es scheint zweifellos , daß auch sie Teilnehmer in
großer Zahl gefunden hätte , denn den unvergleichlichen
Reizen einer Schlittenfahrt entzieht sich so leicht niemand.
Wenn der WTtterungsumschlag auch vorerst den Plan der
Kurverwaltung vereitelt hat , so hofft sie doch während des
in Aussicht stehenden strengen Winters Schlittentouren
längere Zeit hindurch vreanstalten zu können.

Die Kurhausflotte  hat ihren Winterhafen
bezogen . Vor einigen Tagen wurde sie dem wässrigen
Elemente entführt und im — Musikpavillon an der Sonnen¬
berger Straße untergebracht , wo die sehmucken Boote
geschützt vor den Witterungsunbilden von flinken Fahrten
im silbrigen Wasser , funkelnden Feuerwerken und vielen
schönen Frauen träumen können , bis sie ein neuer Lenz
wieder zur Arbe .u ruft.

Die Karten für die Einwohnerschaft
Wiesbadens  und seiner Vororte  für das Jahr 1911
können jetzt schon an der Kurhauskasse in Empfang ge¬
nommen werden . Die Preise sind die alten geblieben . Da
die Karten vom Lösungstage an Gültigkeit haben , werden
hoffentlich nicht nur viele Abonnenten der Aufforderung
die Karten zu lösen nachkommen , um später eine Häufung
der Geschäfte zu vermeiden , sondern auch viele andere
Bewohner Wiesbadens es sieh angelegen sein lassen,
Abonnenten zu werden , um das vorzügliche Dezember¬
programm kostenlos mitmachen zu können.


	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 10105]
	[Seite 10106]
	[Seite 10107]
	[Seite 10108]
	[Seite 10109]
	[Seite 10110]
	[Seite 10111]
	[Seite 10112]
	[Seite 10113]
	[Seite 10114]
	[Seite 10115]
	[Seite 10116]
	[Seite 10117]
	[Seite 10118]
	[Seite 10119]
	[Seite 10120]
	[Seite 10121]
	[Seite 10122]
	[Seite 10123]
	[Seite 10124]
	[Seite 10125]
	[Seite 10126]
	[Seite 10127]
	[Seite 10128]
	[Seite 10129]
	[Seite 10130]
	[Seite 10131]
	[Seite 10132]
	[Seite 10133]
	[Seite 10134]
	[Seite 10135]
	[Seite 10136]
	[Seite 10137]
	[Seite 10138]
	[Seite 10139]
	[Seite 10140]
	[Seite 10141]
	[Seite 10142]
	[Seite 10143]
	[Seite 10144]

